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Aufenfhiffe leiden 


Durch japaniiche Yandbatterien. — 
Nufiengejhwader mag aus Port 
Arthur ausgebrochen ſein. — Ku— 
ropatlin angeblich krank. 

Tokio, .7 Okt. Es wird hierher be— 
richtet, daß vier ruſſiſche Kriegsſchiffe 
im Hafen von Vort Arthur durch das 
Feuer der japaniſchen Landbatterien 
ſchwer beſchädigt ſeien. Eines der 
Schiffe ſoll ganz demolirt ſein. 
Namen dieſer Schiffe werden A 
nicht gemeldet. 

St. Petersburg, 7. Okt. Es 
keine Beſtätigung der Nachricht erhält— 
lich, daß neuerdings vor Vort Arthur 
eine Seeſchlacht ſtattgefunden habe. 
Admiral Wirenius, der Befehlshaber 
des Port Arthur-Geſchwaders, hatte 
keine direkte Weiſung erhalten, einen 
Ausfall zu machen, war jedoch befugt, 
einen Verſuch zum Entkommen zu ma— 
chen, wenn ihm ſeine Poſition unhalt— 
bar erſcheine. Es iſt möglich, daß er 
das gethan, und daß er vielleicht, vom 
Wetter begünſtigt (in der Nacht vor— 


ber war ein Sturm gemwefen) entfomz | 


men tlt. 

Tokio, 7. Dt. Der japanijche 
Kriegsrath hat ernfie Mafnahmen zur 
Säuberung des nördlichen Korea bon 
den Ruſſen beſchloſſen. Generalleut- 
nant Hafegatva, früherer Oberbefehls- 
haber der faiferlichen Garde-Divifion, 
geht Heute dorthin ab und übernimmt 
den Dberbefehl über die japanifchen 
Streitkräfte. ES wird erklärt, daß ber 
der Feldzug in der Manpfchurei nicht 
erfolgreich betrieben werben könne, ſo 
fange nicht die ganze Umgegend von 
ruffifhen Spähern frei fei. 

Zſingtau Deutſch-China, 7. Okt. 
Der deutſche „Dampfer „Progreß,“ 
— vor 26 Tagen mit einem Kargo 
von hier nach Mladimwoftot abfuhr, 
kehrte hierher zurück und berichtet, es 
ſei leicht, den japaniſchen Schiffen in 
jener Nachbarſchaft zu entkommen. 

Auch bringt er die Nachricht, 
Wladiwoſtok jetzt ſtark befeſtigt, und 
der Hafen unterminirt werde. Man 
glaubt nicht, daß das armirte Kreuzer— 
boot ‚Roffia, vom Wladiwoſtok⸗Ge⸗ 
ſHwaber, noch in ſeetüchtigen Zuſtand 
gebracht werden kann. 

Aus der Mandſchurei verlautet, daß 
General Kuropatkin ſchon ſeit der 
Schlacht von Liaujang ſehr krank ſei. 

St. Petersburg, 7. Okt. Es ver— 
lautet, daß General Kuropatkin er— 


krankt ſei. 

Heute Abend geht General Grippen— 
berg, der zum Befehlshaber der zwei— 
ten mandſchuriſchen Armee ernannt 
wurde, von St. Petersburg nach Wil— 


na ab. 

Wladiwoſtok, 7. Okt. Ruſſen, die 
ſoeben von Korea hierher zurückgekehrt 
ſind, behaupten, die Koreaner, beſon— 
ders in den ſüdlichen Provinzen, ſeien 
ſehr aufgebracht über das gewaltthä— 
tige Vorgehen der Japaner, welche die 
jungen Leute ergriffen, ihnen dasHaar 
abſchnitten, ſie in japaniſche Unifor— 
men ſteckten und ſie zwängen, Kir fie 
Kriegsdienſte zu leiſten. 

Die Ernte im nördlichen Korea iſt 
ungewöhnlich gut ar'gefallen. 

St. Petersburg, 7. Okt. (6:08 Uhr 
Abends.) Die Abfahrt der ruffifchen 
Dftfee- Flotte nad) den fernsöftlichen 
Gerwäffern jcheint, nahe beporzuftehen. 

Ande erfährt die Affoziirte Preffe, 
daß man ji) aegen den VBorfählag ent: 
fchieden hat, über Kap Horn zu fah- 
ren. Der Eisbrecher „Ermak“ beglei— 
tet die Flotte. 

Shanghai, 7. Okt. Der britiſche 
Dampfer „Shiſhan“ von Hongkong 
wurde von den Japanern unfern Niu— 
iſchwang gekapert. Das Schiff ent⸗ 
hielt eine Ladung Hornvieh und Mehl, 
welche nach Port Arthur beſtimmt 
war. 

St. Petersburg, 7. Okt. Das ruſ⸗ 
ſiſche —— „Orel“ und die 
Kreuzerboote „Oleg“, „Zemtſchug“ 
und „Izumrud“ ſind von Kronſtadt 
nach Revol abgefabren, und nach ihrer 
Ankunft daſelbſt ſoll die Abfahrt des 
ruſſiſchen Oſtſee-Geſchwaders nach 
dem Orient ohne weiteres Zögern vor 
ſich gehen. 

Dertraa unterzeichnet. 

Paris, 7. Dft. Der franzöfiiche Mi- 
nifter des Auswärtigen, Delcaffe, und 
der fpanifche Botichafter Senior Leon 
pn Caitillo haben den Tpanifch-franzd- 
fifchen Vertrag bezüglih Maroftos 
unterzeichnet. 

Fr nicht ſo ſchlimm. 


Fort de France, Inſel Martinique, 
6. Okt. Die neuerliche Angabe, daß 
wieder ein bedenklicher Ausbruch 
bes Pelee-⸗Vulkanberges ſtattgefunden 
habe, iſt unbegründet, obwohl der Vul— 
kan ſchon ſeit mehreren Tagen wieder 


thätig ift. 


daß 


(12 Seiten.) 


in Nu ;land u. England verratbhen 


Gceheimnifje der Germania:Werft in Kiel. 
—Das Detmolder Te’egramın des Kaifers 
bedauert. — Beforgte deutfchelDeinhändler. 

(SpezialzRabelzDeve'ihe der „NR. 9. Staats-Zta.“ 
Berlin, 7. Di. Wie aus Kiel ver- 

lautet, ijt man bei der Unterfuchung 

des lichtfcheuen Treibens des, in bori- 
ger Woche verhafteten Vorftands des 

Geheimbureaus der Germaniamerft, 

Barfenieger, einen quten Schritt bor- 

märt3 gefommen; doch werden die Er- 

mittlungen noch mit Eifer fortgefeht. 

Barkemeyer hat darnach ſowohl an 

Rußland, wie an England, die Pläne 

von deutſchen Kriegsſchiffen verkauft, 


und es liegt die Vermuthung nahe, daß digkeir — 
augeſauſt und in das Automobil hin— 


er auch mit Frankreich Geſchäfte ge— 
macht hat. Die Enthüllungen haben 


in maßgebenden Kreiſen nicht geringes 


| Unbehagen erregt. 
Der deutichfonfervative Reichstags- 
Abgeordnete Wilhelm Droöjcher, mel- 


cher den 2. Medlenbura = Schweriner | 
ber= | 


Wahlkreis (Schwerin-Wismar) 
trat, hat jein Mandat in aller form 
niedergeleat, nachdem feine Wahl für 
ungiltiq erflärt worden war. Es hat 


| demnach eine Erfagmwahl ftattzufinden. 
Generalleutnant 3. D. vd. Alten, wel: | 
cher im legten $ahre als Kommandeur | 


der 2. Divifion verabfchienet murde 


| und feinerzeit als Gerichtsherr in dem ! 
Krofiat’ihen Mordpro: | 


ſenſationellen 
zeß fungirte, wird als Generalinſpek— 
teur der türfifhen Armee nach Kon 
ftantinopel geben. 

Die Berliner Blätter erörtern 
Das Tehhafteite 
Depefche des Kaifers an den Grafen 
Lerpofd, alteiten Sohn des, 
beritordenen Graf-Reaenten Ernft zur 
Lippe - Bieiterfeld. Das Telegramm 
lautet imDriginal: „Ach Tpreche Ihren 
mein Beileid zum Ableben ‘hresgHerrn 
Vaters aus. Da die Rechtslag? in fei- 
ner Weile geflärt ift, Kann ich Die 
Uebernahme der Reaentfchaft 
nn nicht ‚anerfennen und laſſe auch 

tas Militär nicht vereidiaen.” 

E2 wird in den Kommentaren der 
Zeitungen befonder3 herporgehoben, 
dab die, nach Detmold aefandte De- 
pefche des Statfer3 der Gegenzeichnung 
des verantwortliden Mintiters ent- 
behrt. Es wird dieſes allgemein be- 
dauert, wie denn das abermalige Auf— 
tauchen der leidigen Sipve’fchenThron- 
folge überhaupt aqroßen AnttoR erregt. 

Die „Boffifhe Zeitung” fügt ihren 
Ausführungen hinzu: „D 


auf 


„Das deutfhe 
Reich muß Schon fehr feit gefügt ein, 
daß ihm foldhe Grörterungen und 
Smifchenfälle nicht Tchaden.” 

sn Bingen am Rhein tagte foeben 
die Delegirten- Konferenz der fübmelt- 
deutichen Weinhändler-Berbände. Sie 
beſchloß die Entſendung einer Ahord- 
nung an den Reichskanzler v. Bülow 
und den Handelsminiſter Möller, um 
ſie zu bitten, ſie möchten darauf hin— 
wirken, daß die Reyreſſivmaßregelen, 
welche die Ver. Staaten gegenüber dem 
Import ausländiſcher Weine planen, 
keine Geſetzeskraft erlangen. Die frag— 
lichen Maßregeln würden den Wein— 
Export nach den Ver. Staaten gerade— 
zu lahmlegen. 

Hauptmann Tanera 


Berlin, 7. Okt. Der bekannte, 
überaus fruchtbare Militär-Schrift— 
ſteller und Erzähler Hauptmann a. D. 
Karl Tanera iſt nach einem Schlag— 
Anfall geſtorben. (Er wurde am 9. 
Juni 1849 zu Landshut geboren.) 

Alle umgekommen? 
Neues Kohlengruben-Unglück in Mittel— 

Dent“chland. 


Deſſau, 7. Okt. Zu Gerlebogk, im 
Bezirk Koethen, drang geſtern plötzlich 
ein gewaltiger Waſſer- undSchlamm— 
ſtrom in eine Kohlengrube und 18 Ar— 
beiter wurden abgeſperrt. Man 
glaubt, daß dieſelben ſämmtlich um— 
gekommen ſind. 

Franz Joſefo ausgearteter Bruder 


Wien, 7. Okt. Es verlautet jetzt 
beſtimmt, daß die Unterbringung des 
Erzherzogs Ludwig Viktor, jüngſten 
Bruders des Kaiſers Franz Joſef, in 
einer Heilanſtalt bevorſteht. Er muß— 
te erſt kürzlich das Protektorat des 
öſterreichiſchen Rothen Kreuzes nieder— 
legen, nachdem er ſchon früher vom 
Protektorat des Weißen Kreuzes zu— 
rückgetreten war. 

Der Erzherzog (über 62 Jahre alt 
und unverheirathet) machte Anfangs 
Februar d. J. unliebſam von ſich re— 
den. Er hatte im Zentralbade eine 
Schlägerei mit einem jungen Manne, 
deſſen Kabine der Erzherzog betrat und 
welchem gegenüber er ſich unziemlich 
aufführte. Der junge Mann bläute 
den Erzherzog gehörig durch, wurde 
deshalb verhaftet, aber ſofort freigege— 
ben, nachdem er den Sachverhalt er— 
zählt hatte. Der Kaiſer, welchem der 
Vorfall gerieldet wurde, befahl ſeinem 
Bruder, ſich ſchleunigſt aus Wien zu 
entfernen. Sein Hofhalt wurde auf— 
gelöſt. 

Bpauiens frlotte wird nengebant. 

Mien, 7. DH. Einer Brivatmel- 
dung der „Zeit“ zufolge ftrebt die |pa-= 
nifehe Regierung nah einem Krebit 
pon 800 Millionen Pejetas, win ihre 
Kriegaflotte mwiederberzuitellen, die im 
Krieg mit den Ver. Staaten vor Ma- 
nila und Gantjago vernichtet wurde. 

Die Schiffäbeftelungen würden in 
Deutfchland und Jtalien erfolgen, die 
Geſchützbeſtellungen bei den Skodal— 


Werken in Pilſen. 
Iampfernacrihten. 
Aunelommen. 
Neapel: Königin Lırife, don New Vorl nad 
ren: Gerth von New Vorlk, über Reapel und 
Vened;ð. 


die (Thon erwähnte) | 


foeben | 


Ihrer⸗ 


hend Pos 


Chicago, Freitag, den T. Oftober 1904.—5 Uhr:Ausgabe, 


Suland. 


3 Zodte, D Verlegte. 
Ein Automobil» und E'fenbabn - Unalüd. 


New York, 7. OH. Mit einer 
Schnelligkeit von 25 Meilen pro 
Stunde fahrend, jtürzte ein Kraftfah- 
rer, in weldem 9 Berfonen jahen — 
5 Frauen und 4 Männer — am füd- 
lihen Ende der Yerome Une. frühmor- 
oens über eime Bölchung hinab und 
fiel auf das Geleife der New Norf 
Zentral & Hudlon River-Bahn. Zum 


| Unglüd fam gerade noch ein jüdiwärts 


fchrender XLofalzug, der wegen Zeit- 
verluftes eine ungewöhnliche Gefchiwin= 
digfeit hatte, um eine Biegung herum 


ein! 

3 Berfonen wurden aetüdtet (Dar: 
unter 2 augenblidlich), 2 Tchmwer und 
die 4 anderen leichter verlekt. 

Die Getödteten find: Allen Nonez, 
Lenter.des Automobil3 (ihm wird die 
Schuld an dem Unglück gegeben); 
Frau Madge Corcoran; Bella Perez 
(ſtarb im Hoſpital bald darnach. 

Verletzt ſind: Frau Kitte Wads— 
worth, 35 Jahre alt, brach den Schä— 
del und kann nicht mit dem Leben da— 
vonkommen); Emmaperez (Schweſter 
der Obengenannten); Jeanette Davis, 
Thomas Murphy, Charles Daron, 
Moſes Svpieß. Geſundheits-Kommiſ— 

ſär Darlington, welcher auf dem 

Bahnzug war, traf Fürſorge für die 
Verletzten. 

Die Automobilh-Partie hatte ei— 
nen Ausflug nach Mount Vernon ge— 
macht und war auf der Rückkehr nach 
dem Riverſide-Kaſino begriffen. 

Der Lokomotivführer des Bahnzu— 
ges wurde verhaftet, jedoch auf Ehren— 
wort freigelaſſen. 

Arbeit und Kapital. 
Gewalttbhätigke ten in Cincennat'i. 


Cincinnati, 7. Okt. Der Streik von 
300 —— dahier war heute 
ron Gewaltthätigkeiten begleitet. Ein 
Nicht-Gewerkſchaftler wurde, während 
er Kohle fuhr, angegriffen und ſchlimm 
verletzt. Wegen anderer Angriffe ähn— 
licher Art fanden zwei Verhaftungen 

| ı Statt. 

Das Thermometer ift dem Gefrier- 
punft nahe, und die ärmeren Klaffen 
in der Stadt, fowie alle Klaſſen im 

Npritadt-Gebiet find fehr beforaqt über 
die Ausficht, daß feine Kohle chr ab 
aelisfert werden fann! 

Huntington, Jnd., 7. Oft, An ben 
Merfftätten der Chicago» & Erie- 
Bahn dahier wurde durch Anfıhlaq be- 
fannt gemacht, daß diefe Werkjtätten 
infolae Streif3 bi3 auf Weiteres ge- 
Ich!offen bleiben werden. 

Ein Sympathie-Streit der Keffsl- 
Ichmiebe bildete die Veranlaffuna ba= 
zu. 


u 


— 


Volitiſche Nachrichten. 


New NYork, 7. Okt. Im „Hotel Se— 
ville“ fand die erſte Konferenz zwi— 
ſchen dem demokratiſchenGouverneurs— 
kandidaten für New York, Richter 
Herrick, und dem demokratiſchen Prä— 
fidentichafts = Kandidaten, Richter 
Barker, ftatt. Auch der Er = Striegs- 
fefretäar Lamont und der nationale 
Ausfhuß -» Vorfiter Taggart nahmen 
weiterhin an diefer Konferenz theil. 
Ueber den‘{nhalt derjelben wird nicht3 
mitgetbeilt. 

Richter Barker reifte heute Nachmit- 
tag fur; vor 3 Uhr wieder von bier 
nah Ejopus ab. 

Bojton, 7. DE. Die republitani: 
Ihe Staatsfonvention für Maffahu: 
fett3 trat hier im Tremont-Tempel 
zufammen, und jtellte John 2. Bates 
wieder als Oouverneurstandidaten 
auf. Es wurde noch feine Eingung 
über die fanadijche Gegenfeitigfeits- 
Plane der Plattform erzielt. 

Sm Bofton-Theater dahier trat die 
demotratiſche Staatskonvention für 

Maſſachuſetts zuſammen. Wm. L. 
Douglas wurde ala Gouverneuräfan- 
didat aufgeftelt. Die Verhandlungen 
zeichneten fich durchweg dur große 
Harmonie aus. 


Verhänganißvoller Hotelbrand. 


St. Joſeph, Mo. 7. Okt. Das 
„Tracey Hotel“ in South St. Joſeph 
brannte zu früher Morgenſtunde nie— 
der, und 4 Perſonen famen dabei um. 
Ihre Namen ſind: Lafahyette Frew 
(50 Jahre alt, Viehſpekulant); C. F. 
Norton (35 Jahre alt, Angeſtellter der 
—* Yards Co.); unbekannter Mann, 

Jahre alt, Viehſpekulant); Fräu— 
| —* Anna Weſton vom Miſſou— 
| rier County Gentrn. Ein 13jähriger 

Sohn der Frau erlitt tödtliche Brand- 
munden, und ein VBiehfäufer Namens 
en Simmons murde durch ben 
Sprung aus einem Fenfter de3 drit- 
| ten Stodwerkes ſchlimm verlett. Das 
Teuer war in der Küche entftanden 
und verbreitete fih in dem Holzbau 
tafch meiter. 


Dampfernachrichten. 
Angekommen. 


Algeria von NewVork, über Neapel. 
Anglian von Boſton. 

Caterina Accome von San Frangisko. 
Staatendam, don New Vorl nad 


mm — — — — — — — — —— —— ee el 
— — — 


Irarfeille: 
gondon: 
QDublin: 
Bouloane: 
Rotterdam. 
Samburg: Batricia don New Porf. 


Adgegangen. 

— Auſtralien: Miowera nach Vancou— 
ver 

—5 Azoren: Hohenzollern, von Genua und 
Keapel nah Nem Vorf. 

Am Lizard vorbei: Haberford, bon Liberpool 
nah Rbiladelpbia: Dceanic, bon Liverpool nad 
New PVorf; Nenfington, bon Liverpool nad 
Montreal. 


Leſet die Sonntagpoſt«. 


— —— — 


ö—æ— —r — — ——— — ———— —————— —— 
— — — — — — 


Der Weltfriedens: :ongreh. | 


Boiton, 7. Okt. Der internationale | 
Friedens — beſchloß heute, daß 
der nächſte Kongreß, 1905, zu Luzern 
in der Schweiz abgehalten werben joll. | 

Mrs. Belva U. Lodmwood von | 
Wafhington verlas eine Denkichrift 
ber dänischen Weltfrieden3-Gejellichaft | 
über einen Blan zur Organtftzung der | 
Nationen zu einem politiven Friebens- 
Verband. Die Denkſchrift erregte | 
großes ntereile. 

Freifrau Bertha v. Sutiner äußerte 
fih enthuftaftifch über das nterefle 
de3 Königs Edward von England für 
die Friedensfache. | 

Stemlich viel vefprochen wird die of= 
fene Erflärung des Generals Miles, | 
daß er, bei aller jeiner Liebe für den 
Yrieden, eine Verminderung der jeßi- 
gen militäriichen Augrüftung der Ver. 
Staaten unter den derzeitigen Umitän- 
den nicht für thunlich halte 


Milmautee, 7. Of. Die beurige 
Kagd-Saifon in —** und der 
oberen Halbinſel von Michigan ver— 


ſpricht, 


Rothwild iſt ungewöhnlich reichlich 
vorhanden, und auch Bären, kleineres 
Wild u Wafler- Geflügel find zahl» 
reich. Dies ift auf die Wildp/QYuß= 
Mafnahı men der Staten Michtaan md 
Wiskonſin zurückzuführen. 

Jener riegecaeff⸗ rand. 

Camden, N. J., 7. Okt. Bezug⸗ 
nehmend auf die Angabe über ein 
nächtliches Feuer auf dem, im Bau be— 
griffenen Schlachtſchiff „Ranſas“ 
hat der Ober-Betriebsleiter der „New 
Hort Shipbuilbing Co.”, Hr. Hall, 
eine Erklärung erlaffen, welche befagt, 
das euer habe foqut wie feinen Scha= 
den aetban, und e2 fei auch abjolut 
nichts Berdächtiges in Verbindung da= 
mit enidedt worden. 


Bahnuüunglück bei Pittsbura. 


Pittsburg, 7. Okt. Unweit Bur— 
gettstown, Pa., verunglückte ein, von 
Wheeling hierher beſtimmter Expreß— 
zug auf der Panhandle-Bahn. Der 
Heizer J. W. Rauch wurde getöntel, 
und 7 Berfonen, darunter auch 4 Pal: 
—— wurden verletzt. 150 Paſſagiere 
waren auf dem Zug, der mit einem 
Güterzug zuſammenprallte, und ſie 
alle wurden arg aufgerüttelt. 

Leichenfeier far Payne. 

Waſhington, D. K., 7. Okt. Heute 
war hier die Leichenfeier für den 
jüngſt verſtorbenen Generalpoſtmeiſter 
Payne, über welche ſchon früher Nähe— 
res angekündigt wurde. 

Der Sarg wurde alsdann nach der 
Bahn gebracht, um nach Milwaukee 
befördert zu werden, wo das Haupt— 
Leichenbegängniß iſt. 

Alasta's Teegraphen⸗Anſchluß 


Scattle, Waſh., 7. Okt. Die kelegra— 
phiſche Berbinbung zwifchen Seattle 
und allen Theilen Mlasfas ıjı jeßt 
amtlih als vollendet erflärt worden. 

ee 


Lady Curzons Zuſtand ſchlimmer. 


Walmer Caſtle, England, 7. Okt. 
Nach mehrtägiger Beſſerung iſt das 
Befinden der Lady Curzon, der Chi— 
cagoer Gattin des Vizekönigs von In— 
dien, wieder ſchlimmer und beſorgniß— 
erregend geworden. 


Depeſchen u 


(Weitere Depeſe 


— 


* 


id Notizen auf der JIune 


| 


Lokalbericht. 


Des Lebens müde. 


Unterſuchung des Sachverhaltes feſt— 
geſtellt, 
durch Einathmung von 
Leben genommen. Man 
Frau, 
trennt lebte, todt in dem Badezimmer 
ihrer Wohnung, Nr. 8112 Muskegon 
Ave., gefunden. 

Mittels Laudanum hat 
H. Smith, Nr. 646 Auſtin Ave., 
ſeinem Leben ein Ende gemacht. 

ee 


Abgeſtürzt. 


hatte Die | 


heute 


Der 30 Jahre alte Nicola Baftore, 
282 Indiana Str., ſtürzte heute vom 
Fenſter ſeiner im 4. Stock gelegenen 


Wohnung, ſchlug auf ein Geländer auf 


| 
| 
| 
und joll nach Ausfage der Aerzte im | 
County-Hofpital, wohin er gebracht ! 
wurde, außer einem Bruch des Rüd: | 
grates fehrmere innere Verlegungen er- | 
litten haben. Wie es heißt, faß ter 
Mann auf dem Treniterfimz, — 
ſchwindlich und ſtürzte ab. | 
* In einem DVortrage, den Gefre- | 
tär Georae B. Smuthe vom Verbande | 
der methodiltiichen,, Miffionsgejell- 
Ichaften geitern vor der „Rod River 
Konferenz“ hielt, die in der Methodi- 
ften-Kirhe an Evanfton Une. in Si- 
gung it, führte er auf Grund lang- 
jähriger perfönlicher Erfahrung aus, 
daß die abendländifche Kultur von 
dem japanifchen Heidenthume weit tre- 
niger „u fürchten habe als vor ven 
Rufen und deren jogenanntem Chri; 


"enthum. 
— — — — 


Das Wetter. 


EHhicano und Umgegend: Zunehmende Bemölttbeit 
beute Abend und morgen wahriceinlich tegneriich; 
wärmer; lebhafte, an Stärke zunehmend: Füdliche 
Winde. 

Allinoid, ‚Indiana und Rieder-Mihigan: Heute 
Abend zunehmende Bewölftbeit bei feigender Yuft- 
wärme; morgen regneriih und wärmer; Ichhaite, am 
Stärke zunehmende jüblih: Winde, 

Wistonjin: Heute Abend und morgen wärmer und 
wadr ſchein lich reancriſch; lebhafte ſũudliche Winde 

in EChicano ftclite jih der Temprraturftand pon 
aeitcrn b:S beute Mittag mie folgt: 

47 Grad, Kahts 12 Ubr 46 Grad, Mo 
2 Grad, Mittags 12 Up 5 Grab, 


mweldhe von ihrem Gatten aes | 
veld) 5 3 | au rufen. 


| die Entfcheidung vor. 


| Schüttler „zeitweilig“ befleibet. 
Zagd iſt vielve ſprechend. | 
! 
| 


eine ber ergiebigiten zu Merz | 
ven, welche jemals dagemejen find! | © 
ı Rehm, Kapt. 
Inſpektor 


| 
| 


| men und jtellten McKtinley auf. 


nn 


Treisehn Ropitinen nnd Inſpektoren 
bewerben fid darum. 


Verlieren die Lizens. 


| Sehsjehn Wirthe vom Bürgermeiiter ges 


maßreaelt.—!Der ift der gefetl che Leg s> 
m fechten Dijtrift ? 
Straßenbahnp:äne. 


laturs Kandidat 


Dreizehn Jnfpeltoren und Kapitä- | 7 
ne haben jich zu der Prüfung zur Bes , 


Not Kapitän Hermann 
Ela: 
nen war der erjte Kapitän, und Gen. 
MW. Shippy der erite Infpektor, welche 
fih zu der Prüfung meldeten. Die 
Dreizehn find: Kapt. Clancy, Kapt. 
Melaripby, Kapt. O'Brien, .Kapt 
chüttler, Inſpektor Shippy, Kapt. 
Barcal, Kapt. Kandzia, 
Lavin, Inſpektor Revere, 

Kapt. Kelly, Kapt. Ma— 


großen 


—— Haines, 
honey. 

Der Bürgermeiſter hat ſechzehn 
Wirthen, davon *— in dem Haupt— 
geſchäftsviertel, die Lizens entzogen. 


Unter Letzteren iſt Mont Tennes. Die 


Thaiſace wurde heute in der Stadt— 
halle bekannt. 

Mehrere Lizenſen wurden wegen 
Handbuchbetriebs in den Wirthſchaf— 


ten widerrufen. Unter den Opfern der 


Verfügung iſt auch der frühere Stadt— 
vater Joſeph Haberkorn von der 19. 
Ward. Die in Frage kommenden 
Wirthe ſind: 

O'Brien & Wood3, Nr. 170 Madi- 
fon Str.; John Koenig, Nr. 10 Ma: 
difon Str; Henry W. Nathan, Nr. 
97 Dearborn Str.; Kofeph Haberforn, 
Nr. 84 Fifth Ave; Kohn %. Fanſe— 
low, Nr. 123 Clarf Str; Wm. J. 
Sailor, Nr. 155 Randolph Str.; 
Samuel Buhai, Nr. 225 Ban Buren 
Str; %. ©. Coxrad, Nr. 262 Clark 
Str; Kojeph T. Keane, Nr. 14 State 
Str; Bictor F. Sivora, Nr. 244 31. 
Str.; 8. Rold & Son, Nr. 53 Reefe | 
Str; Michael Doyle, Nr. 1080 ®W. 
12. Str.; William Michaelfon, Nr. 
227 Dülwaufee Ave; M. ©. Fever, 
Kr. 145 W. Madifon Str.; Gus 
Northdurf, Nr. 
und Dar Leffer, Nr. 412 North Abe, 

Bor dem Wahlrath traten heute M. 
L. MeKinley und Addiſon Blakely, 
Legislaturkandidaten im fünften Se— 
nats-Diſtrikt, für ihre Forderungen 
ein. Als nämlich in der demokrati— 
ſchen Konvention, in welcher ein Kan— 
didat aufgeſtellt werden ſollte, gerade 
der Namensaufruf im Gange war, be— 
traten Ald. Ehemann, Blakely und 
drei Poliziſten die Halle und ſpreng— 
ten die Verſammlung. Die MeKinley 
treuenDelegaten, 29, und 10 Stellver— 
treter traten, nachdem dieEindringlin— 
ge ſich entfernt hatten, wieder zuſam— 


a! 
Die 


ſetzung des Poſtens eines Hilfspolizei= | 
| hefs gemeldet, welchen feit ver Zeit der 


| 


4165 Halſted Str. 


16. Jahrgang. — No. 


— — u en — — 


Adams, Desplaines, Harriſon, 12, 
Str. und Weſtern Ave. Der Betrieb 
der Blue Ysland Ave.-Bahn über ei- 
nen Theil der Strede wird nicht aehin= 
dert werden. 


Das Unfalltkapitel. 


It wieder ung wöhnlich lana. 


Bei einen Verfuche, in der Hod- 
ofen-Anlage Nr. 2 der „Jlinots Steel 
Co.“ auf die Hörderjd 
aufguges zu fpringen, während bie 
felbe fich in Bewegung befand, ift ge 
jtern Abend ber Arbeiter Win. Lod- 
hart um’3 Leben gelommen. 


Jale eines Fracht-⸗ 


Geleſenſte 


Deutſche Zeitung 


— de — 


| Weiten, | 
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Beweisaufnahme begonnen. 


| Einige neu anhänaig gemachte Prozeffe, 


sn dem Enteianungsverfaßren, mel: 
ches die Abmwafjerbehörde gegen die 
Pennſylvania = Bahn angeftrengt hat, 
um in den Beji von einem Iheile des 
Landes zu gelangen, welches diefe am 
Iinten —— zwiſchen der Madi— 
ſon und der Van Buren Straße inne- 
hat, wurde = por Richter Elif: 
ford die urn vollzählig, und.es hat 


‚ nun die Bemeisaufnahıne begonnen. 


Bekanntlich iſt dieſer Prozeß 
einmal verhandelt worden, 
Lockhart 


no 39 Jahre alt und moänte Nr. | 
| nuch den Werth des ſtreitigen Lande? 


I nicht hocd genug bemeifen Hatte. 


253 Cottage Grove Ave. 
Nahe der Kreuzung bo Etr. 
und Wentworth Ave. entgleijte geitern 
Abend ein 
„City Railway Co.” 


29 


me 


Straßenbahnwagen der | 
Der Tihmere | 


Wagen pflügte fich bis zum Rande des | 


Bürgerfteiges Bin, 
Robert Budley Stand, der 
einem TIelegraphenpfoiten 
Fanaporfehrung des Wagens 


und der 
ein= 


mo ein aemifler | 
wiſchen 


ſchon 
i der vor⸗ 
igende Richter ftieß aber das Urthert 
der Jury um, weil diefe feiner Anficht 


zu Doyle Elagt gegen feinen 
früheren Freund, den Schanfwirt 
M — Quinn, auf Zahlung boa 
825,000 Schadenerſatz, weil dieſer ihn 
vor über zwei Jahren nach einer ge— 


meinſchaftlichen Kneiperei unter dem 


falſchen Verdacht hatte verhaften laſ⸗ 


geflemmt wurde und fchmerzhafte Verz | 


letungen an beiden Beinen erlitt. Da 


famen mit dem Schreden davon. 
m Boitamt zu Evanfton lief ae= 


ftern ein zerjireuter Student Dürd) eine | 


Scheibe der Glasfront des Lofals, mo- 


bei er fich einige leichte Schrammen | 
Er meldete fih zewiffen: | 


aeholt hat. 
baft felver auf der Polizei und hinter- 
Yeate dort $15 zur Dedung v3 
urſachten Schadens. 


Auf der Kreuzung von 20. Str. und 
Michigan Boul. wurde heute zu früher 
der Straßenarbeiter Frank 


Stunde 
Bleaſe durch einen Kraftwagen über 
den Haufen gerannt. 

dabei einen Beinbruch erlitten. 


Bettie und Charles Jones, jener Nr. 


3240 Ray Place wohnhaft und dieſer 
Nr. 3407 Michigan Boul. In Evans-— 


ton kam auf dieſelbe Weiſe ein neun— 


S 


jähriges 


eines von dem Advokaten J. H. Bar— 
nard gelenkten Kraftwagens. 

Henry Gundermann, Nr. 1918 W. 
63. Str., rettete geftern Abend eine 
Frau, 
dur einen Wagen der eleftrifchen 
Bahn umaerannt morden war, vor 
dem Schidfal, dur) einen jchiveren 
Lajtwagen überfahren zu werden. Als 


Gundermann fih die Gerettete näher | 


anjah, erfannte er in ihr feine von ihm 
gejchiedene Gattin. 
——_ 
Der Fell Sarmening. 


Pas Keichenfchauaer ht hat auf Selbftmord 
erkaunnt. 


Die Geſchworenen, welche geſtern, 


Nunter dem Vorſitz von Koroner Trae— 


| 


| Iodesurfache 


i 


| zu. 
an, er hätte den Unfchein zu eriweden | 


| übrigen dreitia Deleqaten verfammel= | 


| 
nieite.) | 


| worden jei. 


l i i+ 
hat Frau Alma Karrer fich | ſchrieben iſt. 


Leuchtgas das 4222 
gas das ann habe als Wardführer das Rec,t 


Ihomas | 


| der Adams Straße, 


| verwenden. 


ten fie) fväter unter Ehemanns Lei- 
tung Tonftwo und nominirten®lateln. 


j 
i 


| den jei, 


Herr Mefinlen unterbreitete nun dem | 


Mahlrath beichtmorene Ausfagen, wo— 
nad er von den 


! 


39 Leuten’ aufgeitellt | 
Sein Öegner gab zu, daß | 


über eine Qertaaung nicht abgejtimmt | 


| wurde, al Ehemann infam, obwohl | 
Wie heute eine Koroners z-Jury durch =. ' h 


ſolcher Anträg geſetzlich vorge 
Jedoch ſei die erſte Kon— 
vention ungeſetzlich geweſen, und Ehe— 


ein 


gehabt, die Konvention zur Ordnung 
Der Wahltath behielt ſich 


Korporationsanwalt Tolman will 
dem Stadtrath vorſchlagen, den Wei— 
terbetrieb der Straßenbahnlinie an 
deren Gerechtſa— 
me erloſchen iſt, gegen Zahlung von 
40 Prozent der Brutto-Einnahmen an 
die Stadt zu geitatten, und Diele Be- 
träge einem ond3 zum Antauf des 
fıgtdaren Eigentgums der Bahn zu 
Doc Hat der Korpora: 
tionsanmwalt no) andere Pläne, imver 
die er fich aber noch nicht außlaffen 
will. 

Herr Tolman hat heute dem Maſſe— 
verwalter Sampſell ein Schreiben des | 
Bürgerweiſters und eine Abſchrift des 
Stadtrathsbeſchluſſes vom 11. Juli 
mit Beꝛ ug auf die erwähnte Straßen— 
brhrlinie itherfanyt. Den Bolirerchef ! 
gingen gleiche Schriftſtücke zu. Herr 
Tolman ſagt, daß der Beſchluß des 
Stadtrafks keine andere Wahl laſſe. 


ger, in Palatine die Umſtände unter— 
ſucht haben, unter welchen der Tod der 
Minnie Harmening erfolgt iſt, hat als 
Selbſtmord feſtgeſtellt. 
welche die Geſchwiſter 
beſonders der älteſte 


Die Ausſagen, 
der Verſtorbenen, 
Bruder, gemacht haben, 


Der erwähnte ältere Bruder gab 


daß Minnie ermordet wor— 
weil er befürchtet habe, der 
Selbſtmord des Mädchens könnte ei— 
nen Makel auf die Familie werfen, und 
weil er annahm, 
ſich über den Selbſtmord der Tochter 
mehr betrüben, als wenn ſie hätten 
glauben dürfen, Minnie wäre ei— 
nem Verbrechen zum Opfer gefallen. 
Daß infolge des von ihm berfuchten 


verfucht, 


| Betruges leicht ein Unjchuldiger hätte 


\ 
| 
! 
| 
# 
| 
| 


aelyncht werden fonnen, jcheint der 
junge Harmening nicht bedacht zu ha= 
ben, und fall er’s bedacht bat, fo hat 
er diefer Möglichkeit wenig Gewicht 
beigelegt. 

Hilfa-Sheriff Auebler von 
iſt noch nicht ganz überzeust, 
Minnie Harmening ſich ſelbſt um— 
gebracht hat. Er will den Fall weiter 
unterſuchen, in der Hoffnung, oielleicht | 
einem düjteren Mordaeheimnif auf die 


nn 


Balatine | 


daß 


ı Spur zu fommen. 


| 


ala auf B*triebeein'telung zu driwagen, | 


ſelbſt wern dadurch dem Publikum 
Unannehmlichkeiten entſtänden. Außer— 
dem habe der Ausſchuß für örtliches 
Verkehrsweſen ſich im letzten Juli ent— 
ſchloſſen, Schritte zu thun, um auf 
jener Strecke eine ſtädtiſche Straßen— 
bahn einzurichten. Da die Union 
Traction Co. ſich bemühe, ein Abkom— 
men mit der City Railway Co. zu ver: 
eiteln, und diefe die ihr vom Stadt- 
ratbsausfhuß angebotene Ordinanz 
daher wohl ablehnen werde, jo fei e3 in 
eriter Linie nothmwendig, für die Aus- 
führung des Planes des Stadtrath3- 
ausfchujfes den Weg zu bahnen. Um 
einen Streit mit dem Bundesgericht zu 
verhindern, jind in die Räumungsno- 
tiz die Linien der Weſt Diviſion Co. 
nicht eingefloffen. Die Adams Str.- 


‚Linie geht über folgende Straßen: 


—e 


zude nad Ehiffbrüdinen. 


Der Barkpolizift Serton von Ro— 
gerö Park meldete heute Morgen in 
der Rogers Park-Bezirkswache, er ha⸗ 
be gegenüber von Rogers Park eine 
halbe Meile vom Ufer entfernt ein 
umgefipbteö Boot auf dem fturmge- 

peitfchten See treiben fehen. Die Le- 
bensrettungsftatton in Evanfton wur⸗ 
L 

nige Minuten jpäter ein Rettungsboot 
aus, welches im harten Kampfe - mit 
dem erregaten Elemente zwei Stunden | 
lang ergebnißlos nah allen Richtun- 
gen den See abfırhte. Obmoh! die 
zebn Köpfe Itarfe Bemannung ganz 
erihöpft war, wurde doch nach kurzer 
Raft ein erneuter Verfuch mit einem 
größeren Boot gemacht, aber auch die- 
fer verlief ohne Ergebnif. 

Mie verlautet, foll der See zum 
dritten Male auf einer größeren Stre- 
de abgefucht werden. 


— — — —— 
ſeurz und Ren. 


* Frau Birdſell aus St. Charles, 
Ill. erlitt geſtern auf einem Straßen— 
bahnwagen, den ſie ſoeben an der 
Waſhington Str. beſtiegen hatte, einen 
Hirnſchlag. An den Folgen voc3felden 
ift die rau heute im County-Hofpital 
geftorben. 


de fofort benachrichtigt und jandie me= | 


fen, dat er ihn beftohlen hätte. Quinn 
tjt Inhaber der Schanktwirthfchaft Nr, 


— = . 5 | 123 31 Meftern Ave. 
Perfonal und die Infaffen des Wagens | 


Weil er vor Jahr und Tag bor dem 


| Anwefen des Hobelmühlenhbefikers Si- 
ı qurd M. Bredsvold, 1150 Elybourn 


ber= | 
ſatz. 


Der Mann hat 
In | 
dem Kraftwagen befanden ſich John 
| Yuftrage der Verflagten angefertiat 


Söhnden des Paltors Kohn | 
Moods zu Schaden ı unter den Rädern | 


| Kameraden zufamm 


ne 


Uve., in ein unbebedtes Fangbeden der 
Kanalifationsanlage gejtürzt und beis 
nabe ertrurnten ift, Mlagt Kerr Wn. 
Niet, 338 Elybourn Aoe., jebt gegen 
Bredspold und die Stadt Chicago 


auf Zahlung von $10,000 Sciyadener- 


Herr Chas. %. Call hat por dem 
Kadi Hurley eine Schabenerfagflage 
gegen den Apoftel Domwie und verjchie= 
dene Gefchäftsfreunde deffelben anges 
ftrengt. WS Klagegrund ribt er an, 
daß er für verfchiedene Zeichnungen 
nicht bezahlt worden fei, welche er im 


bat. 

Der Anwalt George B. Chamber: 
lain tlagt im Guperiorgericht gegen 
die Verwaltung der St. Kohns Mili- 
tar Academy in Delafield, Wis., auf 
Zahlung von $950 Schadenerfah. Er 
bearündet feine Forderung auf Höchft 
feltfame Art. Er aibt nämlik an, 


ı fein 16jähriger Sohn Weaver fei zum 
welche an genannter Straße | lei 3 


Berlaffen genannter Anftalt geswun 
gen morden, nachdem er mit mehreren 
en, die nachher in 
aleicher Weife beftraft wurden, fich in 
Matertomn unter der Anleitung bes 
derzeitigen Turnlehrers der Anſtalt 
einen Rauſch angetrunken. Weil nun 
durch die fragliche Verführung des 
Knaben dieſer in ſeiner Moralitt ge— 
ſchädigt worden, glaubt der Vater ſich 
zu einer Entſchädigung berechtigt. Die 
Verwaltung der Schule bezeichnet nun 


| aber die Darftelung des Klägers ala 
falſch. 
berlain und ſeine Kameraden hätten 
ſich 


Sie gibt an, der junge Cham— 


zwar unter der Aufſicht des Tarn— 
lehrers nach Watertown begeben, ſich 
aber derſelben dort zu entziehen ge— 


wußt und ſich ihre Schwipſe auf eige— 


| ne Hand geholt. 


Mor 


ih 


Turnlehrer ha— 


be das ordnungsmäßig gemeldet, und 


laſſen einen 
Zweifel an dieſem Sachverhalt kaum 


erſt daraufhin ſei die Maßregelung 
der jungen Leute erfolgi. 
— 


Erbſchafts⸗KRuddelmuddel. 


Caroline Patteron ſoll ihr von J. Clark ge⸗ 


die Eltern würden | 


machte Geſchenke herausrücken. 

T. Clark hat das Kreisge— 
Patterſon zu zwin— 
verſtorbenen 


George 
richt erſucht, Frl. 
gen, die ihr von ſeinem 


Vater Jonathan Clark ſeiner Zeit ge— 


ı len Court, Oa 


Abe., 


| 
| 
| 
| 
| 
| 
| 
! 
| 
| 
! 
| 
| 
| 
| 
| 
| 
| 
f 


machten Gefchenfe herausgurüden. Die 
betreffenden Gefchente beitehen angeb= 
ih aus ihrer Wohnung, Nr. 106 Hals 
f Barf, im ne bon 
86000, einem dreiſtöckigen Miethsge— 
bäude, Nr. 2152—2154 Michigan 
im Werthe von 850 000, einem 
ähnlichen Gebäude Nr. 1617 Wabaſh 
Ave., im Werthe von aleichfalls 550⸗ 
000 und ſehr werthvollen Schmuckſa— 
chen. 

Dieſe Grundſtücke und Schmuckſa— 
ſchen ſolle die Beklagte unverzüglich an 
Kläger, als Truſtee, übertragen. Ein 
Kind der Angeklagten, welches angeb⸗ 
lich 1891 geboren wurde und dem die 
Mutter einen Theil oder ihr ganzes 
Vermögen übertragen haben ſoll, ſowie 
Armin %. Banley, ein Mit-Truftee des 

Yäger3, find mitperflagt morden. 

Als Clark vor zwei Jahren farb, 
'shte er Frl. Patterfon, die feit 1380 


i als Brivatfefretärin in feinen Dien’ten 


ftand, teftamentarifh ein Jahresein— 
fommen bon $6I0 au3 feinem Nachlas 
aus und ernannte ſie zu einem Truftee 
des Nachlaſſez. Dieſe Beſtimmung de3 
Teſtaments iſt von der Wiktwe und 
den Kindern gerichtlich beanſtarde 
worden. Sie beantragte die Abſetzung 
des Frl, Ratterfon ala Truftee. Da’ 
Gericht entichten aeoen fie. Genen pir"» 
Enticheidung ift an das Dbrrgeriht 
apvellirt worden, deſſen Entſcheidung 
ſteht noch aus. 

Kläger will auch in Erfahrung ge— 
bracht haben, daß Frl. Batterfon einen 
Behälter im Gemölbe der Ronal 
Safety Depofit Company gemiethet 
hat. Diefe Firma habe ihm eine Ein» 
fihtnahme in den Inhalt des Behäl- 
ier3 nicht aeftattet. Er erfucht daher 
das Gericht um Gewährung eines Ein- 
haltsbefehl2, durch den e# ber Firma 
berboten wird, Yıl. Patterfon zu ges 
#atten, dem’ Behälter Geld oderMertä- 
facdhen zu entnehmen und bei Seile zn 
ſchaffen. 

— — — 


Sefet die — 





Pillsburys 
t, die „Pillsburys Beſt“ — * 


mM zach 


Falls 


gebeten, 


2 


Ein Pufte oman von Man 


Hierauf ı 
Szür und feinen 
das zuſammenge rollte FB ur? rel in Die 
Hand, jhlarg das Ende um pie Lin 
und näherte ji ı — — 
den Geſtüt. Blitzſchnell warf 
lange Seil auf die bezeichnete 
aus, und die Schlinge fiel 
—— Genauigkeit auf deren : Nacen 
md z0g ihr den Hals Di 
übrigen Pferde ſpr engen. 
meiter, Das eingefangene blieb 
Es bäuinte f fich, ftiep aus umi 
um fi, aber vergebens 
Mann hielt e3 jo feii 
als wäre er aus Erz geg 
flatternden Hemdärmel m 
geftreift und lieben Die 
frei. . So ftand er 
chiſche oder römi 
Statue. Dann 30 
fam von ei 
windend, das rotz 
ſtandes ganz nahe an ſich her 
ungebärdigen Thier traten 
Augen aus den Höhlen, 
blähten ſich krampfhaft 
pfiff der Athem aus 
Jetzt legte der Cſikos 
ſchmeichelnd um den 
flüſterte ihm etwas 
nahm ihm liebkoſ 
worauf das P 
ein Lamm. g fi 
Leitſeil anlegen, worau 
den Wagen * Roßkam 
wurde, nicht veral 
nem Op ck 
ſireutes Brot zu reichen. 

Dieſe Kraftprobe wiederholte 
noch —* tal, ohne daß Sandor 
mal acfebit hätte. Nur beim vierten 
Male — es, daß die Schlinge zu 
loſe war und der Stute bis über die 
Bruſt hinab fiel, ſo daß das Thier, da 
es nicht gewürgt — fich auch nicht 
fo : leichter Kaufes ergab, mie die 
übrigen. E38 begann mit den Füßen 
zu ftampfen, auszuſchlagen, ſich zu 
bäumen und ſchleppte den Cſikos 


ike 


m it matt he 


zuſan imen. 


ſchon 


u 
fein 
| 


feinen 


eG 


Rai ven De 


R oſſ 


3 
IN.» +r 
_. gr und 


de wie 
fig Das 
eich — 
bunden 
DET 5 1 
Re 


lich 


ein— 


ein 
gut Stück Wegs mit ſich; endlich aber 
gelang es dieſem doch, ſeiner Herr zu 
werden, und er führte das gebändigte 
Roß dem Käufer zu. 

„Das iſt eine ſchönere Unterhaltung 
als die Starambolepartie im Rother 
Dchfen,“ wandte ficy Belifan an Herrn 
Kadar. 

„Der hat ja nichts anderes zu thun,‘ 
antwortete der ehrfame Bürger. 

Der Robtamm aber nahm feine 
Bigarrentafche heraus und bot der 
Efilos einen Glimmftengel an. 

,. Der nahm einen heraus, zündete 
ihn an und paffie luftig den blauen 
— in die Luft. 

Die vier Remonten wurden in der 
Weiſe an dem Wagen vertheift, daß 
zwei hinter den Wagen gebı ınden mur- 
den, eing neben das Deichſelpf erd und 
das andere neben das Stangenpferd. 

„Freund, Ihr ſeid ein prächtiger, ein 
gewaltiger Wenſch!“ jagte Herr Reli- 
fan, feine Sigarre an der des Sandor 
anzünder td. 

„Wenn er erft nicht krank geweſen 
wäre!“ — —— er alte Gazda. 

„eh war nicht krank,“ prahlte der 
Cſito 3 mit —* müthig zurückgeworfe— 
nem Kopf. 


„® a3 ſonſt mwarjt Du denn 


; — 


—— — nn 


QUARTER SIZE.QUARTER COLLAR 
CLUETT, PEABODY & CO, 


MAKERS OF CLUETT AND MONARCH suıny« 


zufällig in irgend 
zufällig in irgent 


die Chicago Offi 


zum 


für Chicago 


md &oof County. 


Ihr ern einen freien Candy-Foupon in jedem 


Dadet. 


W Jäl 


ger — jede Sorte — jeden Preis — 


— kein Geld nöthig. 
Pillsburys Vitos 
ſten Weiz 


und einfach. 


Vitos wird in d 


———— 
d einem Vacket kein Koupo 


— — — 
ee * 


der Menſch nicht drei 

raer Spital gelegen?“ 
F — hat 
t Das Mätraer Spital 
ſt nur ein Pferdeſpital.“ 


hat der Noſch 


J gelegen. 


„Was denn ge— 
42 

war betrunken, 

Gazda zwirbelte ſchmun— 

Hnurrbart und br 

gem Zürnen: 

1 * 3 * 

Um keinen 

daß ihnen etwas 


“rt, MY N 
DIE Beil. 


2179217 
WArhh, 


um 


308 dann dus 
f - Ir & 
Nocktaſche ein vi erfach 
2434 2 


nYant — 2 
ngelegtes Siuc 


a ſam— 
mar jeine Briefto ann 
er eins ber biel: 
Seine einzige 


lauter Wechfel, leere 


iknote 
und aus— 


—2* 
Ban 


nie Geld bei mir,“ 
„Dieſe Weck 
nicht ſtehlen, denn 
unglücklich 


jel⸗ 
ſel ber 
mit dem. 
„oh a ah 
nehm’ es ai, frä 
Käadar. „Die 


yerrn Pelikan iſt ſo 


————— 
machen 
mdocqen. 


U — des 


viel wie le 


elifan trug das Schreibzeug 
der Hofentafche »as auf 
Sintenfaß, im Stiefel 

Gänſekiel. 

wir 

Bitte, 


ubbare 


— 
Schreibliſch 
um erfucen führen 
ferd her, wertheſter 

des Pferdes 
ah I), ven Mech 
der Cſi 


auch einen 
venn 
Sie mir 
Cſikos.“ 
war ei 


la 


haben. 


anf 


ganz geeigneter RI 
‚uliellen. Und 
aufm: 

ber nicht 


—— 
Ddie B 


je 
ſah 


kos } 


ertfain zu. 
allein der Cſikas, 
ten neugierig hin. 
Fülle n, die man ſoeber 
viermal ar jyeucht hatte, aus Deren 
Mitte. vier ihrer Kan jeraben fort- 
geführt wurden, fchaorten fih, ohne 
die minderte Scheu, erh neugierigen 
Rindern um die kle ine Gruppe. 
Freilich hatte Herr Kädär 
ziner Bretzen gefüttert. 
el legte dem 
a * den Kopf auf die Schulter. 
Sreilich] hatte noch feiner von ihnen ge= 
jehen, wie man ein Wechfelblantett 
ausfüll 


feyde 611 
I 


Ein 


Und es iſt höchſt wahrſcheinlich, 
daß ſie alle ihre ſweigende —— 
mung gaben, al3 Decfi Sändor plöß- 
lich fragte: „Warum hat der Herr auf 
dieſes Papier achthun der tzwölf Gul— 
den geſ rie ven J da doch d 
achthundert Gulden 


ind?‘ 
„Das thu’ 
Herr Cſiko 
bezahlen muß. 
Kadar ſeinen 
dieſes Weifet 
Indoſſat und 


ſel in die Sparkaſſ e. 


ich deshalb, 
5, weil ich die 
Wenn jebt 


Ichreibt, fo wird er der 


zieht die 31 
zer als Zinfen ab. Dafür aver zahl’ 
ich das Geld erjt nach drei 
zurüd, Dis dahin benüß’ ich's. 

„Und wenn der Herr. Belifan der 
Sparfaffe nicht bezahlt?“ 

„Dann treibt man dad Geld bon 
— Radar ein. Darum hab’ ich ja 


4 


| Kredit.” 


„Jetzt verſteh', ich's. 
alſo ein Wechſel.“ 

„Haben Sie denn noch nie 
Wechſel geſehen, wertheſter 
eiit ‚52 

Décſi Suͤndor lachte hell auf, daß 

die ſchimmernd weißen Zähne hervor— 
leuchteten 

„Ein Fftos und — Wechſel!“ 

„Warum? Ihr werther Herr Ka— 
merad, der Lacza Ferks, iſt ſchon ein 
ganz anderer Herr, trotzdem er nur 
Gulyäs iſt. Der weiß ſchon, zu was 
ein Wechſel gut iſt. Da hab ich grad 


Dazu taugt 


einen 
Herr 


enthält die Kraft und 
ens — nichts mehr noch weniger — es iſt rein 


n gefunden wird, 


= 
Waſhburn Flour 


nicht im | 


unmte | 
„S» find 
Preis ı 


1 hrinat i 

N sm ! En ‚ir 3 yr 

Der; nie fol ſie 

Sündor fuhr wie von der Tarantel Pferde ——— — 
“ 4 ui 


geftellt, dort blieben fie dann big zum | 


jerbor | 


Rapkere- her⸗ 
) | 248 
war | gehänge. 
| 


der Dieb ! 


fig ! 


| traten wi 


aber 
— 
los, 


ich 


sie mit | 


Rokfamm ! 


ie Pferde mit | 
verkauft worden 


wertheſter 
Pferde baar | .., ce 
= ID 9 
der Herr | Die Hürd 
Namen auf die Rückſeite 
wand 
tr ägt morgen den Wech⸗ ee 
Dort zchit man | meinen 
il * 8 AR G 5 | meiner 
hm die a'ythundert Gulden cus und 
völf Gulden achtzehn Kreus | 


Monaten | 


ählt den Candy von Eures Händlers La 


fein Warten 


Giite des be⸗ 


ſelben großen Mühle in Minneapolis ge— 
Mehl der Welt — herſtellt. 


iſt der 


ſuchte aus 
einen neuen Wechſel herbor, 
Sandor die Augen 
denſell Hand. 
hn Gul- 


t bor 
rr 17 
sen in 


D 
auf 3e 


4 
i\ 


mırtot 
iuue 


mie it 


ramt 


r agte über te aſcht: 

Herr mit dem Gulyäs be= 

ınt worden? Handelt doch der Herr, 
viel ih weiß, nicht mit Kühen.“ 


die Ehre, ſondern | 


meine rau. :üffen milfen, meine 


Nechnung führt; 
drein 


kommt 


— 
Frau 
yruu 


den fie auf ihre 
meng’ ıh mia nicht 
paar Monaten a!fo 
erio au meiner 
ein paar filberne 
vergolden.“ 


der 
—95 
Lacza 


cut 


geſtochen zuſammen. 

„Silberne e Ohrringe?“ 

„En, ſehr ſchöne Filigran— Ohr⸗ 
Und meine dran hat dafür 
en hat’3 aud) 
hat fie mit 


Gulden verlangt. 
laſſen, und er 
— aber weil er 
habt hat, ſo hat er den Wesel 
aelaffen, zu Demetri wird er ihn ein- 
löſen.“ 
„Dieſen Wechſel?“ 
blickte ſo ſtarr auf den 
m die Augen aus 
d die Ohrläppe hen zuckten; 
n 


Er 
bat ih 


Wechſel, 


il 
ein Grinſe verz Da feine 
man bälte meinen können, 
der Wechfel zitterte m 
Hand. Er lieh ihn gar nidt 
io feit hielt er ihn. 
Ihnen der Wechſ 


er lache, 
ſeine 
mehr 
90 f 

„Wenn Wechſe 
efällt, lo ac 
Taate Herr 


lu ng ben 


rinkg zeld,“ 
iner Anwand 
‚Aber, Herr, das iſt zu 
Trintgeld. Zehn Gulden!“ 
„Freili ich ſind sehr N 
Geld. 5 Din ja 
kart, dai id bei 
herumiverfen 


»oi+ ar 
oeftank en 


Großmuth. 
viel als 


Gulden viel 


} 
> tedem Pferdekauf 
ſollte. Aber, 
möchte 
nd eine Art los 
Schuſter in der 


u) 
mit Schneri 
aufrichtig 
an oY naar "nF tr-o 
Wechſel gern auf irge 
werden, ſo wie der 
gr 
Fabel ſeinen Weingarten. = 
Y * 122 
„Warum? 


ich 


Betrug bei —— Wechſe 12 

„Gar tein Byrug. ya A 
gar zu arok tt Kir das Recht. Schau’n 
Sie her, ich merd’ \shnen das erklären. 
Dort, ivo Da Nicht: ‚Herr Racza Yerkö,‘ 


dort Heht in der zweiten Reihe Wohn- 


ort’ und Dane — ‚zahlbar in’ —. Da 


Kühle man in beide Reihen hin] Ichreiben | 


ſollen ‚Debregzin.‘ Meine Frau aber, 


die dumme Gans, bat hinaeichrieben: 2 
richtig, 


‚Hortobägn. iſt ⸗3 
Herr Lacz 
ortobagy. 
hätte: 
da wüß te ich doch, 
vie fol i ich mit dem Wech- 
‘el in der Hortok bagy 
un» = ee der 3 


Freilich 
de a Ferfö 
Ho 

ſchrieben 
Cfärda; 
oher ıı 


geh’ vr» 


und foll mich deut aus 
fegen, dak mir die Hunde bas Ge- 
jerreiken? Gott im Himmel, 
dab’ ich mich Desiwegen mit 
Frau gezantt. 
ihr meniaken? faden, 
Wechſel mit hundert 
weiter gegeben habe, und wir werden 
nicht mehr darüber ſtreiten. Sie aber 
werden die zehn Gulden einkaſſiren 
können, Sie fürchten ſich doch weder 


viel, * 


wie viel 


daß 
daß 


vor den Hunden, noch vor dem Lacza 


Ferköo ſelber!“ 

„Ich danke, 
ſehr.“ 
ſam den Zettel zuſammen und ſteckte 
ihn in die Taſche. 

„Der Burſche bringt dem Trinkgeld 
große Anerkennung entgegen,“ flüſterte 
Herr Kädar dem Gazda in's Ohr. 
„Großmuth trägt Zinſen.“ 

Herr Kadaͤr war ein eifriger Zei—⸗ 
tungsleſer, er war auf das „Sonn— 
tagsblatt“ und auf die „Politiſchen 


mein Herr, ich danke 


CASTORIA Fürsüigingeund Kinder, 
Die Sorte: Die ir immer Gekauft Habt 


hab’ den Kerl fehr gern. 


| » Ze 
| than, damit er vom Milttär losfomme. | 9 
Andere, der Yacza Yertö, der | 
|ift me W 


| Sunae. 


Teufel oder 


Er 
Das 


zwiſchen 
möchten 
wegen di 
Gazda, 
| einem 


i| UDO 
! 


— 


dem Stoß von de 


„Und | 


— | ei 

rau hat einen Kleinen Goldarbeiter: | 
| laden, 
‚va 


| ein 


Bor! 
EL | 
und | 
Ohrringe, | 


fern Geld ges | 
Dort | 


Kleindippe 


den Höhlen 
9 peldick; 


Züge, ſo daß 


fo gut 
be ich Shnen benfeben als | 
Beitfan im 


auch Tein Tolcher ! 


den | 


ı nicht mehr ungewöhnlichen X 
Sit vie leicht irgend ein | 


| Hatte, wie be * ge ſagt, das 


herumwandern 
amer Pußta und 


2836 8 3 
Rummer Gott weiß wie Zeichens ein 


Jetzt kann ich 
ich den 
Prozent Gewinn 


Und der Cſikos faltete behut- 


„Neuigkeiten“ abonnirt; darum ſprach ſ 
er in ſo gewählten Ausdrücken. 

„Seine Freude hat einen ganz ans 
deren Grund,“ brummte der Gazda 
verdrießlich. „Der Sändor weiß es 
auch gaͤnz gut, daß der Lacza Ferkö 
fort von hier ft, fort nah Mähren; 
ben befommt er nimmermehr zu feben, 
fo menig mie jeine zehm Gulden. Aber 
ihn freut nur, daß er über Die Ohr 
aehänge im Reinen it. 
ein Frauenzimmer im Heu.“ 

Herr Käadar legte den Bogelfopf fei= 
ne3 Stode3 an die Lippen. 

„Aha! Das ändert die Logik der 
Thatſachen.“ 

„De nn, Sie müſſen wiſſen, Herr, 
der Junge iſt mein Pathenſohn. Ich 
So wie der, 
kann keiner mit den Pferden umgeh'n. 
Ich hab' auch alles Mögliche dazu ge— 


Und der 
ines 
Pathenſohn. 
Wären 
Die zwei Burſchen, 
was weiß ich wer, nicht 
mit 
gewor fen 
einan — 
Köpfe 
ein Beratt 


Gevatters, des Gulhäs', 
Auch ein ſehr 
Freunde, 


deſfen 


die de ten 


Herr, 


Mädel 
hätte. 
des 


inſchlagen. 


ſie 
ſie Mädels 


———⏑—— 
3luck hatem 
den | 


ser fö nad Mähren als Gulyäs zu 


mird m 
1924 Il 


“ 


yieder Frieden fein in d 
urwa 


faden herauszulöſen!“ 
Der Sändor aber bemerkte bald, 
day bon ıdın die Nebe mar. 
das Naturell der Ungarn nicht zum 
Horchen geneigt tft, 
trieb die Pferde zur 
übrigen Roffe 
melt hatten 
thun. i 
op vengei und taufend Pferde. 


Iränte, 
ſich auch ſchon berſam— 


pfen— den Eimer anzufüllen un 
in den Trog 
iſt ihre tägliche Unter— 
die lich Ay al im er wie⸗ 
ſich nicht beklagen, 
zu wenig den Jaben. 
an dem Sändor war 
Ermüdung zu merfen. 
toller Laune, 
war. Er jana und pfiff den ganzer 
ag. Die Buhta widerhallte 


feinem L Liebli naslied: 


zu ‚ 


3-5 


vi DIiien 


ro 
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.\ 
er 
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— 


( a7 
ner 


) ib gar nichts 
1 ichs Mojien t 
ach! gar päce 
ein ſchmuckes 


teſche zußten 
ihm erlernte es erſt 
ein zweiter, ein 
ikös, und bald 
ißia von dem Liede. 


Und von 
je, dann 
C 


1 zoge —* er noch ſo wunderbarer 
une Morgen bis ‚sum Abend, 
5 bie. Sen ante „Er 
elaunt, als wär's fein letter Tag.“ 
Nach Sonnenuntergang wurden! 


+ 
1 
fi 
! 
l 

Pr 
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x 
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Morgen 
(Fortfegung. folgt.) 
— — — — — 
„Wollten'de noch was, 
Hoſtannu?““ 


Humoresle von K. M. H 


Herr 


änßſchel. 


Theobald 


Amandus Hofmann, pen— 
ſionirter 


Chauſſeegeldeinnehmer in 
lshauſen, 


nun ja, was iſt da weiter, 
wird der geneigte Leſer ſagen 
muß Freund 
heirathen. 

Wer thgefchät das 


ter Freund, 


v tft, fo ift er auch in der Regel bei- 
na fo alt wie Meihufalem, 


Jahre alt 
unfähig zu fein. Und dann — in ei- 
ner !o Kleinen Stadt wie Kleinmdippels- 
fuufen hatte ein unbeweibtes männli 

ches Weſen, wenn es ſich zwiſchen 25 
und 30 5 sahren nicht dazugehalten hat⸗ 

te, wenig Ausſicht, in den Hafen der 
Ehe einzulaufen; das „auf diefem 

Wege“ 
ftirte in der Zeit, in welcher dieje Hi- 


torte fpielt, ederfall3 nur im allerbe- | 
| Tcheidenften 


Maßſtabe. 


„ri 


Alſo Theobald Amandus 
2 6 


E 
ſellenleben gründlich dick, 
im 


ihn 


ſen und nahm 
mit. 

Die Welt ging deshalb nicht aus 
en Fugen und ſogar das 


Vorbeigehen 


Hofmanns Scheiden aus dem irdiſchen 
Jammerthal nicht weſentlich geſtört. 
Die einzigen Seelen, die dem verbli— 
eine Zähre nachſand— 
fette Gottlob 
inner des heiligen Cri- 
ſpin — und deſſen —— 
Theobald Amandıa I 
Aimmer im bereit? aefhhloifenen Sar- 
ae und Gottlob Hidemann fak in fet- 
rem Mtelier hinter der leuchtenden 
Glastugel und fehufterirte, mährend 


fih feine Gattin in Morphena Armen | 
hatten | 


miente. Denn die Reiner der Ihr 
die elfte Abendſtunde länaſt überſchrit— 
ten. Gottlob gedachte des Todien; 


bon Reit zu Reit ließ er ſeiner Naſe 


eine Priſe zukommen, nach jeder Na— 


ſenfütterung fiel ihm ein ſchöner Zug 


im Charakter des Verſtorbenen ein. der 
ihn zu einem „Hochachtunasſchluck“ 
aus ſeiner „Karoline“ veranlaßte, wie 
er eine mit einem „Klabderadatjch” 
gezierte Kümmelflafche benannte. 
Gottlob Hidemann befand fih mit 
feinem Stillen Miether ganz allein im 
Haufe, nur eine Thür trennte ihn von 
dem Todten, und allgemadh begann ihm 
die Situation etmas unheimlich zu 
werden. Da, — — auf einmal — 


— — — — — 


Denn da jtedt 


braber | KR 
wenn der | 


dem blaſſen Geſicht 
Jetzt 
Zum | 
er, der Gulyäss | | 
ltitigen Einfall gehabt, den | £ 


Herzog hineinzubringen. Seht | 
er Horto= | 


St, das tft das beite Kolum= | 
bus-Ei, um fi aus diefen Ariadnes | 
Und da | 


jo wich) er aus und | 
mo die | 


Dort hatte er aenug zu | 
inf Roßdirten, drei Bumpens | 
Jeder 
= hat zweihundertmal Waſſer zu 


hineinzu⸗ 


— was 


feine | 
war To | 
dap es ein Veranügen | 


ud) vpn | 


ber | 
dritter | 
winerhallte Die ganze . 
Auch am näch-⸗ 


nem Sarge liegt und klop 
iſt ſo 
als er 
die | 
ein= | 


„Medizinnann” 


‚, Gefallen und fommen’fe ämal 


p u Hatte fein triſtez 

„unagejelendafein Ichon längjt fnüp= | . 
: | Sie egal. 

| 

dann | 

Iheoba!d Amandus eben | 


iſt 8 
leichter geſagt als geihan, denn wenn | Ze! 


—* t penftonirter Chauſſeegeldeinneh⸗ 


dieweil 
der gedachte Beruf ſo wenig anſtren- 

d iſt, daß man dabei ruhig 80 
werden kann, ohne dienſt- 


exi⸗ 
ein Fall von Scheintod vorliege. 


Hofmann | 


da fam mal ! 
Freund Hain dureh Kleindippelshaus | 


Kleindippel⸗ 


hauſener öffentliche Leben wurd 
wohnt in derd PR edurch 


Wenn ſie wenigſtens ge- 
in ber Hortobägper ı x 


wohin zu | 7 — 
| &enen Thendald 


| ten, waren feine lanatährigen Wirtha: | 
Hidemann — feines | 


aa in feinem 
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THE PEOPLES DEPARTMENT STORE. 


Putzwaaren⸗Spe zialitäten. 
Fertig gernirte Damenbüte, 
ltebten Entwürfe, in farbig ar. 
praatvoller Wertd, 

Samftag, Aus 

Da 
arobe Bartie 
‚ alle beliebten 
st 84.00, jpezielte 
ia REN ER Ir 


Facon 3, 


3.00 Mä uner-Siuzäge zu Bu 00. | 25 


Caſſimeres 
Schultern 


In neiten neuer 
nomattirten 

Shape Retaining 

id ‚tadellos 

Weit 1a Stirts 
1 J tingeiirts 
emiichten Cbebiots 

Tchm arzt eit zergen, 

ER; ive: te! ah 


lileooseononnceunenenenun nenne 


titten! 
put in 
Box Calf 


werth —3 
der 82 


28c. 


vu ’ 
ieif fole nge 
a reicht, Baar. 
Feniter-Noufeanz zu 
Spitze enbeiegte Leinen Opaque 
ftei lecur, aufgezogen 
ir ten N s, tuadel toie 
aulör ch olange de 
——— reicht pe Stüd Bene 
Vane zu 6c. 
unsere 
für 
Rolle 


— 


— 


Stoffe 


Gute Watte, 


ſpeziell 
umftag, ber 


var denn das? — — Elcpfte 
e3 da nicht in des feligen Theobald 
Amandu3 Zimm ter ganz vernehmlich? 
Hidemanns Haar fträudte fich, es lief 
ihm eisfalt am Rüden berab. Er be 
fa ıB gewiß Kowraae, jogar für drei 
Hann, wenn es dringend nöthig war, 
Getleidete er Doh ten Sana eines 
Feldwebels in der Kleindippelhaufener 


| Schübengilde, aber in dieſem Falle, da 


hatte wohl ſelbſt der Kommandant der 
tapferen Schaar volles Recht, furcht— 
ſam zu ſein. Und ſeien wir gerecht! 
ſt ohne Zweifel ſchon unheimlich, 
wenn man zur Nachtzeit mit einem 


Es i 


Leichnam allein im Hauſe iſt, doppelt 


aber, wenn beſagter Leichnam in ſei— 
pft! — — — 
Unſer Gottlob ſchob daher, ſo raſch 
konnte, ſeine geliebte „Karline“ 
in den Schürzenlatz und eilte, wie er 
ging und ſtand, ſo ſchnell als ihn ſeine 
Beine tragen wollten, nach dem Hauſe 
des Dr. Grünſpahn, der am Otte als 
waltete. 

„Ei du mein liewer Herrjeſes nee 
* Doktor,“ rief er, als der Arzt 

rad einigem Sturmläuten, 
= brummis, am ——* erſchien, 
„thun Se m'r doch blos den eenz'gen 
mit. 
Hofmann, das heeßt d'r todte Hof— 
mann, liegt in ſein'n Sarge und klobbt 
Härn'ſe, Herr Doktor, das 
is Sie weeß Knebbchen ganz ſchauer— 
lich.“ 

„Ach Unſinn,“ entgegnete der Arzt, 
„wer weiß, was Sie gehört haben. 
Mann iſt gewiß todt — verſtehen 


Sie, ſo todt als man nur ſein kann, 


darauf können Sie Gift nehmen!“ 


Hickemann ſchüttelte ungläubig mit 
dem Kopfe, der ganze Vorgang blieb 


alle be- 
weiß, in 
ipeziell für 


= 1.30 


oe Da 
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wid, 33e un 


Alle unſere 
Pa⸗ Theeſorten. 
und | Karolina Reis, 
E Der BR. 
Imit. Fxucht Jellr 
3) Bir. Iar.... 
Norwegian 
Sardinen 

Fancy Zar 
Pfd.. 
Rer Tafel 
per 2 


AB oder — 


u 


00 ' 


res | per 


Knochenloſes Re 
M 1 
Rouft 


Im m 


Händter in Kleidern, Hiten u. Ansjtattuigewanren, 


773-781 South 


— — — — — 


Hübſche geue —T ſüt Männel. 


An alle Leuie, welche ſich für 
in kreifitt. 
Hauptquartier 
bon Werthen, meiche anderswo nicht gefun= 
werden fünnen. 
die beliebien © 

gewiß Jedermann 


änner: -Angüge u und ieherzieher zu 


Kieider“ 
als 


fnurrig | 


Neue, moderne und prachtvolle Facon3 


Jünglings: 5: Anzüge LE Heberzieger zu zu 


Fane 9. 


ud veine wrapped Las 
19€ 
10€ 


Ic = > 


alt, volle 


Halsted Strasse. 


RE "ET SER. ENT EEE TR ir Ba ENTE TE 


das Ihema: „Gute | 
‘s3 it unfer Beftreben, | 
zu gelten durch das Offeri- 


Die dauerhafte Qualität, 


Be und die jaubere Arbeit wird 
aufriedenftellen. 


50 vis. 525.00. 


und Mufter. 





53.00 bis 815.00. 


ihm unfaßbar, denn wenn jemand todt | 


war, jo fennte er doch nicht Elopfen, 


und fiopfte er, nun fo war er einfach | 


nicht todt, er verfäumte auch nicht, fet- 
Zweife el den Arzte 
und da gegen diefe Schufterlogif nie- 
ınand anfännfen fonnte, fo hielt e3 
Dr. Grünfpahn doc für feine Pflicht, 


mitzugehen, 


ne 


mitzutbeilen, | 


weil man ja fehliehlich | 


auch nicht willen fünne, ob bier nicht ! 


Sn Hidemanns Wohnung anges | 


lanat, wollte der biedere Schuhmacher | 


durchaus nicht da® Zimmer betreten, 
in dem die Leiche lag. Da gütliches 
Zureden nichts half, riß dem Arzte die 


Geduld, die ja bei den Herren, wenn | 


lie zur Nachtzeit heraus müffen, über- 
haupt nicht fo jehr bedeutend ift, er 
bedeutete dem Schufter daher fatego- 
rifeh, wenn er fich nicht fofort herein- 
fchere und den Saradedel abnähme, 
würde er, Dr. Grünfvahn, ohne mei- 


| teres jeiner MWeae geben. 
gq 


Das 309. Hidemann fehritt nun 
borfichtig 
tod“ 
man an eine Thür Elopft, Tüftete ihn 


„Männlicher“ 


Kinder: ‚Anzüge und und Nederziehet zu 


$1.98 vis $7.00. 


Alle Die min? 


Schnitt, ausgezeichnete 
Stoffe und Urkeit. 


tchensmwertheiten Neuheiten 
der Saiſon. 


| 
| 
| 
| 
| 
| 
| 
| 
| 
| 
j 


11 Uhr Borm. bis 8 Ihr Abends, 


Diamant Ringe. | 


auf den „hölzernen Schlaf: | 
lo3, tlopfte auf den Defel, mie 


ein wenig und frug mit großer Unter: | 


; mürfigfeit: „Wollten’fe noch mas, Herr 


Hofmann?“ 


Ein uuteruchmender Banfdiener. 


Man fchreibt vom 17. Sept. aus 
Mien: An den Straßeneden prangt der 
hinter dem mit 235,000 Kronen durdh- 


| gebrannten Banfdiener Nenner erlaf- 


fene Stedfbrief, der 10,000 Sironen Be- 
lohnung für die Ergreifung de3 immer 
noch ſpurlos Verſchwundenen ver— 
fpricht. Dem 26-jährigenMenfchen, ver 
übrigens Thon wegen Betrugs borbe- 
ſtraft iſt, konnte der unerhört kecke 
Streich nur dadurch gelingen, daß ſei— 
ne Vorgeſetzten in der Zentralbank 
deutſcher Sparkaſſen ihm keinen Be— 
gleiter mitgaben, wie es Vorſchrift iſt, 
als ſie ihn ausſandten, die Checks zu 
erlegen. In vielen Fällen wird auch zur 
Sicherung derDiener in einer Droſchke 
ausgeſandt, ſodaß ſchon der Kutſcher 
mit im Einverſtändniß ſein muß, wenn 
eine Flucht möglich ſein ſoll. Auch das 
iſt hier unterlaſſen worden. 

Jenner iſt mit drei Checks auf ins⸗ 
gefammt 165,000 Kronen zum Giro- 


Dieſe hübſchen echten Diamant-R 


inge werden garantirt als 


ten und ſind in maſſivem 14 Karat Gold in ſechs verſchiedenen Muſtern gefaßt. 


Werth 
8830. 00 


320.00 


s1.00 Anzahlung, H1.60 per Worhe 


STRELITZ BROS. 103 STATE STRASSE. 


Vholeſale Jewelers, 


und Kaſſenverein geſchickt worden, um 


Oeſterreichiſch-Ungariſchen Bank, 
reichte * der Checks zur Honorirung 
ein und erlegte dann den dritten auf 
10,000 Kronen lautenden Check beim 
Giro- und Kaſſenverein, da er mit 
ihm nichts anzufangen wußte. Nun 


kehrte er zu ſeiner Bank zurück und 


meldete, er habe die Checks erlegt. 
Darauf übergab ihm der Kaſſirer noch 
80,000 Kronen 
Auftrag, fie beim Wiener Bankverein 
\ zu erlegen. Jenner holte fich jet die be- 
reitliegenben 155,000 Kronen und ber: 


| 
| 
| 
| 
| 
| 
} 
| fraudant mehrereStunden Vorfprung. 
in Noten mit dem | 


Gslumbu3 Memorial Bldg., 2. Floor, 


St F ER ; x | 
weiße tabellofe Diamans = 


| Ihwand um 12 Uhr Mittags mit der 
die Ched3 dort zu erlegen. Er eilte zur | 


Summe von 235,000 Kronen. Er hat- 
te j hen am Vormittag das Telephon 
der Zentralbant unbrauchbar gemacht 
und die Arbeiter zur Reparatur. auf 
—— beſtellt. 

Der Verdacht, das Jenner entflohen 
ſei, war nun gegen 2 Uhr Nachmittags 
rege geworden. Gegen drei wurde die 
Polizei verſtändigt. So hatte der De— 


Jenner hat zahlreiche Liebesverhäli— 
niſſe unterhalien; ſech zehn ſeiner 
Geliebten ſind bereits vernommen 
worden. 





Binanzielles. 


— — — — — —— — 


Sicher. — Zuvorkommend. 


THE 
ROYAL TRUST COMPANY 
-BANK, 

Royal Insurance Bldg., 169 Jackson Bivd. 
Gine Etaatö:Banf Gegründet 1891. 
Beitände $5,000,000.00. 
Checking⸗Rontos. Spar-RNonlos. 
Es wird deutſch geſprochen. 


dTelegraphiſche Depeſchen. | 


Wiliefert von der „Afiociated Preß*.) 


Inland. 


Kaiſer Wilhelm gratulirt. 
St. Louis, 7. Okt. Das 
gramm, welches Kaiſer Wilhelm an— 


läßilch der Feier des deutſchen Tages 
ſandte, wurde von dem deutſchen Bot- 
Tchafier Freiherrn Sped vun Stern= | 


burg in feiner Rede mitgetheilt und 
bat folgenden Wortlaut: 

„Den mwaderen Bürgern Amerikas, 
die gewollt haben, dab ber Weltaus- 
ftelung in Louis die Feier eines 
deutichen Tages nicht fehle, entbiete 
ih meinen faiferligen Gruß und 
Glückwunſch. 

Möge terTag in ungetrübter Freu- 
de beaangen werden, al3 iürbiges 
Zeuanif defjen, mas in der eritaunli= 
chen Entwidlung des großen transat— 
lantiſchenFreiſtaates die deutſche Ein— 
wanderung bedeutet. 

Wilhelm, J. R.“ 

Karl Schurz ſagte in ſeiner Feſtrede: 

„Dieſer Tag iſt die Feier der 


— 
+ 
mi, 


Treundichaft des deutjchen und des | 
Mir Deutich- 


amerikaniſchen Volkes. 
Amerikaner ſind das Bindeglied zwi— 
ſchen Deutſchland und Amerika und 
die Verförperung der Not.,mendigfeit 
ton Friede und Freundichaft zmwilchen 
pen beiden Nationen. 
tionaleFreundſchaft Fünnte natürlicher 


fein, als die zwifchen diefer Republit | 


und dem deutfchen Katferreiche. Gie 
find nicht nur durch die Bande ber 
Verwandtihatt und der natürliıhen 
tertfchen Denfart verbunden, jondern 


euch dadurd, dak in feinem großen | 


Intereſſe ein Widerſtreit zwiſchen ih— 
ren beiteht. Jedem Menjchen, der ver- 
fucht, diefe beiden Länder gegeneinan= 
Der aufzuheben, und bon einem fünf- 
tigen Seefrieg zwifchen ihnen fajelt, 


follte jeder Ehrenmann einen Fußtritt | 
perfegen und ihn aus der Gejelfchaft | 


der zivilifirten Welt jagen! Für eine 


folche‘ Gemeinheit aibt e3 feine Ent= | 


ſchuldigung.“ 


Der Tag ſchloß ſehr gemüthlich mit 


einem flotten deutſchen Kommers ab, 
unter dem Präſidium von Dr. Georg 


Richter. Dabei wurde noch eine Menge 


ſtimmungsvoller Anſprachen gehalten, 
in denen auch die deutſchen Frauen 
und das deutſche Lied nicht vergeſſen 
wurden. 

Auch das Wetter ließ gar nichts zu 
wünſchen übrig. So groß aber auch die 
Betheiligung an der Feier war, ſo fiel 


es doch auf, daß viele Deutſchamerika- 


ner von nationalem Ruf fehlten, was 


gar nicht ihrer Gepflogenheit bei ande- 


ren derartigen Anläſſen entſprach. 
Moſt laßt von ſich hören. 


New PYork, 7. Okt. Der vielgenannte 
Anarchiſtenführer und „Freiheit“Her— 
ausgeber Moſt kündigt an, daß er 
nächſten Monat in Chicago ſein 
Hauptquartier aufſchlagen und eine 
Reihe Reden in großen weſtlichen 
Städten halten werde. Er fordert ſei— 
ne Freunde allenthalben auf, Vorbe— 
reitungen für entſprechende Verſamm— 
lungen zu treffen. 

Es ſcheint, daß er ſich dauernd im 
Weſten niederlaſſen will. 

— — — 
Ausland. 


15 Mann getödtet. 
Grarate crplodirt in einem belaifcben £ort. 
7 


Antwerpen, 7. Okt. Im Fort 
Sainte Marie, zu Calloo, explodirte 
heute Vormittag eine Granate und ſo— 
weit bekannt, wurden 15 Mann dabei 
getödtet. 

Antwerpen, 7. Okt. Nach ſpöteren 
Nachrichten wurden bei der Granaten— 
Exploſion im Fort Sainte Marie — 
drei Granaten explodirten — 11 Sol— 
daten auf der Stelle getödtet, und viele 
andere verletzt. 

Die Exploſion ereignete ſich, wäh— 
rend die Granaten in das Magazin ge— 
bracht wurden, und dieſes wurde voll— 
ſtändig zerſtört. 

Prinz Heinrich zieht um. 

Kiel, 7. Okt. Prinz Heinrich von 
Preußen beabſichtigt, ſeine Wohnung 
in dem alten Kieler Schloß aufzuge— 
ben und nach feinem neuen Schloß zu. 
Hemmelmarf — einem Gut mehrere 
Meilen von Kiel — umzuziehen. Das 
eritere Schloß, das mit vielen Gebenf- 
ftüden der amerifanifchen und chineft- 
fen Reifen des Prinzen und mit 
trundervollen alten Möbeln gefüllt ift, 
fol nur noch während der Juni-Re— 
gattas und bei fonjtigen feftlichen Ge- 
legenheiten benußt werden. E3 Steht 
auf einem verhältnigmäßig fehr Klein 
gewordenen Plaß, melcher die Hotel- 
und Gejchäftägebäude überfchaut und 
bietet nicht mehr die ftille Abgefchlof- 
fenbeit, welche derPrinz und feine Ge- 
mahlin für fie und ihre Kinder mün= 
Then. 

500 Portugieſen getödtet! 


Liſſabon, 7. Okt. Nicht weniger 
als 500 Offiziere und Mannſchaften 
der portugieſiſchen Streitkräfte ſind 
von den aufſtändiſchen Cuanhanos, in 
Portugieſiſch-Oſtafrika, bei einem 
nächtlichen Ueberfall niedergemetzelt 
worden! (Die Cuanhanos ſind Nach— 
barn der Herero, welche ſich gegen die 
deutſcheHerrſchaft empört haben.) Die 
Regierung will 5000 Mann gegen ſie 
aufbieten und auch die portugieftfche 
Flottenjtation zu Angola verftärten. 


| 


Tele— 


Keine internas | 


Serero jollen mürbe geworden fein 


Berlin, 7. Oft. General v. Trothn, 
der militärifche Oberbefehlshaber in 
Deutſch-Südweſtafrika, telegraphirt 
von einem Platz nordöſtlich von Epata 
unter'm 1. Okt. über die neuerlichen 
Operationen auf dem dortigen Kriegs— 
Ihauplat. Weber neue Giege meldet er 
nichts, — aber er ift auf Grund ver- 
Ichiedener Mittheilungen zu dem 
Schluß aefommen, daß der Widerftand 
der Herero gebrochen fei, da Zmietracht 
unter, ihren Häuptlingen herrfche, und 
biele Krieger bereit feien, fih zu er: 


‚ geben, jedoch fürchteten, niedergefchofien | 


au werben. Auch jagt er, vieie Herero 
| jeien jhon am Durft gejtorben; fie hät- 
i ten fchredlih an Waffermangel zu lei: 
| ben, meil fte von den Waflerftellen weg 
ı in die Wüfte getrieben worden feien. 
| en — - — 


Geiegrapdifche Nolizen. 


Inland. 


— Zu Elkron, Md., wurden Chas. 
Saunders und Frau Ella Hamond 


ı phia, Baltimore & Wafhington Yahn 
| überfahren und getödtet. 
Der ameritantihe Schuner 


| „Slide“ it unmeit der euerlanddant | 


' (Südamerika) geitrander und unterge- 
 gangen. Die Bemannung wurde ge- 
rettet. 

— Jeden Augenblick kann auch die 


Veröffentlichung des Annahmeſchrei- 
bens von Thomas L. Watſon als Prä-— 

ſidentſchafts-Kandidaten der populi- 
Dasſelbe ift | 
ı noch etwas länger, als das PBarferjche. | 


| jtifchen Partei erfolgen. 


— Noch immer leidet der Bahnper- 

fehr im ndianer-Territorium, mie in 

| New Merito, durch Hochfluthen. Aus: 

| flügler aus Kalifornien blieben meft- 
lich von Albuquerque ſitzen. 

— Unter den vielen Beileidsdepe— 

ſchen anläßlich des Ablebens des Ge— 


neralpoſtmeiſters Payne iſt auch eine 


ſolche von der deutſchen Reichspoſtver— 
waltung. 

— Die Eingeborenen Manilas wol— 
len am Sonntag im dortigen Natio— 
nal-Theater eine Maſſenverſammlung 

abhalten, um zu den Beſtrebungen be— 

treffs Unabhängigkeit der Philippinen 
| Stellung zu nehmen. Die amerifani- 
: fchen Behörden erlauben e3 ihnen. 
— Geitrige Bafeball-Spiele: 
League” — Pittsburg 6, 


| „Rational 
St. Louis 

| 1 (zmeites Spiel). „American Zeagıue” 

| — Cleveland 6, Detroit 2; Cleveland 
8, Detroit O (zweites Spiel). 


| Krieasihiff „Nebrasta” ohne 
Störung pom Stapel. 3 ift über 
441 Fuß lang, über 76 Fuß mittel- 


| £oitet. 
— Mie erwartet wurde, ift nady der 


Entſcheidung des Wiskonſiner Ober- 


gerichts, welches den La Follette'ſchen 
Wahlzettel für den regulären republi— 


kaniſchen erklärte, Samuckl A. Cook 
als Gouverneurskandidat der republi— 
kaniſchen Gegner La Follette's zurück— 


getreten. Der frühere Gouverneur 
Scofield wurde an ſeine Stelle geſetzt. 
Die Kandidaten dieſer Fraktion wer— 
den auf dem offiziellen Stimmzettel 
als „National-Republikaner“ erſchei— 
nen. 

Ausland. 


— Südpolar-— 


Das 


— 


Hilfsſchiff 


„Morning“ traf auf der Heimkehr in 
Plymouth ein und fuhr nah Sheer= | 


neß weiter. 


— Das deutſche Auswärtige Amt 


dementirt jetzt die Angabe, daß Kaiſer 


Italien beſuchen wolle. Vielleicht be— 
ſucht er ihn nächſtes Frühjahr. 
— Mit einem Dampfer traf in 


Martinique, in vollemAusbruch gewe— 
ſen ſei. 

— Der Streit, welcher in den Ver. 
Staaten darübhber entſtand, ob die, von 
Kaiſer Wilhelm geſtiftete Prachtbowle 
dem amerikaniſchen 
„Kearſarge“ oder dem bisherigenKſom— 
mandanten desſelben gehöre, erregt in 
Berlin unangenehmes Aufſehen. 

— In Berlin wurde die Auffüh— 
rung von Oskar Blumenthals neuem 
Drama „Der todte Löwe“ verboten. 


ſich aber auf die Entlaſſung desKanz— 


an die Provinzialregierung. 

— Die „Zeit“ in Wien meldet, Ad— 
miral von Spaun ſei als Befehlsha— 
ber der öſterreichiſch-ungariſchen Flot— 
te zurückgetreten, und Vize-Admiral 
Montecuculi (Kommandant der öſter— 
reichiſchen Schiffe im Orient während 


folger. 

— Dem ruſſiſchen Miniſterium des 
Innern wird gemeldet, daß die jüdi— 
ſchen Revolutionäre erneuteThätigkeit 
zeigen und in vielen Diſtrikten Flug— 
ſchriften verbreiten, was ſie auch in 
Odeſſa während des jüngſten Beſuches 
des Zaren thaten. Es erfolgte eine 
Anzahl Verhaftungen und Beſchlag— 
nahmungen. 


Dampfernachrichten. 
Bnnelommen. 


Callao, Ebile: Hermontbis, von Ceattle, San 
Sranzislo u. f. wm. nad Hamburg. 


— —— nn en — 


Kaffee-Dyspepſia wird nicht 
immer beargwöhnt, aber ein 
10tägiges Aufgeben von Kaf⸗ 
fee und den Genuß von 


POSTUN 


bejeitigt alle Zmeifel. 


nn nn 


dur) einen Erpreßzug der Philadel- 


3; Pittsburg 10, St.Louis | 


Zu Seattle, Wafh., lief das neue 


breit, hat eine Verdränaung von 15,: | 
000 Tonnen und hat $3,733,600 ge: 


Milhelm im November den König von | 


Singfton, St. Vincent, die Nachricht | 
ein, daß Ende September der berühms | 
te Wulfanberg PBelee, auf der Anfel | 


Linienſchiff 


Das Stück ſpielt in Spanien, bezieht 


lers Bismarck. Blumenthal appellirte 
mas unter der Anklage 


der Boxer-Unruhen) werde ſein Nach- 


werde. 


daß er fie beftohlen habe, jo merde e: | ou \ 
' Barf Upe., wurde um zmet Bichcles 
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Gefhäfts-Anzüge in fancy Stoffen, Clay Worfteds und Serges...wurben 
zu einem viel höheren Preis verfauft...morgen $ l 0 00 
+ + + . . . . + . . + . . + . + 


Geihäfts-Anzüge...beffere Qualitäten...dvurhmweg bei Hand gemadht...in 


gewöhnlich 
zu. 


. . 


7. Oktober 1904. 
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Eine lehrreiche 


SEE 


Ausftellumg 


[Moderner Kleider 


ie Bezeichnung „Eröffnung“ it im Chicagoer Gejchäftsleben jo alltäalich geworden, dap fie fait 
ganz ihre beabfichtigte Bedeutung eingebüßt hat. f 


von Intereſſe. 


Wie wir das Wort anwenden, 


iſt es für Jeden 


Die Zeit iſt da, wo fortſchrittliche Kleiderhändler ihre Erfahrung zur Hilfe nehmen 


müſſen, um das Publikum zu der Kunſt der Kleider-Auswahl zu erziehen und der relativen Werthe von 
Stoffen und Arbeit. So viele Kleider werden fabrizirt, ſo viele Sorten werden angezeigt, daß der Durch— 


ſchnitts-⸗Leſer ganz verwirrt wird und kauft, wo er zufällig hinkommt. 


enttäuſchend. 


Da wir die größten Kleiderhändler ſind, die erfolgreich den Sturm der öffentlichen Mei— 
nung beſtanden haben, und der Erfolg, durch den der fortwährend wachſende Umſatz ge— 
kennzeichnet wird, ſo fällt es dem Hubb zu, Euch nach dem inneren Ring zu laden und 
Euch die Vorzüge zu merken, die von der Erfahrung gutgeheißen ſind. 


Das Ergebniß iſt in vielen Fällen 


Das iſt, was eine „Eröffnung“ ſein ſollte —eine lehrreiche Ausſtellung, die den Fortſchritt der Zeit ausdrückt und dem Publi— 
kum die wichtigen Kenntniſſe über das Thema: „Gute Kleider und der Werth derſelben' beibringt. 


Die Preiſe, die wir anführen, ſind ſpezielle Werthe als verlockende Beiſpiele für dieſe 


Gelegenheit. 


dern es ſür Euch der Mühe werth zu machen, die Ausſtellung zu beſuchen. 


Miäanner-TKZleider 


in den beliebtejten Farben und Yacon3...die Profite aus- 


gelajien, zu . 


Wie wir fhon früher vermerkten, find wir die allei- 
nigen Vertreter in diefer Stadt für die Kleider des 


3:Stüde Rnaben-An 


Stoffe. 


. . . + 


Ruaben-Sleider 


. J 


MWeiche und fteife Hüte für Knaben... Ihmwarz und farbig 


TIopcoats, NReefers und lieberröde für Knaben und Mädchen...neueite De- 
fiqns...ausländifche und hiefige Wollen- 


Stoffe, zu . 


Smeater3 für Jünglinge, Knaben und 
Kinder, Worjted oder Shaker geitidt . 


Feine Qualität Frlannelette Pajamas 
Neue Herbit » Hemden = Mufter für Jünglinge u. Anaben... 


. 


plaited Bufen...neve Farben, einschließlich Ian und Grau 


Männer-Ausſtattungen 


treifen und 85 
Se GA 
Moda, Kid, 


Fanch farbige Hemden für Männer...feine Figuren, S 
Tupfen...anerfannte Fabrifate...obne Profit. . . 


Männer:Handichube...für Straße oder „Dreh“. 
Doaftin und Cape...berühmte Sorten 


Männer-Winter-Unterzeug...angefauft für diefe Gelegenheit... 8 1 00 
+ % 


Naturwofe, Kameelhaar...auftraliihe Lammmolle. . . 


Eokalbericht. 


Aus den Polizeigerichten. 


Dem Richter Caverly wurde heute 
der 23jährige Farbige Arthur Tho— 
vorgeführt, 
ſeine Mutter, die ſterbenskrank in ih— 
rer Wohnung, Nr. 2517 State Str., 


| 
| 


| 


i gewefen, da er ein guter Kerl fei. 


um Stoffe im Werthe von $100 be: 
| ftohlen. 


516.50 | 
Che Atterbury System 


züge...einfachbrüftiger Rod...ganzmollene 


-.: 85 bis $20 
51.50 bis $4.48 


für Jünglinge und Anaben S5e 


55.00 


‚51.98 


. 951 


Derbys, TFedoras und andere weiche FFaconz...eine 
wahl angefauft für diefen Verfauf...ohne Profit . 


„Sranfield“ Facons...iweiche und jteife Hüte...beffer ala fol- 1 9 
che, welche gewöhnlich für $2.50 rerfauft merden...für — + 0 


Deiianz... während diefes 


. + + 


rifa 


Männer: Hüte 


gute 


Sohn 8. Stetjon’s ftets berühmte Hut-Moden...Derbns, 
> 2* “ & “4 7 “u 22 
Fedoras, „Campaign“, „Cowboy“ und College“, 55 und 


Ein Tauſend „Piece Dyed“ Taffeta ſeidene Herren- und 
Damen-Regenfbirme...prachtvolle Griffe..iegt für nur 


Eine fpezielle Partie von Männer-Schuhben aus beitem Coro- 
na Patent Coltffin und echten Shell Cordovan Zehen-FFacons 


Vier Partien von handgenähten Euitom-made Schuhen für 
Danten, Batent Coltjfin und Bici Kid ; 


Patent Colt und Bor Calf Schuhe für Kinaben...handgenäht . 


. + + * 


E83 ist nicht unfere Abfiht, an Diefen Artikeln Direkt zu verdienen, jons 


| Ganziwollene wajlerdichte Lleberzieher... Größen 33 bi3 AO...gemacht in jes 
| nen modilchen leberzieher = 
| Verfaufes nur . 
} 


. 511.00 


„Dreß" Herbit = Meberzieher für Männer...lang und mittlere Länge, ſo— 
wie furze volle Bor...mit Seide gefüttert...ohne den 
gewöhnlichen Profit . . . 


‚515.00 


Sie find die perfetteiten allerfleider, die in Ame- 
gemacht werden... Anzüge $20. bis $40. 


”$1,35 


53.30 
81.95 


Feine Schuhe für Männer, Damen u. Rinder 


2,85 
82.85 


81.95 


Vici Kid Schnürſchuhe für Mädchen. mittlere Extenſion Sohlen 31. 35 
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DER ASE 


! 


Ben müffen, und das wäre doch fchade | 


Als Ankläger gegen die Burfchen 
traten auf: 
Iſaac Feingold, Schneider; murde 


Das geitohlene Gut iſt in 


Wilfons Wohnung beichlagnahmt | 


worden. 


darniederliegt, 835 ſtiebitzt zu haben, 


die unter ihrem Kopfkiſſen verborgen Lußl 
Dieſes wurde in Wilſons Wohnung 


Verhör 
Vorher erflär‘e | 


lagen. 

Der Richter verfchob das 
auf den 12. Dftober. 
er dem Angeklagten, daß er, menn nö= 


thig, perfönlich die frante Mutter auf ; 


vernehmen ! Eifenhandlung und jaate Wilfon eine 


Kugel in das Bein. 


ihrem Schmerzenslager 


Sollte die Frau bejtätigen, 


dafür forgen, daß er ins Zuchthaus 
fomme, 
Halunfen noch viel zu qut Jet. 

Unter der Anklage, eine Anzahl 
Diebereien verübt und geplant zu ba= 


das allerdings für derartige : 


d. Hl, Nr. 6009 Kimbarf Avenue, | 
büßte ein doppelfitiges Fahrrad ein. | 


beſchlagnahmt. 
Abe W. Porter, Nr. 370 63. Str., ı 

überrumpelte am 30. April Wilfon 

und Hallen bei einem Einbruch in feine 


9. 9. Remington, Nr. 6260 South 


beitohlen. Lettere find mwiedererlang: 


| worden. 


Ihomas- Blate, Nr. 3915 Prairie 


; Ave., wurde um Farben im MWerthe 


ben, ihren Arbeitgeber, den Kolonial= | 


mwaarenhändler %. H. Harvey, Madi— 


fon Upe. und 63. Str., zu berauben, | 


wurde heute der 18jährige Karl Wil- 
fon, Nr. 343 23. Straße, der 17jäh— 


rige Arthur Halley, Nr. 6032 Wood: | 
laton Upe., und der 14jährige Roman | 
Harlefo, Nr. 6344 Madifon Apenue, | 


dem Richter Quinn vorgeführt. 


Der | 


Kadi überwies Wilfon und Halley un= | 


ter $25,000 Bürgfchaft den Großae- 
Ihworenen, Harleß aber dem ugend- 
gericht. Die Polizei behauptet, dat; 
die Burfchen geftanden hätten. Gie 
follen erflärt haben, daß fie ihren Ur- 
beitgeber nur deshalb bisher nicht in 
räuberifcher Abficht überfallen hätten, 
meil fie befürchteten, er würde fich wi- 
verjegen. Dann hätten fie ihn erfchie- 


bon $50 beftohlen. Diefe wurden in | 
Wilfons Wohnung gefunden. 

Vierzehn halbwüchſige Burſchen, 
die auf Veranlaſſung des Schank-— 
wirths W. O'Berne, 67. und State 
Str., verhaftet worden waren, wurden 
bom Richter Quinn um je $1 aejtraft. | 
Der Wirth gab an, daf die Burfchen 
beftändig in feiner Wirthichaft um | 
berlungerten, daß er fich aber gefürd- 
tet hatte, fie verhaften zu lajjen, da 
er ihre Rache fürchtet. Der Richter : 
hielt ihm eine Standpaufe und rieth ; 
ihm, da8 Gefhäft an den Nagel zu | 
hängen, wenn er ji) vor derartigen 


| Burfchen fürchte. 


Unter der Anklage, den Zandontel 
Harry Valtening von Burlington,XI., 
in einem reudenhaufe an Late Str, 


} 
} 
| Beute die Farbigen Paulina Gentry, | 
| 
| 


: Abend verhaftet worden. 


um $160 erleichtert zu haben, wurden 


Lulu Hal und Albert Pillow von 


Richter Chott den Grohaefchiworenen 


übermiefen. - 

Richter Smalley jtrafte heute den 
Schanfwirth Henry Mefinn, der an= 
geklagt war, Thomas Green, Nr. 6049 | 
Ada Str., mirhandelt zu haben, meil | 
diejer behauptete, in der Wirthichaft | 
beraubt worden zu fein, um $85. 

Andrew Dram murde heute von 
Richter Mayer von der Anklage frei= | 
geſprochen, Fenſterſcheiben im Laden 
des Fleiſchwaarenhändlers Guſtav 
Johnſon, Nr. 241 Orleans Straße, 
eingeworfen zu haben. Er war geſtern 


Wegen Tragens verborgener Waf— 
fen wurden heute Joſehh Runbardo 
und Lewis Baſun von Richter Ca-⸗ 
verly um 8100 bezw. 83200 und die 
Koſten geſtraft. 


— — —û — —“— 
urz unund Neu. 


*Nahe dem Fuße der 82. Straße iſt 
geſtern in South Chicago von Herrn 
Louis Domlock die Leiche eines etwa 
zwei Monate alten reichgekleideten 
Kindes aus dem See gefiſcht worden. 
Die Polizei ſtellt über die Herkunft 
desſelben Erhebungen an, die aber 
ſchwerlich zu einem Ergebniß führen 


werden. | 


| 
CASTORIAX 
für Säuglinge und Kinder. 
Dig Sorte, Die Ihr Immer Gekauft Habt 


“laterschrift von 


| wegen Betheiligung 
dung des Schanfwirth3 Niccolo Bal- 


ı nebmen. Birlt jchnell. 


FEED IHR 
NE ERTR 


Nur ein Gerüdt:- 


Die Beanadiaunasbehörde foll allzu aus. 
giebigen Gebrauch vo ı ihren 
Rechten machen. 

— 


Gerüchtweiſe verlautete heute im 
Kriminalgerichtsgebäude, daß die 
ſtaatliche Begnadigungsbehörde die 
Freilaſſung von Thomas Perkins em— 
pfehlen wolle, der am 1. Juni 1901 
an der Ermor— 


littino. Sangamon Str. und Auſtin 


Apve., zu lebenslänglicher Zuchthaus— 


ſtrafe verurtheilt wurde. Italieniſche 
Geſellſchaften wollen gegen die beab— 
ſichtigte Maßnahme der Begnadigungs— 


behörde proteſtiren und ſich im Noth— 
fall an den Gouverneur wenden. 


Joſeph Feinberg, der kürzlich auf 
Empfehlung der Begnadigungsbehörde 
aus dem Zuchthauſe entlaſſen wurde. 
ſchmachtet ſchon wieder unter fünf 
*lntlagen im Countygefängniß. Hilfs— 
ftaatsanwalt Crowe will gegen ihn 


lebenslängliche Zuchthaxsſtrafe bean— 


tragen. 
— 

Ein Segen für Reilende.. Dr. Yomler3 Er: 
tract of Wild Stramberry. Heilt Durdfall, 
Diarrhoe, Seelrankheit, Uebelleit. Angenehm 2 
mm 
— 


Zufammenftoß. 


Heute ftieß eine Wentmworth Ave.= ı 


Car mit einem von Patrid Burns, 
Nr. 2133 Wentwotth Ape., gelentten 
Tuhrwerf zufammen. Car und Wagen 
wurden befhädigt. Burns und ein 
Paflagier der Car, Yoieph Piles, Nr. 
1510 Wentworth Ape., erlitten ziem= 
lich fchwere Verlegungen. Sie befinden 
fih in ihren Wohnungen in ärztlicher 
Behandlung. - 


Ihe Hub bleibt am Samitag Abend bis 10 Uhr offen. 


— EN 


— — 


Prozeß um Gas. 


Frau LXipſfitz ſollte 880 Bürgſchaft hinter⸗ 
legen. 


Frau Beſſie Lipſitz hat heute im 
Kreisgericht um einen Einhaltsbefehl 
gegen die People's Gas Light and Cote 
Co. nachgeſucht, um dieſe abzuhalten, 
| ihr die Gaslieferung abzufchneiden 
' und zu einer Erflärung darüber: ‚zu 
| zwinaen, weshalb fie der Gefellfchaft 
 $50 Bürgichaft geben fol. Die Frau 
' hatte am 14. September Gas für ihre 
; Miethsmwohnung, 296 Center Avenue, 
! beitellt und erhielt vierzehn Tage ſpä— 
ı ter die Aufforderung, $50 Bürsichaft 
| zu Binterlegen. Sie meigerte fich deffen, 
; und die Gejellichaft hat dann verfucht, 
| den Galometer zu entfernen, doch ließ 
| die rau die Leute nicht in’3 Haus. 
| Die Gefelfehaft droht ihr jet mit ei- 
| ner Wiedererlangungsflage. 

N — —ñ— e 

— Boshaft. — Dichter: „Mir hat 
das Schickſal die Feder in die Hand 
gedrückt?!“ — Kritiker: Tröſten Sie 
ſich, Sie ſind nicht der Einzige, der 
vom Schickſal verfolgt wird!“ 

— Abwechslung. — „So oft Deine 
| zrau ein theueres Kleid will, fällt. fie 
in Ohnmacht?“ — Ehemann (jenf> 
zend): „Ja, und fo oft dann die Rech⸗ 
| nung fommt, ich!” 

\  — €3 jammert der eine und flöhnt 
vor Leid, der and’re trägt's ſchweigend 
mand’ Jahr; der getroffene Sperling, 
der flagt und fchreit, doch Tautlo3 ner= 
blutet der Nar. 
— Sonderbar. — X. (im Schau 
theater zu B.): „Sehen Sie nıir dem ° 
Fußfünitler, mon muß fi mwunbern, 
* der jeine Füße zu hanbhaben:ner- 
€ “a 
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Nur ein kleiner Fehler! 

Während im fernen Oſten die Völ— 
ker im blutigen Kampfe aufeinander— 
ſtoßen und die ganze übrige „zivili— 
firte* Melt in fehmwerer Miftung und 
jeden Augenblid zum Stampfe bereit 
einhergeht, folat in fehneller Reihen: 
folge ein „Friedensfongreß“ auf den 
andern, und lauter und inbrünftiger 
als je zuvor ivird das fchöne Lied vom 
eivigen MWeltfrieven asfungen. Die 
Songrefie mahnen 
und Abrüjten, aber änaftlicher als j 
zubor hütet jich jede Macht, die rien. 
führenden auch nur mit einem Worte 
zur fpriedensfchließung zu ermahnen. 
Denn gefährlicher als je zupor er= 
Theint folhe „Einmifchung”“ und 
planvoller als je zuvor wird meiter ae- 
rüftet. Unfere Rede gilt dem Frieden, 
unfer Handeln dem Krieg. 

Diefer „araufame“ Widerfpruch lest 
ben Gedanten nahe, die Beobachtung ! 
daß die Menfchen von den Eigenichaf: 
ten, die fie am menigften bejiten, arı 
meiften reden und fich ihrer am lied- 
jten rühmen, treffe au für die Völ— 
fer zu, und erinnert an das befannte 
Wort, „die Sprache ift erfunden, die 
Gedanten zu verbergen,“ aber man 
mürbe bamit doch jedenfalls den guten 
Leuten, welche die Friedenskongreſſe 
befuchen, bezw. mit Vertretern bejcht- 
den, bitter unrecht thun, denn an der 
Aufrichtigfeit ihrer riedensliebe darf 
man nicht zweifeln. Ind auch den 
Völkern als folche thäte man Unred 
damit, denn wenn ihre Friedensliebe 
lau erfcheint und fie fich durch die An- 
zufung des Ropanzes „nationale Eh- 
re und Größe“ noch immer für den 
männermordenden Krieg begeiſtern 
laſſen, ſo geſchieht das doch nur aus 
kindlichem Unverſtand und Unvermö— 
gen — weil ſie den Krieg und ſeine 
Schrecken nicht kennen und ſich von al— 
ten, tiefeingewurzelten und von der 
Selbſtſucht gehegten und ausgenutzten 
Vorſtellungen nicht losreißen können. 

Die Friedensliebe der Völker iſt ehr— 
lich und die der Frievenskongreßmit- 
glieder erſt recht. Ihr Streben nach 
dem Frieden iſt aufrichtig und ernſt 
und verdient ernſte und achtungsvolle 
Behandlung. Aber wie während der 
Aufführung des ernſteſten und ergrei— 
fendſten Trauerfpiels das Publitum 
hin und wieder zum Lachen gerührt 
werden mag, bringen auch die ernſten 
und würdevollen Friedenskongreſſe 
mitunter — ja man darf ſagen regel— 
mäßig — ſo unendlich „Komiſches“, 
daß man ſich ein Lächeln ſchlechter— 
dings nicht verkneifen kann. Das iſt 
ſelbſtverſtändlich unfreiwillige Komit, 
vorgebracht in ernſthafteſten Ton, 
denn nur ſolche kann ſo überwältigeno 
wirken, daß man die einem Friedens— 
tongreſſe ſchuldige Achtung und Ehr— 
furcht auf Momente vergefſen kann. 

Dafür, daß der jetzt in Boſton ta— 
gende internationale Friedenskongreß 
in dieſer Hinſicht keine Ausnahme 
macht, hat unſer Herr Andrew Carne- 
gie in ausgiebigiter Weije aeforgt. In 
Berfon tit er auf dem Kongreß nicht 
anmwejend, aber jein Geijt mweilt dort 
und ber jtellte die Komit. Herr Car: 
negie hat von Schloß Stibo, Schott: 
land, aus einen Brief an den Konareh 
gefandt, in mwelddem er borjchlägt, 
England, Frankreich, Deutichland und 
Amerika und folche Hleineren Staaten, 


zum eg | 


| wieder au3 gegraben 


räuberifchen Staaten in ber alten und 


der neuen Welt alle heißen mögen, 
jelbit die Schweiz, das Fürfienthum 
Liecgtenftein und unfer jüngjtes 
Schmejterden, „Banama“, nit aus- 
genommen, jchon Ruhe halten. Das 
ilt fo qut wie gewiß, und der Weltfrie- 
de märe damit gejihert — wenn 
jene Großen fich nicht untereinander in 
die Haare gerathen und felbjt Kriegs 
gelüfte kriegen! An diefe Möglichkeit 
bat Herr Carnegie offenfihtlih gar 
nicht gedadt. Sein Blan zieht fie 
nicht inBetradht, und das ift Doch moh! 
ein Fehler. Das ift aber aud) der ein- 
zige. Sonſt iſt er geradezu großar= 
tig. Und daß ein fo großartiger Plan 
an einem fo lächerlich Eleinen Yehler 
Scheitern mag — da3 ift das Lad: 


hafte. — 


seit bleiben! 


Chicago hat fich zu fcharfem Vorge— 
ben gegen da3 Raͤuberunweſen, das 
hier ſo lange Zeit ſo üppig blühte, 
entſchloſſen. Es ſoll ausgerottet wer⸗ 
den und man glaubt ein Mittel dazu 
gefunden zu haben. Einem alten Ge— 
jet zufolge mag ein Räuber, der töbt- 
liche Waffen bei fich trägt, mit ber 
Abſicht, ſie zu benutzen, auf Lebenszeit 
in's Aucthaus geſchickt werden, wäh⸗ 
rend der unbewaffnete Räuber nur bis 
auf vierzehn Jah re in’3 Zuchthaus qe> 
fohieft werben darf. Diefes alte Geſetz, 
das beinahe „veraeffen“ war, hat man 
und in Anwen: 
dung gebracht. Im Laufe der Woche 
wurden nicht weniger als neun Stra— 
ßenräuber unter dieſem Geſetz auf Le— 


benszeit in's Zuchthaus geſchickt. 


| 
| 
| 
s 
| 
2 
| 
| 
I 
\ 
| 
| 
| 
| 


bie fich ihnen unzweifelhaft anfchliehen | 


würden, jollten fich miteinander ver: 
binden, die friedliche Beilegung eines 
jeden internationalen Streites oder 
Smiichenfall3 verlangen und fich be- 
zeit halten, den erften Sünder gegex 
diefes neue Gebot (wenn es je einen 
geben würde) zum Gehorfam zu zwin— 
gen. Gejhähe dies, dann miürde mit 
einem Schlage der Krieg von dem Er— 
denrund verbannt fein. Die Völker 
ber aenannten Staaten würden dqe- 
wißlih viel risfiren wollen, bdiefes 
herrliche Ziel zu erreichen, thatfächlich 
würden fie aber bei Befolgung feine3 


‘ Planes jo qut wie nichts risfiren, und 


wenn eine recht ftarfeStaatentombina= 
tion gebildet würde, dann würde je = 
bes Rififo wegfallen. Herr Carnegie 
meint, diefer einfade Blan habe am 
meiften Ausficht auf den Beifall und 
tie Zuftimmung der 
Maffen“ und empfiehlt die Bildung 
eines Ausschuffes, der ihn bequtacdhten, 
bezw. eine Bewenung behufs fein:r 
Annahme in den Fluß bringen fol. 
Die Delegaten haben der Berichter- 
ftattung zufolge den Brief mit Iauten 
Beifall aufgenommen. Hoffentlih 
haben fie aud) weniaftens heimlich da= 
rüber geladt. Wenn nicht, dann fün- 
nen jie Einem leid thun, denn dann 
fehlt ihnen jeber Sinn für Humor. 


. Herrn Carnegie VBorichlag ift ja aus 


Berorbentlich aut; er ift von geradezu 
verblüffender Einfachheit. Wenn die 
senannten Mächte — zur Gicherheit 
fann man ja nod) ein paar mehr, bei- 
ſpielsweiſe Oeſterreich-Ungarn, Ita— 
Holland 
und Schweden und Norwegen mitma— 

chen laſſen — beſchließen, daß hinfort 
ihrem Zorn und fürchterlicher 


Ei | Strafe tein Krieg mehr geführt mer: 


den barf, dann werben China undTht- 
bet, Berfien und Afahaniftan, Vene: 


‚hauela und Kolumbien und mie bie 


„intelligenten | 


Die Straßenräuber find fajt aus: 
nahmslos junge Vurfchen, Die, wie 
man jo jagt, das Leben noch) gar nicht 
fennen. Sie auf’3 Lebenszeit in’s 
Zuchthaus zu fehiden, icheint eine 
furchtbare Strafe für ein Verbrechen, 
für deſſen Größe fie vielleicht gar nicht 
das richtige Verftänpniß hatten. Yes 
= slängliche Zuhthausftrafe it „le: 

bendiger Tod,“ und fie zu verhängen 
in Fällen, wo mit den Waffen nur ge= 
droht wurde, fcheint hart und im 
MWiderfpruh mit der „humanen“ 
Strömung unjerer Zei. Man darf 

aher au überzeugt” fein, daß fi ii 
Bälde entrüftete Stimmen über Diele 
„mittelalterliche Graufamteit“ erheben 
und jentimentale Seelen blutigeThrä- 
nen meinen merben über die in ber er— 
ſten Jugend lebendig begrabenen 
„Knaben“. 

Hoffentlich wird 
nicht beirren laſſen. Denn was als 
Härte und Grauſamteit erſcheinen 
mag, iſt nicht nur nothwendig zur 
Zurückbringung wenigſtens mäßiger 
Sicherheit ven Leib und Leben in ben 
Straßen unferer Stadt, es ifi auch 
das einzige wirf£lich humane Ber: 
fahren, das es unier ben Umftänden 
gibt. Denn wenn duch die unnad)- 
Ich! iche Strenge ein Dutzend oder 

zwanzig oder dreißig junge Burſchen 
sum lebendisen Tode verdammt mer- 
ben, fo darf man auf ber anderen 
Seite al3 gewiß annehmen, daß durd) 
biefelbe Hunderte andere vor dem 
Zuchthaus und dem Galgen bemahrt 
iverden. Denn wenn die Ausficht auf 
die Todesftrafe für den begangenen 
Mord nicht abhalten kann, die ſchuß— 
bereite Waffe im Augenblicke der Auf— 
regung und Gefahr und zum „Siilles | 
machen“ des Opfer® und möglichen 
Zeugen vor Gericht zu benußen, fo 
darf man dod) noch erivarten, daß die 
ſichere Ausficht auf Tebenslängliche 
Zuchthausſtrafe im Falle dei Ueber- 
führung wegen Raudes abjäpredend 
mwirfen wird. Möglicherweife nicht für 
Ale. Es mag fein, daß diefe Aus- 


man Ti Davon 


ficht den oder jenen desperaten Pien= | 


Sehen nur zu fchnellerem und ausgibi- 
ceren Gebraud der Waffe verleiten 
toird, in der Hoffnuna, fo der Verhaf: 
tung, beziv. Enideduna, zu entachen, 
aber das werden doch nur Ausnahinen 
fein. Die Abjicht, zu tödten, Ficgt im 
den feltenjten Fallen nor; die Waffe 
wird in der- Regel nur für den Fall der 
Noth beigeftet. Erit wenn fie einmal 
„ihre Schuldiafeit“ that und vor Der 
Verbaftung rettete, maq der Gedante, 
fie glei) von vornherein zu denußen, 
die Oberhand gewinnen. 

Die Berurtheilung bemaffneter Stra= 
Kenräuber zu lebenslänglicher Zucht: 
hausftrafe mird unzmeifelbaft gute 
Früchte tragen, wenn das Gele ftreng 
durchgeführt wird. Aber dieſes 
„Wenn“ iſt Vorbedingung. Nur 
wenn die Verbrecher die Uebe rzeugung 
gewinnen, daß ſie im Falle ihrer Er— 
greifung und Ueberführung keinerlei 
Nachſicht zu erwarten haben, wird es 
wirklich abſchrecken. So lange ſie noch 
Urſache haben, auf gelindere Strafe 
zu hoffen, dann nicht. Deshalb iſt es 
zu bedauern, daß geſtern in einem 
Falle Geſchworene ſich von den Bitten 
eines Straßenräubers erweichen lie— 
ßen und ihn nur auf unbeſtimmte 
Zeit (bis zu 14 Jahren) in's Zuchthaus 
jhidten, trogdein er bei dem Raube 
einen geladenen Nebolver bei fich 
führte und entgegen dem ernjten Pro: 
tefte des Staatsanmwalts, der darauf 
binmies, daß derMann ein vorbeitraf- 
ter Verbrecher mar. 

„Suchthaus auf unbeitimmte Dauer“ 
jchredt nicht ab, das mwiffen wir. Die 
borbeitraften Verbrecher am menigften, 
benn dieje mwijjen, mie fie fi im 
Zudthaus zu verhalten haben,um bald 
wieder die Freiheit zu gewinnen. Und 
mwenn folchen Verbrechern gezeigt wird, 
daß fie durch „reuiges Eingeftändnif” 
und Bitten von ber fehmwereren Strafe 
freifommen fönnen, dann werben fie 
fih von der Ausficht auf diefe ficher- 
fh nicht mehr abjchreden Taffen. 
Denn fie wilfen ja, wie ihr zu entge- 
ben. 

Heftigfeit ift bei.dver Durchführung 
der Gefege, wie jeder Erziehung, die 
Hauptfadhe. E3 tommt nicht jo viel 
auf die Schmere der Strafe als dar- 
auf an, baf fie unmeigerlich folgt, 
wenn bie Ueberführung ftattfand. Ein 
nur bie und da angemwenbetes ftrenges 
Geſetz iſt grauſam. Die unnachſicht⸗ 
liche Anwendung auch des ſtrengſten 
Geſetzes iſt human. 


Gefährlikes Beifpiet. 


Es ift nahezu ein BVierteljahrhun: 
dert vergangeh, bon 1880 bis 1904, 
ohne daß im hieſigen County ei— 
nem Angeklagten ein Geſuch um Pro— 
zeßverlegung bewilligt worden iſt. Es 

find in dieſem langen Zeitraume hier 
viele nicht bloß ſchwere, ſondern grau— 
ſige und erſchütternde Verbrechen ver— 
übt worden. Verbrechen ſolcher Art, 
daß ſie zeitweilig das ganze Gemein— 
weſen in Aufregung verſetzten, Verbre— 
chen, von denen alle Zeitungen voll wa— 
ren, von denen jedermann ſprach; und 
begleitet von Umſtänden, die es jedem, 
der davon hörte, faſt unmöglich mach— 
te, ſich nicht über die Schuld des 
vermeintlichen Thäters ein vorläufiges 
Urtheil zu bilden. Es iſt trotzdem im— 
mer gelungen, den Angeklagten einen 
gerechten und unparteiiſchen Prozeß zu 
geben. Man hat nie von der Ver— 
eines Unſchuldigen ge— 
die Auswahl der Ge— 
fchworenen oft viel Zeit in Anſpruch 
genommen, aber man hat ſchließlich 
immer z4wölf taugliche Leute gefunden, 
die im Siande waren, trotz vorgefaßter 
Meinung einen gerechten Wahrſpruch 
abzugeben, der gerichtlichen Beweis— 
führung und dem Geſezz entſprechend. 
Und man hätte, wäre es darauf ange— 
| fommen,. Tolsher Leute zu Hunderten 
und zu ZJanfenden finden fönnen. 
Denn es ilt die voraefahte, ohneKennt 
niß aller Ihatfachen gefaßte Mei- 
nung, — eine une erſchütterliche 
Meinung. Derjenige betrügt ſich 
ſelbſt, der da "alaukt, * ſeine Mei— 
nung durch keine Beweisführung er⸗ 
ſchüttert werden könne. Sie kann er— 
ſchüttert werden und ſie muß er— 
ſchüttert werden, wenn ihm gezeigt 
wird, daß er fich im Irrthum befun— 
den; wenn ihm A mird, daß er 
feine Meinung ohne Kenntniß aller in 
Betracht kommenden Umſtände gefaßt 
hat, und die erſt nachträglich zu ſeiner 
Kenniniß kommenden Umſtände dem 
Thatbeſtand ein verändertes Gepräge 
aufdrücken. 
| Unjere Rechtspflese verlangt nicht, 
daf; der Angel! agte feine Unfchuld be- 
meife. Sie verlangt, daß der Anklä- 
ger die Schuld betveife. Und menn der 
Ankläger ſolchen Beweis nicht zu er: 
bringen vermaa, ihn nicht bis aur Be— 
ſeitigung jedes vernünftigen Zweifels 
erbrinat, jo hat jeder Geſchworene ſei— 
rem Eide gemäß auf Freifprechung zu 
erfennen, gleichviel was a „borge- 
faßie Meinung geweſen. Es iſt that— 
ſächlich kaum ein größerer Unfinn er⸗ 
dentbar als ihn die Annahme oder 
Vor ausſetzung bietet, wonach jeder, der 
von einem Verbrechen gehört oder ge— 
leſen und daraufhin über die Schuld 
| des Angeflaaten fi) ein Uriheil gebil- 
dei hat, deshalb unfähig fein follte 
| zum Geſchworenendienſt. Auch dann 
unfähig ſein ſollte, wenn er ſelbſt durch 
das Verbrechen in keiner Weiſe be— 
troffen worden iſt, und der Angeklagte 
| ein Menich ift, zu dem er niemals in 
| feindlichen oder überhaupt in feinen 
! 
| 
| 
| 
| 
| 
l 


urtheilung 
hört. Es hat 


Intertſſante Thatlachen. 


Suür beinahe jeden Mann, Frau oder Kind. 


Vor kurzer Zeit beroffentlich: en ipir 
einen Wrtilel, worin wir dem Pudli- 
Entdefung für die gei- 
lung von Dyspe: fie, genannt Stuart? 
Dyspepfia Tablets, empfahlen, und 
die Behauptungen, die damit in Bezug 
auf die munderbar beilfräftigen Ei- 
genjchaften des Mittels gemacht wur= 
den, jind genü nd Durch Thatſachen 
aufrecht erhalten worden. Leute, Die 
porfichtig waren, neue, in „cn Zeitun- 
gen angezeigte Mittel zu verfuchen und 
Tchließlich veranlaßt wurden, Stuarts 
Dyspepfia Tablets zu verſuchen, wa— 
ren überraſcht und erfreut über die Re— 
ſultate. In vielen Fällen war ein ein— 

ziges Packet, welches nur 50 Cents in 
jeder Apotheke koſtet, hinreichend, eine 
vollſtändige Heilung zu erzielen, und 
in jedem Falle wurden die beſten Re— 
fultate,berichtet. Bon den hundert oder 
mehr, die wir erhielten, erlaubt uns 
der Raum nur etliche der neueiten zu 
veröffentlichen, aber wir verfichern dem 
Bublitum, daß wir fo viele Empfeb- 
Iungsioreiben erhalten, da wir jede 
Moche eine neue Liite echter, unerbete- 
ner Zeugniffe "veröffentlichen werben 
und nicht diefelben wiederholen. 

Bon James Nemmeisler, La Eroffe, 
Mie.: StuartsS Dospepfia. Tablets 
halfeg mir mehr, al3 alles andere, das 
ich je verfucht habe, und ich war er- 
freut iiber die Nefultate, daß ich meh- 
rere Schachteln an meine Fsreunde ber= 
Tchentte, wmelcdhe ebenfalls denjelben 
Nuben erzielten. 

Don Kacob Anthony, Portmurran, 
New Jerſey: Ich-habe Stuarts Dys— 
pepſia Tableis mit den beſten Reſul!— 
taten angewandt. Ich litt 6 Jahre an 
Dyspepſia und hatte ſehr viel Medizin 
gebraucht, aber die Tablets ſcheinen 
gleich zu wirken und ſind gut. Ich 
bin ein Farmer und Kalkbrenner und 
empfehle allen, die an einem Magen- 
übel leiden, Dringend, diefe Zablet3 zu 
gebrauchen. 

Von Frau M. K. Weſt, Preſton, 
Minn.: Ich habe überraſchend aute 
Reſultate erzielt durch Anwendung 
von Stuaris Dyspepſia Tablets. Ich 
gab meine letzte halbe Schachtel einer 
Freundin, die auch an Unverdaulichkeit 
litt. und ſie erzielte dieſelben guten 
Reſultate. 

Von Frau Aanes K. Ralſton, Ca— 
dillac, Mich.: Ach gebrauchte Stuarts 
Dyspepfia Tablet? und befinde mich 
viel beifer und bin jehr dankbar für 
den großen Nuben, den ich in fo fur- 
zer Zeit erzielte. 

Stuart3 Dyspepfia Tablet3 find ein 
ficheres Heilmittel für alle Formen 
bon Unverbaulichteit. E83 wird —* 
behauptet, daß ſie ein „All-Heil“Mit 
tel, ſondern nur für Magenleiden zu— 
bereitet find, und Aerzte und Apothe: 
fer empfehlen fie überall allen Leuten, 
bie an nerböfer Dyspepfia, jaurem 
oder Acid Magen, Sodbrennen, Bläh- 
ungen oder Winde imMagen und ähn- 
lichen Störungen leiden. momift 


fum die neue 


* — A a 2 


| 


Beziehungen gejtanden; den er gar 
nicht fennt, von dem er nie früher ge= 
hört hat und gegen ben perſönlich er 
deshalb auch nicht voreingenommen 
ſein kann. Was in ſolchen Fällen 
Vorurtheil genannt wird, in in Wahr— 
heit nur Vorurtheil gegen die verbreche— 
riſche That und nicht gegen die Perſon, 
die der That angeklagt ſteht. Iſt mit 
anderen Worten nichts anderes als der 
Wunſch, daß ſolche That ihre Strafe 
finde, und iſt nicht der Wunſch, daß 
die Strafe einen Unſchuldigen treffe. 


Soll niemand mehr da' prozeſſirt 


werden dürfen, wo, in dem angegebe— 
nen Sinne, eine vorgefaßte Meinung 
gegen ihn beſteht, ſo kann das am 
Ende nur dazu führen, daß gerade die 
ſchlimmſten und ſcheußlichſten Verbre— 
chen überhaupt nicht mehr 
werden können. Denn je ruchloſer, ab— 
ſcheulicher und grauenhafter die That 
ind je klarer die Schuld des Angeklag— 
ten, deſto unvermeidlicher iſt es, daß 
jedermann davon hört, jedermann da— 
von ſpricht und ſich eine Meinung da— 
rüber bildet. 
x * 
Kaum minder verhängnifvoll aber 
wäre der AZurüdmeifungsarund, der 
jetzt, 
lichen Verſchulder der furchtbaren 
Menfchenvernihtung im Iroquois— 
Iheater, von deren Vecthetdisern gel— 
tend gemacht wird. Nicht zufrieden 
damit, die Prozejfirung im hiefigen 
Eounty vereitelt zu haben, verlangen 
fie nunmehr — menigftens wird fo be= 
richtet — daß der Prozek auch in fei- 
nem anderen Eountn desStantes Itatt- 
finden dürfen fol, in mweldhen- iraend 
ein Opfer des ‚unheilvollen Brandes, 
oder irgend ein Unverwandter jolchen 
Opfers, zur Zeit des entjeblichen Ge- 
Tchehnilfes anfällig war. Und da die 
Zahl der Counties im Staate nur 
102 beträgt, die Zahl der Umgefom= 
menen aber mehr als 600 betragen hat 
und die Zahl ihrer Anverwandten 
zmeifello3 hoch in die Taufende geht, 
fo ift es durchaus nicht unmwahrichein- 
lich, daß im Fall der Bewilligung des 
Verlangen: überhaupt fein Gericht 
diefes Staates über die Angeklagten 
aburtheilen dürfte. Die Angeklagten 
und alle ihre angeblichen Mitjchuldiaen 
mürden dann außerhalb jeder®ericht3- 
barfeit - ftehen. Die Gerichte Diejes 
Staates könnten ihnen nicht3 anhaben. 
Die Gerichte anderer Staaten könnten 
ihnen erjt recht nichts anhaben. 
Sicher ift Eins. Sollte, was hier 
verlangt wird, in unferer Rechtspflege 
Keael und „Richtichnur merben, jo 
fürfte fein Mörder mehr da prozeffirt 
merben, mo er jeine That verübt Hnt. 
eder, der einen Menichen getöbtel hat, 
hütte das Recht zu fordern, daß man 
feinen Brozeh vom Orte der That nach 


* 


einem andern@ounty verlege; d. b. daß | 


man ihm den Prozeß mache, 
Ihat nicht verübt worden tft, mo aljo 


auch fein Zeuge der That jich befindet, | 


der gegen ihn ausfagen könnte. An 
einem Orte, mohin man die 
mit aroßen Keften aus der Ferxne ho— 


len müßte; wohin man ſie vielleicht 


überhaupt nicht bekommen könnte, und 


- . - T 
wo aus diefen wie aus manchen ande- | © % 
4 ren Licht Die Fahrsätte nach Gefallen , 


ren Gründen die Hederführung: unend- 
fi fchrwieriger wäre, alä dort, wo das 
Verbrechen begangen worden 
mp e3 von Nedt3 und Gejehes megen 
geahndet werden foll. 
—— Mängeln unſeres Gerichts— 

verfahrens jetzt ſchon erſchreckend häu⸗— 
fin, daß der Schuldige, namentlich | 
menn er Geld hat, der verdienten 
Strafe fih entzieht, mie viel häufiger 
würden dann erst die Feylichläre der 
Gerechtigkeit Tich aettalten! Wie viel 
mehr als bisher noch die Sicherheit des 
Lebens und das bischen Achtung vor 
den Geſetzen ſinken! 


Kine aeihimtiie Erinnerung. 


Am 20. September waren fünfzig |: 


‚sahre feit-jener Schlacht an der Alma 
in der Krim berfloffen, der eriten 


Fchladt feit 1814, in der fich wieder | 


einmal die rufflifchen Waffen mit den 


franzöfifchen maßen; und zwar wieder | 
mit denen eines fatjerlich franzöftichen | sur 


und napoleoniichen Heeres. 

'n diefer Schlacht, mit welcher der 
danach noch über ein Jahr dauernde 
blutige „Krimfrieg“ begann, murden 


die Ruffen von den Franzofen gefchia= | 
E53 gelang dem bejieaten Heer | 
indeß, fich unverfolat in das feite Se= | 


gen. 


mwaltopol zurüdzuziehen und die verei- 
rigten frangzöfifchen, britiichen und 
türfifchen Armeen, denen fich im März 
1855 noch ein jardinifches Hilfskorps 
gejellte, zu jener berühmten Belage— 
rung des zäh vertheidigten Plates zu 
5% en, der bon ihnen erıt 


| der Eritürmung des Malafoff am 8. 


Eeptember 1855 und der Einnahme | 
Meeresarmes | 


ber ganzen füdli des 
gelegenen Hälfte bezwungen 
fonnte. Die Schiadt an 


werben 


Heere zuerjt zu ihrem legentar.icben 
Ruhm der Furchtbarkeit 
jieabarteit, der ihnen noch faſt ſechs— 
zehn Nahren verblieb, bis fie dur die 


Deutfchen bei Wörth jo unbarml:rzig | "° 


und aründlid darum gebracht mur= 
den. linmiitelbar nach dem Eintreffen 
ber froben Botfchaft von dem Siege an 
der Alma verbreitete fi) die anaeblich 


durch einen ITataren nach Konitanti= | 


nopel aebradte Nachricht, dak die Sie: 
ger auch gleich darauf im erften Anlauf 
die Wälle Semwaftopol3 erftiegen und 
diefe Treite mit Sturm genommen hüt= 
ten. Die in MWefteuropa (freilich nicht 
an den beutjcien Königd- und Für 
ftenhöfen) mit Xubel aufgenommene 
Nachricht wurde leider bald genug als 
eine „rein aus der Luft gegriffene” 
erfannt, und der Jubel war um ein 
volles Jahr verfrüht gemeien. Von 
daber jtammt bekanntlich die Bezeich- 
nung „Zatarennadricht” für alle fet- 
teften „Enten“, alle falfchen, auf aro- 


ber Erfindung beruhenden — 


und Nachrichten. 


— Im Kurhotel.—, Donnerwetter, 
man merkt, daß wir im Hochgebirge 
ſind. Selbft die Rechnung- hat eine 
—— Höhe.“ 


’ x 
— 


A 


geſtraft, 


im Verfahren gegen die angeb-⸗ 4J 


wo die 


Zeugen 


iſt und 


Iſt es bei den 


| Ubr in 


| bDaus 18 Howe Str. 


infolae | 


der Alma | 
verhalf den Zuapen im franzöfiichen | 


und lnöes | 


9 Dielen . Samitag 


Musik! 


hübjchen Ejfefte zu bejehen, 


Bigen Preifen, und Niemand, 


in Hüten, 


North Ave. 
und 
Larrabee 


— — — — —— 
— — — — ———— — — ————— — 
7 
Dr ? J — EL Kr RE ” 


Famtiienhader. 


Patrick jap feton ein 
Nr. 646 U. 57. Straße 
nr — geſtern Abe 
lauf eines Gtreites, 
Trau hatte, zum Revolver in der Ab- 


60jã u 
wo oh 
nd im Be 


* 


den Söhne des Paares —der 22jähri— 
e Albert und der 
Stapleton —ftürzten 


ter, um die Blıtthat zu verhindern, 


dem SLTEe rt einen Schuß in den redh- 
ten Arm erhalten hatie. 
Gtapleton hat infolge 
| fommniffes bis auf Weiteres 
Quartier in der Bezirfämache 
Englewood beziehen müflen. 
—+-$ _————— 

* Die Pere Marquette-Bahn hat für 
die Strecke Chicago — Grand Rapids 
zwei neue Schlafwagen in Dienſt ge— 
ftellt, welche in allen Abtheilen mit 
ektriſchen Lampen verfehen ſind, de— 


son 


an- und abdrehen fünnen. 


sen 


e8- Anzeige 
Damen-Verein Fidelia. 
Beamten und Schweſtern zur 
Her . 
Bertug Gerwing 
Beerdigung fi 


er 
det Statt am 
ber, bom TIrauerhaufe, 

en find erincht, um 


(le zu ericheinen, um 
die legte Ehre zu 


geiiorben iit. Die 
| Samitag, den 
223 104. Blace. 2 
11% Ubr ii der vere 
* verſtorben 
erweiſen. 
Margaretha Doeſcher, 
Kunian ndc Yan ar Zefr. 


Todes - Anzeige 
Humboldt Barf Arauen-PVerein 
Beamten md Mitaliedern zur Nachricht 
Beriya & eswing 

„ceerot ung fin det ſtatt am 

» bot Trauerhauſe, 

ion find eriunbt, ıımt 

r lle zu erſcheinen, um 

yeritorbenen Schwelter Die lente Ebre zu er 
— 

Margaretha Doeſcher, Vräſide 

_Kuntgunde Lange, Sefretärin. 

Todes Anzeige 
Bremer WohlthätigkeitsVerein. 
Beamten und Mitgliedern 


Bertha Gerwing 
geitorben it. die Beerdig: ing findet tat am 

Zamſtag. den 8. Oltober, "vo 
104 lace. en find eriuct 
der ! halle zu erſcheinen, 
verſtorbenen —— die lebie Ebre 
weiſen. 


um Ih, 
zu er— 


Carlt Bretauer, Praſident. 
Kunigunde Lauge, Selr. 
Todes- Anzeige. 
und - 
unfere liebe Mutter 
Margaretha Sidel 
im Alter von 62 Jahren beute Morgen entichla- 
fen fit. Beerdiau ngs⸗Nachricht ſpater. Trauer⸗ 
Die trauernden Hinterblie⸗ 


2* & 

Ireunden 
F Sal 
richt, Das 


benen: 
Rudolph Sieh, John Allendinger, Loniia 
efer, imelia Korff, Glarence Eidel, 
Mas Schmidt, Kinder. 


Todes: Anzeige. 


Die PBeifegung unfcres 
mitgliedes 
Joachim Sache, 
Veteran des Ichleswig-holiteiniihen Vefreiungs 
irieges. jindet fiatt am Sonia bend, den 8. St: 
tober, Nahmittags 2 ilär, vom Sterdehaufe, 523 
Cleveland Ape., nah Graceland. 
Sophus Dabelftein, Vorſitzender. 
Dr. Fr. Springer, 
Schrifttübrer. 


Todes-Anzeige. 
Allen Freunden und Belannten die traurige 
Nachricht, daß unſere liebe Mutter u. Schweiter | 
Marie Dabbert 
am Miitivoch eitorben ‚it. Veerdiguna am 
Son niag Nahmittaa I Uhr, dom Trauerhauſe, 
1556 N. Sprii tafteld be, 
Hrlına und Rudolph Dabbe 


Tod*r8- Anzeige. 
Am Sonntag, den 9. Oltober, um 2.30 Rad- 
mittags, findet auf dem ‚stec Sons riedhof 
Waldheim, die feicrlide Cinweibung des Ed: 
Teines zum Andenlen bon 
Charles Aliuenderg 


ftett, eewidmet bon feiner 
dern. Rabbi Weil wird die Feierlichleit leiten. 
Freunde jind Herzlich eingeladen. 


Geftorben: 
Joachim Sähn 


in feinem 76. Lebensiahre. Beerdigung 
ESonnabend, den 8. Dftober, um 2 Uhr 
Nahım., bon 523 Eleveland Abe, nad 
dem Graceland Friedhof. Um ftile Iheil- 


nehme bitten: 
dofr Die Hinterbliebenen. 


— im Ster En 2 — ee am 
Sonnabend. e 


—— 
“u. 
Ddott 


ift die Woche, d 
die wir während 


Preiien, follte verjäumen in unferm Kaden vorzufprechen. 
ichen und dauerhaften Kleidern für Kinder und sine volljtändige Auswahl von neuen Sacons 
Ausjtattungswaaren und Schnben. 
he‘ offeriren wir viele Spezialitäten in allen Depar: 
Aufmerfjamkeit jpeziell auf die Baraains, 


Mährend unferer „Eröffnunas-Do: 
tements, und wir lenten Eure bejondere 
unjerem neuen Bajement-Derkfaufsraum zu finden find. 


Freie Souvenirs für Alle! WE 


Geht mit der Menge diejen Samjtaa nach 


pen er mit feiner | 


und e3 gelang ihren aud, ‚den Wüs | 
thenden zu entwaffnen, aber erft, nach— 


Der ältere | 
dieſes Vor-⸗ 
ein 


Rachricht, 


gut und je: giältig ausgeführte. — a 


sur Nacridt, | 


Trauerbauie, 223 | 


ı Amerifas einziger repräientativer Z’rfus 


um der | 


| Aincilfetti, 


Pefannten die- traurige Nad= | 
J | Eine ganze Serde_Giraffen, 


beritorbenen Ehren-⸗ 


die 
forreipondirender ' 


| am Samitsg, den $ 
beiter⸗Halle, 
bbert, Kinder. 
Johann Hnesmann, Gerdine Huesmann 


| _ WORTH JOCK:Y CLUB. 


| Montag, 2%. 
Scchs bder muy Reuen tä 


Frau Unna und Alır | 
17 115 8. 


ı tag3 fährt der 5:15 B. Zua Ddir:ft nad dem Grınd» 
‚ ftam. 


; reguläre Vorftadt: Züge nach Chicago Ridge um 6:9 
! und 8:00 ®., ausgenommen Sonntags, und 9:45 
| nur am Sonntag. 


und die ganze Wodje 
Freie Souvenirs! 


s ift das große halbjährliche Ereignig, das die Ankunft von vielen hübjchen 
nenen Sacons und Stoffen in Männer und Knaben-Kleidern anzeigt. 


Es 


te wir für Befucher reerviren, vorzufprechen und die vielen 


. Ve . Art, an 
c Am 6. Oltober 


Carl Uhlhorn. 


Dankſagung. 


no 
J 


ſicht, dieſelbe niederzuknallen. Die bei- 


— Frank Beſonders dem Herrn 
fich auf den Bas | Kuentziua meinen bei 


wonmptie Wir biuna Des Sterbei geldes 
Maria A. Strehlsw, Gaättin ned 
drei Kindern. 


— — — — — — — — 


Dankſagung. 


Bela nn en fiir die 
ee. Seen? digung un 


zahl 
erer 


en 
Se * heil 


ach 


Fendl 


ſowie für di chen Biumenfpenden unſeren 
berzliden D : 

2 tieftrauernden Hinterblichenen 

Kinder und Gejdmwiiter. 


Lager von Yoits ‚2icder-Bü- 
Dreiinmationchühern, Iheater- 
Volterabend⸗, Hochzt its⸗ 


— Sr ih 
a — 


Stücken, Gelegenheits«, 

Vorträgen u. f. w. 
KOELLING & KLAPPENRACH, 

Suhhandlang, 100-102 Dft Nandoiph Str. 


| WM . EISFELDT 


Leichen beſtatter. 


umgezogen nach 


175 Soutnport Ave. 


(rüber Ro. 86 und 83 —. Apdenue.) 
Alle in dieies Fach einfhirgen Arbeiten werden 
‚ Nortb 270, 
15il,ftmomi,2m 


Rräfidentin. | 


“. Waldheim. ‘ 


Einziger deutſcher lonfeſſionsloſer Sriedbor von 
Ebicage. Durh Welropolitan-Hochbabn für 5c au 
erreichen. Sillıar 
ſconen Friedt af „auf Abſchlags 

Ben. —LDiiice: Oel Barl.—Iele v Hone 273 % 
Sitadt⸗ Office HI W. Et Jicayo \ %p. Tel. 751 Dei 
** —————— £ Peilip Waas, Sefr. und Eupt. 


“ COLISEUM } 


Acht offen. 
Barnum and Bailey 


Gröste Schanftchung anf Erden. 


reifacher Zirlus, 2_Menagerien, Hippodrome, 
Aerial Enclavde, Gallerie von Rundern. 
Supeises überraimendes Schauitüd, 


Ser grofartige Durbar, 


der moderne Aric, 
Wizard Bolitant. 
"Ghien, unübertreiffihe Ghelift?. 


2olo, der 
Solo & 


3 Herden Elephanten, 
Herdeu Kamtele, 
Babd⸗ icrhant und Mutter. 
Springende Pferde, hüpfende Ponies. Desperate 
Rennen, „83 J ſtiſche Vorführungen, alroba⸗ 
tiſche Leiſtungen, wundervolle Ku iſiſtůcke 
in v: ct Luft, wilde Beitien. 
100 Alte von 300 GChampion-Künftlern. 
15 Alte auf einmal im Gange. 
2 Scawitchungen täglihd um 2 und 8 Uhr. 
Thüren eine Stunde früher geörfnet. 
Eintritt für FSedermann 
ſchließl. numerirter ———— c, 5bc, T7öc, $1, ge: 
ap der ae. Srivat-xogentige $1.50 u. $2 jes 
üter 10 Nabren die Halite zu allen 
v 2öc und 7; * Sit sen. ‚Frivat- Logen und de | 
Verla & Sealy': Muſil⸗Ge⸗ 
203 A * und im Colileum, mo 
Bor-Difice often it bon 8 Vorm. bis 5 


Abends, täslich, ſür den Vorverlauf von Sitzen. 

401,%* 
Großes Stiftunasfen und Ball 
beranitaltet dom 


Vorwär s Damen-Klub 


‚Litober 1904, in der Ar- 
Waller tr. Anfang 8 


012,7 


(ein 


12. und 


Uyr. 20€ die ‘Berion. 


St — Zuge Beuaen — 81 
Beginnend 

Sept., eupend Montag, 31. CR. 

ih, Beginnend um 
Uhr Nadınittags. 

Muſik von Bants Grigiers_ DO rgefter, 

Ey: 3.alzüge der Wabaih-Bahn. Dearborn-Station 

— toi! Str.), dDireft nah dem Grandſtand, * folgt: 

9:5 8, 2:9 N. u OR, 

128 RR. 130 NR. 2ER. 1:88. le Züge: 

baltın en 2. Str, 41. Str. und 8. Str. Sonn- 


Nüdjaprt, „ein Spezialzug verläßt Die Worth» 


Rennbahn jeden Teg nah dem 5. Rennen; alle an» 
deren Züge fofort nah Schluß der Rennen. Fırmır 


Fahrpreis ift auf allen Spezial 


jügen für die Aundfabrt 2%. Aipt—3loff 


THE RIENZI, 


Ede Diveriey, Glart una Craniton Ave. 


— KONZE ze 
!Jeden Abend und Sennfag Nachmittag! 
Imomifse EMIL GASCH. 


Begräonibpiäg ke ſi nd in dieſem 


—5 


zum 
= 


} - 


| 


der legten paar Monate jorgiam ausgewählt 
haben. Es ijt Eure Gelegenheit, Euch über das Pafjendite in Kleidern zu informiren zu mä- 
der fich cleaant zu Fleiden wünfcht zu d 
hr findet hier taufende von hüb- 


den allerniedrigften 


die im 


North Ave. 
und 
Larrabee 


STRELITZ SAMSTAG- VERKAUF 


11 Uhr Vorm. bis 8.30 Abends. 
1 aaldn garanti 
aoldoe Uhren garantirt 


Dueber Ha M Nabre. 
.00. $1 Baar, 51.00 ver X 


rüllte 
npden 


$12.75, with. $25 voche. 


* N Mi 
STRELILZBROS, 
Wholeſale Jewelers, 

Golumbus Memorial Bldg,., 103 State Str. 


— 


Ge0.Kuehl&Ch, 


Sepoitcur aller Arten 


a, -Zemarzwäler 
— Ahren. 


ns Randolph Str., 
CH'CAGO. 


13 Biol weitl. bon Des 
Gity Hall. 

Unfere lipren iind ausac 
ſtellt A der Abtheilung de— 
Deutſchen Reiches, 

ML Lideral Arts". Schäude, 

Lonis. 
Snt—24de;,fomiir 


in Et. 


Die nenejten Herbit: Güte borräthig. 


Edenfo gut in der Jacon und ebenio wünidens. 
werth Wie irgend u 5 = sder $5 Hut in der 
in 


den: 152 — Str. 
2rü — 104-6 Washington Str. 


ÜscarF, Mayer er&Bn 


Meat Harket . Pork Store, 


(Whoiefale und Retail.) 


285-291 Segdwick Str., 


(Segenüber dem Ciiierion-Theater.) 


Die feinften Sorteu ten Würfte ſtets ne 


Zel. 725 und 726 North. ip15,2m,2 


Telephone North 1325 Etadlirt 1334 


GEO. A. KYLE, 
ZHhindeidäder: Zronlraklor 


Altfreie3 Ealifornia Rotbbolz und BWafhinaton 
Rotb-Zeder. Die einzigen Scindeln eritırslaile. 
Gutters, Xud Vointing. Dächer repaärirt und 
Voranſchlage geliefert. apı1,6mE 


80 HUDSON AVENUE. 


Hadıt Euern Wein! 


Trauben in irgemdwelher Luantität, Körbe, 
Kiiten oder Wagenladungen. 
SoYNE 3ROSs, 
161 South Water Str. 
Bringt ober ihidt dieie Anzeige mit. 
% 25ip,fonmifr,im 


Kur für Damen, 


Dr. R. G. Raymondd monarliher Regulatos 
kat hunderte bejo: ‚gie grauen glüd! ib g:madi. Re.» 
ne Schmerzen, Eine Gefadr, keine Abbaruug von 
der Arbeit. Linderung in drei bis fünf Tag: z 
Dat nie Miberrolg gebabt. Press 82.00, Dame zur 
Bedienung. Zu haben nur in de Office oder per 
Zoll. von dr Dr. R. 6. Raumond Remesn 
@o., 83:-€. Adam! Str. Zinme 2, zei 
Sloor. Gegemüber Der Fatır. Stunden von 9 


Eonntags- I—12 Borm. Amy, iıt 
N. WATRY& CO, 


CDTE>- 9 Dit Randoipn Str., 


Deutsche OO — az PER 
Brißen uud Uugengläfer eine Spezialität. 


Kodaks, Gameras und phetsar. Wateriaf. 


EMIL H. SCHINTZ 
Geld — 120 Randolpnh Str. 


Be a Deut ee 
n. Gute eritc Huyotbelen 
&i hetenten. Kai: Gentral 2304. up 





m Arbeit und Material; Sch 


Önheit und Stärke, Dienlichkeit, 


A Handlichkeit und Billigkeit der Fenerung ftehen „„Barlands‘‘ 
obenan; nur erfter Güte, und in jeder Handlung erjten Ranges 


allerorten erhältlich. 


The „GHarland‘‘ Bas Hange hat nicht ihres Gleichen. 
Einzige Fabrifanten The Michigan Stove Company, Chicago Detroit 
Die bedeutendſten, Range“- und Ofenfabrikanten der Erde. 

Man laſſe ſich für 7 Zwei Cent⸗Briefmarken ein prächtiges Spviel Garland 


Bridge“ 


N 


Lokalbericht. 


ben anf derielben. 


zer Staat Nebraska. 


Bringt das Stadt: un’ das Landieben in 
halb feiner Grenzen in anfhaulich:r IV 
zur Darjtellung. — AUller.er Notizen vom 


Ausjteilungsp aß 


gen farın fi) in Bezug auf die kosmo— 
politiſche Seite ſolcher Unternehmun— 
gen mit der gegenwärtigen meſſen, 
denn die St. Louiſer hat Vertreter 
aller Nationalitaten und Völkerſchaf— 
ten zuſammengeführt; noch an keinem 
Orte der weiten Erde waren ſie vor— 


und an dieſe Thatſache knüpft ſich ein 

eben ſo großes Intereſſe wie an die 

Mannigfaltigkeit ber 

ſelbſt. 
Innerhalb 

rains befindet 


von mehr als 15,000 Menſchen, die 


von einem wahren Sprachenbabel 
ſprechen, das dort herrſcht. Wenn es 
darauf ankäme, einen amerikaniſchen 
oder engliſchen Mayor, einen fran— 
zöſiſchen Maire, einen ſpaniſchen Al— 
calde, deutſchen Bürgermeiſter, un— 
gariſchen Stuhlrichter oder aſigtiſcher 


Falle vorhanden ſein, und zahlloſe an— 
dere Nationen würden auch ihre Re— 
präſentanten liefern können. Auf dem 
Wohnungen der 
und die 
werden dort gerade ſo aufrecht erhal— 
ten, wie in irgend einer Großſtadt des 
In- und Auslandes; denn wir finden 
da europäiſche Ariſtokraten, promi— 
nente Männer und Frauen «us den 
Ver. Staaten, Angehörige 
Armee und Flotte, ganze Kolonien aus 
fremden Zonen, Beamte und An— 
geſtelllte, Handwerker und Bedienſtete 
aus aller Herren Ländern. 


4 
sy 
aus dei Stommiflären der einzel 
Staaten der Union und der fremder 
Länder und deren Familien zujam- 


men, und zmwijchen diefen findet ein | 


reger gelelliser Derfehr ftatt; bei 
übriven Bewohnern des Ausjtellungs 
plabes ii dies Dagegen jo gut Ivte nicht 
der al, denn die ndianer, bie Fılt 
rino3, die Mitaten und Ufrifarer blei- 
ben meıftens unter jich und Aüe leben 


nach eigenem Gefhmad und fümmeri | 
Das 
u hm 


fann | 


Anderen. 
Nort 


Sin» 


fich nit um Die 
Stasisgebäude von New 
beiſpielsweiſe an ſechszig 


Per: 


Innen beberbergeu, und feine Wohn> | 


räume find auch die meiite Zeit vollauf 


in Unfpruch genommen; im Milfourt- | 


gebäude haben jederzeit Kommilfäre 


des Staates und die mit dem Repräs | 


fentiren betrauten Damen ihr Quar- 


tier aufgefchlagen; ebenjo verhält e& | 


fih in dem von Teras, pon Sllinots 
und denen der meiften übrigen Staa= 
ten, wohingegen in den ausländifchen 
Rapilions nur das Bewadhungsper- 
jonal vermeilt. 

In den für fie errichteten YBaraden 
find die nahezu taujfend jungen Leute 
einquartirt, welche Die 
Guards, die ſpezielle Sicherheitswache 
auf dem Ausſtellungsplatze, bilden; ſie 
leben dort genau ſo wie Soldaten in 
ihren Kaſernen, und kommen mit dem 
Publikum nur in Berührung, Icenn fie 
im Dienſt ſind. Ein muſtergiltiges 
Feldlager dient den 300 Marine-Sol⸗ 


gliedern des Lebensrettungsdienſtes, 
die von der Bundesregierung nach St. 
Louis geſandt wurden, zum Obdach. 
Eine eigene, ganz vom übrigen Ter— 
rain abgeſchloſſene Reſervation, die in 
drei Theile geſchieden iſt, nehmen die 
Boeren, die Briten und die Wilden aus 
Südafrika ein, die bei den Darſtellun— 
gen der Boerenſchlachten mitwirken 
und zufammen 600 Dann ausmachen. 
Nahezu 400 Männer, rauen und 
Kinder biiden die Jerufalem-Kolonie, 
bie fih-aus elf verfchiedenen Nationa= 
Iitäten zufammenjeßt, von denen jebe 
einzelne an ihrer eigenen Lebenämeife 
feithält; die meiften derfelben ftammen 
cus Paläftina. Die Rejerpation der 
Filipinos enthält eine Bevölkerung von 
2200 Eingeborenen; diejelben zerfal- 
len in Igorrotes, Negritos, Viſayans 
und verſchiedene andere Stämme, dar— 
untar ers Konſtabler⸗-Korps von 400 
Mann und eben ſo viele Soldaten und 


Kundſchafter, 
bulary 
Muſik lieferi. 


Von der Weltausſtellung 


des 
J** u .. I 
| Bile” gewährt, fann man fich fehmwer= | 
lich 
bäude all dieſer Menſchen bilden die 
1 Bejucher= | 
| maflen, die da einen höchit intereifan= | 


PARERE SER & : „„ | ten Einditd in das Mejen und Die es | 
her jemals in folhem Umfange und | 
ſalcher Verſchiedenartigkeit konzentritt, 
Aſia“ 
— ſchäftigt, und wohl nicht weniger in 
Ausſtellung er | 
\ und 

3 | Zerfaufsouben aller Art. 

des Ausftellungs-Ters ! 
jich eine Depnlferung | denen die meiiten aus Chinı gebradt 
0 U 1 ben, DIE | wurden und nad Schluß ber Welt: 
fi) verteilen auf fait alle zivilifirien | ausftellung wieder ncch ihrer Heimath | 
Volker der Erde, und man tönnie fait | 


| Art 
\ 1D 1 ı 650 Indianer und „Comboys” aktiv. | 
1240 Acer grogen Ierrain gibt es | 
verſchiedenſten Art, 
geſellſchaftlichen Schranken 


den 
in Anſpruch, 


Agrikultur-Palaſt eine vom 


Jefferſon 


Whiſt⸗Karten kommen. 
2 FE 3a PT * 8 


nebſt ihrer „Conſta⸗— 

die 
Sie Alle ſtehen unter 
der Aufſicht von Offizieren der Bun— 
desarmee, und für ihre Verpflegung 
ſorgt das 


Band,“ 


Kosmopolitiſches Leben und Trei- ment, das hierzu der Dienſte von 400 
Leuten benöthigt. 


An der „pPike“ ſind alle Menſchen— 


Quartiermeiſter-Departe- © lein 
ritten kommt und die Heerde die Fut— 


ausgezeichnete 


raſſen zu ſehen und die meiſten Spra- 
| en ber Welt zu hören. j 
I umfaßt Buenfihen aus allen Erdthei- 


„Die Pile“ | 


ien, und ebenfo zahllos find Die den | 


| Befuchern dort gebotenen Schauitellun= | 


und | ftraße herbei; die Ihiere find auf dem 


gen. Hier mohnen &sfimos 


Südfee-Xnfulaner, Algerier und Be— 


duinen, Uraber und Deutfche, apas | 


ner, Ehinefen, fyranzofen und Türfen 


und 
ftämme, und ein ausgeprägteres Bild 
Kosmopolitismus, mie e& „Die 


vorfiellen. Die heimifchen Ge 


Haupiatiraftion für Die 


mehndeiten der Bewohner aller Welt: 
gegenden erhalten. Ir 
“ Sind nahezu 1000 Perfonen be- 


ter Darſtellung Bazaar— 
Das chine— 


ſiſche Dorf hat 800 Einwohner, von 


von 


zurückkehren müſſen. Aus Utah kamen 


ungefähr 100 „Cliff Dimellers,” die in 
‚ genau nachgeahmten Felfenhöhien woh- 
| nen. 


ne2 
UI 


Eskimo-Dorf beherbergt 
75 Eingeborene, die das kühle Herbſt— 


wetter mit Freuden begrüßt haben, ob— 


ſchon es in dieſem Jahre ſelbſt im Juli 


di N; und Muguft in St. Louis gar nicht 
PBrovinz-Gouverneur Zu ermwählen, ip | 
mwitrde Das Material dafür in jedem | 


heiß var." Muf der reproduzirten alten 
Plantage find 90 Berjonen beifammen, 
und beim Indianer-Kongreß, der eine 
„Wild Weſt Show“ iſt, ſind an 


Ob 


Die 75 Ungeftellten im irifchen Dorf 


haben auc) ihre Wohnungen in dem: | 
Die Mannihaft von „Hale 


felben. 
Fire Fighters,“ fechziq an der Zahl, 


; bat ein eigenes Haus an der „Pile,“ 
‚ das joiwohl zu ihren Evolutionen ivie | 
| zum Wohnen dient. 


: ; derer Schaujtellungen befchäftiat eine 
unferer | 


Fine Menge an- 


aroße Anzahl Leute. So find zum 
Betjpiel in den Tyroler Alpen, außer 
pen in der Stadt wohnenden Aufiwär: 


; tern, über 250 Mnaeftellte, von denen 
| die 
Die geſellſchaftliche Sphäre ſetzt ſich 
nen | 
den | etwa 5000 Berfonen befchäftiar. 
\ x ae * N < u * - R * 
„Inſide Inn,“ Das einzige Hotel inner: 


2 merfien dem Süchenperfona! des 
Reſtaurants angehören. Im Ganzen 
ſind bei den verſchiedenen Attraktionen 
Die 


| rat, Yor dem 
 frietlic; bei einanter; da haufen el: ! 


| fenbeivohner 


> — — | | Schreiten dann meiter, um nad) 
Keine der früheren Weltauzjteluns 


andere Sndianer= | 


| Zofomotive fommt herangefauft, 


ı Zug näbert, 


| ein Trupp Soldaten 


mit Getreive und Gräfern in ge= 
ſchmackvoller Weiſe dekoritt. ‚Eine 
Sammlung von Indianer-Alterthü⸗ 
mern iſt hinter den Sitzplätzen ausge— 
ſtellt. Für gute Ventilation iſt aus— 
reichend geſort und der Raum durch 
elekiriſche Fächer kühl gehalten. 

Jede der Vorſtellungen nimmt nur 
zwaͤnzig Minuten inAnſpruch und die— 
felben finden mit Zwiſchenpauſen von 
je einer Stunde den ganzen Tag über 
ſtatt. Der Zweck dieſer Vorſtellungen 
iſt, auf die Produktivität des Staates 
und die weiten Strecken Landes auf— 
merkſam zu machen, die Anſiedlern zu 
den günſtigſten Bedingungen, ja na— 
hezu umſonſt, zu Gebote ſtehen. Bevor 
das Zimmer dunkel gemacht wird, 
hält ein Vertreter des Staates kurze 
Vorträge über die Beſchaffenheit und 
Vorzüge deſſelben, auch werden Druck— 
ſachen einſchlägigen Inhalts an das 
Publikum vertheilt. Dann bekommt 
man zuerſt eine in Farben ausgeführte 
Karte von Nebraska zu ſehen, bie 
hauptfächlih deifen natürliche Hilfs- 
quellen zeigt. Während dieje Karte 
auf der einen Seite verfchwindet, er: 
fcheint auf der andern ein großer 


| ichwarzer Stier, der den Vortrah für 


die ihm folgende Rinderherde bildet 
und die Thiere Drängen und ftoßen ein= 
ander fo natürlich, daß manche nahe 
der Bühne fitenden Zufchauerinnen 


| fich zu fürchten beginnen, aber jchnell 


beruhigt werden, fobald ber 
fleinen Pony ange- 


genug 
Hirte auf feinem 


fertröge erreicht. Jebt fährt ein mit 
Maistolben beladener Wagen herbei 
und zwei Farmerburfchen beginnen Die 
Iröge zu füllen, aber kaum haben bie | 
Ihiere zu freffen begonnen, da ändert 
fich auch jchon die Szene und eine end- 
Iofe VBiehheerde ftürmt auf der Qand= 


Dege zum Markt und fehen fich plöß- 
lic) vor einem photographifchen AUppa= 
fie verwundert ſtehen 
bleiben. Sie werden photographirt und 
einer 
Meile wieder aufzutauchen und zwar 


ı auf einem Eifenbahnzuge, der fie nah 


Die 
als 
ob fie die Zufchauer zermalmen wolle, 
fährt aber auf ein Seitengeleife, mo- 
rauf das Ausladen der Thiere erfolat, 
die in 


Dmaba in die V.rhhöfe brinat. 


| werden. 
„Myſterious 


Den Schluß bildet eine Straßen— 


parade in Omaha, die das Leben und 


Treiben in einer lebhaften Stadt zur 
Anſchauung bringt. 
hört man den von 
Kapelle geſpielten Marſch, dann folgt 


der 


ſchließt ſich eine Anzahl reich mit Blu— 
men geſchmückter Floats. Das Ende 
des Zuges zeigt die Parade der Omaha 
Ausſtellung und in einer der Kutſchen 
ſieht man den Präſidenten MeKinley, 


der die Zurufe der Menge durch Grü— 


ßen nach rechts und links erwidert. 
Seht iſt dieſe Vorſtellung vorüber und 


elektriſches Licht macht der bisherigen 


Dunkelheit ein Ende. 


Diefe Schilderung bezieht fih auf 
eine der Vorftellungen, Durch melche 
Nebraska die Bedeutung der mweitlichen 
Staaten in’3 rechte Licht eben mill. 
Betritt der Belucher zu einer andern 


' Stunde den Papillon, dann befommt 


fehen, die das Bearbeiten des Bodens, 
das Saen undErnten veranichaulichen. 
Shnen jchlieken fih das Einheimfen 


von Heu, das Melten und Butterma= 


chen, das Füttern der Hühner, da3 


 Marfiren des Viehs mittels Einbren- 


halb des Ausjieilungsplaßes, nimmt | 
ein DBetrievsperfonal von 950 Leuten | 


E Die in einem Neben 
aebaude toohnen und ihre Mahlzeiten 


einnehmen. 


Aus dem Vorftehenden geht zur Ge— 
nüge hervor, daß dieſe Weltausſtellung 
thatſächlich ein Miniatur-Spiegelbild 


unternommen, und wenn ſie von der— 


| jelben unbefriedigt zurücdfehren, dann |! 
ı nt Diele großartige Ausftelung, die 
übertrifft, | 


alles Früher Daasiwefene 
wahrlih niht Schuld daran. 

65 it eine völlig irrige Annahme, 
wenn man glaubt, daß bei jeder&chau: 
jtelung auf der Worlds Kair Ein 
trittSaeld bezahlt werden muß, denn 
nur an der Pite ijt folches zu entrich- 
ten. Da befindet fich zum Beifpiel im 


Kebrasta veranitaltete Schauſtellung, 
die Jedermann offen ſteht und die mit 
gutem Recht als eineTheatervorſtellung 


Perſonen dabei auf der Bühne erſchei— 
nen. Nebraska wollte den Beſuchern 
der Ausſtellung auf die möglichſt in— 
tereſſanteſte Att das dortige Farmle— 


5ben, die Viehzucht und Mi ip: 
Doten und ein anderes den 100 Mit: | Viehzucht und Milcherei, 14 


mie aud) den jtädtifchen Handel und 
Mandel veranichaulicden,: und 
das wird dem Beichauer in höchit an: 
ziehender Weife vor Augen geführt. 
In dem riefenaroßen Agrikultur— 
Gebäude bat die Ausjtelungstommif: 
fion von Nebrasfa aus den dort ge-= 
zogenen Getreidearten, hauptfächlich 
aus Mais, einen PBapillion gebaut, der 
den Reihthbum des Staates an diejen 
Bodenerzeugniffen darthut. Diefer 
Bapillion enthält aber au zugleich 
eine eigenartigefitttraftion, in derMitte 
deffelben befindet fih nämlich eine 
Bühne und vor derfelben find ungefähr 
100 bequeme Seflel angebradt, in de= 
nen man fich vom limbergeben ausru= 
ben fann, während dem Auge eine an= 
genehme. Uinterhaltung geboten tmird, 
die fih für Viele fogar alS neu und 
belehrend ermeifen mag. Der Raum 
ift von dem iibrigen Papillion gänzlich 
abgejhlofien und feine Wände find 


| mitzumachen 





nen an. Wlles Dinge, die Mander in 
feinem ganzen Leben noch niemals ge 
jehen Haben maa, und fte werden bier 
fo wiedergegeben, al3 ob man dieMWirf- 
lichkeit vox ſich hätte. In gewiſſen 
Zeiten erhält er auch Gelegenheit, ei— 
nen Eiſenbahnzug zu ſehen, der eine 
Strecke von zweihundert Meilen die 
fruchtbarſten Gegenden von Nebraska 
durchfährt und man glaubt die Fahrt 
und Alles zu 
was zu Seiten der Bahn liegt. Aus 
dem Vorſtehenden iſt erſichtlich, daß 
den Beſuchern hier eine abwechslungs— 
reiche Schauſtellung geboten wird, die 


erblicken, 


obendrein völlig koſtenfrei iſt. 
der ganzen Welt und ihrer Benölfe- | 
rung bildet, und daß deren Befucher | 
| mit Recht qleuben vürfen, fie hätten in 
mehr vder weniger Zeit eine MWeltreife | 


Das erjte Fuhrwerf, das im alten 
Territorium Louifiana angefertigt 
wurde, ift im Iransportationsqebäu- 
de ausgejtellt: es ift das Eigenthum | 
eines Nachlommen feines Verfertigers 
Don Juan Filhiol, der daffelbe vor 
jet 116 Jahren, nämlich in 1786 aus | 


: 3npreffenholz verfertiat hat, ein zmei- | 


| rädriger Karren, 


| unterbrochen auf einer Plantage 


Staat | 


kauft. 
| — an ’ Nier- J was * 
und es nahm der Dame nur eine Vier- ind war ausſchließlich folche, die 


aies die werthvollſten Stücke darunter ſind 


q der nach heutigen 
Degriffen jehr plump ausfieht. Die 
Räder find jechs Zoll breit und gleich 
dem Karren jeldit jehr fchiwer, der un: 
m | 
Gebrauch gemejen und noch für meitere | 
hundert Jahre qut ift. 
Das Cabildo, das "Gebäude des ı 
Staates Louifiana, enthält eine An: 


gelten darf, wenn auch feine lebenden | zahl antiter Möbel und fechzehn da- 


von hat die Gattin des Schiffsmaana: | 
ten Niron, die der New Yorker Aus— 
ftellungsfommilfion ancehört, ange- 
Der Kaufpreis beträgt $3000, | 


teljtunde, um ihre Auzmwahl zu treffen, | 


ein kunſtvoll geſchnitzter Kredenztiſch 
(Sideboard) und eine Bettſtelle, ein 
paar Tiſche und die dazu gehörenden 
Seſſel. 

Ein junger Holzſchnitzer von den 
Philippinen-Inſeln iſt zur Zeit damit 
beſchäftigt, mittels eines Hammers, 
Meißels und gewöhnlichen Taſchenmeſ— 
ſers in ein von einer Crackerkiſte ge— 
nommenes Brett die getreue Kopie ei— 
ner World's Fair Poſtmarke zu über— 
tragen. Die von ihm benutzte Fläche 
mißt 10 bei 14 Zoll und jede Einzel— 
heit des Originals wird genau wieder⸗ 
gegeben ſein, obwohl der junge Künſt— 
ler nur wenige Tage darauf verwenden 
will. Das Porträt Thomas Jeffer— 
ſons iſt bereits fertig und von über— 
raſchender Aehnlichkeit, was um ſo 
erſtaunlicher iſt, wenn man die bon 
ihm benutzten Hilfsmittel in Betracht 


die Umzäunungen getrieben | 


Sobald fich der | f 
'R® 
| 


und an Diele | W 


| 
| 
| 
| 
| 
| 
| 
er vielleicht eine Reihe von Szenen zu | A 
| 
| 
| 
| 
| 
| 
| 
| 
| 
| 
| 
| 
| 
| 
| 


; bon 


| beichäfttat 


‚ ven. 


| eine ganze Stunde braudi, 


Dffen Abends, 
ausgensummen 
Mittwoch 
und 
Freitag. 
Am Samftag 
offen 


Notions 
Growiceh’3 


Karte bon 


Schweinblätter, 
u se 
ähmafjdinen - NRa= ? 
dein — His 10 Uhr 
ver Papier 
Strumpfhalter Abends. 
Damen, leiht , . 
befhmust 


Handſchnhe 


mportirte Glace—⸗ 
Bandimuge — alle 
— u. Größen, 
regul. 51 « 
er... 69 
Für morgen, die 
Glace⸗ 
regu⸗ 


„ B a fiar “ 
re 

ter 1.98 28 
1.25 
Glacc handſchuhe für 
Kinder, angebroche— 
ne Größen, 45 
zu 


VAN BUREN COR-CLARK ST. 


DEPARTMENT STOR 


D ti 
er einzige richtige 
eine genaue Idee von unſerem eleganten Lager von allerhand Waaren, ſowie von den Geld erſparenden Ge— 


legenheiten, welche wir fortwährend offeriren, zu bekommen, iſt eine perſönliche Inſpektion unſeres Lagers. 
Um jeden Zweifel an unſerer Reellität zu beſeitigen, 


Kommt und seht! 


Bemerkenswerthe Offerten in 


Damen; uud Kinder-gewändern 


Hier ſind einige der vielen geldſparenden 
während dieſes Vertaufes offerirt werden. 
ſeht Euch die Waaren an, und überzeugt Euch, 


Puſſen 
das 
Defle. 


: Eurer 


> Zouriit Goats für Damen, wie Abbild., 42 Soll Tang, aus 
reinwoll. Tture a ; 
belted, Kragen, Nufiläge und Gürtel mit rotbent Broad 


39.98 


clotb 
regul. 


Artikel, 
Kommt 


Kundſchaft würdig ſind. 


fanch Mixtures, neue Mermel, Iragenlos, 


durchzogen, fanch Knöpfe, Patch-Taſchen.z3 
ensure 


Covert Coats für Damen, kragenlos, ſelf 


ſtrapped, 


neue Aermel mit umgelegten 


Aufſchlägen, half belted Rücken, ſatinge— 


füttert, dazu vpaſſende Knöpfe, 86 2 
alle Größen, $12 Wertbe..... 58. 50 


Walkiug Skirts 
Cheviot, 
Knöpfen, inverted Plait 


faßte 


ſchwarz > 
tea. 38.50 Siil, 38... 


für Damen, reinmwol. 
Tlaid3 beiegt mit 
Rüden, einge: 
„manztailored“, ım 


„85.00 


ticie Foot 


Näbte, itrift 
und braum, 


Damen-Iadet?, aus feiner Zibeline ac: 


macht, 


o”7 


-i 


30 lana, balf tiabt belted 


Rücken, Tragenlos, befegt mit dazu Ppal- a 


fendem PBroadecloth, fancı 


Knöpfe, neue 


Aermel, ganz 


Preis 


Kinder⸗Coats, 
großes Cape, neue Aermel, 


$10.00 Bi 
<EN 

Sibeline, 
beited Rü: IA, 


reinwollene 


den, Cape, Nermel und Gürtel mit ros "IT 
them Sammet durchzogen, fanch Knöpfe, 
alfe Farben und Größen, 


requl. 


WBailt!, Siveaters. 


Tamen-Waifts, reinwoll. Boile, mit $ Breiten 
N _ Rüden, 
<tod-stragen, neue Nermel mit Inopfbeiegten 


Front Tucks gemacht, fraäanzöfiſcher 
Afſchlägen, alle Farb m Gt) | 
äq alle Karben md Gri 83. 


ben, reg. $5 Waiſt, zu 


rlanell Waiit für Damen, tuded Front, fran— 
Stod ragen, 


19€ 


zöfifher Rüden, neue Nermel, 
tnopibeſetzte Aufſchläge, afſort. Far— 
ben, alle Größen, Tpesiell............. 
Blonfe Sweaters für Damen, reimvollen, 
ber Sale, Rerimutterinöpie, k 
allort. Karben, alle Größen 

Flauell, Gingham, ete. 
Amosteag Duting Flanell, 
karrirt und geſtreift, per Yard 
Swürzen-Gingham, 
Standard Fabrikate, per Yard 
Kiſſen-Slips, fancy bemalt, 
Türkiſche Kiſſen-Bezüge, 
gute Größe, nur 

Leder-Waaren. 

Buſter Brown Gürtel, in Patentleder, 
braun, ſchwarz,— weiß, roth und 
BERU, TREE 
Importirte Leder-Taſchen, mit Spiegel, 
Kartentäſchchen und Börſe, ſpeziell 
Strap Handle Bags für Kinder, 
BET RABEN u aan are ee 
Envelope Bags, grobe Zorte, 


Unterzeug und Sirumpfwaaren 


jen, 
tiſcher 


gem. 
Baum— 


Geſtrickte 
uer ĩ. Damen, 


ſtrumpfe, ſchwer 
a 19c erthe, 
Bunſer 


ben und Mädchen, 
echt ſchwarz 
Werthe. 

ver Paar 


reg. 


* 
5 


zieht. Schon vorher von ihm gelieferte 
Arbeiten bekunden ſeine 
als Holzſchnitzer auf das Deutlichſte. 
Der in St. Louis weilende Stamm 
der Chippewa 
ſich durch eine eigenthümliche Thatſa— 
che von allen ſeinen Genoſſen. 
Eigenthümlichkeit beſteht darin, daß 
er von einer Frau regiert wird, was 
zur Zeit der einzige Fall dieſer Art iſt. 
Here, war bis zu ſeinem Tode das 
Oberhaupt des Stammes der Chippe 
was. Nach ſeinem vor zwanzig Jah— 
ren erfolgten Ableben theilten ſie ſich 


in einzelne kleine Stämme, von denen 


jeder einen Häuptling erwählte und 


nur einer derſelben entſchied ſich für 
die Wittwe, die jetzt eine Frau von 32 
und trotzdem geiſtig und kör- 


Jahren 
perlich noch vollkommen rüſtig iſt, wo— 
ſich jeder Ausſtellungsbeſucher 
durch den Augenſchein überzeugen 
kann, wenn er ſich nach der Indianer 
ſchule begibt, in der ſie ungeachtet ih 


res hohen Alters mit Weben, Flechten 


von Fiſchnetzen und ähnlichen Arbeiten 
iſt. 


gen haben die vollſte 
Stammes erhalten, 


geſtoßen. 
Die Frau eines Farmers des Staa— 
tes Indiana hat im Palaſt der Freien 


Künſte ein aus Wachsblumen beſtehen— 
des Bouquet ausgeſtellt, 


an dem ſie 


fünf Jahre lang gearbeitet hat. Es 


ſind über hundert verſchiedene Blumen 


zur 


Herſtellung vonParfümen benutzt wer— 
Dieſelben ſind naturgetreue 
Nachahmungen der lebenden Blumen. 
Der Strauß füllt einen ſechs Fuß ho— 
hen Glaskaſten und repräſentirt einen 
Werthe von $5000. 

Im Maſchinengebäude iſt die klein— 
ſte im Betrieb ſtehende Maſchine zu 
ſehen, die noch jemals angefertigt wur— 
de. Es iſt eine Pumpprorrichtung, die 
um eine 
Gallone Waſſer zu pumpen, während 
eine große Pumpmaſchine in der näm— 
lichen Zeit eine Million Gallonen 
ſchöpft. Die einzelnen Theile der Mi— 
niaturmaſchine ſind ſo klein, wie es 
überhaupt nur möglich iſt, ſie herzu— 
ſtellen, und ſie doch zum Verrichten 


CASTORIA Füsäuginge md Ant. 
Die Sorte, Die Ihr Inner Gekauft Habt 


2.48 


in 


————— 4öc 


Damenleibchen u. Ho— 
aus eghp⸗ 


2m 
J 35e 
Korſetſchü⸗ 

32 
aute ar Be 


Frht ichwarze Damen: 
rea. 


DIES. 10€ 


Schutitrümpfe f. ina- 


Tüchtigfeit | 


= Indianer unterfcheidet | 


Diele | 


o , 24 Er RESET 
Sr verjiorbener Gatte Chief Spirits | 


Sie führt den Titel | 
einer Königin und alle ihre Handlun: | 
Zuftimmung des | 
und fie ift nod |! 
| niemals auf die gerinajte Oppofition 


$8.50 Coat 


die 
und 
dab mir 


half 


Damen-Putzwagnren und Pelzſäachen | 


Etliche Bargains in 


Ktoiten. 
J 


Nutze machen werden. 
Mänuer-Ucbersicher, aus reinmollenen 
RBeuders und Nicunas gemadt, 
| dert, aeiiittert mit Serge oder 

Schulter-Fffeft, ynodern und aut pafiend, 
I ivezicl 


| 
| 
| 
| 
| 
I 


Feine Männer-leberzicher, 
aemadbt aus Beaver, 


Keriehbs, 
aut bejegt und 
sarıncr = Satin, 


10.00 


1 } 


Os 


Meltor, 


Leicht 
au erreichen. 


veruna — 
ſpeziell 


Vitcher s Caſtoxia ⸗ 
bei dieſem 1 4c 


Berlauf...... 
1% Pb. Borar, 
morgen 

Gaitile Seife, 
10 Uns. Stüäd.. 
Violet Talcnm 
Lower, 3u...... 
Egg Shampoos, Ban 
Dyle's, 

du... 


An der 
Sohbahnicleife. 
Nehmt irgend 
eine Gar 
oder 
Hochbahnzug. 


— J'— 


Weg 


— *··· 


u 5 
Schleieritoffe 
Meih Beiling, neıte- 
fte Entwürfe, regul. 
50c Weribe, | 
Preis, 

ber Yard 

Fancy Trape Beil- 
ings, alle neueiten 
„Sarben, 114 


ana 


Nd3. 


Maline_ Fompons, 
f. den Hal3 : 
groß, fpes.. 15€ 


Männer: und Knaben: Kleidern 


Die folgenden Artifel Bieter Euch eine Gelegenheit, Euren 
Fedarf an Kleidung zu derbollitändigen zu febr mäßigen 
Seid unter den Piclen, die jih diefe Dfterte zu 


Meltons, 
geſchnei 
breiter 


300 lana, 
Kerfen, 


Vicunag und bellarauen fchott. Rlaids, 


Sammetlragen, 
oder Venetian, 
futter, ein pradtboller 


A E 


gefüttert mit PBrincek 
Sfirmer Satin 


Uermels 


S15.00 


Männer-Auzüge, reintwoll. Stoffe, blaue 


Zbibets, fanch 
Worfteds etc., 
doppelfnöpfigen Kacona, 
aut gefüttert und beiett.. 


Seraes, 


finiſhed 


in 


Worſteds, 


un⸗ 
einfad- und 


.S10.00 


seine Männeranzüge, in Ihibet2, Clab3, 


unfinifbed Worſteds 


und fanch Mir: 


tures, einfach- od. Doppellnöpfig, elegant 


gemadt umd befett, 


mollene Stoffe, eine 


4-—16, fpeziell 


Bargains in geihmadvollen Rutivaaren und bochfeinen Belzen, die uns morgen aanz ficher 


aeihäftig erhalten werden. &. 


DOrnamenten, 
braun, ein $7.50 
Werth, 


Kleider-Togues für Damen, Seiden-Sam 
met, befegt mit Pfauen-Federn u. farch € 
in 


ihwar;, blau und | 


Ganz aus Chenille gemadıte Togques für Damen, 


belegt mit fanch ‚sedern und 
Ornamenten, fpeziell zu 


il; Sailors für Kinder, mit 
O0: SGRBER. 2 .4404wraneneereneeen 


befett, 


Gluiter Scarfs, fehs Schwänze 


ſpeziell 3 


| 
1.98 Ä ® 
69 , | 
1.98 


Rand 


Dual 


Doppelte Scaris für Damen, aus feinen Fellen 


acmadt, aefärbter Mardervels 
Cord und 6 
Facons, H18.00 Wertb, 

FnalcEE 


Ornamenten, 


fe ** * * * 2 . 

Stindlihe Spezialitäten 
9.30 bis 10.30 Samftag Roruir.— Brite Ona- 
lität Rouleaux, leicht beſchmutzt, in allen 


Farben, reauläre 35c Oualität, 1de 


BR NE ee ee 


cale Wrappers, tieie ‚slounce, bel: & . 
ted Rüden, braidbeiett, extra boU, ® Ä 
98e Werth, U: .....0r0r00000 00 00a. 

3.30 bis 4.30 Samitag Namım.— ide Tadfirte 
Brot-Behälter, aus fchiverem Pledb, aut ac 
macht, nett verzierte 

wäbrend einer Stunde au 

230 bis 3.30 Samjtan Narhm. — Gorduron 
Knichojen jür Knaben, tar! ımd Tirbitantiell 
gemacht, Größen +-—14t, rea. 300 23 
290 





— 
en 4 3? Gin patentirter Coil Spring | 
* ih g | 

| STE. sein mn Bngen mit jedem | 
I 


over llcberzieber Tür Frei! 


Anzug 
Knaäben. 


Thätigkeit geeignet zu machen. 
iſt ganz und gar aus Stahl ver— 


10.30 bis 11.20 Samſtag Borrittag.— Per: | 


| 
| 
| 
| 
| 


| 


iat und zieht die Aufmerffamteit | 


| der Beichauer nich 
ıl3 iraend eine der Mammuthmafchi- 
nen, die in demſelben Gebäude ftehen. 

Yuf dem farbenreichen Gefieder der 
in Neuſeeland einheimiſchen Vögel ver 


weniger auf ſich, 


fertigte Decken gehören zu den beſon- 


ders bewunderten Gegenſtänden, die 


Fiſcherei und Jagd ausſtellt. Sie 
kommen aus dem unwirthlichſtenTheil 
der Inſel und ſind das Werk 
Maori, die der Ziviliſation noch im— 
mer nicht zugänglich ſind. Um dieſer 


dieſes Land im Palaſt für Forſtweſen, 


der 


Proben habhaft zu werden, mußte der | 


Mertreter Neuseelands 


bei der Worlds | 


Fair in Begleitung eines Führers ü: | 


das innerite Gebiet des Landes drin- 
gen. Die FFarbenpracht der Federn tft 
‚ Ihwer zu beichreiben; viejelben 


iind | 


mitteljt eines Verfahrens, das nur den | 


Maorts befannt ift, auf ein feines Ge- 
iwebe befeltigt; die dort heimifche Tau 


be liefert das jchönite Gefteder, fchnee= | 
weiß an der Bruft und grün an den | 


Flügeln. Cine andere enthält vier 


; Die theuerften diefer Deden haben ei- 
| nen Werth von $700. 

ı sm der chineftichen Abtheilung im 
Balaft der Freien Künfte find mufi: 
taltfche Injtrumente aller Urt ausge 
jtellt, die in China zum Mufiziren und 
Lärmmachen benutzt werden und fo 
wohl beim Gottesdienft mie im geſe! 
ligen Leben in Gebraud find. Piele 
derielben haben eine aemwiile Mehn 
lihfeit mit der Mandoline und ui: 
tarre, aber nur zwei oder drei Saiten; 


zehn verfchiedene prächtige Farben, Die | 
‚edern von fieben Arten von Vögeln. | 


| mente ılt eine Irompete, 
| Form eines Drachen hat, und an der ı 
 jih das Munditüd am 
| Thiere befizaet und die Töne aus ! 


| dem Diele | 


ten verfehene jind Harfen und Zither: | 


zwar ähnlich, aber im Effeft meient- 
' lich verfchieden. Die Sammlung um: 
aßt ferner Pfeifen und Flöten, die fic 
in der äußeren Form faft gar nicht 
von den unferen unterfcheiden, und 
alferlet Irtommeln und cinefiit- 
Gongs aus Metall, die als lärmende 
ı Inftrumente den meitgehenditen An- 
: forderungen entfpredhen. Die Gonas3, 
; die in China hefanntli; eine aroke 


' Rolle fpielen, haben alle nur erbenil'- | 


hen Formen und produziren auch die 
perjchiebenartigften Töne. Eines ber 
| in der Sammlung befindlichen Anftru= 


Trügt is 
Unterschriß® 
va 


| bon der 


befegt mit Bratd 
Schmänzen, neueite 


812.00 


Ertra Spezialitäten 


Odds u. Ends im Kinderkleidern, angebroch 
Großen, Ipesiclh folanae der Yorratb reicht, 


So9c 


Kauft einen feinen Gomforter, aefüllt mit 
guier Isafte, reguärer $1.25 Wertb, au 


SIT 


Tiiatuh, weißer Rand u. bes 
Dards lang, $1.25 Mer 


SOC 


Ein dolftändiges Welsbah Licht 


lc Wertb, dns Stüd zu 


29° 


Kommt und bolt Euch ein 
64 und 

gewinnt 

ı PUZZLE :öit es 


| 
Zürftichrotbe: 
franft, 2 


ein 


sion]! 


l 


— 


ſehr große Aus 
wabl, gut gemacht, Größen 


83. 95 


Flanellette⸗Gowns ete. 


Flanneleite Gown für Damen, mit Doke ge⸗ 
madt, bober Hals, extra voll, reguläre Länge, 
afforfirte Narben, alle Größen, 59€ 
Schlaftleider ſür Kinder, aus Flannelette ge— 
madt, mit Süßen, ajjortirte Farben, 49€ 
ale Größen 

vlannelette Unterröde für Damen, gaemadit 
mit voller Floumce, Xeinen Mole mit >39 
QZuafddnur, fveziel zu........ IC 


Unterröde, Wrappers. 


Unterröde für Danıen, raufhende Taffetafelde, 
tiefe Slounce, befiebend aus 2 breiten Ruffles, 
mit fanch Stithina befett, 

Staub-Ruffle, alle wsarben......... 54.98 
Damen⸗-Unterröche, ſchwarzer Sateen, tiefe 
Flounce mit 2 en Rufjles, 5 Self 
Straps, reqaul. $1.25 Werth, 

a EEE FERIEN 79e 
Alannelette Wrappers für Damen, gefüttertes 
Pole, tiefe Flounce, plaited Rüden, mit Gür- 
tel — fanch grotze Schulter-Ruffle, 
1Inopfbeſeßzte Aermel, afſort. Farben, 

alle Großen, zu........ re — Ye 


Shmudiahen. 
Scarf und Stil Pins für Damen, 5e 
für morgen 
Fancyn iteinbeieste Damenringe, jolid 
Sol» Shell, für morgen— Ic 
Knaben-tihren, Nidel oder Gun Metal, 79€ 
1 Nabr aarntirt = 
Samen-Ühren, goldgefült, HSunting Gebäufe, 


garantirt für 20 Iabre, Kicfeimert, “4x 
Andere verlangen 815, unſer ht. Jo 


Schuhe 


Feine Männerihuhe in 
Veleur und Bor Galf, — 
neneſte Leiſtenjgeon, reg. 
$2.25 Werth, ſpeziell zu 


51:69 


Schnürihude für Kinder, 
Rorkalf, mit Patent oder 
d Tips reg. $1.00 


unsern nenne 


Little Gents Schuliduhe, 
ganz folides Leder, ae 
macht aus Kasco od. Sa 
tin Caif, Größen 9 bis 


1514, rea. 39 


$1.25 Sorte, zu.. 


Prädtige Souvenirs für Jedermann. 


Die Große Eröffnung 


unjeres teten 


DEPARTEMENT LADENS 


Sanmllag, den 8. Oktober 


lIinjers vier großen geräumigen Floors, 


beladen mit Waaren aller Art, mit porzüg- 


lichen Fahrftuhldienit, machen das Finfaufen iu einem Nergnügen. 


Tiefe Fröffnung bezeichnet eine neue Aera von 


Pargain:($eben in diejer Nachbar: 


ihaft und da wir INaaren aller Hattungen führen, geben wir Fuch eine Gelegenheit, 
(rure Finfänfe in Surer Nadbarjchaft zu dejorgen, anftait die Zeit mit nah ter Stadt 


fahren zit vergeuden. 


wohlbefannt, daR es 


Unjer Ruf als reelle 
feiner weiteren Unseinanderjegungen bedarf. 


Geſchäftsleute iſt in dieſer Nachbarſchaft zu 


Wir laden Euch herzlich zu dieſer Eröffnung ein. 


m J ” > 
den ganzen Tag 
92 44* ne 
wriaumf nmiat, 
partement zu beſuchen 


im oberſten Stock 


die ſich für Euch als profitabel und vortheilhaft erweiſen wird. 
und jeder erhält hübſche Souvenirs. 
unſer Kleiderſtofi-“, Unterzeug-, 
Unſer Fleiſchwagren 
aber unſere Preiſe ſind ſehr niedrig. 


Muſik-Kapellen ſpielen 


Strumpfwaaren- und Schuh-De— 
und Grocery-Departement iſt ganz oben 


Verſaänmt nicht zu erſcheinen 


Rickelsen & Christmann 


1567 Hilwaukee Ave, und 


1640-1042 N. Wastern Ave, 


N. BD. Wir geben Trading Tiets mit jedem Eintanf 


melde 
Naden 
Dradenmaul dringen. SE 
Gegenttände find namentlich für Mu: 
fifer hochintereffant. e. DR. 
- = 


Hohe Sce. 


andere mit einer größeren AnzablSai- | Swei Dampfer hatten eine ihwere Sahrt zu 


beiteben. 
Der Dampfer „City of Kalamazoo“ 
Duntley- Williams - Linie 
verlor, infolge de3 Sturmes, der fid 
gehiern früh erhoben- hatte, auf jeiner 
rahrt pon Ehicano nah South Haven 
den Hinterfteven, jodaß fich derSchiffs- 


| rumpf fchnell mit Waffer zu füllen be- 


gann. Das Ungfüd geichah, als fich 
das Schiff mitten auf dem See befand. 
Dbmohl jede auf dem Schiff verfüg- 
bare Kraft in den Dienit an die Bun 
pen geitellt wurde, fo jtieg doch Die 


MWaferböhe in dem Schiffäraum höher | 
Mit Mühe und Noth er: | 
reichte der Kalamazoo den Schukhafen | 
von South Haven. Nach den dortfelbit | 
oberflädhlichen Aus- | 


und böber. 


borgenommenen 
beflerungsarbeiten trat der Dampfer 
feine Rüdfabrt nah Chicago. an, um 


die | 


Des | 


im Trockendock gründlich ausgebeffert 
zu werden. 

Auch der Dampfer „Frontenac“ 
hatte auf ſeiner Heimkehr von der Oſt— 
küſte geſtern Morgen eine ſchwereFahrt 
zu beſtehen. Er landete in Chicago mit 

einem beträchtlichen Led, auch Hatte er 
den Verflujt einer Schraube zu hefla- 
gen. 


I 


' 


— — — —— -—— 
Beamtcuwehl. 


Sn der jüngit: abgehaltenen General- 
berfanimluna des Sozialen Ar— 
beiter-Berein3 von Weſt— 
Ehbicago wurden naditehente Mit- 
alieder als Bermte gewählt: ob. 
Sradt, Präfident; Karl Diederich, 
Vizepräfident; Wilhelm Yuers, prot. 
Sefretär; Karl Keller, Finanz-Sefre: 
tär; Wildelm Böhmer, Schatmeifter; 
Derwaltungsräthe: Georg Stege, Frik 
Reklina und Ponrad Buhmannz' 
Finanz-Komite: Frih Berbt, Wilhelm 
Rheinfels und Wilhelm Reeje; Biblio-" 
tbefar, Robert Hepner. 7 


— Rom Katheder. — „Die alten 
Griechen hatten jo viel Götter, daß fie 
aetroft noch mehr Hätten Haben lön— 
nen.“ 





Milwaukee 


und 
Ashland 


„Abeudpoft, Chicago, Freitag, den — Oktober 1904. 


— —— — 


Der größte 
Rleider-Paden 
der 


Wellfeite. 


Kleidet Euch gut 


Wir ſetzen Euch in den Stand, 
Moden zu kleiden und zwar 
Preiſen. 


wir 


Kommt nach unſerm Laden am 
Euch die 


mil Kleinen IAnkollen, 


Fuch nach den neuejten 
niedrigen 
dat 
vermögen. 
und bejeht 
paar 


aufalleıtd 
Qualitäten, 
zu bieten 
Samſtag 
ein oder 


zu 
Wir kaufen in ſo rieſigen 
die wunderbarſten Werthe 


rieſige Auswahl, probirt ein 


Stücke an und überzeugt Euch wie tadellos ſie paſſen 


Ihr werdet ſtaunen, welchen 


rieſigen Vorrath 


haben und wie niedrig die Kleider markirt ſind. 


Männer-Anzüge. 


wir 


Verkaufstiſch an Verkaufstiſch ſind an gefüllt mit gut 


geſchneiderten Kleidern, 
und Stoffen. 
große 


in den allerneueſten 
Tadelloſes Paſſen für 
Reichhaltigkeit von Größen zur Auswahl. 


rangiren von 


87.50 bis 830 


— ++ \ + 
Männer-AUeberzieher. 
Tiſch an Tiſch — 
korrekt gemachten 
und richtig markirt. 


Ueberziehern: korrekt 
Kommt und trefft Eure 


Styles 
Jedermann—eine 
Preiſe 


in langen Reihen, hoch angefüllt mit 
ausgeſtattet 
Aus⸗ 


wahl — die beſten je geſehenen Werthe zu Preiſen ran— 
girend von 


87.50 bis 835 


Cravenelle Aeherzieher ſür Männer 


Paſſend für frühen Herbſt-Gebrauch 
ſerdicht — viele hübſche Muſter zur Auswahl 
neueſten langen vollen Sorten. 
Schnee oder Sonnenſchein. 


—Ú r᷑ ——— — — — 


— garantirt waſ— 
-in den 
Es ſind nützliche Kleidungsſtücke —gut für Regen, 
Seht unſere große Auswahl zu Preiſen rangirend von 


*810.00 bis $25 


tinder: Kleider. 


N 


‘ Diefe 


a 


e Abtheilung it angefüllt mit Iaufenden von hübfchen Anzügen 


x | 'd Ueberröden für Knaben und Kinder. rgend eine von Eud} ge- 


= 


künjte yacon—iraend Ein Stoff, ver Euch beliebt, 


fann bier gefun- 


ben werden zu pofitin den niedrigiten Preifen, ranairend von 


Männer-Schuhe. 


Unſer 
Schuh, 


— 


kleidſam 


——— 
— 


Preis 


beträgt . 


52 


Lokalbericht. 


Altenheim-Bazaar. 


Der zweite Cag brachte wederum guten Er 
folg. — Neue Ueberraſchungen auf dem 
Programm. 


Des deutſchen Dorfes große Zugakrafi. 


Die frohe Laune und die allgemein 
gehobene Stimmung, die am Eröff— 
nungstage des zum Beſten des Deut— 


Borthbmore* 
melcher beiler ilt 
als alle anderen—bequem, 
und Dauerhaft. 
hr würdet anderstvo fiir 
Schube $3.50 zu 
haben—u A j 6 t 


hen Altenheimes veranftalteten Ba- | 
| bes Rtecreation Klubs ausge Führt wur⸗ 


zaars in den beiden Hallen des Ger— 
mania-Klubhauſes, North Clark Str 
und Germania Place, obwalteten 
herrſchten auch geſtern vor. Hatte ſich 


ſchon am Mittwoch eine große Menge | 


Schau- und Kaufluftiger in den herr- 
fh ausgefhmüdten Räumen einge- 
funden, jo fonnte gejtern thatfächlich 
fein Apfel zur Erde. Die einzelnen 
Buben, in denen Damen der deutfchen 
Gejelihaft als Anpreiferinnen und 
Berfäuferinnen malteten, 
lagert, der Drange-Örope 
übrigen Erfrifhungslauben maren 
oollbefett, vor allem aber das deutjche | 
Dorf, das fih am erften Tage bereits 
al3 gewaltige Zugkraft bewährt hatte, | 
fonnte geftern die Liebhaber der Büh- 


nenfunjt wie die Freunde eines quten | 


Iropfen3 faum faffen. Der Feitaus- 
fhuß fann jomit mit dem bisherigen 
Ergebniß mohl zufrieden jein und 
geiroft in die Zukunft der 
Schlußtage ſchauen. 


In den Nachmittagsſtunden war 


zwar die Zahl der Beſucher nicht be— 
ſonders übermäßig, umſomehr aber 
hatten die Gäſte 


fen. Es waren Dinge von großem 


künſtleriſchem Werth dabei, geichmad | 


volle Hanpdftidereien, Handmalereien | 
und viele fonjtige Gegenjtände, bei de= 
ren Herftellung die Vereinsdamen To- 


wohl ihren Kunftgefhmadf und ihre | 


Kunftfertigfeit, al3 auch ihre Liebe 
zur Sache bethätigt haben. 

Um die Abendzeit füllten fih dann 
die Räume. Die jungen Frauen und 
Mädchen rüfteten ich zur Arbeit, die 
Bigeunerinnen thaten ihren Blid in 
die Zufunft, die Blumenverfäuferin- 
nen füllten ihre Körbe, die Fruct- 
bänbdlerinnen bolten neue Vorräthe 
aus dem Drangenhain und al3bald 
war wieder da3 Iujtige Schwirren und 
ber frohe Felteslärn vom vergangenen 
- Abend auf der Tagesordnung. 

Da2 Programm der ITheaterporitel- 
lung im Deutjchen Dorf war wiederum 
cuf’3 jorgfältigfte zufammengeitellt. 
Diefe deutfche Dorf ift wirklich die 
Slanznummer der ganzen Beranftal: 
tung. Hier bei Gerftenfaft oder Re: 
benfaft, bon Tiebenswürbigen Danien 
— 3* En fiten und den Vorgängen 

ühne zu laufen, it allein 
in gi Beſuch des Bazaars werth. 
Den Reigen der Darbietungen began⸗ 
nen geſangliche Vorträge der „Fidelia“ 


beiden 


dann Gelegen= | 
beit, die ausgelegten Waaren zu prüs | 


‚ mit vollendeter Anmuth, 


ı Schluß des 


| 


| 


waren ums | 
und bie | 


$1.95 bis $12 


en 


gute 
Wertbe . . 


unter Herrn 9. von Oppens Leitung, 
worauf Frl. Agneſe Lee Mariyne 
Zeugniß von ihrem herrlichen Opern⸗ 
Sopran abl egte. Herr Walter R. 
Snyder, der über eine vortrefflich ge— 
ſchulte Baritonſtimme verfügt, er— 
freute die Zuhörer mit einem aus— 
drucksvollen Vortrag. Mit großer 
Spannung ſah man allgemein der 
nächſten Nummer entgegen, und man 
ſah ſeine Erwartungen noch weit über— 
troffen bei dem Anblick der anmuthi— 
gen Tänze, welche unter Leitung von 
Frau Minna Schmidt von Miigliedern 


den. 


und koſtbar 


Die Damen in geſchmäckvollen 
en Koſtümen, bewegten ſich 
und die mit 
den Tänzen verbundenen Geſänge 
klavpten vorzüglich. Beim Schluß der 
Nummer kargte denn das Publikum 
auch nicht mit ſeinem Beifall. Den 
Programms bildete ein 
Solo von Frl. Joſephine Luxheim. 
Und es war ein würdiger Schluß. Die 
Dame beſitzt eine liebliche, einſchmei— 
chelnde und gu ausgebildete Alt: 
fimme und riß die Hörer mit ihrem 
Vortrag förmlich hin. 


Mittlerweile ivar’s jpät aeworden. 
Bet dein vielen WUeberrafchungen ivaren 


| | die Stunden im Fluge vergangen. Der 


| 


} 
| 
| 
| 


. aur 2 





| 
| 


| Stentano 


kleinere Theil der Feſtgenoſſen, der 
noch verblieben war, hatte ſpäter noch 
das beſondere Vergnügen, Frau Minna 
der herrliche Stimmmitiel 
Verfügung ſtehen, ſingen zr i hören, 
und es fand diefe nicht programm. 
mäßige Darbietung ungetbeilten und 
lebhaften $ Beifall, 
zür beute Abend if! ein ganz neues 
Programm für Die Voritellung im 
Deutfhen Dorf aufgeftellt worden. 
Wie man hört, iverden die aefanclichen 
Vorträge biesmal etwas in den Hin- 
terarund treten, dafür folfen aber 
Ueberrafehungen, tvie Tänze und athle- 
tiſche Uebungen, Zauberfunit 
Aehnliches vorgeführt werden. 
— — — 


In voller e⸗⸗ 


FrauW Wilgelmine Miſch ch hatte geſtern 
das ſeltene Glüd, ihren 91. Gehurts- 
taq zu erleben. Im Haufe ihres Soh— 
ne3 George U., 1716 Mrichtiwood 
Apve., fand eine Tchöne Familienfeier 
ſtatt, zu der ſich eine große Graͤtulan— 
tenſchaar eingefunden hatte. Nach dem 
Feſteſſen wurde getanzt, wobei die 
Greiſin mit einem der Herren tanzte, 
während ihre Enfeltochter, drau Emil 
Kiſchner aus Los Angeles, Cal,, die 
Bealeitung Tpielte. 


— — 
„Ifaria““. 


Die gegenwärtige Jahreszeit, in welcher 
die Deutſch⸗-Amerikaner im ganzen Lande 
wieder einmal nachdrücklich an ihr Vollsthum 
und deſſen Werth erinnert werden, ſollte 
auch dem „Siarias-Wirth" die verdiente Wür- 
digung bringen, der in feinem Lofale, Nr. 
155 Randolph Str., die Fahne des unver- 
fälften BoierntHums unentwegt hodhält, 
obgleich dieje — im Keller vorgenom⸗ 
men, auf die Dauer keineswegs leicht ik 


allerneueiten Facons 
Zehen und Haden. Ertra 


52.00 


| Worth abagehaltenenftennen hatten das 


und | 
| Pferde; 


Damen:Schufe. 


Kleidfam und hequem — 
gut genäht — aus fei- 
Lederſorten — die 


in 


Grundeigenthums⸗Geſchäfte. 


Ein Handel, der rückgängig gemacht werden 
wird, 

Herr Columbus F. Oriffing hat fig 
am 30. Oktober vorigen Jahres ver- 

pflichtet, dem Dr. Robert D.Sheppard 

den Garden City Blod, Ede Randolph 
Str. und Fifth Ue., für $125,000 ab- 
zufaufen. Da er nun aber die verein- 
barten Zahlunasbedingungen nicht 
eingehalten hat, fuht Dr. Sherpard 
beim Gericht nach, daß der Kaufver— 
trag fir unailtigq erflärt werben 
möge. 

Herr AXuftin Clement, 
borher 30 Bauftelen in Englewood 
Heiaht3 erworben hatte, eritand ges 
ftern von Peter E. King und anderen 
noch 32 weitere Parzellen in derfelben 
Gegend, näamlid an Aſhland Ave., 
zwifchen 87. und 88. Straße. Herr 
Clement ijt Gefchäftsführer der Pace 
Moven Wire Fence Co. Er will die 
bon ihm gefauften Liegenfchaften jekt 
einigermaßen „verbefjern“ lYafien und 
fie dann mit Gewinn zu veräußern fu- 
chen. 

Die drei-Sprinaer’fchen Fabrit-Ge- 
bäude an der Clinton Straße dürften 
demnädhit unter den Hammer fommen. 
Die Northmeitern Mutual Life Ins 
furarce Eo. und die Equitable Truit 
Co. haben Hnpothetenforderungen im 
Gelammtbetrage von etma $535,000 


der ſchon 


| an Springer, und da diefer diefelben 


feit längerer Zeit nicht mehr reselmä= 
Big verzinft hat, fo find fie ijm gefün- 
digt worden. 
Sense 
Nennen in Worth. 


Die geitern auf der Rennbahn in 
nachſtehende Ergebniß: 

1. Rennen: Preis 8500. Verkaufs— 
rennen für Vierjährige und ältere 
Diſtanz 6 Furlong. Sieger 
„Safeguard“; Eigenthümer T.Licalzi; 
Zeit 1:23. 

2. Rennen: Preis 8500. Für Zwei— 
jährige; Diſtanz 55 Furlongs. Sie— 
ger „Miß Jordan“; Eigenthümer J. 
R. ‚Bradley; Zeit 1:13 

Rennen: Fipawah Handicap. 
Preis $1500. Siweepftafes für alle 
Altersklaſſen; Diſtanz 6 Furlongs. 
Sieger „Big Ben“; Eigenthümer M. 
Tennes; Zeit 1:19. 

4. Rennen: Preis $600. Handicap 
für alle Alterstlaffen; Diftanz 1, 
Meile. Sieger „Luralighier“; Eigen 
thümer \. %. Davis & Co.; Zeit 
1:56?|,. 

5. Rennen: Preis $500. Berfaufs- 
rennen für Dreijährige und ältere 
Pferde; Diftanz 1 Meile, 50 Yard, 
Sieger „Edward Hale“; Eiaenthimer 
T. Licalzi; * 1:542|.. 

6. Renn Preis $500. Verkaufs 
rennen für ehr und ältere 
Pferde. Sieger „Iam D’Shanter“; 
Eigentbümer %. U. Wernberg; Zeit 
1:21. 
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Einfall in Feindesgebiel 


Die ‚American Rabı Labor Union“ rührt 
dieWerbetrommel anf den Viehhöfen 


Fat feiten Kup. 


Geftern wurde nad EI einer ftürmifch 
verlaufenen Derfammlungeine Union ge= 
gründet.— Suhrlente nngehalten.-Scyieds, 
behörde fucht einen Unparteiifchen. 


Sn Haneys Halle, 47. Place und 
Halfte Str., begann gejtern der bon 
foztaltftifchen Xertretern der Ameri— 
can Zabor Union gegen die American 
Federation of Labor angeregte Kampf 
um die Dberherrfggaft auf den Bied- 
höfen. 

Auf Grund weit verbreiteter Rund— 
ſchreiben hatte ſich eine kleine Zahl 
der im kürzlichen Streik unterlegenen 
Schlachthausarbeiter zu der „Maſſen— 
verſammlung“ eingefunden, der erſten 
einer in Ausſicht genommenen Reihe 
von Verſammlungen, die zwecks Orga— 
niſirung der Arbeiter zu einer indu— 
ſtriellen Allianz abgehalten werden 
ſollen. 

Nach der Verſammlung wurde zur 
Gründung der Union geſchritten. Or— 
ganiſatoren ſind jetzt damit beſchäf— 
tigt, die neue Union als Konkurrenz— 
Unternehmen der unter der Leitung 
der American Federation of Labor 
ſtehenden Gewerkſchaften aufzubauen. 

Beſiegte Führer der im Streik un— 
terlegenen Gewerkſchaften verſuchten 
Radau zu machen in derVerſammlung, 
doch kam es nur zu heftigen Debatten. 
Die Vertreter der American Federa— 
tion of Labor erklärten, daß ihre ſo— 
zialiſtiſchen Gegner keinen Grund hät— 
ten, mit Steinen nad) ihnen zu werfen, 
meil der Schlahhthausftreif verloren 
wurde, da ja der von allen Gewert⸗ 
ſchaften des Landes unterſtützte Streit 
der Weſtern Federation of Miners in 
Kolorado gleichfalls verloren wurde. 

Thomas Haggerty, Organiſator der 
American Labor Union, erklärte dieſe 
Behauptung für unwahr. Der Streik 
der Grubenarbeiter ſei nicht verloren 
und werde, wenn nöthig, 15 Jahre 
währen. In der Halle wurden Druck— 
ſachen vertheilt, in denen das Or— 
ganiſationsſyſtem der American Fe— 
deration of Labor und deren Leitung 
des Streiks der Schlachthausarbeiter 
heftig angegriffen werden. Ein Ab— 
ſchnitt aus einer der Schriften lautet 
in der Ueberſetzung wie folgt: „Wie 
kam es, daß Ihr den Streik verloren 
habt? Eure Union war der American 
— of Labor angegliedert, wel— 
che ſich 2,0000,000 Mitglieder rühmt. 
Ihr wari der Chicago Federation of 
Rabor unterſtellt, die ſich rühmt, 
200,000 Miiglieder zu haben. Und 
dennoch habt Ihr und Eure Union und 
die übrigen Gewerkſchaften auf den 
Viehhöfen im Kampfe mit einigen we— 
nigen Schlachthaus-Korporationen die 
furchtbarfte Niederlage erlitten, wel— 
che die Geſchichte der Organiſation 
kennt. Weshalb das? Ihr müßt 
die Antwort erfahren, da von dieſer 
für Euch Reinheit oder Verderbniß, 
Stärke oder Schwäche, Erfolg oder 
Mißlingen, Unabhängigkeit oder Stla— 
verei abhängen. Erkundigt Euch nicht 
bei Euren ſegenannten Führern; ver— 
laßt Euch nicht auf Eure „beſoldeten“ 
Beamten. Studirt die Angelegenheit 
und beantwortet ſelbſt die Frage. Die 
Mitglieder der American Labor Union 
kennen die Antwort auf die Frage. Sie 
wiſſen, daß Ihr unterlegen ſeid, weil 
Ihr niemals ordentlich organiſirt 
wart. Ihr ſeid jetzt noch nicht ordent— 


| 
| 
| 
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Babies nerfirenn ennen 


Durch juchende, brennende 
ſchuppige Ausſchläge. 


Finden ſofertige Crleichterung durch 
Bäder mit Cuticura-Seife. 


Und 


leichte Anwendungen von 
Cuticura⸗Salbe. 


Augenblickliche Erleichterung und er— 
friſchender Schlaf für an Hautkrankhei— 
ten leidende Kinder und Rube für ermil- 
dete Mittrer geiväahrt tie Anivendung von 
mwermen Bädern ırit uticurasSeife und 
leichten KGinreibungen mit Cuticura 
Dintment (Salbe), der grogen Hautkur 
und des reinſten der Erweichun gsmittel; 
in ſchlimmen Fällen ſind auch kleine Do— 
ſen von Cuticura Reſolvent Pillen da— 
bei zu verwenden. 

„Der kleine Junge meiner Nichte, zwei 
Jahre alt, wurde ſo ſchwer von Eczema 
heimgeſucht, daß er beſtändige Ueberwa— 
chung erforderte. Der Ausſchlag ging 
über jein ganzes Gejicht und er fraßte 
die Wunden beitändig. Am Morgen tra- 
ren jeine Kleider mit Blut verfledtt er 
Seriäht und Hände waren damit bededt 
Seine Ramilie fonnte ihn niemals bins 
auönehmen, da fein Geiicht vol großer 
Wunden war. Sıe hatten Arztliche Ve: 
handlung und veriuchten Wlcs, wovon 
ſie hörten. Sie begannen die Cuticr 
Mittel im Iesten rübjahr, zu gebrau- 
chen und fanden aus, dat jte aulekt ein 
wunderbares Heilmitiel gefunden hat— 
ten. Die Wunden verihiwanden von fei- 
nem Gejicht und -r wourde ganz geheilt, 
und jest ift jein Geticht jo alart und ro= 
jig, als ob ec niemals eine Wunde gehabt, 
die e8 entitellr hätte.“ 

Frau %. Root, 
Serufalem, N. 


Q 


nm. 


9. 
12. Febr. 1898. 

Am 7. „März 1903, fünf Jahre ſpäter. 
fhreibt Frau Roor: „Sch erhielt Shr 
Schreiben um gefälline Auskunft, und 
e3 macht mir Vergnügen, Sie Zu benadh- 
richtigen, da mein Heiner unge per= 
manent furirt worden ift. Er iit jebt ein 
gefundes Kind mit rofa und weißer 

aut, frei bon allen Schönheitsfehlern. 
* iſt eine wunderbare Kur geweſen und 
— > furzer Zeit bewerkſtelligt, nach⸗ 
dem all ere ärztliche Hilfe fehlge- 
ſchlagen —— 

Derfauft im der ganzen Welt. Eutircura Refoisent, 

rn von Villen, die mit as übers 

, Se. ner Wläihhen non 60): Dintment, 

Depots: London, 27 Charterböuie 

5 Rue de le ; Bolton, 137Columbus 

Chem. — — Eigen‘ 


| 
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heilen, weil die Prämien die bellen und leicht zu haben Find 
Herill- Atzige, Jeherrähe und Eravenelles für Männer, 59 


Wir glauben, daß die Anzüge, Ueberröde und Grabenettes, tvelhe iwir morgen zu 9.00 of: 
feriren, die beften Werthe find, die irgend ein Gejchäft diefe Saijon 


| Männer, die Werde u erklären Die Blauen Slamps Für Die 


22 


geboten hat. 


Es iſt unmöglich, dieſelben zu viel zu rühmen. 


Jeder 


Anzug, jeder Ueberzieher und jede Cravenette in der ganzen Partie 


iſt zuverläſſig. 


Es ſind die beſten Werthe, die zu haben ſind. 


Dia 
ri 


Unzüge repräfentiren bie neueften Stnles der Saifon in den hübjchen 
braun gemijchten Ejfetten, fhönen grauen Mijchungen und derglei: 


chen. 


Die Ueberröde werden alle_Wünfche der ji) anı modijchiten 


Kleidenden befriedigen. Die Cravenettes find die Sorte, welche zu= 


gleich als modiſcher Ueberzieher oder Regenmantel benutzt werden können. 


Der ſehr ſpe⸗ 


zielle Preis für dieſe Kleidungsſtücke morgen iſt 2. 00. 


Feinſte Männer-Kleider, $15 


Nicht ein Anzug oder Ueberzicher in diejer Partie ift weniger ala $20 werth. Viele 
Trefft Eure Auswahl morgen für $15. 


reguläre $25 Kleidungsitüde. 


find 


In Anzügen find jhöne braune, graue und fehivarze Miſchun⸗ | 


gen borherrichend. 
cons. Von allerfein ſter Arbeit. 


Ueberröcke ſind in kurzen und ? 
Cloths und hübſche rauhe Effenle 
andere mit Serge gefüttert. 

Paddock und Surtout Röcke 
Style. Sowie lange, 
Rücken oder mit Gürtel. 


4.95 
$10 verfauft werden. 
2:0 

2.35 


Streifen und Hairtines. 


Männer - Hoſen. 


— * Cher 


für feinere 


OR ollene viot 


Länge Styles. 
Einige mit Seide gefüttert, 


repräſentiren den allerfeinſten 
loſe Cravenettes, entweder mit ſchlichtem 


für Männer-Anzüge und Ueberzieher. 
doppelbrüſtigen Styles von braunen gemiſchten Tweeds, ſchwarzen Thibets 
Ueberzieher in hübſchen Orford grauen Effekten. 

Speziell Samſtag ju 7.95. 
für reinwollene Männer-Hoſen. 
ſchlicht blauem oder ſchwarzem Cheviot. 


3. 95 


Moderne | 


Sie find gemadht in den beften Herbit:iya= 


a m 
Feine Covert ) | 


Anzüge entweder in cinfachen oder 
Kleidungsftüde, die gewöhnlich für 


In hũbſchen Pin-Check Caſſin und 


er-Hoſen. 
Schneider 
nd 


für feinſte Männ 
Alle ausſchließlich. 
Muſter. Feinſte import. Worſteds u 
glatt appretirte Caſſimeres. 


Kleider für Knaben und Kinder 


Anzüge für Kinder 


für Mateoien-Unzüge, Größen 
abjolut reinmwol. echtfarbige 


3.95 


liebte 


3:95 


und Royal blauen Cheviots. 
men, die beriihmt jind 
Derfleider. 


3 bis 7, — 
Serges, 
Schattirungen in braun, Royal und marineblau 
und roth — pradtvoll gemacht und ausgeitattet. 
für eufiiiche Vloujen-Anzüge, Größen 3 
8, hübjche Gffette in marineblauem Serge 
Das Erzjeugniß von Fir: 
wegen ihrer Nopitäten in Kin 


für Reefers und rufliiche Blouſen Ueber— 
zieher für Knaben, Größen 2 bis 8 


! 
| 
| 


für Norfolt 
Größen 8 bis 16, 


1.95 | 


be= 


grau gemijchte Kffekte. 
für Norfolf- 


® 2 t 
3:95 Srößen 7 bis 16, 


bi3 


3.00 


3. Hüb: | bis 8. Neıreite 
> blau, rot), 


ien = 


Anzüge für junge Männer 


4 
3:95 
fiir lange 


iche Herbft: gacons für die Seinen. 
20, einfach- und 


3:00 ) 
in fancyg Gajiimeres, Cheviots. 


Hojen=-Anzüge, 


hübſche gemiſchte Effekte. 


Männer 
Offerte bietet. — 


1.98 


Jr haben 
ir garantiren jedes 
heraßgeiegt auf 1.98. 


hen. 


biegjame Oberfeder. 


brauch. 
Preis ift 


Männer-Schuhe. 
Facons, alle Größen, alle Breiten: 


Turn:Orfords für Männer, Tamen und Sinaben. 
Calf 


„Little Men's“ dauerhafte 1.50 Bor 


Größen 14 bis 
doppelknöpfige 
Schlichtſchwarz und | 


Kolt Schuhe für Männer. 
Dre: Schuhe in Vic Kid und Patent Colt n 


Irefft Kure Auswahl. WV⸗Schuhe 


Schuhe in den allerbeſten Styles 
Paar. 


Jedes Paar iſt ein ertra Werth zu 4. 00 und einige zu 
der Samjtag-Perfaufspreis 


8 30 ! für fange Hojen 
+.) 20, einfach: 


von guten, 
und fanch Theviots gemadt. 


Facons 


Welt, Vici Kid, 


Schuhe. 


Goodyear 
Herbſt- und Winter 


Jetzt denkt auch an den Preis — 


und Facons für Herbſt— 


Es reguläre 33-Onalitäten. 


ſind 


5.00. 
iit 2.95. 

Inmer 1.25 und 1.5 
Der jpezielfe 


0. Samitaa 


Schuhe. 


RE en BETT ECT ——— ——— ———— ED —— — 


Kinder-Schuhe, 
Bor Calf, 
e bis zu 32.00 werth ſind. 
Samſtag, 


Miſſes- und 
Prelle er 
Schuhe, DI 
Aus wah ® 


1 


Ki a Bas — find | 
untereinander nicht einig. „Jedes Ges | 
merk ift unabhängig von anderen Ge- | 
merfen, jeder internationale — 


iſt unabhängig von 2* internatio- 
nalen Verbänden. a3 Ganze fteht 


deration of Zabor, die gänzlih madht- 
1o3 iit, einen erfolareihen Kampf ae- 
gen irgendiwen zu führen und Deren 
Führer ein Herz und eine Seele find 
mit Euren Feinden in der Cibic Tre- 
deration.“ 

Man erwartet beträchtlichen Trubel 
im Pichhofzbezirf mährend des Yort- 
fchritt3 der Kampaane, die der Xei- 
tung von €. €. Smith, dem biefigen 
Setretär der American Zabor linion, 
unteritellt it. 

Die hiefiaen Fuhrleute-linionen be- 
finden fich in hellem Aufruhr gegen die 
Internationale Brüderſchaft der Fuhr-⸗ 
leute, weil dieſe eine Verſchmelz zung 
der „Livery Drivers“ und „Cab Dri— 
vers“ angeordnet hat. Die Livery 
Drivers“weigerten ſich geſtern über die 
Verſchmelzung abzuſtimmen. Viele 
hieſige Gewerkſchaften haben beſchloſ— 
ſen, ſie im Kampfe gegen Cornelius | 
P. Shea und andere Beamte der ns | 
ternationalen Brüderſchaft zu unter-— 
ſtüßen. Falls die Beamten der Brü— 
derſchaft auf Verſchmelzung der! 
beiden Unionen beſtehen, ſo iſt es höchſt 
wahrſcheinlich, daß mehrere hieſige 
Unionen aus der Brüderſchaft austre— 
ten werden. Die „Carriage Drivers“ 
behaupten, daß es den „Cab Drivers“ 
nur um Erlangung Seiferer Arbeitäbe- 
dingungen und arüßeren Verdienftes | 
auf Koften der übriaen Unionen zu | 
thun jet. Nur deshalb ftrebten fie die | | 


Verfhmelzung mit den „Livery Dri— 
ber3” an. 
Bisher ift es nicht gelungen, das | 
fünfte Mitglied der Schiedäbehörbe zu | 
wählen, melde die Streitfragen zivi= | 
Tchen der Grobfhmiede-Union und der 
Chicago Metal Trades Mffociation 
ihlichten fol. Seit 26 Wochen haben 


— Schuhe vom Na 
Kid und Ratent Kid. 


25 


| die vier Mitglieder Charles 1m. Gleber 


3.00 


Prelle Yager. Gondyear 


in Bat. Colt oder Kid, zu 


und J. W. Kline als Vertreter der 
Union, und Charles — und C. E. 
Davis, als Vertreter des Verbandes, 
ſich vergeblich bemüht, fih auf das 
fünfte Mitalied zu einigen. Heute fin- 
det zu diefem Smede wiederum cine 
Yufammenkunft ftatt. 

Snzwifchen arbeiten die Grob— 
fchmriede inter einem borläufigen 
Uebereinfommen, demaemäß bon Ar— 
beitäfperre und Streif Abitand aenom= 
men werben foll, bi3 die Streitfragen | 
ſchiedsgerichtlich geſchlichtet find. 

„Dieſe Idee eines immerwährenden 
Schiedsgerichts iſt gar nicht ſo übel“, 
ſagte geſtern John Slocum, Präfident 
der Grobichmiede-Union. „Bir ber= 
langten nicht3 meiter als eine Erneue- 
rung de3 boriährioen Webereinfom= 
mend. Da deilen Bedinaungen in 
Kraft bleiben, bis die Schiedäbehörde 
ihren Miderfpruch abaegeben hat, fo 
Iteat uns nicht beionders viel daran, 
daß der Unparteitiche ſehr ſchnell ge— 
wählt wird. ch glaube inveh, daß im 
der nächften Sikung eine Einiquna er= 
zielt werden wird, muß aber gleichzei- 
tig bemerfen, daß mir vor jeder Gik- 
una, die während ber verfloffenen drei 
Monate abgehalten wurde, der glei— 
chen Ueberzeugung waren. 

„Das iſt ein vorzügliches Mittel. 
das wir zur Verhinderung von Streiks 
entdeckt haben,“ ſo ließ ſich Paul 


Blatchford, der Sekretär des Verban— 


des, vernehmen. „Wir wünſchten eine 
Aenderung in der Klaſſifizirung der 
Grobſchmiede, einigten uns auf ſchieds— 
gerichtliche Schlichtung, können uns 
auf keinen Sachverſtändigen einigen 
und müſſen es bei den alien Bedin— 
gungen ſein Bewenden haben laſſen. 
Es ſcheint zur Zeit ein großer Mangel 
an paſſenden Unparteiiſchen zu herr— 
ſchen“. 


— Scherzfrage. — Wie kann man 
„Pferd“ ſchreiben, daß es vor⸗ und 
rückwärts geleſen gleich lautet? — 
Antwort: Reittier. 


Anzüge für Knaben 
und doppelknöpfige 


Anzüge, 


von abjolut reinmwolle- 


Sheviots, Tiweeds und Caflimeres. 
ment von neuen und hübjchen Muftern. 

für Die beiten Reefers und rufliihe Yon 
Ueberzieher für Knaben, 
Schattirungen in Royal und marine: 
braun und lohfarbia. 


- Anzüge, 
und Doppelfnöpfige 
dauerhaften unappretirten blauen Serges 


Doppelte 


nen Cheviots und Tweeds gemacht, hübſche braun und 
Elegante Schul-Anzüge. 

und doppeltnöpfige 
reinwoll. 


Anzüge, 
marineblaue 
Ein großes Sorti— 


Hi 


Größen 23 


Größen 14 bis 
Facons, 


Männer bezahlen 1.985 für 83 Schuhe 


fönnen Zamitag 1.98 nicht bejier anlegen, als ivenn fie die Gelegenheit bemusten, die diefe Schuß 
Laht uns den Preis für einen Nugenblicd vergejien 
Hier ift eine Federzeichnung: 


- Ihr wünjcht die Schuhe zuerft zu ie 
or Galf und Raten: 


Sohlen. Treines 


mit einfahen Sohlen. 


Dop ıelt: 


Damen-Schuhe zu 1.98. 
Welts, 
oder leichte Sohlen, kleidſame Schuhe 


| 
| 
\ 
| 
| 
| 


zu 1.98. 


und Winter-Ge— 


Aber 


der 


Sohlen. Volle 


zu 890. 
Samſtagpreis iſt 1.00. 


Schuhe vom La 
Ertenſion oder 


1.98 


Barnım & Bailens tZirtus hat ſein 
Gaſtſpiel im Coliſeum geſtern eröff— 
net, und zu der Abendvorftellung mar 
der Andrang ein gewaltiger. In drei 
Ringen auf drei Plattformen gingen 
beftändig Vorſtellungen vor ſich. Ein 
Scheingefecht und andere Kunſtſtücke 
der 24 oder mehr Elephanten erregten 
große Bewunderung. Mit Grauſen ſah 
man die Radkünſtler aus jchmwindeln- 
der Höhe herunterſauſen, über eine 
vierzig Fuß breite Kluft ſetzen und 
dann wieder in die Höhe radeln. Nicht 
minder großartig waren die Leiſtun— 
gen der vielen Trapezkünſtler, welche 
wie Vögel durch die Luft zu fliegen 
ſchienen. Die Wettrennen waren reich 
an aufregenden Szenen, ſo ſchlug ein 
Wettläufer ein Paar prachtvolle Ren— 
ner. 

Eröffnet werden die Vorſtellungen 
mit einer Darſtellung des Durbar in 
Delhi, wie er ſich vor dem Vizekönig 
und der „Digelönigin“ bon \ndien ab- 
fpielt. In der Maffe prachtvoller Ko- 
jtüme fielen die von JennieSillon, der 
„Herzogin von Connaught“, und von 
Frank Brodna (El Rajah) auf. Dann 
folgte eine heitere Sıene, deren Mit- 
telpunft ein famojer „Elown“, Sli- 
vers, war, nämlich eine Bantomime- 
Karrifatur eines Bajeballipiels, iel- 
ce voll föftlihen Humors war. Eine 
der großartigften Leiftungen war wohl 
die ban Frant Smith, welcher auf ei- 
nem bin und her fhiwingenden hohen 
Irapez auf dem Kopf ftand, ohne da3 
Gleihgemwiht zu verlieren, mährend 
Wiener und japanifche Künitler andere 
Ichwierige Sachen auäführten. Es 
würde zu weit führen, wollte man alle 
Einzelheiten der Vorftellungen, welche 
in den verfchiedenen Ringen und auf 
den Plattformen während ber zweiein⸗ 
halbſtündigen Vorſtellung vor ſich gin— 
gen, beſchreiben; doch darf man getroſt 
den Beſuch des Zirkus empfehlen. Es 
finden ſowohl Nachmittags mie 
Abends Vorſtellungen ſtatt. 





Kreitag, deu 7. Dftober 1904. 


* 
| 


si E IBBDER Ä Blei, 


STATE AND VAN BUREN-STS. 


Abendvpoft, Chicago, * 


Werden die Menfchen Tleiner? 


Der hat e3 feine Ricfen gegeben? 
Sollten all’ die Sagen der Griechen, 
die bon Gigantenfämpfen und übers 
großen Menfjchen erzählen, follte vie 
Geihichte von Goliath und feinem 
Bolke. die Märfen und die alten 
Mythen, jollien fie nicht8 Wahres ent= 
halten? Auc heute noch tauchen bis> 
weilen feltfame Phänomene, Menien 
bon erjtaunlicher Größe auf, die wir 
el Wunder anftaunen, und in denen 
die medizinische Wiljfenfchaft abnorme 
und franfyafie Ausnahmen fieht. 
Aber in fernen Urzeiten, da die unges 
heuren Mammuthe und die Höhlenbäs 
zen den Menfchen bebrohten, da ers 
träumt auch unfere Phantafie nod) ei- 
nen Menfcenjchlaa, der an Größe mit 
den Ihieren des primären Zeitalter3 
mweiteiferte. Yus einem folden Glau- 
ben an die Yhnen, gegen die mir 
Smerge find, bie in der „guten alten 
Zeit“ kraftvoller aufwuchſen als wir, 
ſind alle Erzählungen zu erklären, in 
denen ein jedes Volk von Rieſen be— 
richtete 

Ind doch haben Unterſuchungen, die 
vor Allem der franzöſiſche Gelehrte 
Manouvbrier angefleili bat, bewieſen, 
daß der Urmenich nicht größer mar, 
als wir 8 heute find. Früher hielt 
ınan die ausgegrabenen Foſſilien, die 
heute als ‘ en zuge hörig erkannt 
jind, ür er liche Gebeine, 
und daher ift * zu erklären, daß der 
Glaube an Riefen Tcheinbar wiſſen— 
ſchaftlich unterftü Bt wurde. Der be— 
rühmteſte dieſer Funde, über den viel 
biscu:irt toorden ilt, murde 1613 in 
der Daupbine gemacdıt, cal3 Arbeiter 
ein Gkelett von 25 Fuß Länge an's 
Licht zogen. Man wollte in der 
Nachbarſchaft Medaillen mit dem 
Bilde des Marius entdeckt haben und 
tdentificirte das aefundene Skelett mit 
nem Körper des Teuton enkönigs Teu— 
tobochus, da ja die Römer ſtets den 
rieſenhaften Körperbau der Germanen 
erwähnt haben. — tenende tit dann 
erit im Jahre 18 


Männer, die Tabak- oder Zigarren— 


⸗ - - ’ € .. * 5 
Koupens Tammeln Bies if eine vol Nändige Frei: Offerte 


Abjolut ohne Vorbehalt 
„S. & 9." Grüne 


des Ladens bis zur Schlußftunde 


begreifen leicht die Bedeutung unjerer Umtaufch-Offerte, und Einſchränkung 
denn ſie begreifen die Richtigkeit des „S. de H.“ Stamp— frei 
Syſtems. Wir löſen täglich tauſende dieſer Tags, Kou— 


pons und Zertifikate ein. 


Stamps für jeden 


morgen — 


Die 
Laden während 
100 „S. & H.“ Grüne Stamps ‚wird 
Laden überreicht. Wenn Jhr bereits „S. & ru Grüne Siamps 
jammelt, brinat alle iheilmeife gefül itten Bücher mit, und “hr erhal- 
tet 100 "©. & 9." Grüne Trading Stanıps frei für jedes einzelne 
derfelben,. 


Tas Bublifum hat ih in Maffe unfere Ilm: 
er gg er ge 
tauih: Offerte zu Nuben gemadt 


Ionen von Seite-MWrappers, Iabaf- und Zigarren-Tags, 
Irade Marks und Prämien-Labels, die wir angekündigten mit „S. 
& 9." Grünen Siamps einzulöfen, wurden von Leuten nad) unje- 
rem Laden gebracht, die den Werth der „S.& 9." Grün enStamps 
fennen. Eine öffentliche Anerkennung der Vieberlegen! it der „S. & 
9.“ Grünen Stamp Prämien. Leute fommen jeden Tag in der 
Moche und bringende Taufend und Zaufende der verfchiedenen 
Prämien » Labels und taufchen fie beaierig um gegen „OS. & 9.“ 
Grüne Stamps. 

Hier ift die Lilte— wenn an der Special Coupon Bude präfen- 
tirt auf dem dritten Floor, am Samftag, werden fie eingelöft gegen 
„S. & 9." Grüne Stamps. 


United Ginar Stores 


Stamps find abfolut frei für 
diefer Woche. Ein grünes 


d Euch be — tritt im ben 


Chicagoer Männer kennen Kleider gut genug, um durchaus hochfeine Stoffe und Ar— 
beit in Ueberziehern zu würdigen. Sie ſind nicht geneigt, „ertra“ für einen Namen 
zu bezahlen. Ein Blid wird auch den Zweifelfüstigiten überzeugen, daß dieje Herbit- 
Ue berzieher elegant, gut gemacht und gearbeitet ſind, und es iſt eine poſitive Erſpar— 
niß von 83 bis $15 an jedem Stück zu Do Die Breije rangiren von $35 herun- | 
ter bis auf 7.50. 


153.00 Anzüne, Gravenettes und Top Gonts, 10.50 


Anzüge aus blauer Serge, Ihwarzem Clay und Ihibets, Doppelte und Twiſt fan— 
cy Worſteds, modiſche Tweeds und dauerhafte Eaſfimeres Mit reinerSeide gefüt- 
terte Weberröde und Prieſtley's echte importirte Craven eites. Die neueiten, 2 


Neuheiten und die zuverläſſigſten Staple Qualitäten, in Bezug 10 30 
.ed 


auf Arbeit, Facon und Stoffe gerade ſo gut wir irgend ein 15, 00 
Erjvart Cuch völlig ein Teittel. Alles Begehrenswerthe in diejen ** 


Kleidungsfltück in Chicago. 
Pelzbeſetzte Ueberzieher — 

ten Kleidungsſtücken, von dem Jap Marder-gefütterten Mink Kragen Ueberzieher zu 

$30 bis zum ganz Minfsgefütterten Neriien Yanımsftragen und iveite Facing zıt. 8* | 
und Weberröde zu 


J. 30 Jedes Kleidungsſtück in dieſer Par— 
tie iſt ——— gut gemacht von abſolut rein— 
wollenen Stoffen, genäht mit Seide, hat 
Haartuch Front, wattirte Schultern und iſt in 
jeder Hinſicht Up-to-date, alles neue Waaren 
dieſer Saiſon, 12.00 und 13.50 * 


„15.00 Tartien zu 7. 30 
Babbitt's 


— — * —— hr Weiten — — Alter 3 bis 17 | & &G. Une Riobun Soap Tiranyers. | sone Ferfume Aare Merten. 
zahre, ungefähr modifche herbſte und Winter⸗Anzüge von einem der be⸗ BEN Brawnd Satin GluE 7 Darts. 
iten Fabrifanten ° VYorks, miderrufene Beſtellungen durch re Kumden R gctte Seo: — 38 "Nrappers. — Satime Sionting Soap Trade, 
jelben Formationen zeigten mie die ei- der verfpäteten Abt A berurfacht durch den großen Schneideritreii: Fü x cite Gieanina an un 
nes im Ohio aufgefundenen Macto— —J a \ ; — und für Euch ein Drittel vom Preiſe— —— 
don. 2 = F M — —* ER \ 87 und 7.50 Anzüae 2effuene Hand Soap Wrappers. | 

Im Allgemeinen hatte man ſich ſo⸗ ER. N \ fait Me — BE ren Are Florodora Tag Go. Tobacco 
gar eine Skala von abjteigenden Grö= > 90 
Ben in den aufeinander folgenden Ge- ° 
nerati onen der Menſchheit ausgerech— Jünglings-Anzüge, Alter 14 bis 

einfach und doppelbrüſt., blau, ſchwarz 

I — 


Anzüge u. Ueberzieher 


Jeär 
"AB 
* 


J 
— 
4 


häuf ig 
9) 


22,50 Anzüge, Eravenetts u. lleberröde, 15.00 | 
piefe dieier Partien werden anderswo zu | 
22.50 verfauft — Diei® Iben. Stoffe und Mufter, | 
diejelben Ziyles und Ddieielbe Arbeit. Ahr er= | 
haltet ebenio gut Pafiendes ımd werdet ana | 
ſo gut bedient und nebenbei erſpart ihr nod | 
1.90: reguläre 22.50: N%erthr, 


12.00 Anzüge, Gravenettes 


Gonpons or Gertificaies. 


Armour's Floating WhiteSoap Wrappers 

| Nemour's Lightbonic Soap Wrappers. 

| Arınsur's Family Soap Wrappers. 
Tone Soad Trade Marks. 

| Done Raihing Powder Trade Viarfs. 
Ozone Scouring Soap Wrappers. 

Soap Wrappers. SDSzone Starch Trade Marks. 


Ge. 


VBill sbury's Vitos EEE, 

Malta⸗-Vita Conpons 

9. ©. Trade Warte 

Force Trade Marts. 

Arbuckle Bras. Coffee Signatures. 

Kirt's American Famiy Soop 
pers. 

=: 


Wrap⸗ 
35 von der franzöfi- 
ſchen Atademie be r Wilfenfchaften zer» 
ftört worden, ais Te erklärte, daß bie 
Gebeine des Teutobochus“ aanı Dies 
„Gebeine des utobochus“ ganz die 
Sun ſhine Sconring Soap Trade 
Bhite Waſtting vowder * en 
—— Worceſterſhire Sauce Wrap⸗ 
pers. 
Zags, Gonpens oder Bänder. 
any Wifes, SaladDreii’g, 11.9. Label3. 
Silero Sconring Soap Wrappers. 
Silero Hand Soap Wrappers. 
Nndwan's Ready Nelict Wrappers. c 
Radwau's Ready Relief Wrappers, mit 
Condon. 
| 2pon Brand Gofice Trade Marfs. 
Kirman's Soap Wrappers. 
Detagon Soap Wravppers. 
zrappyers. 


3.50 und 54 Anzüge 


85 und 86 Anzüge, 


3. 73 


— 20 


2.25 


». 


Birbu 
Sirbm's 


Hübjche 
Sabre, 


Ruſſian Ueberzieher, 
lide glatte Meltons, 
doppelbrüſtig, 


Alter Jahre, ſo— 
Ausiwehl von 10 Farben, | 
J Gürtel-Rücken, m. roth. >= 
gefüttert, lang u. voll zugeichit= 

| ten, reguläre Sh-MWertne, zu >. 25 
JI.00 K. E. Blouſes, 


& None! Paliih Labels. | 
Dirby's Sins Spartie Labeis 
> — ——— 
net, bie Sention 1718 fo präcifiicte! pe Be ren Den ie 
Adam war 125 Fuß groß, ne und braun, in ichönften ſchottiſchen > Sisen'? — En uteta 
97 Fuß, Herkules 10 Fuß, und fo gin Saremerek ur WR zn... 36 Sirby hve Satin Sabels. Bee Soap & K 
, arY $15 und $12-Partion, 9.50, 1.9 Riroy's Shoe Satin Ar. 5 Labels. ü. ©. Winil Soap Wrarpers. 
e3 be erab bi3 zu Alexander dem Br 1.25 reine Wogfted Kneehoſen Mi Wife's Satad TDreifing ta-Pint Potter E Wrightingatons Tricolor Conu—⸗ 
hen, deffen Größe nur 6 Zuß betrug, GREEN Bottle Yadcıs denied Sunp Yadels. 
und bis zu Cäfar, der nur 5 Fuß arof 
war. Alle dieſe Fabeleien von der 
Größe der Urpäter fallen nun zufams 
Inen, wenn man Die von Der Anthropo- 
Iogie heute anerkannten ältelten 
menichlichen Gfeleite unterfucht, wie 
dies Manouprier in mühevoller Arbeit 
oetban hat. Der berühmte Pithecan= 
threpus erectus, den Eugene Du= 
bois 1891-92 entdeft bat und den 
Haedel fa freudig begrüßte, entjtammt 
ber Iertiärzeit und tft nach den neue⸗ 
ſten Unterſuchur igen nur 5 Fuß 2 Zoll 
groß, ſo groß wie ducchfehmititich ein 
noderner Mani. Und fo ftelit es fi) 
heraus, daß alle dieſe Höhlenbewohner, 
die ihr elendes Leben mit mühſam ge— 
fertigten Steinwerkzeugen friſteten, 
und die unſere Ahnen ſind, uns an 
Größe nicht überragten. 
— — — — 
Politiſche Banuner⸗„Küünſtler“. 
Die Herſtellung von Wahlcam— 
pagne = Bannern, zum Nufziehen an 
oder über den Straßen, aiebt bei ung 
Zaufenden von Leuten zeitweilig eine 
annehmbare Belchäftiqung, und das 
meijte Intereife unter ihnen konnen die 
Schöpfer der Bilder und namentlich 
der Porträts auf diefen großen Ban- 
nern beanſpruchen. Brightſche 
Manche dieſer können ſehr wohl als 
Zünſtler ohne Gänſefüßchen bezeichnet ie Rei * der Öffentlichen Vorträge, 
werden. Das find Kunitichule = Oras die Chicagoer Medizi iniſche Ge— 
duanten, welche einige Wochen lang in t zum Beſten des öffentlichen 
der Wahlcampagne-Zeit ein geſchäft— eitswohles in dieſem Herbſt 
lich dankbareres Feld für ihre Thä- ter in der öff fentlichen Biblio— durch einen friſchen Quftzua erfältet.” 
tigkeit finden, als im Malen von Bil— 4 eranitaltet, eröffnete geſter ——— Aör ARE * 3 
dern, bie fein Menich kauft! Die meis | A * Dr. Norman Bridge ans Los | — En wär — j ten begleitet: 
ften jedoch fönnen nicht im Ernit Ans ——— mit einem Vortrcg über bie Serben Ei ala hoch —— „| Ddentinnen, Damen und —— Leus ſche Großgrundbeſitzer Raſchatnikow — 
ſpruch auf den Künitlertitel erheben, | Schwind ſuch ——— —— — ten, die zum Theil legant, zum | angeſprochen iv BR den, der Iıch Die Züch⸗ ı 21 {| in 
Mast auch nichts aus: ihrer vorlies Die —— Anſicht, daß die „X s PRROE--DE | SE HEER sehr einfach geffeibei waren.  ; tung Tchöner Ülenfchen zur Aufgase | aerliggen Famtlie. 
Lungenſchwindſucht ſich vererbe, jet tr= | 


* * ER E ni, Nofitifeanthrennnin- | sch ala (Sratsherin Fr 
ı Auf BE Lee . a m > | gemacht hat. Die Poittifchsanthropolo= | ich als Erzieherin hei | 
genden Aufgabe genügen Tie. ei | mäclten Donnerftac ich betrat den oe und murde | SENAT — nn v zen 8 * u 
Die jehigen Präfiventfchafts- und | ria, war der Grundzug feiner Ausz | Ride = — die ie Bebankl: Bi in den Zeuge eines rober — giſche Revue berichtet von dieſem äſthe⸗ nen thätig. Dort Tagte man Fe . >= Wuth ._ * ao 
Vicepräfiventichafts = Canbidaten ver | Führungen,‘ vielmehr ühertrage fie fich re a ag \ beiken Tpeilnehmer —— Auf. üſchen Sonderling: * über mein Aeußere diel | ar lichte. — —* fein Heußeres, , 
8 f nd einzi | = ——— | ” : Er duldet unter feinen Arbeit che eien, Die ich mir gefallen ü e 9 
beiden arıszen Varteien find nach der | durch den Auswurf, und einzig und | "mc nor Mıriın - x x !|fen waren Dei ümacheiterie uk | _ © duldet unter feinen Ar eitern | cheleten, 
Verficherung diefer Kunfthandwerker | aliein durch ftrenalte Durchführung an re A fen, die fich — ben J— — nur die — — und geſi inbe: | bie mir damals nod) viel — als mi, 
* — u m ) ‚ul ud Ä)r xzapara 41 | 9 —38 . ri TG mn a . N * | tet u In‘ > ei ntertu iv — — 
beſonders leicht zu malen, da das Ge⸗diesbezüglicher geſundheitsförderlicher J. er — — — ſten Exemplare von Männern un teten. Infolge eines Trau 
Re senz F iſt Bright'ſche Nierenkrankheit hatten, in ſich der Schriftſteller vr RT F die Klagen der vom Gejchid verfolgen 
ä j i8ge⸗ Verb ta € ” i ann . n rauen, Qeute von tadellofer Körper= | meiner m lie mußte ich | Ylage ee 
ficht jedes verfelben fo ftark ausge | Vorfshriften jet ihrer Verbreitung Ein= | —3 — ers — Mar... ' rauen, 2 ; 
: | ntiich unter der männlichen Xu= | befand, verlangten von dem im Wags ı 2. hei ten itiftet fr 6 nich 3 hil flofer n Schönheit. Solange nicht 
prägte Kennzeichen aufmeift, daß man | halt zu thun. aend Chiccaos üseraus f : 2, ahmelsahen Nublit Sa ih ichönbeit. Inter diefen Leuten — aufgeben und begabe zu ein en 
gend cagos ub 3 jtarf verbrei= | gen aniwetenten Yublitum, Daß ihren (Hit — diejeniger — e, bei der bie elle 9 —— o denken, wie der uſſe 
ſchon mehr als ein Stümper ſein muß, Duͤrch das Eindringen derTuberkel— nr Er —5 er ſelbſt Heirathen, indem er diejenige ft eundeten Fami ie, bet der ich Hi3 zum 
ge i n einem Worirag mies er an . der Schriftiteller gezeigt werde, und | * ne, * — er die Idealwelt des 
um ſie nicht zu treffen, ſoweit die bazillen in den menſchlichen Organis— Rider nach, daß zum Beifpiel bon | auf alle gütlicher — Yo Peare zur Vereinigung bringt, Di Frühjahr dieſes Jahres weilte. Da ich | m: Kirchen — * * * * * 
Zwecke der Straßenbanner in Betracht | mus entjiehe Schwindfucht, führte der  4>0 jungen Männern die ſich zur Waggon zu verlaſſen, viederbolten fie den ſchönſten menſchlichen Nachwuchs Waiſe bin, entſchloß ich mich, wieder —* et ea icchen ieh Bat. —* 
k ! Namentlich das Conterfei Herr aus, aber dieſes Eindringen b⸗ i — on n ederhollen uen zu Giefern terfprechen. Sp kat er ih ; eine Stelle anzunehmen, umd veifte zu | derimirt ichen fich vorgefest hat, folan 
ommen! Namen 0 Are > ‚ Prüfung für Feuerwehr - Anwärter dat fie ten Seriftfteten u feben |?” . ae aorfof — m ae kann es wohl nicht ohne Weiteres 
des bemofratifchen Dicepräfidente | wire noch teinesiwegs einen Kranke | eimgsfumben hatten, 29 mit biefer wünfchten. Ahnen näkerte ſfich * — {klärt werben, ment bie 
{chafts - Candidaten Davis mi# dem heitsproz eb. Wenn es nicht mahr wäre, Krarfkheit behafist ae N Kekr ce Ser * a bekannte | NET Schör {heiten geſchaffen und hat ſich Glauben, hier leicht Unterkunft zu ſin— Sr = Pe FRie z — ——— 
Rranth gapiet ! . sta en t, in — “8 Belhe Gnttäuichune Srazien an der Wiege eines Meinicher 
jhigigen meißen Bart ift ba& Ente | daß der größte Theil der menjchlichen Den ziveiten der öffentlichen ıWor- öffentliche Verfönlichfeit und — auf ſeiner Zuctfarm ber Aufgabe un⸗ den. — —— ——— —— —— außer halb 
£ Cd age en or 2. = ‚ ‘ Kuhkı ‘ 1prror < H ar — ſtande ven. © .ucy Ali 1 
züden ber Gampagnebanner = Maler, | Lebeweien dem Krankheitskeim der träde, ** die Field Columbian in — Jahren und ſprach in —60 — hie - — will nicht ven den Herren Srankfurts Fol es Sütter aeben. die 3 
aber in nicht viel geringerem Grabe | Tuherkulofe, Diphtherie. Lungenent— * X reden, die in ———— ten — — tt — ker ei 
ter der Anderen; bei | zindung u. W. zu miberftehen ver- = , Meife auf denStraßen ihre Begleitung ER —— 
au) bie Gefichte aünbung 8 ' ; por Allem darauf feben, daß fe nicht 


me u Rn eg, | verbeifern. Er hat bereits 49 W 
= ufeums = Gefeliaft veranftaltet, | gebrochener ruffiicher Rede auf fie — Mean: umd a. 2 
£ ad yält morgen Nachmittag um 3 Uhr in | ein. Wie es fien, bat er die Ruflen, | ui. Se 
MRoofevelt hilft befonderd noch die | mag, fo würde die Welt in Kurzem s ein. te e8 Idien, bat ie Ruſſen anbieten. Nein, ich meine die Unan= | üßfcher Sind als bie einsnen Töchter 
Brille mit. ausgeltorben fein. nehmlichkeiten, benen ich auägejegt | PADIMer Fund MM PH PISEHEIE ROBDEER. 


Binde 
der Fullerton Memorial-Hulle im | veutfch zu fprechen. Darauf jchrie ben, ihn über 100 *— ach 
Die i Norben ſein. u ‚ Runftinftitut Herr Charles PB. Mils- | ihn einer der Nuffen plöklih an: dentlich ſchöne Kinder ed Welt ge: pe en nt | 

Durch beftändige Arbeit an biefen „Die größte Gefahr der Verbreitung ' pauah, Kurator der botanifgen Ab- | „Sprid Fire, Schurt dur Sefi fegt. Die Buben firoben von Kraf ar, gelegentlih der Befrche, Die ich i 2.002 — 
Gefſchlern eignen ſich diefe Maler eine der Scvindfudt fiegt in dem Aus Me Gehe re Sana | | ruſſi S — u nr fin | und Schöngeit, di e Mädden find I ; machte, um ein Engagement zu finden. be Geiftesgegenmart. — „Die Preiſe 
ſo hochgradigeGeſchidlichkeit darin an. wurf Cs hat fich in der Heilmilfen- wählt: „Japan — Land of acauer pejt bich in einem —* — e ich pen von Unmuth und Tieblichtein Aus Die erite Familie zu der ih fam, woll- | find ader wirklich hier recht mäßig. * 
baß ſie beinahe in der Dunkelheit und ſchaft Grundfeh gebildet: „Kein and Bamboo,“ und wird feinen Vor- | werde bir eins im bie Bifage geben. diefer zweiten von Rafchatnifow nad) | te mich fofort als Kinderfränlein en: | „Entihulvigen Herz Daron, da werde 
mit gefchloffenen Augen einen Roofe> | Yuzmwurf, feine Schwindfuht“. Das trag mit Bildern illuftriren.. | Zum Slüd murben ‚Diele Herren von jeinen eigenften been gesüchteten Ge: | gagiren. Die Dame des Haufes de= | ich mich mohl geirrt Haben. 
velt oder Barker ihaffen könnten! bejoranigerregende Ueberhandnehmen | 7 Pr einem inzivifchen Cingeitarienen Ka⸗ neraticn war nun j üngft ein Hochzʒeit s⸗ erklärte Im Gebirgsgaſthaus. 
— —— der furchtbaren Krankheit erfordert, | | — — dem. Waggon hinausge⸗ paar das erfie, bas er zufammengefügt | Tch! jeklich, fo werde mıir in mein neWeb zumHausknecht): 
Fünfundvierzig Meilen daß Vorſchriften aufgeſtellt und auf's | führt. Der Zug jeie fih alsbald in gt und das ihm eine neue, dritte | nung Nashricht fende ITaa3 darauf | fian, Sie srauchen mich, jo lange ih 

"norböftlich von Pretoria, im foges Strenafte durchgeführt werden müflen, | | Bewegung. Das Publikum entblößte Spröhlingsfhaft von ealmenfchen | Yan aa Dat ee höchft | bier Bin, niemals zu meden, au 5 
nannten Bufchfeld, hat man ein mäd» | um mach diefer Seite dem Weiterver- ı das Haupt und rief das ty 2 Iihaffen fol. Der Bräutigam war ein | eigerer Perfon und brachte mir ei den Ausflügen nicht, da ih regelmäßig 
tiges Zinnerzlager entbedi. breiten Einhalt zu thun. An öffentli- tab, die —— ne mit —* Bauer Namens Waſiliew, geradezu ein Brief ſeiner rau, die mich erfuchte, in um 5 Uhr aufftehe!" — — Hawstneä: 
—_ Die Studentin in den Serien. | Gen Verfegrsplägen muß Jeder durh biele iefen dem ER nad). , Antinous von jugendlicher Schönheit, | awei Zaaen einzutreten. Wieder einen | „ nada war'n Sie ja a beffe- 

Muit entfeht): Mas haft Du da | Anichläge darauf aufmerffan gemacht > Ruffe aber, berjelbe, ber im pie Braut ein entzüdendes Mädchen | Taa fpäter erhielt ich einen Abfage- | ver don istnecht wor'en wie il 

merhut?“ Studentin: „Das ift den — zu ſpeien. Durch den 34 ler: * en . „DaB foll des Gutsherrn eigener Kutiche zur | bieherige Kinderfräulein wolle noch deler Sat * der X — ie): 
Shriftfieller8 den Ausruf: „Das fo ben, das Rind hänge fo fehr an die- | „Beneibensmwerther Ahnberr! Zu Deis 


- — Kirche gefahren und erhielt von ihm blei 
tandesvater beim Abfhiedstom- | Auswurf ſich die Krantheit 1 5 — —— ——— — es | En : * 
— 8 3 * in unglaublich ſchneller Weiſe. Mehr ein berühmter Schriftſteller ſein!“ ine Ausſteuer, beſtehend in einem hüb⸗ ſer, ich ſolle deshalb vom Eintritt ab-⸗ ner Zeit gab's noch keine Auskunfis— 
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Samitags Grocery-Liſte 
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Solid 
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500 zu weniger 
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voll Concave geſchliffene Raſirmeſſer, 
Samſtag zum ſpeziellen Preis von 
ſchwarze Diamond Horſehide Raſirm. — 190 

Holt Gure Sonntag Chokolade 

— —— —— ö·— 
La Nettie Chocoladen, wohlbekannt wegen ihrer reichen, 
weichen rahmartigen Füllung und bitte rem Chokoladen 
Ueberzug, wofür ausſchl. Confectioners einen großen 


Preis verlangen,u. wofür wir ſonſt bedeutend ad 200 
mehr verlangen, ſpez. für Samſtag, Pfd. 


50e 


Gr., runder Le 
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Friſch gelochter 


Veal Koai, Pd... 


derariff, 
ſing Sprung 
Schloß und Gat 
ches, Yeinenzyutter, 
Anyölfige Ielefcopes, 
Straps und Fden 
Sc wertbh 


ſpeziell für 
mit Canvas 
Leder-Griff, 





mit ſchwerenLeder 
gefüttert, 


überzogen, 


init Yeinen Bernon...... | 


I 
| 
| 
| 
| 
| 
! 
| 
| 
| Stobitoffe, 
I 
I 


Kresse 
Sr 


y 
ER — * — nr 2,7 , En * 
N N N — 


— f — ⸗ 





Lokalbericht. 
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Lungenſchwindſfucht. 


mit | fo bei jeinem eigenartigen Spott | für mich, das thue auf die Dauer nicht 
Ichweigender Verachtung geantwortet | nicht zu fehlen. Aber nun drängt fid ı aut und Aehnliches mehr. Mit den Er— 
werden kann. die Frage auf: Iſt es denn auch ein klärungen der Dame mußte ich mich 
— ı Glüd für feine Pflealinge, To ausmeh- | zufrieden geben. Wein zmeiter Beſuch 
mend ſchön zu werden? Iſt es über- galt einer Dame, die eine beſſere Kam— 
haupt ſo wü inſchenswerth für einen merzofe ſuchte. Noch bevor ich nach 
der Kultus Menſchen, ſchön zu ſein? Die meiſten meinen Bedingungen gefragt wurde, 
Menſchen werden gewiß geneigt ſein, erklärte mir die Dame: „Sie ſind mir 
nicht nur Dichtern oder die Frage ohne — zu bejahen. zu fein und ſchön!“ Eine Oekonomie— 
ern, mit Plan und Grundſatz Vielleicht werden ſie aber an ihrer An- Räthin, die eine „Stütze“ ſuchte“, wies 
wir fünnen es im allgemei= | fiht doch irre, wenn fie lefen, mas die | "rich ab, weil ich „zu zart” fei. 
gut gebrauchen, daß die Sranffurter de eitung unter der Spig- | In äbnlicer Weife bin ih bann 
unserem gelammten Leben marke „Der Fluch der Schönheit” ı noch verjchiebene Male beſchieden wor⸗ 
kommt. Als ein theilt. Ein junges Mädchen, das eben den. Eine Dame in Wiesbaden hat 
wegen ſeiner Schönheit keine Stelle mir in offener Weiſe mitgetheilt, ſie 
inden kann, ſchrieb nämlich dem ge- glaube nicht, daß ich leicht eine Stel⸗ 
annten Blatte folgendes: Ich bin jetzt lung finden werde: Eine Dame, die er— 
Sabre alt ımd entitamme einer bür- | wachfene Söhne habe, nehme mich 
Mit 18 Jahren war ! nicht, eine Dame, bie eiferfüchtig Sei, 
einer angefehe- | noch viel meniger. Nun fie ich hier 


des Publitums auf der Bühne er 
ſchien, erhoben ſich alle wie ein Mann 
und brachten ihm begeiſterte Ovatio— 
nen dar. Und mir, der Ruſſin, war 
freudig und gleichzeitig traurig zu— 
Muthe: unwillkürlich mußte ich da- 
ran denken. wie weit wir Ruſſen hin-⸗ In 
ter den Finländern zurückgeblieben des 
ſind, um wie viel höher dieſes Publi- und 
kum in der Kultur als unſer ruſſi- Künſtle 
ſches ſteht und um wie viel wohlerzo⸗ | betrieben; 
gener es iſt. Am nächſten Tage ver- nen auch 
ließ der ruſſiſche Schriftſteller Hel- Aeſthetik in 
ſingfors. Er wurde bis s mehr zu Ehren kom 


Straßen und Bürgerſteigen, in 
Slraßenbahnwagen und öffentlichen 
Gebäuden wie in ihren eigenen Woh— 
nungen den Krankhe iteitoff. Es müſ— 
bäft einen ſen Geſetze, welche dies verhüten, ein— 
gebracht werden.“ Am Schluſſe ſeiner 
[überzeugend klingenden Ausführungen 
Der Grund und die SONG derſelben. ſtellte Dr. Bridge folgende Gruͤndſaͤhe 
Nierenkrankheit. auf: „Ueberanſtrengungen, Ueberhitzen, 
Ausſchweifungen, übermäßiges Eſſen 
und Trinken ſind zu vermeiden.“ — 
„Man fürchte ſich nicht vor der friſchen 
Luft. Noch Niemand hat ſich, voraus— 
geſetzt, daß er warm angekleidet iſt, 


ſo ſchmachvollen Ausfall nur 
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unſerer Zeit wird 
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Mer.m ori in Ainland 


= ' merfrifchler ( I0= 


Dem Petersburger „Nu“ fchreibt 
man aus Helfingfors: „Ach befa..d 
mich gerade in Helfingfors, als ich 
Marim Gorfi dort aufbielt. Zufal- 
ig war ich im Finifchen Iheater, 
als dort ein Stüd diefes Schriftftel- 
lers gegeben murde und mic, eine 
Ruffin, überrafchte eg zu fehen, mit 
welcher tiefen Achtung und wie tatt- 


in zu 


* 
nr 
Sa rendi, 


— BVerdorbene Freude. „ie hat 
3 Ahnen denn in Nordernen gefallen, 
rau Rath?“ — „Gar nicht — meine 
Freundin, Die Frau Direltor Schmidt, 
hat fih nämlich diefes Bad auch letjten 
fönnen „. .!“ 


als 50 Prozent aller Krantheitsfälle 
ſind auf Lungenſchwindſucht zurückzu⸗ 
führen. Viele Tauſende, die eine ſtarke 
chroniſche Erköltung nicht weiter be— 
achten, ghnen nicht, daß ſie den Todes 
feim in ſich tragen, und verbreiten, 
nichts ahnend, durch ihren Auswurf 


voll, ohne aufdringliche Neugierde, zu 


der unſer ruſſiſches Publikum in Be— 
zug auf Berühmtheiten ſo leicht ge— 
neigt iſt, ſich das finiſche Publikum zr 
dem ruſſiſchen Schriftſteller verhielt. 
Als nach dem Schluß der Vorſtellung 
der Schriftſteller auf das Verlangen 


Hierbei gab er einen znnifchen, unan- 
Laut von fich, den fih faum 
erlauben würde! ch 


| ftändigen & 
ein Wilder 


finländifchen Bubliftum, das mit be= | 
wundernswerthem Feingefühl und 
mit Mäßigung errieth, daß auf einen 


ſchen Häuschen und reichlichem Acker— 


ſchämte mich bis zu Thränen vor dem 


| 


murde 
gegeben, 


land. Das Hochzeitsmahl 
gleichfalls vom Gutsherrn 

und Raſchatnitkow ſelbſt brachte 
einen Trinkſpruch auf die zweite Gene— 


ration ſeiner Pfleglinge aus. = 


An Erfolaen joeint es Rafcatni- 


Dabei | 


! fehen, möge aber noch einmal porfpre- 
chen. Ws ich die Hausfrau antraf, 
| teilte diefe mir mit, fie habe 


| engagiren: ihr Marm babe in den leh= 
ten awei Tagen zu viel über mich a®- 
ſprochen, ſie glaube, er intereſſire ſich 


| bureaus!“ 


noch | 
einen beionderen Grund, mich nicht zu 


Landesvater 


Di den Ferien — 
itter ; halt Du da 
fiir ein — Soc im Deinem Son: 
merkut?* — Studentin: „Das tft vom 
beim Abſchiedskom⸗ 
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feine Mitbürger deutſcher Abkunft 
denkt. Da finden wir nun, daß in kei— 
ner ſeiner Biographien, die von ſeinen 
intimen Freunden geſchrieben ſind, ein 
Wort über den Aufenthalt und das 
„Studium“ in Dresden geſagt wird. 
Theodore Rooſevelt kann alſo ſelbſt 
keine hohe Meinung von dem bleiben— 
den Werth dieſes Aufenthaltes gehabt 
haben. Am beſten werden wir aber 
ſeine Geſinnungen über die MWoptiv— 
bürger im Allgemeinen, die Deutſchen 
im Beſonderen, und das Recht derEin— 
gewanderten, ſich ihre Sprache und 
Sitten zu erhalten, ſowie über den 
Werth des deutſchen Geiſteslebens er— 
fahren, wenn wir nachſehen, was er 
darüber in ſeinen Werken geſagt hat. 
Wir finden dort u. A. folgende Aus— 
ſprüche: 

„Erinnern Sie fi, daß den Mäd- | 
ten über und unter der Erde nichts R 
verhaßter ilt, als der Amerikaner mit | 
einem Bindeitrich, jet es der Deutich- 
Amerikaner, der \riich = Amerikaner 
oder der eingeborene Amerikaner.“ 
Iheodore Korfevelt in Buffalo, 10. | 
Sept. 1895. 

* * 

In dem Aufſatz Truͤe American- 1 
ism“, Seite 24 und 25, wird darauf 
hingewieſen, daß der Amerikaner, der Ri 
europäilche Denfart und LZebensmeife | | 
nahzuahmen fucht, feinen Erfolg a 
ben fann, und es heikt: 

„So verhält es jih mit dem Gelehr- | 
ten, der feine Yuaend auf einer deut- | 
ichen Univerfität zubringt und bon der | 
Zeit an nur noch auf einem Felde ar— | 
beiten fann, das fchon fünfziq Mal 
bon deutfchen Pfluajchaaren durchge- | 
ackert worden iſt.“ 
„So verhält es fich mit jenen Eltern, | | 

2 
I 


Pete 8 | J 
ONE RT 


Ein Gejhäfts - Ereignig — Ein Meilenftein im Yortichritt 
moderner Gejchäftsführung. Eine Offerte in Wertben, 
die monatelange Vorbereitungen erheifcht haben und für 
jeden Bejucher von VBortheil find. Lejet meiter: 


Das ganze Yager einer der größten zabrifen wurde von Shroder eritan 
den zu einem Bruchtheil feines Werthes. Ter Finfauf erregt in der 
Prande bedeutendes Aufichen als das größte im Ztitf Geichäft jert 
vielen Jahren. Die Stoffe wurden jofort nadı Shroder Fabriken 
geihafft, wo jie zjugeicpnitten md verarbeitet wurden. Helt Euren 
Winter-Anzug und Wecberzicher und and den für die Nungen und 
erivart Die Hälfte. 


Männer: Anzüge und Vcberzicher. 


Sheviot und Caſſimere einfach- ıı. Doppeifno: f 1 1. al 


Reinwe ll. opp 
Vicherzießer voller Schmitt: hübicher 
14.93 19. ..... 


947,949 & 951 MILWAUKEE AVE. 


Gine unvergleihliche Offerte 


morgen, Samstag, 
inner: und Jnabon-Ileidern und Anlerzeug, 


Mir haben uns auf’s Neußerite bemüht, daß die Waa- 
ren, die ivir mährend diefes Verkaufs offeriren, von einer 
Qualität find, wie fie unferem Auf entiprechen, und wenn 
wir Euch fagen, daß wir unjere Anzüge, Ueberzieher u.f.iv. 
bedeutend herabgejeßt haben, jo fönnen wir Euch nicht nad}: 
dridlich genug rathen, diefen großen Verkauf zu befuchen. 

hr lauft fein Rifito, wenn Xhr von uns fauft. Wir find 
feit zwanzig Jahren das Hauptquartier für fparfame Klei- 
der-Räufer. Unfere Preije find immer die niedrigjten, und 
die Zuverläffigfeit unferer Waaren und die Wahrheit unferer 
Angaben find abfolut richtig. Wir unterfuchen unſere 
Kleider in Bezug auf Qualität, Arbeit und Schnitt auf 
das Genauejte, und deshalb lauft Jhr fein Riliko. 


400 reiniwollene Kammgarn-Anzüge für Männer—in hübjchenStreis 


fen, einfach: oder doppelfnöpfig — requläre, jchlante 

und forpulente Größen — 12.00 = Yerthe - a 00 
* 

300 reine Kammgarn doppelknöpfige Anzüge für 

2. 00 


Männer — in hübichen Muftern — Größen bis zu 
44 — $15.00:Werthe 
200 moherne Ueberröde für Männer — von Govert 
Cloth, dunkelgrauem Vicunag und jchiwarzgem Thibet 0 09 
Serge — mit Atlas gefüttert —$12.00Werthe für..... 
2530 neue jchwere Jriih Friege Winter = Ueberzieher * 
Männer — Serge-Futter — Grau oder ſchwarz — 9 95 
— 
la 1 ! 
r » 
Männer-Ankerzeug. 
Schweres, ſanitär gefließtes Unterzeug für Männer — 
50c Werthe 


Werthe 
Speziell — reinwollenes fleiſchfarbiges Unterzeug — 
51.50 Werthe 
Schweres Merino naturwollenes —— wur ——— — mit 
ge > Front. - 


—— 


wi ge — ge u. 
Frieze und Kerſey. Reguläre 815- u. 812-Werthe 


Anzüge und lleberzieher für junge Männer, Hrößen 


Männer:-Unzüge und Veberzicher. 
Unzü 
Mel 


— 


Feine Worſted- und reinwollene ſchottiſche Cheviot 
ge und Ueberzieher für Männer—feiner Iriſh Frieze, 
ton und Keriey— Reguläre 8320 und 518 Werthe 
Anzüge und Ueberzicher für junge Männer, Größen 14 bis 


Männer-Anzüge und Ueberzieher. 


Einfache und doppelbrüſt ige Anzüge und Ueberzieher von 
beſter OQualität; reguläre und 822-Werthe, 


19..$8.50 


>” 
225 


Anzüge und Ueberzieher für funge Männer, Sr. 15 bis ..$12 


Männer Anzüge und ee 


Trähtige Unzüge und Ueberzicher. fünftlerijche Handarbeit, 
ausjchließliche Mufter: reguläre BV- und 5328-Werthe, 


FE N LEERE 


den thörichtiten von allen, die ihre Kin- 
der zur Erziehung in’ Ausland fchi- 
den.“ 

„Wo Einwanderer oder die Finde 
bon Einmwanderern nicht mit ganzem | 
und durchaus aufrichtig Tich 
| mit ung vereiniaen, fondern an der, 

Sprache, den Gewohnheiten, der Le= | 
 benämweife und Denkart der alten Welt 
| feithalten, da fücen fie fich felbit und 

ung aroßen Schaden zu.“ „True Ume- | 
ı ticanism“, Seite 28. 'B Herbit-Ausftattungswaaren 


Männerboien. allerfeinite r 
fteds ım feinen Mufiern 
reaul. $S Werthe 


reine Worfteds 
Chevior: 


sertde 


eg terbofen 


Worſteds 
 reinio oil. 
s5 


Grö 


Auzüge und Ueberzieher für junge Männer, Gr. 16 bis 
Männerbofen, Ten 
und Gaffimeres, requl 


1.50 53.50 

° r | 

ea * 50 pe 30) | 

ben. Reg. $2.50 Wertbe 2 } 


as PBennics Fr werden in Dem Mnder: Departement 


Fanın geränderte Tafıhentücher für Anaben, zu 1 
i⸗Stück Kragen-Knöpfe ſür Knaben, zu ..2*2222****** =c 
Fancy seidene Shield How Ties jür Snaben, Murcnunenenenunennet 3c 
Fancy hohlgeſäumte Taſchentücher für Knaben, zu 

Four⸗Ply Kragen für Knaben, 


Strumpihalter für Rusben, 
ı Ei ipwarze Knaben: Strümpie, 
Glaitiihe Haienträger für Anaben, zu j 
Goldrlattirte Manſchettenknöpfe für Anaben, zu 
I 100 NX 


BODER 83. 50 85 


Herzen 


zu 
su ieboſen Anzüge und Uel berzieder für 
Knaben, regul. 87.50 B8ertbe......... 


Herb -Hüte und Kappen 


ſfür Männer und Knaben 


siniebofen-Aitzüge u. Ueber 


Uebe erzieber N 
N fiir sinaben, reg. $5 Wertbe 


Kniehoſen-Anzüge 
Knaben, regul. 8 


td 


Tür) 


Kappen 
Nele 
Golf: ır. 


&13.50 


+ + , 

x 5 R fi . 
Spestelles in Hide! erfers. 
380 Reefers für die lieben Kleinen, don leiten Winter mit 
herübergenommten, müfjen morgen verfauft 
werden. Größen 3 bis 7. An grauen Vicunas 
mit Sammetsfragen, — 82.50 und Sl. ds 
MWerthe. — Nur ein Reefer an jeden Kunden 
150 blaue, roth u. braune ung Neefers — z 


Sammetfragen und jeidenem Anjigna auf 
dem Arm— mit PRerfmutterfnöpfen und frü= 
her für $5.00, $4.00 und 83.50 verfauft — oe 8 


morgen für 


Hohe 


erbitfarben.... 


Beachtet die Aus— 
ſtellung im 
Schanfenſter. 


CLOTRINS 
REPAIRED 
ONE YEAR 


Dffen Samitag 
Abend 
bis 10 Uhr. 


—— graues einfach- oder doppelbrüftiges ertra oc MONEY 
5 Unterzeug für Männer — — $1.50-W8erthe E 





Farben; alle Facons........... 25 ſeriren zu ſo viel weniger als andere Geſchäfte, 
ausſchuſſes ſind geſtern Abend 500 9 Fur Derbp⸗Hüte für *3 
at Zeit CHE \ J) 
ragon Geitell, Kodelty griffe.. t uiid jo die aröh 
r Mae Ti SER © EEE Belgium werde Filsbüte f. MRän 
Is 5 — — — . ede extreme u. 
| piere verfchafft imorden, und heute | umd ausaezeicht Wenn fie weh für Baar verfaufen und fehlehte tonto a 1 S1. 95 
extluſive Muſter, neue 93 nen würden. 
| s d. neueſt. De 
führt werden. gy ä 
fehr rühria aemorten. Sie finden 
und im County-Hauptquartier glaubt 
Gountn, auf einen Sieq des Wahlzet: | B 


Bir 0 0 De se a: 8 ci RFrum 
* * * J Sochfeine Seiden-Halstrachten, neue BE — — Ag * zu 
h 2 — R Gemwenve, neue Mufter u. na 72% Shroder's küunten nicht zuverläi t r Novelties in Noriolf ya” 
Ceitena de3 demofratifchen Count: Sri ae IE Yacl-Facons. ....... SE 
Zuverläffige_ Männer ee, Wenn jte nicht ibre Waaren felbit beritelen wärden: De a ne neue 
— — TaffetaCloth. Ba-⸗7 ii icht in foc obem ° ar n würdeit. Derbi TIOAS, TEIDENDEIERE, 
| Eingewanderten, zumeift Deutichen, | B Yanoıüchein opel ı ee een — — Eufbion Sweat, et Ihtratz... 
bon den Kreisrichtern Die Bürgerpa= | — er Nr icn Preisermäß ** ar — würden; * a 8 — 
fe en e 2 Ic I — 9 
alle neuen Schattirunge 
* — PX Neite Yinmerbemd ſteifer vermeiden würden; 
Abend wird eine noch großere Anzahl J — Ve DIE ER Yiatien, Wenn fie mis: auberbalb des Miethe⸗Diſtrikts woh Allerieinfte Männer Filz bitte di 
ı au aleichen med den Richtern porges | Kg arlniit feinst 2.05 
q i 
Die Kandidaten auf dem demnofrati= | 
| chen County-Wahlzettel find jekt aud | Allen Roitbifiellungen wird folortige Aufnerk; amteit gewidmet, 
überall, auch) in Stark republifaniichen | W 
Mards, eine demofratiiche Strömung, 4 
man, auch auf Grund von Meldungen | 4 
| der Vertrauensmänner in Stadt und | 
telg mit aroher Mehrheit rechnen zu | 
dürfen. Am Montag wird im Haupt 


— — 





in St. Louis zur Velheiligung 
an der Feier des Chicago⸗ Tages. | 


Eotalbericht. Philoſophiſche Studien. 330 und 332 


me 


326, 328, 


7 ver 


Was nun? 
Wird das Geleife der Adams 
Straße-Linie entfernt werden. 


Sie befuchen verfchiedene Kehranftalten md 
bewundern mancherlei. — Seiertage in der 
Stadthalle und im Kouniyyebäude. 
Beftrafte Rauchfrevier. 


Yrı Montag Abend um 12 Uhr er 
licht Die neunzigtägige Friſt, melche 


die Stadt der Union ZSraction Co. als | 


Pächterin der Linien der Chicago Paj- 


vildienſtbehörde; 


liche 
u ; ı Ehrhorn der Stadtfanzlei; 
Sentihe Ehulmänner in Chicago. |; :_ — — 


nieur Burke; Zivildienſtkommiſſär Er— 
rant und Sekretär Corcoran von der 


Unter den Feſtgenoſſen ſind die fol— 


genden: Präſident Powell von der Zi— 
Oberbaukommiſſär 
Blocki; Stadtfchreiber Bender; Hilfs- 
forporationsanwalt Serton; Präfi- 
dent Lynch von der Behörde für Hrt- 
Verbefferungen; Baufommiffär 
Aiher Quinn; Chefclerf 
Straßen: 
Hafeninae- 


Williams; 


ſuperintendent Doherty; 


Ex-Auditeur Goſſe— 


gleichen Behörde; 
O'Connor bon der 


lin; Chefclerf 
Kämmerei; 


St. Louis: 


8 M. Hunter. 
Ba: 


fenger Railway Co. gegeben Hat, um | ii del. Mich. 


die Geleife der Adams Str.=Linie zu | as. 
entfernen, da der Trreibrief erlojchen | “be 
Vermuthlich wird die Gefelichaft | 
obwohl | 
Linie | 

| halle find, 


iſt. 
ſich an die Gerichte wenden, 
die 99 Jahr-Gerechtſame jene 
nicht einſchließen. 

Die City Railway Co. 
Stadtrathsausſchuß für 


wird dem 
örtliches 


Verkehrsweſen keine Antwort auf den 


Ordinanzvorſchlag, mit fünf und zehn 
Prozent Entſchädigung, geben, bis die 
Verhandlungen über die Verſchmel— 
zung mit der Union Traction Co 
Abſchluß gelangt ſind oder ſich 
ſchlagen haben, ſagt der Bahnanwalt 
Col. Bliß. In der 


verhandlungen neuerdings für ein 
Scheinmanöver, 
Sitrakenbahn— Freibrieffrage 
Länge zu sieben, oder die Ordinanz— 
porlage in 


laſſen. 
Municipal Voters' League, empfiehlt, 


kräftigen Ausſchuß vertrauenswerther 
Männer ernenne, der als „Jandelsge— 
ſellſchaft die 
Stadt erwerben und betreiben ſolle. 

Dr. von Seefeld und Dr. Karl Tho— 
mae von Berlin weilen als Vertreter 
der Berliner Gewerbeſchule in Chi- 
cago, um das biefige 
zu fludiren. Die Herren hatten ae= 
fiern Nachmitter eine längere Unter— 
redung mit dem Diftritt3 = Schulfu- 
perintendenten Qane über die handels— 
wiſſenſchaftliche Ausbildung der her— 
anwachſenden Jugend. Die 
haben die Medill-Hochſchule, die Ri— 
chard T. Crane-⸗Handfertigkeitsſchule, 
auch die Abendklaffen ver letzteren, be⸗ 
ſucht und drückten ihre Bewunderung 
über verſchiedene ihnen neue Einrich— 
tungen aus. Die geplante Einrichtung 
einer Handernhosx*ule ſchien ihnen 
namentlich zu gefallen. Das Ergeb— 
niß ihrer Studien dürfte ſich in einer 
Ausdehnung des Gemwerbefhul = Sy: 
ftemd ber bdeutichen Reichshauptftabt 
bethätigen. 

EI * * 

In der Stadthalle und in den 
Countyämtern ging es heute recht 
feiertägig zu. Die große Menge der 
Haupibeamten weilt, wie ſchon be— 


o. zum 
zer⸗ 


| City 
Stadthalle halt | 
man jene angeblichen Verſchmelz ungs⸗ | 


um die Regelung der | 
in bie | 
| bat im linion 
Bergefienheit geratben zu | 

| far %. 
Malter 2. Fifcher, der Sekretär ver | 


| venten des Countyraths, 
dab der Bürgermeifter einen fapital- | 


G. W 
aßenbahnen für die 
Schulſyſtem 


| Dorf habe entführen laflen. 


Herren | 


Bürgermeijter Harrifon hat fi üb 
rigens darider geärgert, daß 
und morgen 
Verordnung 


infolge einer 
des GStadtrathes, gegen Die er erfi 


| nächiten Montag fein Quod non er= 


heben fann. „Viele von den Angeitell- 
ten,“ jaate er, „benubten die freie geit 
zum Bejucdh der Rennbahn und me 
den dort ihr Geld Io.” 
* * * 

Friedensrichter Gibbons hat die 
Rauchgemeinſchade ns in 
an der State ıınd 20. Straße 
zu $100 Strafe verurtheilt, und zwei 
andere Rauchfrepler zu je $10. 

Der Verband der 


eines 
Anlagen 


legentlich eines eiteifens Herrn Os: 
Maper, dem 
Kandidaten für das Amt des Präli: 
feine Unter: 
Mar Weinberg, 


ſtützung verſprochen. 
Archibald 


Zeiger und H. B. 
waren die Redner. 


Arrz und Nen. 


* Der Teppichfabrikant M. Kantos 
meldete der Polizei, daß ſein bühnen— 
tolles Töchterchen Louiſe, 17 Jahre 
alt, ſich von dem vorgeblichen X 
unternehmer N. A. Hafhim nah) New 


erfchiverender Umftand komm: hinzu, 
dab Loutije $3000 mitgenommen hat, 
tie ihrem Herrn Vater gehören, und 
tweldhe Diefer ungern verlieren würde. 


Ihr nur 
Flafche des 

Bitters verſucht. 
wird es Euch ſi— 

cherlich von ſeinem 
Werthe überzeus 
aen in Fällen bon 
Sodbrennen, 
Blähungen, 
Migräne, 
Nervöfität, 
Allgemeine 
Schwäche, 
Dyspepfie und 


REN Unverdaulichkeit. 
Bis STOMACH ERS 


Nenn 
eine 


Es hat taufende 
folder Fälle mäb- 
rend Der bergan- 
genen 50 Jabre 
Mae — Ber 


Hılfs-Straßenfuperinten:= | 
| dent Eorcoran; Kaufagent Brandeder. | 
| Folgende Mitglieder des GStadtras | 
| thes meilen zur Zeit i in ( 


heute | 
‚zeiertaae in der Stadt: | 


Railway Co. weaen Unterhaltung 
ihren ı 


Fleiſchhändler 
-Hotel aejtern Abend ges | 


demofratifchen | 


Iheater= 


As fehr 


| 

| 

| Anstunft über Herrn Rooſevelts 
| Dresdener Studien. 
| 
| 
| 
| 
| 
| 


us feinen Neden und Schriften. 


Hatona! firuna von Hunderten von Deut: 
fhen.—DieSadlage im County. — Senator 
Tillmann in fürmifcher E:örterung mit 


Sozaliften im Schladhthansvisrtel, 


„Theodor Rooſevelt und die Deut— 
ſchen“ iſt der Titel einer Flugſchrift, 
welche heute Seitens des demokrati— 
— Staatshauptquartieres in gro- 


| Ben Mengen zur Verfendung an bie | 


' Wähler deutjcher Abftammung ge- 
langt. Die Fluafchrift jucht durd) 

zahlreiche Zitate den Nachweis zu er- 
| bringen, dat; Roofevelt fein Freund 
ı der Deutjchen tft. Zuerjt wird Herrn 
Richard Bartholdts, des Präfidenten 

der deutjch-republifanifchen National: 
 Itga, Behauptung widerlegt, 
| Herr Roofevelt als Nünaling fie} viel 
| mit deuticher Philofophie, befchäftiet 
habe, „namentlich während feines Auf: 
enthaltes in Dresden“. 
| Ichrift hebt hervor, daß NRoofevelt da- 


war, alfo aud fein „Sommerfeme- 
| fter“, wie Herr Bartholdt jagt, höch- 
jtens ein Gymnafium befuchen E.nnte. 
In Wahrheit verhielt es fich mit den 
deutſchen philofophifchenStudien nad) 
| Ermittelungen des Ausſchuſſes 
| folat: „Als 
war er etwa jeht Monate in Dres- 
; dem Stadtratd Mindiwik in Penfion 
war. Die Tochter des Stadtraths, die 
ı jeßige Frau Anna ?ifcher, ertheilte 
ı thm beutjchen Unterricht, und faat 
perfönlih, daß Ddiefer nicht auf das 
| gründliche Studium der deutfchen Li: 
; teratur gerichtet war, fondern den 
| Smed hatte, den Kindern fo fchnell wie 
möglich das Deutſchſprechen beizubrin⸗ 
| gen. Der Unterricht wurde daher nar) 
| der jogenannten Berlif-Methode er- 
‚theilt. Frau Filcher jagt auch, daß 
die Gefchiwifter Roofevelt meift unter 
ih und mit einigen Gymnafiaften, die 
in derjelben Benfion mwaren, verfehr- 
ten, viele Ausflüge nach der Tächfifchen 
ı und böhmifchen Schmeiz machten, flei- 
' Big Sport trieben und Mufeen und 
Ausstellungen befuchten, jo daß ver: 
hältnigmäßig wenig Zeit für geregel- 
ten Unterricht oder gar für das 
bium des deutfchen Geifteslebens und 
ber deutjchen Literatur übrig blieb. 


ſes betrachten Roofevelt’3 Dresdener 
Aufenthalt lediglich als eine typifche 
amerifanifche Vergnügungsreife, mo: 
mobei das Nübliche mit dem Angeneh- 


| quartier eine VBerfammlung der Par: 


teiführer 
Chicagos ſtattfinden. 

* * * 

Senator Tillman 


miſchen Auftritten mit einem Theil ſei— 


ner in der Mehrzahl ſozialiſtiſchen Zu- 


hörer in der Halle an der Honore und a 
neue Rerublif. 


48. Str. die Raffenfraae, wie fie im 
Siiden aufagefaht wird, und die anme- 
ſenden Poliziſten und 


er im 
feuer von Fragen 
Stadtvater MeJInerney und „Bull“ 
Cantwell, der Demoſthenes für Bath— 
houſe Coughlin und „Hinky 


und ihr Abgang von der 


Bühne war weniger würdevoll als ei— 
lig. 


Der eigentliche Redner des 
war Hr. Tilman. Diefer erflärte den 


, Anmelenden fofort, dat ihn folcheAuf- 


wonach 


Die Flug: | 


den, Ivo er mit feinen Gefchwiftern bei | 


Stus | 


ı ten, aber mas ein wirklich | 
dapon hätten fie feinen | 


| tritte, wie die Ginganas aefhilderten. 
wie eine Jaue Sommerbrije anmuthe: | 


ſtürmiſcher 
Muftritt jei, 
„Schimmer“. Dann 
„Sch fomme hierher als ein 


fuhr er fort: 


—. 


| — 2 ne 2 | umd ich münfche Nhnen einige Gründe | 
‚ mals noch feine fünfzehn Jahre alt | „, nennen, weshalb Sie für die demo- | 
| tratiichen Kandidaten ftimmen jollten. 
ı Sin dem Landestheil, aus welchen ich | 
' fomme, gibt es eine große Trage, die 
ı Alle 3 
7 | nicht kennen. 
wie | 


fünfzehnjähriger Anabe | unferer Weile. 


ufammenbält. melde Sie aber 


Wir wollen uns jelbit regieren nad 


„sch Ttehe bier, 


die Partei von Lincoln ift. 
heit der Menschheit, nicht mehr ift fie 
eine Mehr araen menichliche Sklaverei. 
Eis ift heute in derfelben Lage, wie die 
alte Hierarhic ſüdlicher 
fiker im Nahre 1860. Die Führer von 

heute jind Spfophanten, fie friechen 

und betteln auf den Anieen im Weihen 

Haufe um PBatronage. Sie ftehen um= 

ter den Betehl eines einzinen Man 

red. eder bon ihnen friimmt fich wie 

ein aefchlaaener Hund, und parirt dem 

Befehl des Mannes im Meiken Haufe. 

ch kenne die meifen Männer der Bar: 

tei. Sie haben den Bunnerträger der 
Partei nie aeliebt, aber weil er die 

Peitiche in der Hand hat. friechen fie 

bor ihm tie aehorfame Hunde, aus 
Anaft um die Aemter. 

„Wollen Sie die Verwaltung diefes 


; Zandes einem Mann anvertrauen, tel: 


men verbunden wurde, und find fehr | 


darüber erftaunt, daß man ihm foldhe 
Wichtigkeit beimißt. 
„Darauf fommt es fchließlih aud 


nicht an,“ heißt e3 in der Flugſchrift 
weiter. „Es handelt ſich darum, wie 


er über deutſches Geiſtesweſen und 


Die Damen des Mindivitfchen Hau- ı her auf der Weltbühne umberftolzirt, 


mit einem großen ARnüppel über ber 
Schulter? Der den füdamerifanifchen 


Seit über fechsig Jahren. 
Ein altes bewährtes Heilmittel. 


rau Winsiow’s Soothing Syrup 
PR iehzig Iabren von Millionen Müttern beim 
ahnen . Rinder mit beftem Erfolge angemwanet. 
d berudigt das Kind, ermweiht das Andale 
Silit die merzen, heilt MWindsKolif und 
beite Mittel *ür Abweichen Verkauft don Apothe - 
lern in der gangen Welt. Verlangt 

Syrup 


h thin 
ae sul. — 


in den Towns außerhalb 


von Süd-Karo-⸗ 
lina erklärte geſtern Abend unter ſtür-— 


freiwilligen 


Dink“ 
Kenna in deren Wahlkämpfen in der 
eriten Ward, ihr Glüc, fielen aber rie= 
} Sta durch, 


Abends 


un 


Ich wollte 


Demokrat 


ich. daß 


Sie | und fein 
Es tit die Raflenfraa:. | 


um die republifani= | 
ſche Partei anzufla gen, teil fie nicht 
! Jänaer 
' Nicht mehr fteht fie ein für die SFret- 


Sklavenbe-⸗ 


epubliken droht, und ihnen ſagt, fie | 
| müßten ihre Schulden bezahlen? 
rutfcht "runter nad Panama | 
feine Ge: | 


„Er 
und fagt: „Ach kann hier 
ihäfte macen, ehe ich nicht einenScha= 
her auzfüihre”, umd dann fchıfft er eine 


io lange er ein 


„Ermählt PBarfer, und 
ung verhindert, irgend etwas zu thun. 
(3 dauert vier Jahre, bi3 wir etwas 
für den Wrdeiter. — können. 

„Ich weiß. daß Ihr — für 
timmen wollt. & it mein u. 
Mir haben manchen Heinen BI laufe 
zufammen gehabt. Nch alaube, er tit 
ein biächen wirr im Kopf, = viel- 
leicht bin auch ich es, aber ih alaube 
ih noch etwas Vernunft beitke. 
Bryaa erwählen, 
Leute wolltet nicht ſtimmen, 
Hurrah ſchriet. Ich bin 
Chicago geweſen, draußen in dieſem 
Stadtviertel, und ich habe Euch 


Dur 


wie hr 


ich habe ihm die Stadt aerettet. 
aber der Wahltaa fam, entdedte 


mir, 


Als 


geſchrieen habt.“ 

Dieſe trübe Erinnerung entflammte 
den Aerger des Senators noch mehr, 
Geſicht ſpiegelte 
gradige Erregung wieder. 
wieder in die Raſſenfrage 
ſchilderte, 
niſſchen Nationalkonvention ein kleiner 
Negerjunge und ein kleines weißes 
Mädchen auf der Platform ſtanden, 
und Fahnen ſchwenkten. „Wenn man 


ein, 


dieſes Bild gründlich analyſirt,“ ſagte 


er, „ſo bedeutet es nichts weniger, als 
daß der Präſident der Ver. 
feine ganze Macht. ſeinen ganzen Ein— 


fluß für die Gleichheit der Raſſen ein- 
ſetzen will. Einen Negerjungen neben 
ein weißes 


Mädchen ſtellen, läßt 
nur die Schlußfolzerung zu, daß Roo— 


zung der Raſſen. Es bedeutet 


jener Junge, 


rathen und Mulatten züchten ſollte.“ 


Nun nıhm der Senator eine fozia= | tij 
ſammlung von den Sozialiſten ge— 


liſtiſche Fragekarte mit Bezug auf die 


Haltung der demokratiſchen Partei zur 


Negerfrage auf, welche ihm aus der OBe ex 
gerTtc: ' & ; fpiele aufmeift, in denen Menerney 


Zubörerihaft auf die Bühne gereicht 
worden war. „Diefe Karte,” fchrie er, 
„hat Sozialismus auf der einen Seite, 
und gejellichaftliche 
Thmelzung, _ Raffenmifhung, Hölle 
und Verdbammniß auf der anderen. 
hr mollt uns die Lehre aufbalfen, 
daß. der Nigaer fo gut ift wie der 
Weiße. Um Himmels Willen, nehmt 
Eure eigene Medizin zuerft. 
Verfchmelzung für ung qut ift, ift fie 
aut für Euch in Ylinois. Ahr mollt 
Raffengleichheit .. .“ 
„Wir wollen gleichen Zohn,“ 

ihm ein Zuhörer zu. 


I; 
I VER, 


Er befibt dazu fein: | 
| Nollmacht, aber was kümmert ihn das, | 
ſtlaviſch— gehorſar mes 
Ruheſtifter hatten ihre liebe Roth, Is Haus, einen Senat beſitzt, die ſeinem 
Verlauf feiner Rede einemftreug- | Berebl folgen? 
ausgeſetzt wurde. 
Vor Tillman verſuchten der frühere 


wir haben 
noch einen republikaniſchen Senat, der 
| meiben ° 
ı teraek 


: ter Frage: 
| Barfer jtimmen?“ 


einmal 
Wind ſpukt. 
Wer 
aber Ihr 


früher in | 


für) 
Bryan brüffen hören, und ich faate zu | 


‘hr nicht ftimmtet, wie hr | 
| habe für ein Ver 


jeine hodh= | 
Er tauchte | 
und | 
tie in der lekten republifa-= | 


ı mofraten?“ 
Staaten | 


| tönend. 


jeelt für gefellfchaftliche Gleich"telung | IT baden Cuch geichlngen! 
eintritt, und auch für eine — | Saat e8 aleih!“ 


menr er alt genug ges | 


morben ift, jenes meiße Mädchen hei- | [en mohl der Hälfte aller Anmefenden. 


Gleichheit, Ver= | 


Menn die | 


„shr fünnt nicht bei W Itehen Blei- 
Ihr müßt dann auch ® Tagen.“ 

„Wollen Sie den Fall erörtern?“ 
fragte eine Stimme. 

„Ich gebe wenig auf meine Würde 
als Senator, aber ich habe etwas 
Selbſtachtuna. Schafft einen Mann 
von meiner Volksbeliebtheit oder No— 
torität herbei, und ich will ihm entge— 
gentreten. 

Ihr wißt nicht, was Ihr redet. eG— 
ſellſchaftliche Gleichſtellung? Sie be 
deutet, daß im Süden die Reinheit des 
Blutes in fchwarzem Blut un: | 
en würde.“ 

unterbrach ihn eine Frau 
„Weshalb ſollen 


mit 
wir für 


Da 


„Wenn Ihr in des Teufels Brat— 
pfanne ihmortet, möchtet Ihr ficher | 
in’s Freie. Wer gegen den 
ſpukt ſich in's Geficht. | 
für das republikaniſche Ticket 
ſtimmt, ſpukt in ſein eigenes Geſicht, 
und iſt ein Eſel.“ 

„Wie kommt es, daß Ihr im Süden 
überall. wo die Demokraten in der 
Herrſchaft ſind. 
zumVerbot der K 
tet?” fragte jekt ein Zuhörer. 

„Gebt uns Zeit, Zuftande im | 
unjerem Staate zu ftudiren. Ach jelbit 
bot der Kinderarbeit | 
geſtimmt.“ | 

„Betreiben die Neaer dir Baummoll: | 
mühblen?” fragte ein Anderer aus der 
Menge. 

„Rein, dazu haben fie zu weniq Ver: | 
ſtand, 
des Streiks hierher gebracht?“ fragte 
jetzt der Senotor aus dem Süden. | 

Die Kapitaliiten,;” ſchrieen 
ein Dutend. 

„Und melde von diefen waren De: | 


aber wer hat die Neaer während | 


wohl 


„Alle!“ rief die Verſammlung. 


„Es waren keine Demokraten,“ 
brüffte der Redner, den Sturm über: | 
„Demofraten hätten Euch 
Die Nig: 
Und nun 
werdet ‘hr ftimmen? | 


nicht mit Nigrers befrieat. 
fagt, für men 
„Kür Deba,“ fan e2 aus den Keh- 


Im Schlachthausviertel iſt dies das 
erſie Mal, daß eine demokratiſche Ver-⸗ 


ſprenat wurde, während die politiſche 
Geſchichte jenes Stadttheiles viele Bei- 


und Genoſſen ſozialiſtiſche Verſamm— 
lungen ſprengten. 
* * * 


„Bedaure, daß meine Pläne die An- 
| nahme der freundlichen Einladung des | 


Sroquois Klub verhindern. Alton B. 
Barker.“ Diejes Telegramm bat der 
Sroquois Klub erhalten, und man 
fihlieht daraus, dak Richter Parker 
den Plan einer Wahlreife nad vem 
Weiten überhaupt fallen agelafien bat, 
und fi auf Reben in feiner Heimath \ 
Ejopus beichränten wird. Der Klub 


| 
| 
| 
| 
| 


bat jegt den früheren Schagamtzfelre- Mann gebradt. 


| iton eine Rede, 


| wahl nicht ftimmen. 


alle Gefervorlagen | cn. 
inberarbeit abichlach- | Teiti 


ı in Haft genommen, 
ſich durch 


hatte 


tär Carlisle als Redner für die ge— 
plante Maſſenverſammlung eingeladen. 
* * 

Die Prohibitioniſten haben im ſech— 
ſten Kongreßbezirk geſtern Abend den 
Holzhändler Arthur Gourley als Kon— 
greßkandidaten aufgeſtellt, und im er— 
ſten Senatsdiſtrikt John H. Hill für 
die Legislatur. Kongreßkandidat Foß 
hielt geſtern Abend bei der Weihe der 
Sit. Marys Gemeindeſchule in Evan— 
die in Schmeicheleien 
für die Iriſch-Amerikaner gipfelte. 


Der frühere Bundesſenator Maſon 


wird nur in Illinois Anſprachen hal— 
| ten. 


* * * 


Man laſſe ſich morgen regiſtriren; 


wer in dieſem Herbſt nicht regiſtrirt iſt, 


kann auch in der nächſten Frühjahrs— 
Seitens des de— 
mokratiſchen und des republikaniſchen 
Parteiausſchuſſes ſindAufforderungen 
an insgeſammt 225,000 Stimmgeber 
verſandt worden, ſich regiſtriren zu 
laſſen. 


— en 


das fofort Nu 
Nüörpertbeil bes 
ieder Nipotbefe 

momilt 


Mittel in der Welt, 
Di irgend einem 
Ointment. 


Si i 


—1- 0 


Aus den Polizeigerichten. 


E gentbüml he Rech’spfl ce einerSchwarzen 
und e nem Sobn der Prairie aeasnüber. 
Die Negerin Mottie Blaf wurde 

von Geheimpoliziit Biddinger im Be- 


| ztrf der Wache an der Harriion Str. 


weil fie angeblich 
ihr Benehmen und ihre 
Zungenfertigfeit unnüß gemacht hatte. 
Sm Bolizeigericht vernahm die Frau 


ı nun beuie, daß fie des Herumtreibens 
| angefiagt werden follte. 


werd Sie einpfand 
das als eine Beleidigung und machte 


ı dann ıhren Gefühlen Durch einige aus- 


erlefene Scimpfworte Luft. Damit 
jie „natürlich“ die Würde des 
Geriptshofes beieidigt, und jie wurde 
um $75 und die Koften beitrafi. Ihre 
Forderung eines Prozejjes vor Ge- 
Ihmorenen prallte an den tauben 
Ohren der „Oeredhtigkeitänerzapfer“ 


' ab. 


Bm. Munthloff war lange Ejelhirt 
in Arizona, und fam vor Kurzem 
hierher. An der 43. Str. und Afh- 
land pe. Hatte er fih nun in dem 
Lodruf geübt, melchen er bei feiner 
Beihäftigung gebrauchte, und damit 
da3 feine mufilalifche Empfinden der 
Poliziften Hart und Carrity beleidigt. 
Sie „Ipannen“ ihn ein, als er ihrer 
Aufforderung, jtile zu fein, nicht 
gleith Folge gab, und Polizeirichter 
Quinn ftrafte den „Verbrecher“ heute 
gar um $5 und die Koften. 

—r — — — — 


— Malize. — Freundin: „Wende 
Dich doch mal an den Heirathsver— 
mittler Meier, der verſchafft Dir ſicher 
einen Mann.“ — Aelteres Fräulein: 
„Meinſt Du?“ — Freundin: „Ganz 
gewiß, der bat ja fhon die älieſten 
und bäßlichiten Frauenzimmer an deu 





»L 


thür ein heftiges Klopfen. 
fter au3 Jah er einen preußiicgen Or: ! ne 
er augenblicklich den ME 


Infor Herhl und Minter-Lager 


von handgemarlen und die Sorm befaltenden 


Anzügen und 
Ueberröcken 


iſt ſehr groß und vollſtändig und wird 
auch die Allergenaueſten zufriedenſtel— 


len 


Wir offeriren großartige Werthe 


in Folgendem: 


Neue doppelbrüſtige Anzüge von 


7. 50 bis 822. 00 


Neue 


Anzüge, einfache Bruſt, von 


86. 90 bis 825. 00 


Nene Ueberröcke, mittlere n. lauge, von 


87. 50 bi⸗ 


Winter-Meberzieher, von 


Nene 


520.00 


83.00 vis 525.00 


Eiidweit-&de 
Blue Island 
Avenue 
und 18. Straße. 


Eine Erlunerung von „64“. 

Man ſchreibt aus K openhag⸗ n: Aus 
Anlaß der jeit u — änijchen 
Kriege nunmehr zur * gelegien bier 
Jahrzehnte dringt Die daniſche Preſſe 
zahlreiche Kriegserinnerungen und da— 
runter neben mancherlei ernſten Be— 
trachtungen hin und wieder auch heiter 
oder tragikomiſche M tiithe ilungen, wie 
die folgende. &3 mar im September 
1864. General v. Faldenftein, der be- 
fannte deutfche Generalgnunerneur für 
Sütland, hatte feine Refiderz vonftan= 
ders nach Yarhus verlegt, und infolge 
deſſen wurde es das Loos des Redak— 
teurs der „Aarhus Stiftstidende“, als 
amtliches Sprachrohr des denfchenðe⸗ 
nerals zu dienen und ſeinen Kollegen 
vom „Randers Amtsavis“ abzulödſen. 
Herausgeber und Redakteur der „Aar—⸗ 
hus Sufisid ende“ war der däniſche 
Sberkriegsko nmiſſar“ Elm qui Ei: 
nes Abends um 11 Uhr, al3 der Re= 
he bereiiö zur Ruhe Keen 
war, hörte er plöhli an fe 
Dom 


donnanzoffizier, d 
Oberfriegstommiffer 
zu ſprechen verlangte. 


und Redakteur 


, der eine 
3 —— 


£ 


der und empfing den Dfftzie 
ſehr beſtimmte Ordre desJ Ent 
brachte, dah Elmquiit fich unver 
im Generalanubernement einzuf 
habe. Ein Aufſch yub ‚big sum ) 
des nächſten Tages ſei ganz —— 
da es ſich um eine Sache von äuf r 
Wichtigkeit handle. Elmquiſt 
eben froh, unter ſolchen 
zum Generalgouverneur 
werden. 
digen Vogel v. Falckenſtein. 
es hier natürlich kein Bedenken, Elm— 
quiſt folgte dem Offizier und ſann un— 
terwegs, wa 
Eigenſchaft ala Redakteur 
chen Heitung wohl verbrochen 
fönnke. 
mas Strafwürdiges enthalten haben.... 
der Geängſtigte ſah ſich 
Reihe auf ihn gerichteter Gewehrläufe 
gegenüber und war 
als er beim General eintrat. 
Situation kritiſch, erkannte der 
länder ſofort an den 
braunen des gefürchteten Generals. 
„Sie führen heimlich Korreſpondenz 
mit Dänemarks Kriegsminiſter“, ſagte 
Falckenſtein mit harter Stimme, wo— 
rauf Elmquiſt beſcheiden erwiderte: 
„Exzellenz, ich kenne nicht einmal den 
Mann“. „Sie haben doch von ihm 
ein Telegramm empfangen — dazu 
noch ein Chifferntelegramm!“ meinte 
Falckenſtein. Der Redakteur ſchüttelte 
den Kopf und machte eine 
Miene. Er hatte niemals mit dem 
Kriegsminiſter Hanſen weder münd— 
lich noch ſchriftlich noch telegraphiſch 
irgend eine Silbe ausgewechſelt, und 
wußte nicht einmal recht, was ein 
„Shifferntelegramm“ fei. Auf den Ge- 
neral aber machte diefe Versicherung 
feinen Eindrud; er fprang auf und 
z0g aus feiner Tafche ein Telegramm, 
ba8 er Elmauift unter die Nafe Hielt. 
Das Dokument enthielt nur Yange 
Zahlenreiben und war unterichrieben 
mit dem Namen Hanſen, Elmquiſt 
ſtutzte. Können Sie leugnen, Herr 
Oberkriegskommiſſar, daß Sie heute 


beſchieden zu 


haben 


Jüt⸗ 


ein ſolches Telegramm empfangen ha⸗ 
Ein ſtilles 


ben?“ fragte Falckenſtein. 
Lächeln glitt über das Angeſicht des 
Sünders: „Nein, Exzellenz! Ich leugne 
es nicht. 

kurz vor Abend.“ — „Die 
ſtammt aus Kopenhagen, 


Depeſche 
und Sie, 


Herr Redakteur, werden die Güte ha— | 


ben, mich mit dem Inhalt diefes 
arammes befannt zu machen,“ faate 
Sa General. „Mit aröktem Peraniü- 
ae, Srzellenz! Die dänifche Alaffen- 
Iotterie wurde heute morgen in Slopen- 
bagen gezogen, und die bier genannten 
Sahlen find die mit Geminnen au3- 
gelommenen Nummern, die man mir 
zutelegrapbirt hat!” Nun war es Yal- 
denftein, ber fichtlich ftubte. Er tarete 
auf Elmquift und dann wieder auf das 
moftifhe „Chiffrentelegramm“, „Aber 


er Haus⸗ 


[v7 1 
Fen⸗ 


ſchloß der 


Elmquiſt 
ſchlüpfte in ein paar nothdürftigeKklei- der die ma * 
lup a — ſkandinaviſchen Länder fördern und 
für einen nordiſchen Zollverein arbei— 
ten ſoll. 


| ria diefen Sommer 
dar, | bielt, 


nicht | 


Umitänden | E 
| Vertretern des Kopenhagener Handel3- 


dem nicht immer Tiebenswürs | 
Doch gab | 


Solite das Blatt wirklich et= | 
Ichon eimer | 


auf alles gefaßt, 
Daß Die | 


fraufen Mugen= | 


berdußte | 


D13 Telegramm erhielt ich | | 


Blne Asland 
FR 


| vie in aller Welt kommt der ariege⸗ 
miniſter dazu, dies Telegramm zu uns 


terſchreiben?“ fragte erregt ber Gene: 
tal, der von der Verbreitung des Na= 
mens Hanfen in Dünemarf feine Vor- 
ſtellung hatte. „Da iſt der Klaſſen— 
lotteriekollekteur Hanſen v. Aarhus, 

r zufällig in Kopenhagen anweſend 
war und mir den Gefallen erwies, die 
Ziehungsliſte zu depeſchiren“, erwiderte 
der Redakteur, ohne hamit heim Ge- 
neral jofort Glauben zu finden. n= 
deß: man unterſuchte die Angaben und 
fand ſie nach allen Richtungen hin 
durchaus richtig. Der General ärgerte 
ſich, entließ den Redakteur aber doch 
in recht heiterer Stimmung. Und am 
nächſten Tage konnte man in den „Aar— 
hus Stiftstidende“ das fatale „Chiff— 
rentelegramm“ leſen, ohne daß ſich ir— 
gendwer dabei aufregte — als die dä— 
niſchen Lotterieſpieler. 

— — — 8ö — 


Ein ſtandinaviſcher Handelsbund. 


früher berichtet, bes 
legte dänifche Handelstag 
Kommiffion einzufegen mit der 
Aufgabe, Statuten für einen Stanbi- 
rabiichen Handelsbund auszuarbeiten, 
der die Handelsintereffen der drei 


Mie bereits 


Diefe KRommiffion, die in Chriftia- 
ihre Sibungen 
hat Reihe Beftinnmungen 
angenomı die für die fommer- 
zielle Entwickelung der drei Länder 
bot Michtigkeit find, erft aber von den 


eine 


men, 


ftandes geprüft werden follen. 
Der Schmedifche Handel@perein hat 


Derſelbe 
ſoll jedes zweite Jahr in einer der nor— 
diſchen Hauptſtädte zuſammentreten, 
um die vorliegenden Fragen au erledi- 
aen und für ein fruchtbares Zufam- 
menarbeiten der Handelämwelt der drei 
Länder zu wirken. Zu diefen Ber: 
fammlungen foll jedes Land neun De— 
legirte enden, die die wichtigften Er: 
werbszweige repräfentiren. 

Die Verwirklichung des Planes zur 
Herfielung eines 


« 


Zollvereins iſt aber noch mweit entfernt. 


Lokalbericht. 


— — — 


Scheidungsklagen. 


wurden eingereicht von: 


Nellie gegen Alexander Fraſer, grauſame 
handlung; Nicholas gegen Anna Witczak, 
lafien; statberine gegen John R. Seorge, graus 
jame Behandlung: Tberefa gegen Paul G.Robl- 
brud, Ebebrudb; Anna gegen Sranl Blafa, arau- 
ame Bebar dlung; Louiſe gegen Julius Rofo— 
vsty tauſan Behandlung: Mary gegen 
Ver en; Grace gegen Louis 
Derbi dv, Berlaffen: ucile gegen Char: 
les Harıh “Tapvell, Ebebrun: George gegen Was 
mie Arcand, Ehebrub; Laura gegen Henry 
Sallod, araufame Vebandlung; 
Alfred Rederid, Trunlſucht; 
Drew Haberer, Berlafien; Alice gegen Nacob 
A, Danielfon, araufame Behandlung; Glen 
gegen Charles D. Riddardion, Berlaifen; Char: 
les gegen Mabel GE. wBorter, Berlaffen; Kittie 
gegen George Bierlen, graufame Behandlung; 
Sane gegen Bartholomaco Killer, araufanıe 
Vebandn ung: Florence gegen William SD. Logie, 
sraufame Bebandlung;  Iennie gegen Sidneh 
Krowne, Irumiiuct: Mdeline gegen Richard 
Dunwoodie Ebebruch; Loreta gegen Julius 
Truntſucht; Margaret gegen 
Ihompion 6. Barrd, ®erlaifen; Fanıie gegen 
Erneit 2. Taplor, graufame Behandlung; Albert 
gegen Bridget Piper, graufanıe Zebandlung; 
Charles D. gegen Carrie S. Bull, Trumifuct. 


Elizabeth gegen Reinhold Po — grauſame 
Behandrung; Lodia A. gegen William T. Vile, 
aſſen ind Trunkſucht; Katie gegen Louis Mo— 
Dede: Amanda genen William Montam, 
fien; Glizabetb aegn William Hoppe, grau: 
andiung; Hilda gegen Ehuries_Lemwin, 
Franklin gegen Alice Cornelia Stilmell, 

ien Mari: argen Charles Giaugue, grau: 
Beh andlung: Nellie gegen red. W. Schnei: 
tjame Rebandiung: Biennie gegen Charles 

,‚ graufam: Vehand.ung; Charles Y. ge⸗ 

tl. Piornion, Berlajien; Anton’a gegen 
graniame PBebandiung; Alzbeta gegen 
Schoppe, araufame Behandlung; Maude g:s 
Hemmele, graujagme Behandlung; 

gegen Vaul Joſſe, Verlaſſen; Olive asgen 
Tulip, Werlafjen und graufame Behandlung; 
gegen Quzena alias PBirdie Tihumpel, Ebe: 


Be: 


Maud gegen 
Louiſa gegen Ans 


Neilſer 


Arqyle 
Anton 
bruch. 

— — —â—— 


Bankerott-Erklärungen. 


Im Bundes-Diſtriktsgericht wurden Geſuche um 
Bankerott⸗Erklaärungen eingereicht von: 
Roberts; Verbindlichleiten 
$4,500. 

Hug; Berbindlichleiten $458; 


82740, Bes 
$1507; 


279,842; 


Beftäns 


Srant €. 
Beltände, 
Henru N 
de 3180 
Richard Walton — Verbindlichleiten, 
ſtän de, 888. 
Hearvy J. Frigon — — — 
Beftände, Sio. 


| 
| 
| 


| Sellerie, 


ı fi) bereit erflärt, dem Sfandinapifchen | 
ı Handelabund beizutreten. 
; in affer Melt er in feiner | 
der amtfi- | 


Martiveriit. 


Chicago, den 7. Oktober 19%. 
(Die Breife gelten nur für den Grebhandel.) 
Getreide und Heu. 
(Baarpreiie.) 
Binterweizen, Rr. 2, 
Rt. 3, toth, $1.10-$1.14; Nr. 
$1.12; Ne. 5, hart, $1. 02--$1.10. 
Sommermeizen, Ar. 1, $1.17-$1.19; 
2, $1.13-$1.15; Nr. 3: $1:.05—-$1.13. 
Mais, Nr. 2, Big: Nr. 2, weiß, SIa—5Kk; 
Nr. 2, och, SiA--5ölke: — 3. 34 Wc. 
Nr. 3, merk, 5315314c; Nr. 3. geld, 56 BWie 
alien Rr, 2, 3030; Nr 2, weiß, 2-3; Nr. 
: Mr. 2, meig, 33-326; Standard, 31% 


ab; 


votb, neu, $1.15; 
2, hart, $1.11— 


Rr. 


— 


al. 
Mehl, Winter-Patent?, $5.20-$5.50 das 
„Straights, 


$1.20—85.0; Minneapolis td 
Batents, 85.50-85.75; befondere Marten, $6.80. 


Seu (Verkauf auf den Geletfen)— Dis Tiwotby 
*12. 00x12. 50; Nr. 1, $10.50-$11.00; Nr. 2, 
83.50-89.20; Nr. 3, 8. 0088.00; beftes 
Braitie,. $19.00--811.00:  ditto, Nr. „b 99-.00— 
80.50; Nr. 2 8.008,50; Nr. 3, 6.0— 
6.50; Nr 4 88.00-95.50. 

(Auf künftige Lieferung.) 

Weizen? Oktober, $1.07%; Dezember, 
Mai, $1.097—$1.10; Juti, Ic. 

Mars, Dezember, 4956; Mai, Ale; Juli, 46%e. 

&afer, Dezember, 3014; Mai, 32e. 

Sroviftionen. 

Schmal;, Olkteber, 87.70; Januar, 87.60 

Gepökeltes Schweineileiöüch, 
811.55; Januar, $13.2714—$13.8%. 

Rippchen, Ottober, 87.05; Januar, $6.90 


0.9 Ih, 


81.093; 


Dltoder, 
; Mai, 


Schlachtvteh. 


Rin'vpieh: Beſte „Beeves“, 
. 36 per 10 Bid.; 
jhiwere Stiere, 5.450.090; gute bis ausge: 
tıschte Zriere zum Berandt, per 109 Brund, 
85.20-85.55; gute bis ausgejuchte Kühe, per 
100 Bfurd, 83.04.59; gewöhnlide bis mitt 
lere Kälber, 82.75-55.00; gute bis aus sgejuchie 
Kälber, 35.50-87.00; TIeras:Stiere, BL — 
2.75. 

ed werner 


ap © 
66 


1200 1400 Pfund 
gute bis ausgeſuchte 


bis beſte (zum Beriandtı, 
gewöhnliche biz 
——— 

aus⸗ 


Anbei: 
d per IV) Pfund; 
ere Schl lachthaust wagte, 5: 7980.00; 
d Waare, 85. 80*6. 00; Leicht: 
86.0088. 2, 

Tefie, idiwere Schafe, ver iM Lund 
5-81. 35; gute bi8 ansgefugte we e, 
83.50-54.89; „Native Lamb3’, 8. 30- 
Molkerei⸗Produkte. 


gefuchte, 


„Creamety“, ertra per Pfund 
Ar. l, per 

ir. %, per Bund. 
"„Soolcys“, per 2 Yund.. — ——— 
err — 
„Ladles“, per Pfund . 
Radwacre, friiche, per Pfund 

Nahmfäfe, „Iwin$”, per Pfund.. 

„Zaifies“, per Piund 
Voung Americas“, per Vfund. 

Schweizer, neu, per Pfund. 

Yimburger, neu, Der Brund.. 

Brid, per "Bund 

Gicer— 

Triſche Waare, ohne Abzug ron 
Verluſt ver Dutzend (Kiſten zu⸗ 
rüchgeſandt) 

Friſche Waare, 
Verluſt. per D 
deſchloſſen) 

Geflügel, Kalbfleiſch, Fiſch. 
Geflünel (kbend)— 

Hühner, das Pfund Re 

dv., „Springs“, das Pfund.. 
aruth yünner, wunge, das Pfund 

Gänfe, das Dusgend 

Enten, das Iu 

Gej.ügel (Gühlſpeicher)— 

Hühner, des Dlundd 

do. „Springs“, das Pfund 

Enten, das Pfund 

Ganſe, das Pfund ........ ——— 

Truthühner, das Pfund........ 


Ktälber Geſchlachtet) — 
- 69 VPfd. Ge eu, das 
65— 15 Pop. Gewicht, das 
&5--10 PD. —333 das 
F iſſch e— 
Weißzfiſch, Nr. 1, per Bid 
Schwarzer Barſch, per Pfund 
weißer Bari, per Piund 
Bıdercl, per Bund. 
Hechte, per Pjund.. 
Karpfen, per Pfund 
Ber Azugericpier), 
vachs, per Pfund 
Sqeliſfijche per Pfund 
Halibut, per Pfund... 
Flundern, per Pfund. 
Wale, per Pfund 
Saring, per Pfund. 
Wiatrelen, per Stüd 
Trout. per Pin... 
Vladerel, per Piund 
Öummer (geiocdht), per Pfund... 


Friſche Früchte, Gemüſe. 
bis ausgeſuchte, das 
per Kiſte.. 
per Kiite.... 


Bündel...... 
8 Pid.sforb.. 


0.153—0.173 

Abzug 
ubend (Kiiten eins P 
0.14 —0.173 


0.093 
0.10 
0.13 —.14 
7.00 —9.00 
. ö. 10 —A. 10 


0.10 . 10 
. 11 
0.10 —0.12 


. 8 . 
o.il . 13 


6 ... 


... 


Pfund.. 
Pfund.. 
Pfund.. 


0.05 —0.054 
0.050.003 
0.540.003 


De 


per Blum... .. 


ne 


See ehe ebene nfengenfe ne EEE un 


EEeSPeeFsPp>7>-cPrrse2 
— ——— 


Verfel, 
gab 3 RR 
Zitronem, Sulijornia, 
Drangen, SKalifornia, 
Bananen, „Jumbo“ 
Meintrauben, Michigan, 
VBlarbeeren, 16 
Kronsbeeren, das Faß 
Pfirſiche, per Buſhel.. 
Pflaumen. 16 Quarts 
Virnen, Bartletts, hieſige, 
Melonen, Gems, per Kiſte 
Quitten, ausgeuchte, per B 
Kopfſalat, per Kübel 
Rothe Rüben, 14 Bujſhel 
Blumenltohl, per Kifte.......... — 
per Kiſte 
Kraut, per Kiſte 
Blattſalat, hieſiger, per Kiſte 
Trodene ‚Zwiebeln, b.ejige, per Sad.... 
Vohrrüben, 10) Vündchen 
Küben, per 14 Aufbel:Scd....r.ee. 
Tomaten, per Stifte 
Nettize, bieiiae, ver 100 Bündel 
Gurken, biefige, per 13 Buibel........ 
Spinat, biejiger, per Kübe 
Sühforn, per 5 Dukend:Sa 
Bohnen 
Grüne 
per S 
Troclene 


gute 
50 
3.00 
4.0) 
1.09 
0.12 
1.10 


+09 —L2% 
— 0.83 
per Faß.. 2.50 —4.o0 
1.00 —1.25 
1.00 —1.25 
0.25 —1.l0 
1.00 
9.5 —.ı3 
0.2) —0.40 
0.69 —0.7V 
0.10 —.124 
0.60 . 65 
1.0 
0.40 
0.15 — 


0.15 


Schnittbohnen, Illinois, 


Geriagere 
Rothe Nierenbohnen 
Rartoifeln, in GarsYadbungen, 
Süßlartoffeln, per Faß 
—o.— 


Qufhel.. 


Fat; und Neun, 
* Die Big Fourbahn perausgabt qe= 
aenmwärtig eine Summe von $2,000,=- 


ı 000 zur Vefeitigung der Kurven, mwel- 


ihre Linie bisher in dem felfigen 


| Revier auf der 18 Meilen Iangen 


ſkandinaviſchen 


Strecke zwiſchen Lawrenceburg und 


Sunman, Ind. macht. 


Ver⸗ 


Merkt Dieses 


Man kann fi nicht des 
Lebens erfreuen, wenn man 
mit 


Leberleiden 


geplagt iſt. Mann kann jes 
doch Unmwohlfein mit Wohl 
fein vertaufchen Durch die 
Unwenbung von 


Dr. Augaf König's 


Hamburger 
Tropfen. 


TE — — — —— —— — — 


TEEN —— 


Rug⸗Spezialitäten. 


Kaſhmir Nugs, Brufſels 
Gewebe,alles feine orienta—⸗ 
liſche Muſter, 238 
JJ sts ern o 


— 7757 


Taveſtry Brujſels Rugs, fein 
und Dauerhaft, Größe: 6%X9 
Fıb, großes 

Sırtiment 


Brufſels Rugs, Größe 9x 
19.6 Fuß, bübihe Mufter, 
Eure Auswahl w 


DOOH 


per es 


— 


Hot Blaſt Heizofen, hochfe ine Kon⸗ 
ſtrultion, brennt alles von Säge— 
ſpähnen bis zu Hartkohlen, der 
ſparſamſte Heizofen auf der Welt, 


ſchön mit Nicdel be— 8 
JJJ ensure 6.50 


Sat Hnzofen, brennt Rchlen 
oder Holz, Patent Konſtruk— 
tion, neues Prinzip, durchaus 
garantirt, jhög mit Ride be: 
Ihlagen — 


Große Semilien Nanges, 


baden ichr fon, 
gen. 
Ranges und wir thun’s 


ältejier, größter 
und 
zuverläſſigſter 
Kreditladen. 


Keine Zah— 
lungen 
verlangt 


N bon Kranf- 

®3 beit ober 
Stapı Arbeits- 
loſigkeit. 


— — 


Eiſenbett-Spezialität — ſchweres 
Tubing, am bdauerhafteften a 7 
volle Größe Bettfirllen, 


Freie Geſchenke 


mit jedem Einkauf, ob Ihr Baar bezahlt 
auf Zeit kauft. Ihr wählt das Geſchenk aus. 
Mit 825 &iie 
fänfen., 
Oriental. PüftesfFiguren 
Silber —— 
Silber Brotmeſſer. 
Set ſilb. Fruchtmeſſer. 
Schöner Scha ukelſtuhl 
mit Cobbler Sitz. 
Elegantes Eiſenbett. 
Mit 850 Ein⸗ 
fänfen. 
TrandirsPefted. 
Große Parlorlampe. 
Ertra große Kunftbüften 
1 Dpd.- jilberne Mefjer 
und Gabeln. 
1 Did. filb. Threlöffel. 
1DKd. ſilb. Eßlöffel. 
Vollſt. Dinner-Set. 
Großer Heizofen. 
Schöner eih. Schaufler. 


— 


Zimmer möblirt 


va. 


— 
13% 


oder polirtes Golden 


Große ſchöne Drefſers, 
.75 


Oal Finiſh, franzöſiſcher 
geihliffener Spiegel, n 


5-Stück Parlor Suits, 
Qelour- Beziige, Ihr werdet fagen, 


Schlafzimmer, vollſtändig 
Bedingungen, 1.25 per Mouat. 
Giferne Fettftille. volle Größe, jehmer und von 
ſchönem Entwurf. 
Ein Raar fein: Double 
Eine Matrage, „Union: 
DorblesRomiorter. 
Solid eichener Stuhl, 
Großer ſchöner Dreſſer, 
Spiegel. 


Großer ſchöner Rug. 


Parlor möblirt 521 
Bedingungen, 1.25 per Monat. rn 
Feiner Barlor Euit, volirter Mabagent:fFinifh 

jhöre importirte Bezüge. 
Springs. 
Fabrikat“. 


Qunmergre ber Rira, wendbar, neue Mufter, eine 
feine Dauerhafte Oualität. 

Solid eichener Zenter-Tiſch, großer ſchöner zig | 
— fin polirter Finilb. 

Gin Yaar Ep’gn=Sardinen, volle Länge, 
und fchön, Inopflochgefteppter Rand. 
Ein hübſches Bild, Goldrahmen, ein 

Sortiment von Sujets. 


Ein großer 
Rohrſitz. 


breit 
ſchweret 


geſchliffener 
ſchön es 


— 


Jeozef Kilian, Rozalie J. Kulic, 25, 
William Kruchil. Elſie Welch. 2. 
George Anderſon, Ella Gabrielſon, 

Harry Marcus, Lena Flotence, 2. U 
Sarı Simko, Annie Folſan, 32, W. 

2%. Maybaum, E. Nason, 3, 18. 
Tob:i5 Goeulini, Carmella Lorenzini, 41, 
Daniel Purvis, Louiſe Bailıy, 2, 21. 
Maryis Herron, Gertrude Harris, 24, 21. 
Beilie Bromn Kidd, 3 


vg 


ir, -i 


Heiraths-Lizenſen. 


Folgende Heitaths-Lizenſen wurden in der Office 
des County-Clerts ausgeſtellt: 
Stanley Hayes Nellie 
a3 9. 
Michael Breen, 
William Mauch, 


Grabanı, Irene Cooper, 3, 
Alice Clearn, 21 — 
Hattie Carſon, 21, 20. * 

Charles P. Olſen, Emma C. Oliver 24. 21. —* ——— Goppelfe 
Shefter A, Toujey, Emma Medel, 52, 32. Antonio Gatto, Anceia Chlapp:, 38 
Jam:s Murray, Sannah Vruninge, 37, Edward Morgan Keiiie Williams, 27 
Carl Spenjon, Annie Neterfon, #, 3. Iames X, Mafib‘ Maro €. Lowe, 8, 2. 
Aames 2. Baler, Annie D. Cameron, 24, 2 &atar Kalteic, Affi ea Iren: Slond, ©, : 
Cari 2erg, Aohanna Pernett, 21, 21. Sou:3 Zlintow. Warp Rramer, u 
Anaftazy Neumann, Emilie Retowsta, 7, RD. Aeiepb Grill Martha Osborne, 7? * 
James Sauer, Anna E:iter, 25, 26. . Ren Munon, ©. Ban Deunen, * 2. 
D. @. Babemader, Zeifie DLib, 21, D, Andrem Buiien,"Bergitte Peterion, 27, 
€. George Nirmann, Lilien Oljon, 4, 21. Nidert Jellinweger, Katberin: Ahrens, 31, 3», 
Thomas Malib, Annie Cauablin, 26, 26. Valentine Gisiaf, Mary Aoniat, 3, 21. 
Mathew U. Luebbert, Ela Build, 24, 4. u De 
Theodore Seinrih, Sufie Daum, R, .%. 
Ihomas Gurrie, Lirzi: Nefon, 5, 3. 
Carl Win. Olion, Emma Smwanfon, 31, 
€. 9. Fleming, Mabel M. Dunlap, 3. 
Henry ©. Gutbaus, Augufta H. Mohr, 24, 
R. Arzıld, Annie Sheid:r, X, 30. 
James Perfind, Mary Killaden, 21, 18. 
Krremiab DI. Sullivan, Mary E. O’Yearp, 
Achibait I. Tıurne, Lilien E. Snoper, 
Robert Örebam, Gınma DB. Chalifour, 8, 
Kohn Rapejvis, Unna Berglate, 8, W. 

THU R. Perrd. Tina €. Witeman, 34, ®. 
Andrew W. Frınborg, U. Marie Roos, M. 36. 
Jeremiah O. D. Rofia, Nellie Rogers, 24, 20. 
E Knteri:m, M. Wille, 9, 2, 

John Shelinzti, Anna Semis, Wf 18. 
Auguft Sander, na Miller, 4, 2. 
Marhbias Kirn, Erescentia Schroerdie, 3, 
Frank J. Grz:zfa, Annie Molar, 2, 
en 5. Toltwerda, Mary M. Beder, 


.: 38. 


Raul ©. Beder, Viaeva Sayler, 2, 2 

Kohn Lewfdis, Nozalie Wilcite, 20 

24 Otto Mueblmerer, Anne Stang u 2 

* Ftancis Bral. Marie Shrimby, 
er Harry Pad, Yann'e Gehrmann 
RE Waren Coon, Lilien Clancy, : 

Subn Balder, Mande Badurd, 2 

4, 8 Joetn Balder. Maude Pagard, 

Mifiam Prown, Selma Wilberg, 

Tomas ©. Butier, Martha E. Warg oned, 33, 3. 
: Sasch L. Drovr, Mary T. Barron, 27. 21. 

Earl Scrmanion, Merie Werner, 31, 2. 

San Rıtaj, Marpanna Marku-ionter. 25, 9. 
nton Rplaczensti. Wiltorija Haradiewicz, 24, 

Ri hard Lilleis. Marv Lew 

Weliam Salt, Edith el, 

Martin 5 Wall Marp Rofe, 44, 
Kohn Eoof, Pardara Bat 2, 2. 

Razimierz, Dominomsti,” Mary Rayida, », 

Les A. Zen: Zn — Ba = 

9 Vaclav B:iril, Anna Weilssa, 5. 0. 

: — kin Ira Carlton, 39, 37 Snftan Stein, Caroline Muell'r, %6, 3. 
G. Ton Uta’, F.orene: Chapman, 3, 4 sohn WS. Diorton, Annie —— D. 8. 
Arthur M. Gapitborn, Lena Parkham, 9. Munding, M. Reimener, 2. 3 
George MeDermott, Elite Cole Ro:, M. F. Mar Tinlas, Hatb'rne — —— 
Jan Mayerick. Judith Nicholek. 33, 18. Antrem Kamrean, Augufa Zen * 
Edward Large, M'nnie Nufier,‘ 21, 19. Ausin Numen Wealine one u u. 

d, 8. Davi uman, * 

zu „o u ———— F * Ole Fes dal. Gerda Anderſon. 24. B. 
W. Dingee M. Robertſon. W. — ee 
Leo SH. Knappen, Julia Ditbrandt, 24, 
Kirtomas Bruzoz. Kediwige Urbajti, 96, 
Mener Katz, Minnie S. Darris. 32. 
Conwad Kon, Piola Sands, 38, 15. 
Win T. Eepiland, 2. Craven, %, 3. 
Kames Flairty, Leljie Whalen, 21, 19. 
Aldert Scaubel, Lauiie Schuer, 3, 24. 
Emil Alood Rofa Gneik, 42, WM. 
Lart ©. Veterfon, Elfie Hınlon, 3, 8. 
Sırcd & Auncan, Caroline Larion. 7, 3. 
zn S —4 ne Pre: 3 But, 31, 3. 

to:3 rance aigb 
nf elm Seife, Daanar Achn'on, es N. 
John B. Vraicrt. 


> 


» 


- 


9 , 
19. 9. 


RD. 

B. König Über Echmerzen. Brand» und Schnitt: 

Wunden Verreniungen, Stiche, fofortige Linde⸗ 

zung. Sr. Ihomas’ Gclecirice Dil. In jeder 

Apotbele. momifr 
—— — 


Todesfälle. 


Nachfolgend veröffentl: Gen Mir die Nauen ber 
Deutihen, über deren Tod dem GefundbeitSant 


Elizabeth — 3 3 Meidung zuging: 
gu 8. Aberns, Mabel T. KHoulihan, 21, ı8. Boden, * 9 

Haikim. Loniie Rantoos, 2, * —— F. H er 4 Y.: 92 Einbourn Place. 
Sun Moffatt, Nettie Dodge, 33, 36. remin, 3.4 0.: 43® $oreftville Ave. 
Hoivard Gondenow, Dora Fist, 5, 3. Egeeiftein, 9., 3 * re pital. 
Dr Kentall, Flora ©. — 2. * reitag, ©. 17 8 %.: 5207 Juftine Str. 

®. Metboel,, Katie Nolan, 38, 2 ratta, Katherine, 3; 126 2a Satte Str. 
ums Chapman Wright, Glara Roje Waters, oben, U. : > o.; 773 Hirih Sir. 

DR, Delmjauer, — B. A. Str. 
Kohn Sauett, Auguſta Vougiſt, A. B. Herold. I B IJIEN.Waſhienaw pe. 
T. Brien, Enftlie Rodard, %, 2. Aanned, Mery, 13 Tag: I ©. Hermitage Ave. 
©. Xanler Barnard, Grace Sinclair, 21, 19, 


Rier, -- slaus, 4 Mo.: 6l Winn⸗ Str. 
Andrzoi Proyjat, Anna MWamstomwir, %, M. Keller, ®. R., 37 Tau Fii Cottage Grove Une. 
Eward Piriwrigbt, Sadie Kalagan, 4, 3. Rab, Bartbe, cag; 50 Groffing a 
en D. Moniohan, Marh €. Furlong, 21, 0. Raetb, 31235 Wentwortb A 

DO. Leimis, Sufie fyreebb. 9, Er. 


Rofen, —— Weſt 2. 
Gert Topper, Fmiln m F ME: Sclis, Marie, © * Rvauling Stt. 
James F. Grok Nellie Auß. 8 


Suell S 5 : 20 Celumet Une. 
— Siſen. vefie vati —* Soneider : 5055 Stat: Str. 
A. Healn. Rellie Mulvihill, Bag - Zuit, 5 * 3.; 4632 Evans Apr. 


Mo., 410 Maridfieid Une. 


4 —X 


Dee 


aroßer 
vollitänd:g mit Nidel biichla: 
Ter Fabritant garantirt Diele 

ebenfellg, nur... 


geſchnitzte Verzierungen— g?: 
ihliffener Spiegel, 


Rahmen in poliertem Mahagoni « Fınijh, durchiwmen vorzüglich gearbeitet, 
daß Dies ein Überrajgender DBargain if, 


: 
2 


Fr se — 


—— für irgend einen Ofen 
in unſerem Laden. 


Durchaus unnöt hig, den Ankauf eines Heizofens aufzuſchieben, wenn die Peoples eine ſo wohlwollende Kredit-Offerte macht. 
Wir ſtellen in Eure Wohnung irgend einen Herd oder Heizofen auf, den Ihr ausſucht und geftatten Euch, dafür zur Rate von 
6c pro Tag zu bezahlen. Je nach — Bequemlichkeit können die Zahlungen wöchentlich aber monatlid gemacht werden. 


Beachtet dieſe 
Freitag und Samſtag 
Bargains. 


Stahl Aanbe Dieſes Fooz na. 

vor für ſo wenig Geld verkauft; 

‚ofet, The:jdelnes, 

Balance Padofentbüre und 

Buntlte, 

6 Gents pro Tag bezahlt dafür, 
ei® 


Badoien, 


3.80 


Anzzich : Bi 
Tiichplatie, gemacht don folidem Dat— 
zur. 
Piedeſtal Auszieh⸗ Tiſche, runde Tiſchplatte, _ 
maſſide Baie, 
nur .. ⸗⏑ο 


* Geſchenke 


Sideboard Spezialität— Groß und maſſiv, 


10.75 


vılle 


5 


En er 


Alles. 


Speiſe zimmer möblirt 
Bedingungen, 1.25 per Monat. 


ſchweres ſolides Fichenholz 
haft. | 
Fichenholz, mitt 
geſchnizter Rücklehne. 
1 # 


Auszieh = Tifch, 
ſchön und dauer 

Vier Eßzimwerſtühle, ſolides 
Rohrſitß und hoher 

Großer Schaukelſtuhl mit Cobbler hohe 
Rucklehne und hohe Arme. 

Ein gtoßes ſchön eingerahmtes Bild, 
das Epeifez.nmer, 


vafienp fü: 


wurde nie zus 


Dupler Grate, 
andere 
gefertigt vom beiten Gold Rollen 


mit jedem Einkauf, 
auf Abzablung fauft. 


Ein prächtig 
beii 
ſchwere 
und Zufriedenheit beim baden tie kochen, 


Ein Kühen:Tiich, 
dauerhaft. 

Zwei Haribolz Küchenftühle, von zufriedenftellen- 
dem Entwurf, in 


Rug⸗Epezialitüten. 


Bruſſels Rugs, ohne „Mis 
ter“-Näbt e, Sri: 9x2 
Fuß,  ertra feine Onalität, 


Wilton Belret Ruas, Größe 
83.3x10.5, vorzüglihe Fer⸗ 
ben neueſte 

Muit ser 


Wilton Velvet RugS, ertra 
feine Cnalität, Größe 9x2, 


u etwa dem hal: yg® = 
} 6.50 


ben Brig, nur... 


Ash — ooo »y— e — 


Aa 


Offen jeden 
Abend. 


Safe Prenner Barlor izofen, 
großes Kohlenmagazin, Return— 
Flues, kräftiger Doppelheizofen, 
ſchön mit Nickel beſchlagen. Sie 
werden verfanft ” 
für nur 


oben großes 
Paten: 
verbijierte 
Stahl; 


23.50 


Tiſch. Pioſten-Beine, 


aroße Square 


3:75 


feiner polirter Finiid — 


+id 


ob Ahr nun Baar bezahlt oder 
Auswahl von vielen ArtikeIn. 


Mit 8100 Ein⸗ 
täufen. 


Dinner:Set, 100 Stüde 
groze ſchöne Mauteludt 
Siiberne Zuder- und 
Cream Set3. 
Orientaliihe Balen. 
st: ganter 


he ee 


Morrisſtuhl. 
Maſſive Velour Conch. 
Feine Fancy Dreſſers. 
it 8200 Ein⸗ 
käufen. 


Neue hocharmige Nät— 
ma bin: 
Silber T 
5:5tüf Ba ri 
Stahl zu 


Suit. 
mit be: 


— ——— — 


Spring Sige, importirte 12. >30 
BR 


Alles eingeſchloſſen für die 4 Zimmer wie unten 
erwähntAhr erhaltet 
Kredit-Bedingurgen: Nur S4 den Monat, 


Zimmer einzeln möblirt, wenn gewänicdht, zu nachfteßenden PBreifen und Bedingungen: 
& i 9 ıNüche möblirt 
% | Bedingungen, 1.25 per Monat. 


v Kohofen, gemacht von einem ber 
Yabrifantet auf Der Welt, 
garmtirt für Dauerhaftizfsit 


b:fannten 


Gaftings, 


gut gemadt, ſchwer und 


Oal⸗Finiſh. 


Keppapithen Gufhshupeppigefieteppee ep .x 


Herill: md Minler - Eröffnung! 


244 Ost North Ave. 


JACOBSON’S 


Gtoaf3, Damen: und Kinder: 


Ausſtattungs- 


Geſchäft ... 


— 


Größte Auswahl, neueſte Moden zu den möglich billigſten Preiſen. 


Das älteſte ſpezielle Mäntel-Geſchäft an der Nordſeite. 
Beſtellungen für Suits, Röcke oder Jackets 
Umänderungen an Kleidungsſtücken 


Um Ihren geehrten Beſucht bittet 


UNION STORE M. Jacobson, 


die reellite Bedienung. 
werden auf’3 Beite ausgeführt. 
frei. 


Mir garantiren 


UNION STORE 


244 Oft Rorth Zive,, gegenüber Bine Str. 


Bau⸗-Erlaubnißſcheine. 


wurden ausgeſtellt an: 


Frant Vesley, 1ſtöc. und Baſement Brid 
Cottage, 1200 S. St. Zoui3 Apve., $3000. 

3. &. Burner, 3eftöd. und Bafement BridStore 
und Flat, 791 ®. 12. &ir., $7,500. 

3.6. Gosdmin, 2itöd. und Bafement Brid 
Flat, 821 Millard Apde., $H000. 

3. N. Brund, 1% tod. und Bafement Brid 
Eottage, 171 Ylournoh Str., $2,000. 

B. R. Prund, 1% itöd. ımd U 
tage, 2585 ®. kon — Str., $2 

! Scani Rpbarei. 1-ftü 
taae, 2020 ®. 16. &tr., $1,000. 
Henn Staiford, 3eitäd. 
Apartment, 143335 Leland Str., 
Eınma Farteli, ötwei Iftöd. und 
Brid Flats, 1839-41 Folter Apde., 

®. 9. Barry, zwei 3citäl. 
> Gebäude, 1686—88 Racine Abe., 


Sohn Miller, zwei 2:itöd, und Pafement Brid 
Slat, 93941 N. Lamndale Abe. $5,000. 

Zobn mins, 
Slat3, 938—42 R%. Latundale Ade., $5000. 

I. Demming, 1-ftöd. und Balement Frame Cot⸗ 
tage, 1809 Bernard Ave., $1,200. 

W. 9. White, 2-ftöd. und afement Bril Flat, 
1240 NR. Monticello Ave., $5,00 

E. Meines, 1- und Zftöd. und — — 
Anbau, 1618 N. Sacramento Apve., $1,2 


CASTORIA Füsintap mi um. 
Die Sorte. Die Ihr Immer Gekauft Habt 


Baleztent Brid Eots ; 
—— Bütemens N Brid Eots | 
* —— a | 
| Clara Wilfon, 114ftö 
und Balement Brid | 


wei 2-ftöd. und Bafement Brik | g 


|’ Robert WFalconer, 


I. Eoinswäli, 2-ftöd. und Bafement Bid FI 
805 N. George Etr., $3,50 

®. 9. Spaulding, fünf 14:itöd. und Bafement 
Pe Det, 32426 NR. 50. &tr., 


9. R. Melens, 2-ftöd. und Bafement Brick Cot⸗ 

tage, 1630 R. Troy Sir., $2,500. 
2. 9. Berter, 1-ftöl. Badfteinstaden mit Reller: 
IRdd. PadfleinsAndbau mit 


arihoh. 553 Wabajb Upe., 1000. 

Mabeid Raifran Go., 
Rellirgeihok, 41IM Wa liece Etr., $1000. 

Frant Tums. Istöd. VBaditeinsGottuge mit Keller: 
aeitob, 1837 W 51. Etr., KIM. 

Bft Chrch of Cprift, —— Padkeinficde, 480 
—0 Weit Madifon Str.. 810,000. 

Dennis MeSormid, 1-ftöd.- BaditeinsEottage 
Rellerne' hob, Dermitage Ade. $14M. 


Bag ſtein⸗ —8 mit Keller · 
oeihoß, 1770 3. Placı, 21800. 


Ratholiiche Erzbiözefe von —— Zettöd. Badkrin- 
Laden und * mit Zellergeſchoz, 58 Wabaſh 


Avenue, 8. 
Auguft ——— Ad. Badftein Flatgebände mit 
Krliergeichoh, TER. Cal’fornia Une., $3200, 

. ®R. Hamilton, 1-ftäd. we Logerdans mit 

Kellergeihoß, MT—TI N. Ane., 32500. 
€. €. Sprout, Vie-ftöt. — — mit Rels 
lergeihoß, 1587 Grace Str., KIR0O. 
1-höd. Badkeinfaden mit Rellırs 
18 ®. Chicago Upe., K000. 
, Päitöd. Badliein-Eotiage mit Keller: 
geiheh, 2383 Nord Whippie Str., SI 


wit 


Ti 





0) 
Samſtags— 
Bargains. 


Putzwaareu. 
Samſtags ſpezielle Attraktion. 


Ihr habt die Auswahl von unſerm ganzen Laget 
ven fertigen Filz Straßenhüten, $1.98 bis $2.98 
Hüte, weik oder farbig, zu Re. 

Wenn Ihr cinen bübjichen, hochmodernen Hut zum 
balben Preis haben wollt, fommt Samitag— wann 
wir cine Partie Meine und mittelgroße Dreß Hüte 
zum Verkauf baben— Sammet undSeide oder Sam: 
met und Ehenille, pon Erperten garnirt, in Brüften 
und Eeidefalten, vie Facan allein wird für 2 ber: 
fauft—ıwır verfaufen Fuch den garnirten Hut voll: 


fändia morgen zu 81. 88. 
$1,50 weiße Strauß: Federn, 15 en, 15 Zoll fang, zu 4%. 


Mäpdden und Mifjes’ 


Gonts umd Suits 
zu lächerlich niedrigen Preiſen. 


$5.60 Beaver Goat3 für Mädchen, $2.29, gefertigt 
von mwoll. Beaver, mit neuem Sculter-&ape und 
Braid-Garnitur, neue PBuffärmel, allerneuefte Sha— 
des, volle Längen, Größen 4 bis 16, ein $5 Coat 


zu 22.29 

85.00 Zibeline Mädchen-Coats zu 2.08, gefertigt 
ton ertra quter Dualität, in den neuen „Buiter 
Promn“, Tonriften: und Militär-Muftern, mit jchö- 
nem entjprehenden Sammetbejaß, neueShades, neue 
Aermel, fehr bübih zu $6.09 Samftag-Spezialität 
zu 82. 8. 

87. 0 Peter Thompſon Coats zu 83.88, 
von reinwollenem Kerſey und ſchön beſetzt. — 

810.00 Herbſt Suits für Miſſes zu 85.98. in den 
neuen „Buͤſter Brown“, Norfolk- od. Touriſten-⸗Mu— 
ſtern, gefertigt von feinen wollenen Fancy Suitings 
und Cheviots. 


Männer-Ausſtattungen. 
Hoflanli ame ah "ar ze 


fauft bis auf 91, nur noch 2 Mufter, feine 
Merino und jchiwere Doppel = Balbriggan, 
dieie 2 Styles wurden a verkauft er 
33.50 und $5.00— Das 
mug geiagt 
FlanelleHemden— Feine blaue — ge, 
aulär zu $1.25 verkauft, x. 
Sweaters — Sinaben, faucy yarben, 
werth 59c, für 39. 8 
Nachtheniden — Gefertigt von Flanell, für Män— 
ner und Knaben, werth 7T5he, für 49c. 
Feine Stochinet Männerhemden und echre 
Wolle fließgefüttert, werth Thc, für 50. — 
Halebinden— Answahl von der Partie von 97 Dit: 
zend Strings, Te, Bow etc., werth bis 4%, "10. 


gefertigt 


re⸗ 


alle Gröen, 


Hoſen, 


VNene Fagons in 
Schuhen 


für Männer, Damen und Kinder. 


Damen, Selelt Patent-Colt, Vici Kid und 
Vort Calf, einfache oder doppelte Vorſtehſehlen, Mi— 
ntar, Cuban oder Opera Abſatz, neueſte Herbſt Lei— 
jſten und Zehen, Patentleder oder Stock Tip Schnür— 
ſchuhe, werth bis zu $2.48, für $1.39. 

Miſſes und Knaben Schuiſchube, Viei Kid, Vot 
Calf und Satin Calf, einfache oder doppelte Vor— 
ſieh⸗ Sohlen, Patentleder oder Stock Tip, ganz ſoli— 
res Seder, garantirt, Größen bis zu 2, werth auf— 
wärt3 bi3 $1.75, zu (Se. 

Feine Vic KD und ] 
handgewendete Schlen, Schnür: und 
werth 75c, zu 39. 


Für 


Kinderihube, 
Stnöpfichube, 


Patentleder 


Größen 2 bis 5, 


Handſchuhe. 


Schwarze Caſhmere Damenhandſchuhe, fließgefütt., 
rcauläre Zic-Qualität, zu nur 12c das Vaaur. 
2⸗Claſp ſchnarze fliebgefütterte Gaihmere Damen: 
handfhube, werth bis zu 50c das Paar, in einer 
Kartic au 100 das Paar. 

%1 Qualität 2-Claſy Glace handichub: für 
ichwarz und Farben, zu nur 59e on Racer. 


Damen, 


Bänder. 
Wholeſale Putzwaaren-Geſchäfts Ueberſchuß— 
Bandern, einſchließ. Satin-Taffe— 
tas,, Seite-Taffetas und Satin und Gros Grain 
Pünde en, bis zu 6 Zoll Hreit, in quter Farben Aus⸗ 
wahl, einſchl. ſehr vielem ſchwarz und weiß, werth 
in einer Partie zu nur 106 VYd. 


bis 3u 9% Die Vard, a 
136 
STATE 


EVANLLOYD EEO, = 


Bergnügungs-Wegweifer. 


— „The Ujurper“. 
pera Houje. 


Eines 
lager von feinen 


errs. 
in d O — „Babes in Toy: 
land“. 
Illinois 
Etudebaler — „MRoodland*, 
Glcevelan». Vaudeville. 
Buſh Templeof Muſic. — 
left Home“. 


Hamlet“. 


„Why Smith 


„Fantana“. 
„Kentud®, 
- Garten. — foonzert jeden Abend. 
i. — Konzert jeden Abend und Sonntag 
vuuch Nachmittaos. 
Gteld Columbian Mufeum.—Samfags 
und Sonutagd ift der Gintritt frei. 
Chicago Urt Anfitnte — Freie Beſuchs⸗ 
tage Mittwoch. Samſtag und Sonntaa. 


— —ñ — e —ñ 


Viehtreiben im Weſten. 


Der Weſten iſt zum großen Theil 
von Texas und Mexiko aus mit Rind— 
vieh bebölkert worden, und in denJah— 
ren, ehe es im Weſten Bahnen vom 
Suden nach dem Rorden gab, wurden 
zahlreiche Herden in monatlangen 
Wanderungen nach dem Norden ge— 
trieben, was wohl anfangs der acht⸗ 
ziger Jahre ſeinen Höhepunkt haite. 

In der Chronik eines Kuhhirten 
(1903) erzählt Andy Adams den Zug 
von 3100 Stück Rindvieh vom äußer— 
ſten Süden von Texas nach dem Nor— 
den von Montana über einen der aus— 
getretenen Viehpfade, der etwa dem 99. 
Längegrade folgte. Die ganze Beman= 
nung beitand aus 15 Mann, Bormann, 
Koh und Pferbehüter eingefchloffen. 
Die eiaentlicyen Kuhhirten, von denen 
jeber zehn Pferde für die Reife ges 
ſtellt Miu ritten theils als Spitzen— 
leute rechts und links an der Front 
oder mußten als Schwanzleute die im 
Graſen vorwärts getriebenen Kühe im 
Zuge halten. Di Wanderung begann 
am 1. April 1882 an der Mündung 
des Rio Grande, erſt der Küſtenla— 
gune entlang, dann dem Nueces fol- 
gend. Nächtliche Paniken, bald unter 
den Pferden, bald unter dem Rind— 
vieh, verurſachten nicht ſelten wilde 
Fluc* („Stampere“) der Ihiere, und 
e3 dauert manchmal einen Tag, bis 
die gruvpenweiſe Geflohenen zuſam— 
men gebracht wurden. Hinter Can An= 
tonio mußten einmal 60 Meilen ohne 
Waſſer zurückgelegt werden, das Vieh 
erblindete vorübergehend vor Durſt 
und kehrte um, nach der letzten Tränke 
rennend, ſo daß acht Tage verloren 
wurden. Im Indianerterritorium, 
das damals noch Oklahoma einſchloß, 
ſtieß man auf Banden der Apachen und 
Commanchen, von denen man ſich, um 
es nicht auf einen Kampf ankommen 
zu laſſen, eine Anzahl Ochſen abbetteln 
ließ. Die Flußübergänge waren oft 
äußerſt ſchwierig; am Süd-Canadian 
z. B. verlor der Zug drei Tage Zeit, 


weil viele Thiere im Flugſande des 
Fluſſes einſanken und mit Stricken 
herausgezogen werden mußten. Ueber 
den Boggy in Kanſas mußte ſogar 
eine Brücke geſchlagen werden, als deren 
Unterlage fußhoch aufgethürmte 
Baumzieige dienen mußten. Dodge in 
Kanjas war damals ein Hauptjam- 
melplat ver Viehkäufer, tie alleGrenz⸗ 
täbte mit Gpielhöllen, Tanzipelunfen 
und MWhisfenfneipen überreichlich be= 
dadt. Noch fchlimmer war Daalalla 
am Nord-Platte in Nebrasfa. Ym 
Ayomina muRten nochmals 85 Meilen 
ohne Wafler zurückgelegt werben, mas 
in drei Tagen, theilmeife mit Nacht- 
märfihen, gefchahb. Nach mehr als 
fünfmonatiager Wanderurg lanıie die 
Herde an ihrem Beftimmunaspuntt, 
der Agentur derBlockfoot-Indianer im 
nordweſtlichen Montana, an, wo ſie 
einem Vertrag mit der Bundesregie— 
rung gemäß unter die Indianer ver— 
theilt wurde. Die hatte unterwegs um 
mehr als 100 Stück zugenommen, 
da ſich ihr ab und zu Weidevieh aus 
den durchzogenen Gegenden zugeſellt 
hatte. Das Rindvieh und die Pferde 
hatten ſich natürlich ihren Unterhalt 
unterwegs ſuchen müſſen, die Mann— 
ſchaft erhielt ihn aus dem Proviant— 
wagen, der in den ſpärlichen Land— 
ſtädten friſch gefüllt wurde. In Dodge 
und Ogalalla erhielt die Mannſchaft 
einen Feiertag und jeder Mann 25 
Dollars zum Verjuxen und Verſpielen 
—der Monatslohn ſtellte ſich auf 50 
Dollars — ‚mährend der Neft erft bei 
ber Rückkehr nad) Iera3 ausbezahlt 
wurde. Die Pferde wurden nach einer 
Rand in Moniana verkauft, und bie 
Rücreife murde auf der Eiſenbahn zu— 
rüdgelegt. 


2ofalberidt. 
Drakoniſche Strenge. 


And) geitern wurden mehrereRäuber 
auf Lebenszeit unſchädlich gemacht. 


——— 


Erfolgreidhe Haß. 


Ein elegant geleideter Einbrecher Paltge- 
ftellt. — Ungeblihe Diebesfhule ausge: 
hoben. — ugendliche Raubgefellen.-Tocd» 
ter, Geld und Hausfreund verfhwunden. 


Geftern murden miederum bier 
Raubgejellen für Lebenszeit unfchäd- 
lih gemadt. Staatsanwalt 


ben und die höchfte zuläffige 
zu beantragen, um Nacheiferer 
ſchrecken. 

Die geſtern Verurtheilten ſind Mar— 
tin Thorſen, Paul Koſtaski, Frank 
Jarez und Auguſt Bohl. 
Exzuchthäusler, der Theilnahme an 
einem Ueberfall in der Zweiganlage 
bon Nelſon Morris & Co., Blue Is— 


abzu⸗ 


land, angeklagt, wurde dem Zuchthaus 


zu Joliet überwieſen. Die Uebrigen, 
welche eines Ueberfalls in einer Koh— 
lenhandlung angeklagt ſind, wurden, 
da ſie minderjährig ſind, nach der Beſ— 


Deneen | 
ijt entfchloffen, auch gegen andere der= | 
artige Miffethäter, die ihrer Prozeffi- | 
rung harren, unnachſichtilich vorzuge- 
Strafe 


Erſterer, ein 


| 
| 
| 
| 
| 





ferungsanftalt zu Pontiac gefandt. Sie | 


wurden unter einem Gefeße verur= 
theilt, melches e3 ermödalicht, Tie zeit- 
lebens hinter Schloß und Riegel zu be- 
halten. 


Die Gefhrmorenen, melche zur Zeit | 


im Kriminalgericht zu Gericht fiten, 
fcheinen ausnahmslos Anhänger der 
Anfchrefungstheorie zu fein. Am 
Samftag wurden die des Raubes an= 
geflagten James Fri und Wm. Ya- 


bey, und am Mittwoch die des gleichen | 
Vergehens- angeflagten Charles Phe= ı 


loan, Truman 9. Wilktinfon und Wim. 


Sein zu lebenzlänalihem Zuchthaus | 


berurtheil. Die Staatsanmaltichaft 
till, wie gejagt, das Eijen fchmieden, 
fo lange e3 warm tlt und gegen alle 
Räuber, die bewaffnet mtren, 
ihre Opfer überfielen, 
Zuchthausftrafe beantragen. 

Bisher bat die hier umerhörte 
Strenge der Gefchiporenen feine Früch- 
te gezeitigt. Räuber und Diebe trei- 
ben nach wie vor ihr Unmefen. 

In Daf Park wurde geitern Nach: 
mittag Frau Frederid 9. Mood, Nr. 
408 ©. Daft Part Ave. von einem 
halben Dugend bHalbwüchliger Bur- 
fchen in räuberifcher Abficht überfal- 
len. Nach heißer Jaad murden vier 
der angeblichen Miffethäter verhaftet. 
Sie entpuppten fich al3 der.14jährige 
John Swichi, der um ein Nahr ältere 
Sofeph Nadena, der 18jährige Emil 
Riva und der gleichalterige Henry DOI- 
fon. 

Sn einem fleinen Schuppen an 67. 
und State Str. wurde eine angeblich 
von Samuel Fibpatton, Nr. 237 68. 
Str., betriebene Diebshöhle ausgeho- 
ben. Außer dem angeblichen Lehrer 
wurden verhaftet: Mill Coffey, John 
Fihagerald, Yofeph Cafey, Larry Se- 
pondence, Alfred Beardbs, John Gar: 
rin, Glarence Talcott, Roy Banford, 
Siafried Scaporo, Morgan James, 
Edward Delbanty, Alfred McRay, 
Arthur Embler und Herbert Murray. 

Nah aufregender Hab, an der fich 
zwei Frauen und einige Dubend Zög- 
linge der Marſhall-Hochſchule bethei— 
ligten, wurde geſtern Nachmitag ein 
gewiſſer Harry Ruſſell wegen angebli— 
chen Einbruchs verhaftet. Der ſehr 
elegant gekleidete Burſche, der feinſte 
Handſchuhe, Lackſchuhe, eleganten 
Ueberzieher und einen Spazierſtock mit 
ſilbernem Knauf trug, proteſtirte ener— 
giſch und betheuerte ſeine Unſchuld. 
Als aber die Frauen auf ihren Ankla— 
gen beharrten, ſoll der Häftling lä— 
chelnd erklärt haben: „Ich kannFrauen 
nichts weißmachen · ſie laſſen ſich nicht 
verblüffen. Ich gebe das Spiel ver— 
u. Sch habe die Einbrüche ver=- 
übt.” 

Er fol am Nachmittag einen Ein: 
brucd in die Wohnung der Frau W. 
%. Nugent, Nr. 155 ©. Spaulding 
Ave., verübt und namen: und ſonſti⸗ 


als ſie 
lebenslängliche 





ge —— im Beträge von $200 
entwendet haben. Als Frau Nugent 
um bier Uhr heimfehrte, entvedte fie 
den Diebitahl. Che fie der Polizei 
Bericht erjtattete, fragte fie mehrere 
Kinder aus, die auf der Straße fpiel- 
ten und erfuhr bon biefen, daß ein ele= 
gant gefleiveter Mann im Haufe ge- 
mejen mar. 

Unter den Neugierioen, die fi um 
zrau Nugent verfammelten, befand 
fi au Frau X. Campbell, Nr. 1505 
MW. Adams Straße. Sie eilte nad 
Haufe und begegnete im Hausflur ei- 
nem Mann, auf den die von dem ele- 
ganten Einbrecher gelieferte Bejchrei- 
bung paßte. Der YFrembdling 30g fei- 
nen Hut, murmelte eine Entjchuldi- 
gung, dergemäß er fich in der Haus= 
nummer geirrt haben wollte und jchritt 
eiligft von dannen. Frau Campbeil 
hatte jich überzeugt, daß der Verſuch 
gemacht worden war, die Thür ge- 
mwaltfam zu öffnen. Sie eilte dem ele- 


| ganten Fremdling nach und rief um 


Hilfe. Eine Nachbarin und Zöglinge 
der an Adams Str. und Kedzie Abe. 
gelegenen Hochjchule fehloffen ich ihr 
an. Der Berfolgte machte Halt und 
Thien die Verfolger zur Rede jtellen 
zu wollen. Die Hohfhüler hatten 
aber eine fo drohende Haltung einge= 
nommen, daß er es vorzog, Ferſengeld 
zu geben. Nachdem er etwa zwei 
Straßengevierte zurückgelegt hatte, lief 
er zwei Detektives in die Arme. 
wurde prompt verhaftet. 

Die Polizei iſt der Anſicht, daß er 


im vorigen Monat im Garfield Park— 


Bezirk etwa 20 Einbrüche verübt hat. 

Ruſſell wohnt in einem Hotel an 
Halſted Straße. Er ſoll im Januar 
aus dem Zuchthauſe entlaſſen worden 
ſein. Den Angaben des Kapitäns 
Collins gemäß arbeitete der Burſche 
mit einem Kumpan, der geſtern der 
Polizei leider durch die Lappen ging. 
Dieſer Kumpan ſoll Gelegenheiten 
ausbaldowert und die Adreſſen dem 
Ruſſell zugeſtellt haben, der dann des 


Abends, elegant gekleidet, gewöhnlich 


ohne Aufſehen zu erregen, die Einbrü— 
che verübte. In ſeinem Beſitz wurde 
angeblich ein Notizbuch gefunden, in 
dem die Adreſſen von 25 vornehmen 
Wohnungen des Bezirks verzeichnet 
waren. In ſeinem Zimmer iſt angeb— 
lich geſtohlenes Gut beſchlagnahmt 
worden. Heute wurde der Burſche im 
Idertifizirungsbureau nach dem Ber— 
tillonſyſtem gemeſſen und für die Ver— 
brechergallerie photographirt. 

Louiſe Kantoos, die 17jährigeToch— 
ter eines wohlhabenden Teppich-Im— 
porteurs, Nr. 2422 Wentmwo..., Ape., 
wird feit Mittwoch vermift. Mit 
ihr verfehma::den $3100. Die Polizei 
ift erfucht worden, auf fie und einen 
Hausfreund, den Theateragenten M. 
Hafhlin, zu fahnden. Man will das 
Paar geitern im Saratoga Hotel ge= 
feben haben. 


Die VBermipte ftand alsBuchführer- | 


in und Geftetärin in Dienften ihrer 
Mutter, die das Geichäft führt, feit 
ihr Gatte erfranft ift. Vor mehreren 
Tagen trat Frau Kantos, ihren An 
gaben gemäß, eine Geichäftzreife nach 
Fort Wayne an. Sie gab ihrer Toch- 
ter $3100, welche Zouife am nächiten 


Tage nach der Bank tragen jollte. US | 
ı Frau Santos von der Reife zurüd- 


fehrte, waren Tochter, Geld und der 
Hausfreund verſchwunden. Letzterer 
foll vierzig Jahre alt und verheira— 
thet ſein. 

Dem Detektive Tierney wäre es ge— 
ſtern Abend beinahe ſchlecht ergangen, 


als er an Halſted und W. Madiſon 


Straße einen angeblichen Taſchendieb 


namens Georg Wilſon für verhaftet 


erklärte. Wilſon ſetzte ſich zur Wehre, 
jchrie Zeter und Mordio und bezeich- 


| nete der fich anfammelnden Menge den 


Detektive als einen Räuber. Tierney 
befam Hiebe und wurde gezwungen, 


den Häftling laufen zu laffen. Lebtes | 


rer wurde aber von der Menge am 
KEntweichen aehindert. 


auf ihn ein und er wäre wahrfcein- 
Yich fürchterlich verbläut worden, wenn 
fein Freund Gallery ihm nicht zu Hil- 
fe aefommen wäre. Die Rädelsführer 
der Menge und Wilfon wurden einge- 
käfigt. 

Der 65jährige Thomas Green, Nr. 
6049 Ada Straße, wurde geſtern 
Abend von dem farbigen Schankwirth 
HenryMeekin derartig zugerichtet, daß 
an ſeinemAufkommen gezweifelt wird. 
Green ſoll Meekin bezichtigt haben, 
ihm einen Kehrichtbehälter entwendet 
zu haben. Die Folge war, daß Mee— 
kin ihn vermöbelte. Der „ſchlagferti— 


ge“ Mohr befindet ſich in Haft. 


Zwei Banditen betraten geſtern 


Nachmittag den Laden von Harry 


King, Nr. 7793 W. Madifon Str, 
fetten dem Verkäufer Solomon King 
Revolver an den Kopf, plünderten den 
Kaffenapparat um den aus $27 be= 
jtehenden Inhalt, eigneten fich zimei 
Spazierjtöde im Werthe von $3 an 
und bemerkjtelligten dann ihre Flucht. 

Kurz nad Mitternacht wurde ere= 
miahb Eronin in feiner Wirtbichaft, 
Nr. 1380 W. Harrifon Str., von zwei 
Banbiten überfallen. Zwei der Bur= 
fchen hielten ihn mit gezogenen Revol- 
vern in Schadh, während ihr Kumpan 
$12 aus dem Kafjenapparat jtiebigte 
und dem Opfer die Uhr abnchm. Es 
gelang ihnen, unbehelligt zu entfom= 
mer. 

Die Polizei bemühte ich bislang 
vergeblich, sen dem Raubgefellen eine 
Spur zu finden. 


Kleine Anzeigen. 


Berlangt: Männer und Knaben. 
(Anzeigen unter Ddiefer Aubrit 1 Gent das Wort.) 


Verkangt: Junge an Brot. 73 N. Wood Str. 


Berlangt: Erfter Klafie Cornice-Mader. ©. 2. 
Peters, 2 N. Wood Straße. 


1256 Rord 


Verlangt: Zwei gute Buſhelmänner. 
ft ſa 


California Avbenue. 


Verlangt: Lunch⸗ Er. für Saleon, muk fein &: 
fchäft verftehen. 105 Oft Ban Buren Sir. 


Bırlanat: Fin junger Mann in‘ Grocery; Quter 
Lohn und befländig. 6457 Ellis Ane. fria 
Terlangt: Gin ftarker Junge, um ,Badete abzu⸗ 
liefern. Vie . 47 Adendpoſt. — 


Er 


| Str. 


I State Str. 


| Abr.: 


0 





Als Tierney 
ihn wiederum packte, drang die Menge 


Elatt Ste. 


Berlangt: Männer und Knaben. 
(Anzeigen unter diefer .Rubrit 4 Grut das Wort.) 


Zwei alte Männer für leichte innere 


Verlangt: 
1000 Milwaukee Avbe. 


Earpenter- Arbeit. 


Lerlangt: Schneider an fenen Röden mitzuarbei- 
ten, ftetige Arbeit. gute Gel: ‚genbeit für friyh Eins 
eeiwanterten. 154 La Salle Str., Zimmer ol. 


10 „Solicitors" für Wistonfin Farm— 
auf Koınmiljion. Zu erfragen um 11 
115 Dearborn Str. fria 


Verlangt: 
Ländereien, 
Vorin. im Zimmer 207, 


Gin auter junger Porter, der etiva® 


Birlanet: 
8 5. Halfte Str. , 


Bar tenden kann. 


Berlangt: 3 fyarmarbeiter, ftetige Arbeit, nahe&hi: 
cago, guter Yohn. Zimmer 602, 167 Dearborn Str. 


zu 





Yaufjunge, und ji fonft nüglidh 


Berlangt: 
Co., & Midhigan pe. 


machen. Bedler u. 





Guter Shubmader zum Ausbelfen. 


Are. 


Gin Junge im DMeot Market. 


Verlangt: 
101 Lincoln 

Berlangt: 
Glarf Str. 

Verlangt: Mann um im Store aufzuräumen; muß 
Pierd bejorgen. 161 Wells Str. 


Verlangt: Schneider. ION. Halited Str. 


10 N. 





Nerlangt: Junge nit Grfabrung in Bäderei oder 
älterer Dann. Yohn 8. 805 W. Wrigbtinood Apr. 
nahe Yogan Square. 








Nunger Qutcher, der etwas vom Wurft: 
Shoptendin verfteht, lediger vorgezogen. 
9108 Erie Ave, South Chicago. 


Verlangt: 
machen und 
Nic. Ridels, 


Verlangt: 
Anmeidungen bei yrig Meurer, 
480 Garficld Avenue. 


Zwei Farmarbeiter, die melken können. 
nach 7 Uhr Abends, 








Verlangt: Zwei tüchtige Painters, nach Powers 
Sale. Wisfonin, um ein Hotel anftreihen zu helfen. 
Anmeldung bi Frig Meurer, nah 7 Uber Abends, 
ISO Garfield Avenu⸗. 


82: Stadtarbeit, Farm— 
ge $3. Ghevaar 
159 Bafbington Str. 

Verlangt: Schuhmacher. P. Schimberg. 521 Main 

Straße, Gpvanfton. 
Verlangt: Guter 

der NRahbarihaft wohnt, 

waukee Arenue. 


Verlangt: a) Arbeiter, 
arbeit, $25. Klempn: 26 
20. Central Employment. 


einer der in 


Junge in Apothele, 
1433 Mil: 


vorgezogen. 


ein jüdiich- 


Terlangt: Suter deutscher Waiter für ei 
Str., nahe 


teutihes Reltaurant. 18 ©. Halited 
Mans Str. Mr. Hebler. 





Verlangt: Ein n Wurftnacher, ledig, jofort. Emil 


Did:, 654 Telmont Avenue. 


Porter der Frei-Lunch kochen 


Str. 


Gin 
Halfted 


Verlangt: 
fann. 41 ©. 


Verlangt: Grfter Klaife Aufiwärter im Reftaurant: 
ſtetige Arbeit. Ko Halfted Str. 


= 
S. 


Guter Porter für Saloon, der Auf 


" Rerlangt: L 
R die Woche, Zimmer 


warten und Bar tenden fanıt; 
und Koft. 560 NR. Halfted Str. 
Verlangt: Aunger Mann, 17 Jabre, um WMWaaren 
auszutragen und Bil.) in Fabrit nütz lich zu machen. 
Fredr. Kröpſch, 67 O. Waſington Str., Zimmer 24 
und B. iria 





Guter, nüchterner Mann für Stall und 
2 Pierde zu beforgen. Gutes Heim und 
Nortb pe. 


Verlangt: 
Haus und 
Lohn. M E. 
100 Gifenbabnarbeiter für Joa, Mi- 

Garpenters $2.75; 
164 6. Van Buren 

dofr 

Clark 
midoft 


Gute Agenten für mediziniſches In— 
6 Oſt Woſhing⸗ 
midofr ſa 


Verlangt: 
chigan und Kentuchy. vVohn $1.75: 
fyarmarbeiter $25 per Monat. 


Zwei SKegeljungen. 2281 


Verlangt: 
Straße. 

Verlangt: 
ſtitut. Gehalt und Kommiſſion. 
ton Str., 3. Floor. . 

Verlangt: 
Dakota, 
Fabtt; 
nach Memphis, 
Punkten im Süden. 
Canal Str. 





509 Eiſenbahnarbeiter für Minneſota, 
Jowa, Wiskoenſin und Illinois; freie 
Farmarbeiter, $25 und Roard: billige 
Vidsburg, New Orleans uud allen 

Rob Yabor Agench, 117 ©. 
Soft, 1mX 
Terlargt: 50 Arbeiter, 
Solziäller für Jlinois, 
und Wisfonfin. Freie 
Zimmer 6. 


Stadtarbeit, $2 pro Tag: 
Soutb Dakota, Jowa 
Fahrt. 100 Van Buren 
midoft 


Str., 


Ugenten, Mineralbad. Dentewalter, 
Magenleiden, Nheumatısmus, 
Billige Preiſe. — 


Beftändige Arbeit. 


Verlargt: i 
Spencer, \ndiana. . 
Geſchwüre, Nierenleiden. 


460 S. 
dimidofeig 


die Ari pr 
dofr 


Verlangt: Buſhelman. 


Swnhmager, 
42 %. Straße. 


NY tfangt: Suter 
Haufe zu nehmen. 


Agenten für treue Prämien: Werte, 


Verlangt: 
Beſſere Bedingungen 


2nfchristen und talender. Belle 
als anderswo. Mai, 146 WellsStr. 


Stolleftoren und Agenten für angen:hme 
Nebenbeihäftigung betrie= 
Nachjufragen Vormit: 
Sof, In 


Verlangt: 
Stellung. Kann auch als 
ben werdin. Suter Verdienft. 
tags. 13 ©. Glarf Str. Simmer 2: 

Verlanet: Gin Fuhrmann für 
Stadt, mu auch im Walde fahren, 
fahren fünnen umd Seine Pferde ſauber putzen. 
M. 480 Abendpoft. 2ok, 1w. X 


außerhalb der 


Männer. 
1 Gent das Wort.) 


Stelfingen ſuchen: 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 


Geſucht: Tapezierer ſucht ſtetigen Poſten. 
64 Abendpoſt. 

Geſucht: Polſterer aus Wien 
Adr.: G. 725 Ab: ndpoft. 

Geſucht: 
Vorter-Ardeit zu thun. 
Boulevard. 

Geſucht: 
109 Lytle 


Adt.. 


ſucht Beihäftigung. 


— — 
iſt willens 


Stellung, 


Partı n der ju 1cht 
47 


Sherman, 


Nainter und Ralfominer incht Arbeit. 
Strah:. friajo 


Schuhmacher 
G. Wers, 


ſucht Reparaturen 
230 Townſend Str. 
ſucht Arbeit als vierte 
28 Halſted Straße. 
fen 


—S Guter 
mit zu uͤbernehmen. 


—F der 
Unzufragen: 


G⸗ sucht: Nunger 
Hand an Wrot. 
John Stauf. 

Geſucht: 
an Brod und Rolls 

Geſucht: Junger, itarter Mann, 22 Yabre alt, 
mwünjcht im Saloon zu arbeiten: bat Dieje Arbeit 
noch nicht verſehen. Adt: O 68 Abendpoſt. friaſo 


Fr ie eingewanderter Räder ſucht Stelle 
. Karl, 5 Blue Nsland Ave. 


Mann ſuch ftetigen Plar als WBorter; 


Geſucht 
39 N. Paulina Str. 


tann auch Carpenter-Arbeit. 
Truck ſitz. 
Junger Mann ſucht Stelle als Potter od. 
2 R. Wood Eir. 


Geſucht: 
Par = Arbeit. 


Geſucht: Fin junger 
zu bejorgen und für Sausarbeit. 
Er. 


10) MeReytolds 


Ein älterer Zimmermann nit Werkzeug 


Gefugt: 
Adt. 


wünſcht irgendwelche Beſchäftigung. 
Rheder, 118 Milwautee Ave., Store. 

Geſuche 3m: ite Hand an Brot oder Gates 
Arbeit. 1215 Weft 15. Straße. 

Geiuct: 
fuht Stellung 
Abendpoit. 

Berncht‘ Sud: irgendwelche Beicäft igung in Ron: 
Ien Office oder als Verkäufer. G:fl. Vriefe zu rich: 
ten unter ©. 772 an die Abendpoit. f 


doft 


ind 


v:rläßlicher junger Mann 


Anftändiger, 
Adr.: M. 


als Bartender. 


Gejudt: Junaer Brotbäder jucht Stelle in ®rod: 
bäderci, ion früher bier in der Stadt gearbeitet. 
Wenn möglib mit Zimmer und Board. Mpr.: 
703, Abendpoit. i 





fann auch Bartenden, 
Dfferten erbe: 
dott, Iw 


Tüchtiger Waoiter, 
Pfte Referenzen. 
G. TOS Abendpoft. 


Geſucht: 
ſucht Stellung. 
ten unter Adr.: 


Berlangt: Fraren und Mädchen. 
(Arzeigen unter diefer Rubrit 1 Gent das Wort.) 


Läden nnd Fabriken. 


Fin Mädchen für eine Däde rei zu ten= 


Verlanet: F 
epp: ©. 


ten, eins mit Grfahrung vorgezogen. F. 
549 Sedawid Straße. 

Verlangt: Püglerin für feinfte Arbeit in Färbe- 
rei, ſtetiget VPlatg. Win. John, 601 W. Chicago Av:, 


_ Berlangt: Erfahrene Shub-Verkäuferin. S. Klein, 
Halt:d und 14. Straße. 


Verlangt: Nähte-Räherinnen an feinen Shop-Ho- 
jen; ftetige — und gut:r Lohn. ®, Kuppenpei- 
mer & Co., 862 R. Robey Straße. 07 —12,X 


Verlangt: 10 Mädchen; müjjen 16 Jahre alt. Siv- 
ders Fair, RS North Abe. friafo 


Verlangt: KHandnäberinnen 
und Salsbinden. Morris, 
Fiftg Are, 2. Floor. 


Verlangt: Eine Schneiderin (Tailorek) an alte u. 
neue Arbeit. Stetige Arbeit und guter Lohn. Muk 
— ſprechen. Nachzufragen 301 RuſhſStr., Rord— 
eite dofr 


Berlangt: Beistide Agenten für medizimifches 
Anftitute, — und Kommiffion. 63 Oh Wafb: 
ington- Str., . Floor. midoft ſa 


Hausarbeit. 


Kolb's Vermittelungs-Bureeu, T2 Milwaukee 
An. Xerlangt: 40 Mädchen für Reitaurants, So: 
tels und Privat. Gnte Bezahlung für gute Rir- 
pen. 3of, lo 


777 Milwantee Ape., "Phone, Douglas 6288. Mid: 
den für Privatbäuier, Hotels, Reitaurants, 
Sereidaften, Sotel3, Reftaurant3 erhalten 
mit guter Empfehlung. 


"a 200 duale äh Aeazaue 
llers, das einzigfte, ökt 

sie — — In it, „befinet 1... 

5 E —— offen. Gute Platge und guie⸗ 


an Damen-Gürte!n 
Mann & Reily, 
dofr 


Tiders | 


ı beit in 


Sollwk | 


Gord Hol; | 


| arbeit. 


Waihington | 
fra | 


I beit: 


; 1938 Wolfram Straße. M. 


Manı jucht Stelle umMPferde | 


ı beit. 2 


Jochen ! 
| ficcht 


dor | 


ı Hauie. 


Berlangt: Franen und Mädden. 
(Anzeigen unter diefer Rubrit 1 Gent das Wort.) 


Hausarbeit. 


Mädchen für — kann auch 


Verlangt: 
TEN. Wood Str. 


friſch eingewandert ſein. 


Mädchen für Hausarbeit in Heiner a 


Verlangt: 
109 Milwaufee Avenue. 


milis; gutes Heim. 


Nunges Mädchen von 14 Jahren, am 


Verlanat: 
179 Elybourn Abp:. 


Tiid aufzumarten, zweite Hand. 
Reftaurant. 


Fin guie3 deutjhes Mädchen für all: 


Berlangt: 
647 R. Halftev Straße. 


gemeine Sausarbeit. 


Ein gutes älteres Mäddh:n für Haus: 
Vorzufpregen Abends nad 
fria 


Berlangt: 
arbeit ın Kleiner Familie. 
5 Ubr, 1745 Arlington Blace. 


Mädchen bei der Hausarbeit bebulflich 


Verlangt: 
tleine Familie. 483 Indi— 


zu ſein; keine Wäſche; 
anag Avenue, 2. Flat. 


angenehme 
W:flline: 





Verlangt: Madchen für Hausarbeit, 
Stellung. kleine Familie, Nordieire. 1097 
ten Apenue. 
_Verlangt: Junges Madchen für Hausarbeit, keine 
Wäihe. Zu erfragen Samftag Abend oder Sonntag. 
1712 Nord Elart Straße. 


Ein Mäpden od:r . für Küchenat⸗ 
Weſtern Ave., Ece B. Str. 


Mädchen oder Frau für all 
Dampf hei⸗ 


—E 
beit. 1076 


— 


>. 





Terlangt: Aelteres A 
gemeine Sausarbeit in kleiner yamiite, 
zung. 1706 Belmont Ave. 





Mäpden für allgemein: Hausarbeit in 
guter Yohn. 147 Milmaufee Abe. 
Köchin für Reftaurant, mer 
$12 die Woche. 70-72 ad: 


Verlaugt: 
kleiner Familie; 


Verlancçt: Deutſche 
tht Geſchöft verſtehen. 
ſon Boulevard. 

Verlangt: Mädchen für Hausarbeit in Privatfa— 
milie, ferne Kinder, mub einfah foden fünnen: 
gutes Heim und guter Zohn. 1922 Ar.ington Place 
nahe Nord Glarf Straße. 


Madden für allgemei ne Hausarbeit in 
Aſbland Blod. 


Ve langt: 
fle:ner Familie. 
Verlangt: Kinder mädchen für R achınittags. 
IRB Sheffield Avenue. 
Mädchen für Dausarbeit; 
Store. 


— 


Verlangt: 4 in 
milie. 178 Genter Str, 
Lerlangt: Mädchen für allgemeine 
Kirihner, 10 Wilmot Apderue, Flat €. 


Dausarbeit.— 


Verlangt: Eine anftändi ge frau geicgten Alter 
chne Anheng, findet dauernde Stellung um ven 
Haushalt zu führen, ivo die Frau fehlt. 1865 Grand 
Avenue, unten. 


Sin gute? Mädchen für Sausarbeit und 


Verlangt: 
zu tenden. 6190 Morgan 


ın einer Bäderei Stor> 
Straße. 





Gutes Mäpdgen oder rau für Haus: 
82 Wilcor 
frja 


Verlangt: 
arbeit. Muß etwas engliih iprecen, 
Avenue, 1. Flat. 


Verlangt: 
machen. &42 


Teutihe Frau zum wajcdhen und rein- 
Hood Abe,, Edoewater. 


Verlangt: Williges deutſches Madchen fürt Haus 
arbeit; im Ecklanden. 1426 O. Grace Str. fria 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 
Auguſta Str. 

Verlangt: Junges Mädden | für leichte Sausarbeit, 
und auf Baby zu achten. 766 N. Robey Str. 


116 


Ein Mädden ı um auf ein Yabn zu ab: 
Gde oben. 


Verlangt: 
ten. Gobn, 67 Fowler Str., 

Berlangt: Gin Mädchen für gewöhnt: che Baus ar 
beit ; 3 erwadhliene Perionen in Familie. 85 Ever 
green Ape., 1. Flat. fria 

Verlangt: 50 Mädchen für Sausarbeit. $4 bis #. 
34 6. North Ape. Deutihes Stelfenvermittlungs- 
Burcan. 





Mädchen für Hausar 
548. Weſt Madi— 


Gutes deutiches 


Terlangt: 
Yobn $1.50. 


beit; zwei in yamilie. 

fon Str. 

Mädchen bei der Sausarbeit zu belfen. 
8. Mrs. Wolf, 154 Grand Ana 


Verlangt: Madchen fur allgemei ne Hausarbeit. > 
381 Ajbland Rivd. mift 


Verlangt: 
Lohn 82.50 bis 





feine Waſche 
dofr 


Verlangt: Madchen für Hausarbeit, 
TE N. walitsb Straße. 

Verlangt: Mädchen für g:mwöhnliche Hauserbeit, 
tas Kochen veritebt. 999 Blu: Ns land Abe. dorrja 
Mãdchen für leichte Hausar 
Dreien. Gutes Heim. 4999 

doft 
_ Hausarbeit 
Str. bfi? 


aus 
Deming 
dofr 


erlangt: Junges 
l Yamilie bon 
Galumet Ave., 2. Flat. 

utſche⸗ —R für 
Troy Str., nabe 2. 


Mad chen, 
1717 


Verlangt: 
Lohn 84. BE. 
Verlangt: Köchin und weites 
Mann und Frau für Hausarbeit. 

Place. 

Verlangt: Eine in mittleren Jahren ſiehende 
Frau für allgemeine Hausarbeit. 8 möcentlich. 
v DD. Smith, 2 W. Irving Part Blvd., Ede 


Erſton Ave. midofr 


a 
De 


Verlangt: Madchen für Teichte Haus: uud Fi: 
henarbeit. Lohn 8. 417 &. State Str. midofr 
— — — — — — — 


Stellungen ſuchen: Frauen. 
(Auzeigen unter dieſer Rubrik 1 Cent das Wort. 





Geſucht: Deutſches ſtarkes — n ſucht Haus⸗ 

M Rees Straße, 2. Flat. 

_Gejuct: Ordentliches deutihes Mädchen 
Stell: für allgemeine Sausarbeit in bejierer 
yamılie. Nachzufragen: 42 Ness Straße. 
Gejuct: 
Adr.: ©. 


jucht 


fleiner 


Gute Wirtbihajterin ſuch aute Stelle. 
75) Ubendpoit. 
Gejuht: Schneiderin juckt Beſchäftigung in oder 
auger'm Haufe. Kühmemund, 681 Yarrabee Str. 
Seiucht Deutjche allei nftehende Witte wirnjcht 
Stelle als Haushälterin bei Wittiwer, Heine Yyanti- 
lie. Adt. ©. «19 Abendpoft. 
Geſuch Aeltereg Mädden 
* Haufe. Adr.: ©. 
Geſu Deutſche Frau mit —— wünfet 
Haus rn ngs zplatz bei gutem Lohn, jedohb nur in 
feinem Haute, ift aute Köchin. Adreifen erbeten aus 
ter ©. 718 Abeı ıdpoft. 


Seiudt: 


fuht Stellung 
Aben dpoſt. 


in 
Gi 


Plätze zum waſchen und reinmachen. 
Franke. 


Geſucht: Ich müchte Wide ins Haus nehmen. — 
1151 N. vinco In Straßs, binten. 

Gefust: Gine tarfe dei ıtiche Frau ſucht Veſcha f 
tigeng des Tags. 14 Weit 21. Blace. 


Seiuht: Sausbälterin juht Stellung für Sausar: 
7 N. Weitern Ape., 2. Flat. 

Gefubt; Mädchen ſucht Stelle für Sauserbeit oder 
Roc IHM. Weitern !Ipe, 2. lat. 





&: Sucht: Deutices Mädchen, friich eingewandert 
Steile für Sansarbeit in Privatiamilie. Zu 
erfragen: 9. €. Wiei:, 562 Nord Paulina Str. 
Gefuht: Junge Frau Sucht für einige MonatePe: 
faäftigung. 97 Nees Str. 
Verfekte Köchin fuhrt Stelle in befjerem 
Udr., oben. 


ſucht 
Mrs. 


Sefuct: 
3 Belmont 





Saustälterin 
1032 Beimont 
mifr 


Stelle als 
Gdbardt, 


Wittwe 
Wittwer. 
Floor. 


Geſucht: 
bei einem 
Ane., 2, 


Geiudt: Te 
für Sausarbeit. 


Geſucht: Köchin, älteres Mädchen, das jefbftän» ig 
Buſineßlunch einfach kochen lann. ſucht guten Pl af 
im Saloon; nur jolhe mögen jidy melden in 335 S. 
Metern Avenue, Top: Floor. dofr 


Beiuht: Anftändiae zuverläffige Frau fucht Ot: 
fice zu fchruppen. Nactarbeit vorgejogen. Referen: 
jen wenn gewünfcht. Adr.: M. 451 Abendpoft. 

dofr 





Deutihes Mädchen jucht eine aute Stelle 
1729 9. Str., South Cbic ago. dfr 





Eine. jelbitkändige Reitaurant Röcin 


e Etr., Dinterbaus. 


Geſucht: d 
536 Sedgtwid 
midofr 


fuht Stellung. 


Stellungen fuchen: Eheleute. 
(Anzeigen unter dieſer _Rubrif 1 Gent das Wort.) 


G:iudt: 
als Köchin, 
Tiſch aufwarten. 
benue. 





Deutſches Ehepaar ſucht Stellung. Frau 
Mann je Haus arbeit. kann auch am 
Joſef Ernſt, 376 N. Aibland 

Tot,im 


Batentanwälte. , 
(Anzeigen unter diejer Aubrit 2 Cents das Wort.) 


Batente'-Shügt Cure Ideen; fein Pa: 
tent, feine Gebühren, — frei; etabıirt 
1864.  Soregitunden: 83:0 bis 4:30. Gpegiell: 
Sprechſtunden für Konfultation arrangirt. Milo 
2. Etcvens & € o.. 168 Ranbolph EGtr., erfter 

iser. Telepbon: iFranflin 1. KauptsDffiee: 

ihington, ®. 6. Dian*? 


Batente für alle Länder, freie Auskunft ertheilt 
Rodt. Klotz. Schiller Bldg., mehaniiher Ingenienr 
und einziger deutſcher Natents Anwalt in tesa 
für die Ver. Staaten. Kieinss Buch über Patente 
feei. 20f,jomomifr,* 


— — Suet & Go. U 
Atsanwälte. Sie Rath und en 134 
Drorborn Str, teanoe Zimmer 19, . Deftlihe 
Office, 1009:5 Str. Wafkingten, D. €. Ifay,lız 


Unterricht. 
(Anzeigen unter diefer Rubrik 2 Gents das ! das Bort 


Lernt Aleıdvermahen oder "Pukmaden; jehr leicht: 
mwöcdentl. Zahlungen. Unſere tadellos dafiend:n 
Coat:, Suit:, Tailen- und Dee nen da: 
ſleidermachen leicht. ſucher mi 
emacht und frei garnitt. Schule, 
> Eiate Sir., gegenüber Wield’s Laden. Sp Imz 


| 
| 


ı rirten feinen etablirten 
Fa: | an, Sand. 


| seltene Gelsgerpeit, 


Zu verfaufen und zu bermietben:- Mehrere gute 
G3:Saloon?. Hu erfregen bei der Standard Braue⸗ 
rei. friajo 
Scneider-Shop, Nordieite, gutes 
Yage, billige Mietbe: Verkaufs⸗ 

cgene Näberbeit nicht verridh- 

Adr.: &. 745 Abendpoſt. 

Ein Schneider-G:jhäft, 
Nahzufragen: 


3a verteufen: 
Simmer md qute 
grund: fann meine 
ten; cin Bargain. 


guter Tlas 
273 Of: 
frjajo 


‚gu verfaufen: 
für guten Schne.der. 
Straße. 


3. 


⁊* 


Route⸗Geſchaft: verdient 
fcihe 36) und mehr per Monat; 3 Pierde, 3 Wa: 
een. YXekter Gigentbümer 8 Jabre im Geidäft. 
Srgend Jcmand Tann es then. Gufer Rerlaufs 
srund. Steine Agenten. Antwort bi! Montag Aben?. 
Adr.: M 463 Abendmwoft. 


Du verfaufen: 8W00 


Adr.: 
fria 


Zu_verfaufen: Schöne Bäderei, jpotibiliig. 


&. 774 Abendpoit. 
gu 
bzitshalber. 


fan: 
iria 


Grocern Stores, Re: 
Sehr billige. Hubing, 


verkaufen: Gutgebender Meat-Market, 
704 Barry Ave. 





Zu verfaufen: Gd:Salsons, 
ftaurants, Rooming Houfes. 
121 %a Salle Str. 

Zu taufen geiuct: 
Saloon zu übernehmen. 

Muß: iofort verfauft werden, wegen Yyamilien: An 
— eines der einträglichſten Grocery-Ge— 

Hätte. Großer jauberer Vorrathb von importirten 
und einheimijhen Groceries. Gute Geihäftsmöbel u. 
Ginrihtung. Nahzufragen-im Store, 572 Weit 13. 
Etr., Ede Iproop. 


Mann judht einen 
Store. 


Tüchtiger 
705 Yugufta Str., 


gu verlaufen: Ein a Nabre beitebender Bier-Sa- 
loon mit 2 Sallen für Kür: und Beriammlungen. 
9 Zimmer, 5 Nabrs Leaie. Wegen Rranthe.t zu ver- 
kaufen. 1504 Milmaufee Avenue. dofr 


Zu vertaufen: Gutes Nordſeite. 
Adr.: O. 661 Abendvoſt. dot, Io 
— —— — — — — — 


Geichäftstheilaber. 


2 Eent3 


Reitaurant, 





En 


Anzeigen unter dieſer Rubrit 2 das Wort.) 
um jih an einem inforpo= 
Automobil-Geichäft zu be— 
Probe-Majhine ift fer tig. el O rders 
Wir find Die einzige Firma, melde Dis 
feiniten und billiaften eleftriihen Wutomod.ls bauen; 
großer Gewinn. Adr.: 3. W. 

frion 


Adtung! Ein Herr 


theiligen. 


132 Abendpoft. 


Terlangt: Suche jofort einen Partner fir eine 
gutgebende Konzerthalle und Saloon, früberer Bart 
ner geitorben. 1170 Milmaufce Avenue. 

a — — — — 
Zu vermiethen. 
Anzeigen unter dieſer Rubrit 2 2 Cents das Bor 12.) 





gute Ge: 


Zu vermietben: Store mit Wohnung, c 
frja 


ſchaͤftslaage. 1175 W. Rorth Ave. 

Zu vermietben: 3 gi mmer Binterflat. 
Gbicago Ave. 

Zu vermietben: 
poinijche Raddar ſchaft. 


— 


156 Oft 


Ein elter Butcher Shop; deutſch 

320 Gornel Str. 

Dampfbei 
dofria 


Store mit 4 Zimmer. 
und 2%». Str. 

Flat für Boarding: 
ä dofr 


Zu vermiethen: 
zung. Emerald Ave. 
10 Zimmer 

Ude. 


ur bermictben: 
haus 1936 Genter 


Zu vermietben; Gine freundlich: Wohnung von | 


Straken: 

Familie. 
Nachzufra⸗ 
30jep,* 


befter Gegend, nabe 
anftändige rubige 
Melroje Straß:. 


feh3 Zimmern in 
und SHodbahn, an 
$12 den Monat. 1651 
gen obenauf. 


u 


Zimmer und Dear. 
(Anzeigen unter dr dieſer Rubrit 2 2 Gents das Bart.) 





Zwei ſchöne 
Gas. 


aut möblirte fyronts 


‚Zu dermietden. 
615 Sedgwid Str., 


zimmer, mit Seizung, 
2. Flat. 


Zu vermisthen: 
gute Koft. 170 Lincoln 
Zu vermictben: 
baltung; auch andere Zimmer. 
Zu der mietben: 
älterer rau. 73 
ten-Fingeng. 


Frontzimmer, Dampfbeizung, und 
Upe., I. Floor. 

Großes Inne für lei te Haus 
373 Wells Str. 


Sauberes, möblirtes Zimmer bei 
N. Halfted Str., 1. Flat, Sei: 
Rabzufragen Samftag und Sonntag. 


Zu verinietben: Möblirtes Zimmer, dampfacheizt. 
2. Glnd. KON. Weftern Abe. 
Zu dermietben: Möblirtes immer mit 
beizung. 117 N. Clatt Str. 
Zu vermietben: 
heizung, 82.50 die 
6% North Park 


Dampf: 
dofria 


Helles modernes Zimmer, Dampf 
— Frühſtück wenn gewünſcht. 
Ave. 3. Flat. dofr 


bei alleinftehender Frau. 367 
dofria 


Bo parbers 
nabe Hochbahn. 

aut: Familie; 
edgwid Str. 


Verlangt: 
Larabee Str., 

Zu vermietben: 
lungen ausgetauidt. 
lat. 
_Verlangt: Boarders Tefterreibiihe Familie. 
Steiner, 496 Milwaufee Ave. 1011m 
— — —— — — — —— — — 


Zu miethen geſucht. 
(Anzeigen unt ter dieier Rubrit 2 > Gents das BWor:. 


jucht Zimmer und Poard nabe W. 
Groſſer, 45 MW. PBelmont pe, 


Gmpfeb 
mittleres 
-ja 


Zimmer; 
>: 


_ Oo 


Mann 
Ave. ©. 


Junger 
Belmont 


—ñ— — na 


Rechtsanwälte. 

(Anzeigen unter dieſer Rubrit 2 Cents das Wort 
Fred. Blotte. deutſcher Rehtsanmalt. 

Alle — — brompt bejorgt. Pratt: girt in als 


ien Gerichten. Rath frei. 0 Dearborn Str., Zim- 
mer 1044. Wohnung: 105 O⸗ good Str, vib* 


79 Dearborn 
S0jep,t&X1j 


 Sofept Sabath. deutſcher Advokat, 
Str. Abends: 570 Blue Island Ave. 


Adolph Traub, 
Advotat, U YaSalle Etr., 
Main 479, 
Richard A. Rod, 
deutfcher Anwalt. brattizirt in allen Gerichten. 


Sprechſtunden jeden Sonntag von 10-12. — 95 
Waih noton Er. erfier Florr. 4ibr® 
Pr EEE 


Dachdecker u. f. w. 
(Unzeigen unter diejer Rubrit 2 Gent3 das Wort.) 


immer 814. 
1629,%* 


Deutscher 
Telephon: 





Schickt 
Unglos 
Weft Ch’cags Abe. 
19j:9,momifrion, Im» 
EEE 


Pianos, muſikaliſche Infirumente. 
Auzeioen unter die ſer Rubrif 2 Cents das Wort.) 


Rrrabit Fein: 
eine Poitfart: 
American Roofing Go 


hoben Vreife für „Roofing®. 
und wir ſparen Euch Geld. 
79 


Uprigbt Biono, 
Place. 


Feines — billig. 


Lincoln Tapper, 17 


085,6,7 1,8,9 
Hodfeines, Upright Piano, fpottbillig. 124 N. We: 
ftern Ave., 2 2 od ſüdl. don Fullet ton Ave. otlwã 


Storm & Gamp Upright Piano. 
"Gros, 52 Wells Str, nabe 
3ot, I 


$95 faufen 
$5 monatlich. 
North Node. 


feines 
Aug. 


Zu verfaufen: Sofort ein neues — 34%» 
Pieno für $150, babe es für Schulden angenommen. 
Adr.: ©. 633, Abendpoit. Zol, Iwx 


EEE 


Mibel, Hausgeräthe n. j. w. 
(Anzeigen : unter biejer Rubrif 2 Cents das Wort. 
Zu — Eine Bartie cite Mabagoni Drei: 
ers wertb $25, zu $16.7 * 5, andere Dreji:rs zu 8.75 
Kommoden zu 82.50; Seivebvards zu KIM: Chiffo: 
niers, 8.25; Eicyenhoiz Yuszichtiihe, $4.50: grone 
BarlorsTiyhe, 8 Ets.: Heine zu 48 Gts.; Dreijiny 
Tijche, wertb $15, für $9.50: ſchön⸗ Arm Schaufel: 
tuble, $1.AR, ftarke Giienbstten, $1.25 auficärts- 
auch haben wir über M Koch- und Hezöfen von ver- 
Shiedenen Fabrilanten zur Auswahl. KRochöfen zu 
8.50, und Heizöfen 2.75 aufwärts: alte werden in 
Tauſch oenommen. Baar oder Abzahlung. Botſchen. 
194 Sit North Avbenue. Tot, Iw.x 





Zu verteufen: Folding Bert, gut tie neu, 2. 
3 Kord Glarf Straße, Top:iy gi fat. 
b: Lig. 


Zu verlaufen: Barlor:Set, TON. Maple: 


mood Avenue, oben, 
fait neu, billig. 775 


unten, 


Kühenofen, 
hinten, 


Zu verfaufen: 
Nord — d Str., 

Zu verkaufen: Gin Heizofen mittlerer Größe, in 
guter Ordnung, Breis $6. Nahzufragen bei Mr. 3. 


von Hufen, 916 Diverjen Blod. 

Ausperfauf—M Kod- und Heizöfen, Garlands 
und andere; fommt jchnell. 467 W. Madiion Str. 
dot, Im, X 


Wegen Europareiſe einige Koch— 
TR Mi: 
dofria 


Zı verlaufen: 
öfen, Heizöfen und Möbel, jehr billig. 
mwaufe: Üvenue. 

f Gut erhaltener Heizofen mitt: 
lerer Größe. Mit Preisangabe. Adr.: M 434, 
Abendpoft. modofr 


Eee —ñ——e ——— — — 


Kaufs- und Verkaufs-Angebote. 
(Anzeigen unter dieſet Rubrit 2 2 Cents das Bort.) 


gu faufen geindt: 


Berder Bro2., MIR ®B. Madiion EStr., Ed: 
Garpenter. Tel.: Monroe 2077. StoresEinrictun. 
sen jeder Art für Grocery: Stores, Yutcher Shops. 
Sigarren-Storcd, Goufectionery, Reftaurant, Yund- 
rooms, Xieider- umd Hutgeihäfte ujm. — Gis- 
ihränte, Schaufäften, Yadentiiche, Shelvings, Waa- 
een, Spiegel, Wandigränte, Tiih:, Stühle, Bulte 
uſw. uſw. Auch auf Abihlagszablungen. Spredt 
vor in uniersz Hauptniederlage: ZUR Wei 
Madıion Str., Ede Carpenter. midofrfa 


mber, Tbüren, Manties, 


Su verkaufen: —— 
d Crawford Hotel. Ogden 


Tredben und Fenſter. 
Üpdenue und 4l. —9* 


Zu faufen gefuht: Gebrauchte Hodelbant; aut er: 
55 ae um Preisangoe. Y. Etuhly, 4754 


| 


Grundeigentbum und Hänfer. 
(Anzeigen unter disjer Rubrit 2 Gents, das Wort.) 


Farmländereien. 
Zwanzig Were Frudt:, Garten: 
100 Upfelbäume,, 100 Bea: 
Fruchtarten. gutes reiches 
Land; reiner Befigtitel; mr 20; Anzab⸗ 
lung, $10 den Monat, feine Zinjen; Warft vor 
Eurer Thür. Zimmer 40%, AIl5 TDearborn Sir., 
lot, it 


gu verfanfen: 
und Hübner-Yand; 
bäume, 100 . Eleinere 


Al: 
wenn Yolort 
119 Xa Satte 

d ofrinio 


Spei:ch: SO Th:tl Baar, faufen 0 
theifweile verbeiierte Wistonjin 
genommen. Schule am Plate. 
Straße. 


Farm 

Rehf. 

Veſnct Ra denzel, 8 Safe Str., wegen Heimſtätte— 

juger:Grfurjion nah Minncjota u. guten Pargain: 
Nordfeite. 

Zu faufen geiuht: Habe ROW und gute Bau 
ftell:, wertb $10M, wüniche 2sftödi ges Frame- oder 
Frid:G:bäude. Arthur Nojetti, OO Of North Ade. 
ſchen: 5-Zimmer Cottage nabe North 

rere taujend Dollars, gegen Geiait:- 

Artbur Koretti, 9 SO Ave. 


Zu verta 
Ure., und m 
Figentbum. 

gu — ge jucht : 
i der Nähe Mid 

Pe Ror 


North 
Qrd:G-bäunde (modern) 


Kirche. Arthur 


Gutes 


N aiotri 
„ori, 


Zu berfaufen: I 
derne Prid:G 
lich. Nebr 


e Ggimmer nm 
> Gaib, $IO moner 
bis Foſter Ade. — 

Oakley Ave. 
Framehaus zwei 

1110 Wellington 

—W 


Zu verkaufen: Zweiſtöckiges 


43immer Flats 
zwei große Wo 
$36: wertb Kin 


Schmidt, 22 Xıncoın 


8369 kaufen ein Framehaus 
nungen mit Vadezimmer, Miethe 
Deſtiſch von Clart Straße. 
Avenue. 


Zu kaufen geſucht: 
guter Nachbarſchaft a 
K Son, MLincoln Abe. 


Cottage in 


uür dige 
o. J. Schmidt 


Nordweitieite. 
Zu verfawfen: 
onat — 
gi unmer Häuſer 
vom Jrvi na 
2 * 


faufen neue, moderne 6 
und 942 W. Edoy 

Bart; die Häuier baben 
ment-Bajements ‚volle 
Fußböden, fein 105 
Rouleaur u. j. w.: jed 
Breije; nur eine Meine Waar:Anzak 
Nehmt Milwautce Ave KVars bis 3 
und gedt 2 Blocks nördlich bis Eddy Stt. 
jelbft an Samitag Na achmittagen und Son 


IS 


Agent da— 
ntagen. 


D. Pi icher m. 


im Ra ajbinaton Str. 


Ge und 7=-Zimmer Brit Got 
taae3 an Sacramento pe. nabe von Dumboldt 
Apd. Tiefe Gettages iind modern und qui a:baut. 
SH babe aud zweiltödige Steinbänierr an Nov 
Mozart Br. DR Fuß Xotten: auch Bauitellen von 
8400 aufrärts. be itgendwo anders 

ſprecht vor bei mir. Chas. B. Ott. 

waufe: Avenue. 

Zu verlaufen: Haus mit Storefront, 2 Lotten 
großer Stall, paiiend für irgend ein Gejhäft, qute 
Kriftenz für die richtigenYeute. Erfundigung. Kamte, 
13 Keenon Str. iria 


Zu verlaufen: 55, 


h 
Ihr 


Wohnh 


Wohnbaus, an Kimbell 
Belmont Ave. Cars. 
Reit 810 monatlich 
Milwaulkee Ave. 
Goft,im,X 


verlaufen: Schönes 
nabe Milwaufce und 

8170, 100 Anzablung, 
Sicjede & Bro. 238 


gu 
Ave. 
Preis 
W. H. 


Zu vertaufen: Bargain, 5 Zimmer Cottage, Preis 
*81330. nahe Milwaukee Belmont Ave. Cars. 
W. H. Gieſecke K Bros., B93 Milwaulee Ave. 
nabe Tiderjen und Rimball Ai. botlvx 


Verſchedenes 
Wenn Ihr Euer Haus ſchnell verkaufen oder ver⸗ 
tauſchen wollt, lomnmit zu uns. Richard A. Koch 
Go., 95 Wafhineten Straße. Großtes deutſches 
Grundeigentbums:Gejchätt Jap!” 


Finan; jielles. 
(Anzei gen unter diejer Rubrik 2 Cents das Bart.) 


Geld zu verleihen. 
2oxis Freudenberg verleiht Privatfapitalien von 
4 Nroz. an, ohn⸗ Kommiſſion, und bezahlt ſämmt⸗ 
liche Unkeſten ſelbſt. Dreifach ſichere Hypotheken zum 
Verkauf ſtets an Hand. Vormittags: 440 Auguſta 
Str., nahe Hoyne Ave. Rachm.: Unity-Gebaude. 
Zimmer 1614, 79 Dearbern Str. lvjep,X® 


GOrecenebaum Sons, 
Derleiben Geld auf Grundeigenthum 
Baucen. Niedrtiger Zinsfuß. 

Sichere Erſte Mortgages in beliebigen Summen 
auf bebantes Chiccao Grundeigentbum zu verfaus 
fen. 83 und 8 Dearbern Straße. Sin,X* 
G Baulina 132 


E. Sa Salle. Strahe. 
Erfte Sppotbefen zu verfaufen. Geld zu verleihen 
aum niebrigften Zins fuß. 6mai,1j,2 


ns, Banters, 


und zum 


Darlehen auf zweite Gppothefen auf Grundeigen= 
tbum prompt beiorat. 1% der requlären Raten. — 
Henrp & Robinion, 112 ©. Clart Str., Zimmer 504, 
6of, Im,X 


Erite potbe t von 84000, nenes 
Sicherheit. Schaedler, 1838 Mriabt: 
dofr 


Bu verfauien: 
Gebäude, gute 
wood ve. 
— zu ! 5 gr rogent zum dauen 


feibe en geſucht: 
Ar.: 6. 748 Abenppoft. fria 


ivatleuten. 


gu 
von Pr 


Geld zu verleiben auf Chicagoer —— — 
zu den niedrigſten Raten. 
Erſte Hypothelen zu verkaufen. 
Richard A. Koch K Co. 9 Waihington GStrame. 
15in,X® 
Keine Kommiflion, fein War Darlehen auf 
Chicagver und Vorſtadt⸗ Geundeigentbnm. bebaut nn» 
leer. Telepbon Main 339. 9. ©. Stone & En 
06 Ya Salle Str. 


Geld auf — n. f. w. 


(Anzeigen uunter die er Rubrit 3 Cents das Wort.) 


Geld zu Serleiben 


en 
Ehrliche Arbeitsteate, 
auf Eute Mobel, Vianos. Pferde, Wagen oder ir⸗ 
aendweihe Sicherheit oder Werth, zu den allerni:- 
drigften Raten. Wir leihen Eud; das Geld nur Der 
Zinfen wegen, nit um Gure Sachen zu erbalt:n. 
Sarum lajien tor die Waaren in Eurem Betiy 
Darlehen don 20 bis 20 unjere 
Spezialität. 
merven Feine Erfundigungen eingezogen bei 
Guren Nahbarn. Ahr könnt das Darlehen in Gun 
paiienden Wbzablungen bezahlen, oder auf einmal 
zujammer zu beitcbiger Zeit und aufbören, Zinyen 
zu bezahlen. 
Wenn Ihr eine Anleihe zu machen wünſcht un— 
ehrlich und reell bedient ſtin wollt, ſprecht vor dei 
u rend, 3jıy® 
trake, Zimmer ©. 


Geld! Geld! Bet»! 
Chicago Mortgage ?oan Company 
175 Dearborr Sir, Zimmer 216 und 217. 
Chicano Maorraage Llovay Company 
30 MW. Madijon Str., Zimmer 202. 
Südoſt-Ecke Halſted Straßbe. 


Es 


95 Dearborn 


Mir leihen End Geld in arogen und fleinen Res 
träsen auf PBianes, Möbel, Pferde, Waneit eder ir: 
gend welche „gute Sicherheit zu den silligften Bes 
dingungen. Darlehen fönnen gu jeder Zeit gemacht 
werden. — Theilzablungen werden zu jeder Zeit 
angenommen, twoburdh bie Solten der Anleihe vers 
rıngert werben. 

Chicano Mortgage Svan Company, 
175 Desrborn Str, Zimmer 216 und 217. 
llap® 


—— Gebraudt Ihr Geld? — 
Sonn acht zu Denen, die jo groß annonziren, un) 
vergleicht deren Raten mit den meinigen. Yunons 
zıren foftet Geld, und diefes fan ih Euch eriparen. 
Wenn Ahr Eure Schulden bezablen wollt, jo bin ih 
Euh da2 Geld zu leiben auf Möbel und 
VBienos, ohne diefelben zu entfernen. 
820 nur 81.25: SV nur 22.0: N nur 9.75 
Em nur $i. > sm nur 2.25: 890 nur Kin 
$40 nur $1.75: 870 nur 930: 3100 nut 83. 
Keine anderen Koſten. Lange ctablirtes Gei Bär. 
Otto G. QVoelder, Öffentliher Notar, 
0 La Saile Str., Zimmer 34 
l1mat.X* 


— — — — — — — — — — — 
Verſönliches. 
(Enzeigen unter diefer Rubrif 2 Gent3 das Wort. 
Alsramders Gebeimpoliger- Agentur, 171 Waihine 
ton Straße, Zimmer 206, unterjucht Diebitänl- 
Schwindeleien, unglüdliche Hamilicnverhältmiiie 
u.j.m. Einzige deutjche Agentur. Rath frei. Son 
tags bi! 12 Uhr. Telephon: Main 1806. ‚soft F x 
* Ansjagen, Die ih gegen me 
Schwager und Schwägerin gemadht habe, — 
reumiütbig zurüd. WUchtumgspoll Jacob Weber 
Hermitage Adenue. 


bereit, 


Die nen 
ich 


2 


Achtung! 


Aufforderung an Frau Bertha Süntber, geichie: 
dene Wueller, jojort beimzufsmmen. Achtungsvoll 
S. Güntber, 181 Weed Str. midoie t 


Dem Publikum jur Nachricht, daß meine Frau 
Alma Arndt geboren: Ihurfow mich verlai en 
bet; ron heur ab oin ich nicht verantwortlich jur 
von ihr gemachte Schulden. Wilhelm F. Arndt 

befri« 

Echte deutiche Fulsiube und genen jene 
Größe fabrizirt und hält vorrätbig | . Zimmermanr 
148 Elybeurn Ude, nahe —— Er. löjep. Iın 


Ueberfegungen und — Arbeiten jeder At, 
beutih oder englii, prompt bejorgt. Beglaubigun⸗ 
en etc. Gartorius, öffentliher Notar, 173 Fiir 
de. Übends 3 Mobamt Eir. 2« 
—— 

Bferde, Wagen, Hunde, ‚Bögel u. ſ. w. 


(Anzergen unter disjer Rubrit 2 2 Gent3 das Wo: 4 





‚Bu berfaufen: Perd und Wagen, PBätere‘:Eins 
richtumg, Storesfirtures, einy:In oBder theilm: ir, 
2 Nord Roben Strafe. fe 


Zu verlaufen: 130 Piund fhweres Pferd. F 
Fuh langer _Garpenteriwagen, 3 Gefdirre, dig 
45 Center Str., nahe Elifton We. 


Zu —— Goldene FaſanenHuhner 


Mürfhficld Ave. w 





Adendpoft —— „Breitag, den 7. Ottober 1904. 


— — — — — — — 


46* des Kampfes die Zahl der Xe- 
benden durch die Niederfunft zieier 
Marketenderinnen auf vem Schlacht: 
feld um fünf vermehrt habe, da bie 
eine von Zwillingen, bie andere bon 
Drillingen — verzeihen Sie das harte 
Wort! — entbunden worden fei. Fliegt 
ein Schiff in die Luft, jo darf man 
ficher fein, vaß das Negierungsblatt 
das Wunder melden wird, dierylotte jet 
mährend des Kampfes durch zmei aus 
der Zuft,heruntergeflogene Schiffe be- 
teichert morden. Mit bedeutend weni⸗ 
ger Vorficht aber ift die Nachricht auf 
zunehmen, daß ich gezwungen bin, Sie 
um einen Vorſchuß von 40 ME. zu bit- 
ten. 63 ift dies die volle Wahrheit, 
; aber jo traurig fie auch klingen mag, 


Geſchäfts—Anzüge 


Lincoln Clothing Store. 


Die Zeit zum Ankauf eines Geſchäfts-Anzuges iſt herange— 
rückt; wir zeigen von morgen das vollſtändigſte Aſſortiment 
von Moden und Muſtern an, welches jemals an der Nord: 
ſeite zu ſehen war. Ehe wir die Beſtellung zur Herſtellung die— 
ſer Anzüge gaben, nahmen wir uns die Modelle, welche von 
den tonangebenden Schneidern im Oſten entworfen wurden, 
Jzum Muſter, und es befindet ſich in der ganzen Partie kein 
Anzug, der nicht in jeder Hinſicht als korrekt anerkannt wird. 
Der doppelknöpfige Anzug iſt beſonders populär, und dieſe 
ſowohl wie die einknöpfigen Sacks kommen in 


Alle Umſchläge von 


American Family 
Soap 


jollten in unferm Prämien-Departement, 
360 North Water Str., umgetaufcht wer 
den. Wir haben Fliemand beauftragt für 
uns Imjchläge einzufammeln. 

Eine große und elegante Auswahl von 
Drämien find zu Eurer Auswahl aus: 
geſtellt. 

JAMES S. KIRK & COMPANY, 


James A. Kirk, John B. Kirk, Milton W, Kirk. 


fie wird nicht länger fo klingen, als 
bis zum Eintreffen der 50 Mt., oder 
fagen Sie lieber: 60 Mf., um das 
halbe Hundert noch etwas voller zu 
machen ... 

Das ſind ſo einigeſSpringwellen aus 
der Fluth der Komik, in die Wippchen 
den großen Seekrieg verſetzt. Wer mehr 
Ergötzen haben will, der wage ſich mit— 
ten in die Fluth hinein — es wird eine 


Zeit. 


Tweeds, Cheviots, Caſſimeres und Worſteds, 
in Karrirungen, Streifen, Plaids und ſoſi— 
dem ſchwarz und blau. Sie ſind tadellos paſ— 
ſend durchweg handgeſchneidert und wir ga— 


rantiren jeden einzelnen, den wir verkaufen. luftige Kahrt im rauriaer 


„Wippchens“ Buch ift füuflich. 
Z——- — 
Die Keiden der Nihtfomtattanien. 


Andere Yäden cfferiren denjelden Anzug.als Bargain zu S20 


Anfer 513.09. 


VUreis 
Modiiche Männerslleberröcde, fange volle Herbjt = Weberzicher 
und Regenröde — alle Styles — alle Schyat: 15. 90 


tir ungen — 5 


Sorten von Anzügen und Ueberzichern zu $18, $2O, 


$22 und 825, 


Der Berichlerftatter " der Londoner 
| „Daily Mail“ in Mutden fchilbert in 
einem langen Telegramm bie Leiden 
—* Bewohner der Mandſchurei. Zahl⸗ 
Fe chineſiſche Flüchtlinge treffen in 

| Mutven ein. Auf allen Wegen ziehen 
“|: langen Zügen chineſiſche Familien 


Beſſere 


Finauzienes. 


FOREMAN BROS. 
3ANKING GO. 


Südoſt⸗Ecke La Salle und Madiſon Str. 
CHIODAGO. 

Rapital . $500,000 
UAeberſchuß. 8500,000 
Unvertheilte Proſile *100,000 


Edwin G. Foreman, 9 „Rräfident. 
Ekcar ©. Jarcınan, Dizepräjident. 
George N. Reile, Ka Kaſſirer. 

Geſch üft. 


AllgemeinesBank-& 
Kontos mit Kirmen mad 
Brivatperfonen erwünidit. 


Geld auf Grundeigenthum 
zu verleihen. 


Vollſtändige Auswahl von Schul-Anzügen für Knaben — ein— 
reihige und Doppelbrüfige ap » > d®d - | 

2 * 58.50 Tchweigend heran. Chineſenkarren — 
von halbverhungerten Ponies und | 
Efeln gezogen, tragen Die Branen und } 
Die zahlreichen Kinder der Leute, jo= ı 
mie die geringen Kornteorräthe, die the | 
nen noch geblieben find. Mer feinen : 
Karren befitt, jchleppt fih mühjern ! 
zu Fuß Durch den mandfchurifchen 
Schlamm. Das Thal des Hun und 
die Dörfer am Wege nad Hjinmin- 
ting find verödet, die ganze fruchtbare 
Ebene des Süden? ift entvölfert. Nicht 
nur nach Mufden, jondern auch weiter 
nah Meften fliehen die unglüdlichen | 
Leute über den Liaofluß hinüber, troß 
der Gefahr, die ihnen dort von den 
Tſchuntſchuſen droht. Im Oſten 
geht die Flucht in jene Urwälder, i 
denen während des Boxeraufſtandes 
die eingeborenen Chriſten von den 
Beeren des Waldes kümmerlich ihr 
Leben friſteten. 

Die Leute wiſſen eben nicht mehr, 
wohin ſie fliehen ſollen. Sie wiſſen 
nur, daß der Verbleib in der Heimath 
Tod und Verderben bedeutet. Die ! 
Granate ſchont keine Neutralität, und 
ſelbſt dieſe Neutralität iſt gefährlich, 
da jeder der Kriegführenden die neu— 
trale Bevölkerung im Verdacht Hat, 
mit dem Feinde zu konſpiriten. Viele 


| 
> ie 31u 
— 
RZ = y FAR % 3 Nünglings = Anzüge - er 14 bi3 20 — Diejelßen Styles 
fi — — — 4 und Stoffe, twie die für . hi 18 AM 
& u Sr — BI OWNER. een a $7 7. 50 18 S Or ’ 
— ———— Ei EB as größte und vollfiändigfie Yaner von Upzto:date Herbſt- u 
ee Wintersdemden und Unterzeug zu einer großen Griparnih. 


und SindersHüten, Aus: 
Erſparniß von 25 Vro;. 


Tadelloie Partien von Knaben: 
ftattungsivaaren, zu einer garant. 


Lincoln Äve., 
nahe 
Wrightwood 
Ave. 


Lincoln Ave,, 


nahe 
Wrightwood 


Freie winſenſchaftliche Unterſuchung der Singen. — Genaue ns 

mefung von Deillesn und Augengläfern. Augen einzeln geprüft 
und irgend ein Mangel der Schkraft Durch ein paffendes Glas auf den Rormals 
punkt erhönt, Lnjere Breife für auf Bellchung gemadhte Brillen und 


miftion® Mugengläfer jind wirdriger cls die für fertige. ire 


— — 10 AY SCHROEDER, 465 Minankee & 
THE PHOENIX, ee an 
eine Jefeifhaft für Sparer. | - ern 


4 Prozent Binfen besahlt. Voller Gersinne 
Unibeil- nad fünf Jahren. Eeid Euer cigener 
MBeriier. E93 bezakit fi@. 130P,3,13 


245 Sedgwiok Str. 





tors, um nicht zu fagen, de3 Dichters 
thun dürfen. Ginen der mertmürdig- 
| Tten gewährt uns ein Schrerben Wibp- 
ı en (Bernau, 14. Februar 1904), 
| das den Geelenzuftand des Striegäbe- 


„Authentiſches“ über den ofta a⸗ u ran ſchloß fi der Gefang des neuen 
Hier sirieg. — das nach meiner flüchti— 

Ueberſetzung ungefähr lautet: 

Sie ſollen ſie nicht haben 

Die liebe Da ınd ich, 

Nach der jie wie Die Naben 


N DR. J. VOUNG, 
Speziaf Arzt für I Augen. 

* € 8 u. Ha Ber 

„Die en arı undlich und 

igen Kreifen u. IrıexzloS. 
Hartnäriger Naſentararzh, Schwerhö 


Auch an den Greueln des langen, 
blutigen oſtaſiatiſchen Krieges macht 
der Humor ſein ewiges Recht geltend. 


* pt faderbrue —* 


—— — — 


jrafcheiten und vor allem fühnften Be- 


Gr erhellt das 
vetinotrene Situation. 
GStettenheim, den ein enalifhes Blatt 
jüngft in einer Skizze über berühmte 
Rriegsberichterfiatter neben Forbes, 
ARuffel und Stanley zu nennen ver= 
gaß, während e3 ihn gerechtermweife als 
zuverläffigjten, unveraleichlich 


Düftere und Klärt die | 
Wippen: | 


richterftatter an die Spibe ftellen mup:= | 


alle 


te, findet ſich rechtzeitig ein, um 
Zweifel über die ſchwer zud 


durchblicken⸗ 


den Geſchehniſſe zu zerſtreuen und uns 


nicht nur über Vergan tgen! Heit und Ge- 
genwart, Be auch über die 
l Zutunft des ruſſiſch-japaniſchen Krie— 


intereſſante Dinge aufklären. 

Zunächſt ein Bild der Situation zu 
Beginn des Krieges, wie es der klaſſi— 
ſche Zeuge in Tokio am 2. Dezember 
1903 feſthält: „Trotz ihrer Weiblich— 


feit ift die Mandfchurei der Za niapjel 1 


yyn 
Vs 


der Neuzeit. Wer ınir dies zehn 
Sabren gejagt haben würde, den hätte 
ich ausgeläcelt, dab er mir das Mit- 
leid angejehen hätte. 
ih um die Mandſchurei 
lieber Leſer? 
dir eher eingefallen, als 
magſt es mir glauben. 

man in Emopa, wo die 
liegt, und man hatte die Empfindung, 
ſie wiſſe es ſelber nicht. Die Mand— 
ſchuren waren uns ein völlig fren 
Volk. Während viele Völker bei uns 
öffentlich auftraten, um ſich uns gegen 
Entree zu zeigen, blieben uns die 
Mandſchuren völlig fern, obſchon ſie 
doch gewiß gern Geld verdienten. 
kannten, wenn nichts weiter, 
Chineſen den Thee, von den Boeren die 


Dr 


DU EIDA, 


diee. Du 


1005 


veifenden Generäle, von ben Japanern Id 


die Operette „Mifado”“, von den Yap= 
pen die Fliden, 
Moos, von den Eatimos 
den Tartaren die Nachricht. 


ſehen? 
Kohn wäre —* yer bejaht. 
lich Tiegt Die 9) Mandſchurei als 

Ich wohne 
— in deſſen Speiſeſaal all— 
abendlich Verſammlungen ſtattfinden, 
welche die Regierung zwingen wollen 


Und pl5$: 
Zank⸗ 


den Ruſſen die Zähne zu zeigen. Die | 


Regierung,” jaate ein geitriger Bolts- 
rebner, „will das 3 nicht. 
benn .. Mir find mit Shins er 


noch ——— werden. Aber wenn i wir 


uns hüten, mit ihnen — verzeihen Sie 


das harte Wort! — zu brechen, ſo 
werden ſie fortfahren, uns auf der 
Naſe herumzutanzen, und das iſt ein 
Tanz, den ich „la Décadanſe“ nennen 
möchte, weil wir zu Grunde gehen, 
wenn wir es uns gefallen laſſen. Wir 
müſſen die Ruſſen aus der Mandſchu— 
rei treiben! (Rufe: Raus! 
Wenn ſie ſich erſt eingeniſtet 
dann kriegen ſie keine zehn 
heraus, genau wie die Rebläuſe, die 
Ratten, die ſchweren Räthſel. Alſo: 
Krieg! Krieg mit Moskau!“ Und nun 
folgte ein Durch und Durcheinander 
von Stimmen: Krieg! Krieg mit 
Moskau! daß ich glaubte, in Laubes 
Demetrius von Schiller zu ſein, ein 
wüſtes Schreien, das ſich wie ein Ka— 
ninchen auf die Straße fortpflanzte, 
ſo daß niemand mehr im Stande war, 
jein eigene3 Schreien zu hören. Und 


haben, 
Pferde 


d Se= | richt au 
fernfie | 
| Unterredung mit 
oe5 und nebenher über hundert andere | 
| eö diefer jtrenge Dior 


Wer befiimmterte | 
| venz im Haag gegründet, und feit viefe | große Schwi 
| ein einziger befannt ivar. 


| Tagt nämlich 


(sehen Ruh 
| hat angefangen. — 





Deine Wanoden wären 


Kaum wußte 
Mandſchurei 
(noch immer lachend): O 


Wir Staatsmänner würder 

wenn wir Zahnſchmerzen 
3 

enn ein Krieg im Anzuge 

land, Kiſchenew, Sibirien, 


Wir 
bon den |, 


bon den Jölänpern das | 
die Kalte, von | 
Wer hat | 
jemal3 einen lebenden Mandſchuren ı ges | 
Die Frage nach) dem feinen | 
| tiges 


| — ei ruhig ı bom 


| Eher lie Be 
| fünf Gra 


Aber warum | 


Raus!) | 
| anrechnen, denn man fann abfolut ge⸗ 


| haben, 
| af, 


ı gentlich fe 





| Hand? 


pen it Geſchrei: 


eMandichu 
1 J 


hr haben, 
Die liebe Mandſchurei, 
Zo lang’ nicht jind die Kıraben 
Und Mädchen cinerlei, 
So lang’ ich ganz unmäßig 
Für Frieden ſchwärm t der 
D ihn zugleich gefräßig 
enınal im Nahr 


Jar, 
Stört jiet 

Noch tntereflanter ift der * ein 
Interview gewürzte Stimmungsbe— 
s Tokio, 5. Januar 1904: „Die 
Lage iſt ſeht ernſt. Heute batte ich eine 
einem Staatsmann, 
welcher dem Mikado jo nahe fteht, mie 
Diplomaten zu geftalien pfleat. Man 
jonft: Der oder der 
welcher dem Mikado 
Ich fragte ihn: Was wird 
fon nmen? Er autmworteie: Das: 
Shlimmfte. Mars regiert die Stunde. 
land hat Schuld. Zar Nidel 


Staatämann, 
na he tniet. 


An. 
as Us 


Fußklard Hat die Friedenstonfe⸗ 


ich. 
Krieg nicht ab. — 
verſtand mich nicht 


Worüber 


;t der 
tann 


J ch: 


erijlirt, reis 
Der Staaten 
und lachte. — 
Em. Erzellenz? 
ic lache nie⸗ 
mals. Zum Lachen habe ich keine Zeit. 
eher lachen, 
als w 
d. h. in den Falten der Toga. Ich 
wiederhole: Rußland hat Se— chuld, u 
menn es nicht fo tlein beigibt, daß mir 
es mit bloßem Auge nicht jehen fön- 
ne dann tt bei T stieg ba. Es han⸗ 
(t ftch für Jap re Uf-, 
Sch: er⸗ 
vor 


mir 
den Bauch 


VL: 


Tchlagen. — Ih: Wenn Gie 
lauden, balt 


halte ich mir 
Racer. — Der Staatsmann: 
hr Bau hat mich verstanden. E3 tıt 
unbegreiflich, daß ein fenit jo vernünf: 
neih mie Rußland annehmen 
fonnte, Favdan werde Ti) Die Mand- 
ı Brod nehm en laffen. 


Sa 
e im 


ban mitien 
de ae rt Nu fein, und menn 


Rußland noch lange zuaert, jo wird e3 
n 


jich bald vergeblich nad) de 
umfeben, ohne den eS die Redrung zu 
machen jo unvorſichtig gewel ſen war. — 
Ich wußte genug. Aber ich hatte ei— 
I lä nafi genug gewußt. 
Dazu kommt, daßJapan nicht fürchtet, 

Rußland werde von irgend einer — 
unterſtütßt werden. Welche 
Macht hat Geld? Keine. Und womit 
alſo ſollen 
aus dem Feuer holen? Mit der leeren 
Ind mozu? Das Geld bat 
mande Tucend. Daß es nicht ftinft, 
wie Vezpafians Nafe behauptet, das 
till ich dem Gelbe * als Tugend 


R 
A 


on lü 


ruchlos und dennoch ruchlos ſein, aber 
das Geld beſitzt die große Tugend, daß 
ein welcher e3 nicht hat, Frieden 
halten muß. Wo nichts ift, hat der 
untuhigfte Hahn fein Recht verloren 
und bleist in Ruh. Go wird denn 
Rußland allein daitehen, mie derfung- 
gejelle, der Eiffelthurm, der Mann im 
Mond und ter Bapit... 

Beſonders feſſelnd werben alle diefe 
Daritellungen dur die gelegentlichen 
Blice, die wir in das Innere des, Au- 


— der Redaktion 


| der Welt 


orard) nur einem | 


ſpruch nahm. 


bemerken, mit welcher 


Das wußte | 





lachen | 
— Der Staatämann | 
| welcje an die Vergehen und Tyehler der 
| ruffifben Regierung erinnerten, 
auch viel | 


ich 


Bitte. 





ı Wirth | 


fie Rußland die Kaltanien | 


tichterftatter3 fchildert, der fein Werk 
vernichtet ſieht, 
weil ſein prophetiſches Gemüth, die 
„ruſſiſche Atmada“ etwas zu früh aus 
geſchafft hat. „Wenn Sie,“ 
ſchreibt er, „iine Ahnung von der Ar— 


beit hötten, welche mir die Vernichtung 


der ruſſiſchen Flotte verurſacht hat, ſo 
wäre es Ihnen vielleicht nicht eingefal— 
len, mein Feuilleton zu vernichten, mit 
dem ich ſo vielen Leſern gewiß eine 
Freude bereitet hätte. Jedenfalls iſt 
die Vernichtung einer Flotte mit der 


eines Feuilletons nicht in einemathem— 


Ganz abgeſehen 
volle drei Stunden 


zuge zu vergleichen. 
von allem übrigen: 


koſtete mich der Grund, in welchen ich 
die ruſſiſche Flotte bohrle, während die 
Seite, zu welcher Sie meinen Bericht 


ſchoben, kaum zwei Sekunden in An— 
ſtript angeſehen hätten, ſo mußten Sie 
Sorgfalt die 
ruſſiſche Flotte von mir zerſtört wor— 
den war. Ich habe ganze Sätze aus— 
geſtrichen und durch neue erſetzt. 
Namen der Admiräle bereiteten mir 
große Schwierigkeiten, da mir nicht 
Die Namen 


der im erſten Anlauf zerſtörten Schiffe 


hatte ich aus der nfelben Grund zu er- 
finden und ich gab ihnen daher Namen, 


um 
mein Strafgericht wenigftens allen 3i- 
pilifirten Xefern in milderem Licht er= 
fcheinen zu laflen; ich nannte fie Fin- 
Abſolutis⸗ 
mus u. ſ. w. Das ganze Manuſkript 
iſt in den Schornſtein geſchrieben, und 
möchte meine Tinte mit dem 
Schweiß vergleichen, welchen Siſyphus 
vergoß, indem er das geflügelt gewor— 


ſondern um eine Auktion n, um dase 03= 4 dene Yelsftüc vergeblich auf dem Berg 


feitzuhalten Tuchte. Und dennoch if 


| mein 203 bedeutend nietenhafter. Denn 


wenn ich Siſyphus geweſen wäre, fo 
wäre es mir auch gleichgiltig geweſen, 


| ob das Felsftücd oben oder unten ge= 
| legen hätte, 


Db mir aber eine ganze 
Flottenvernichtung gedrudt wird oder 


| Manuffript bleibt, das ift doch wahr- 
Sommer | li ein Unterfchied wie zwiſchen Ka— 


bale und Liebe, Hero und Leander, Ar— 


ria und Meſſalina, Zar und Zimmer— 
mann, Lorbeerbaum und Bettelſtab 
und andere Repertoirſtücke. — Ich will 
indeß auch heute nicht zu den tauben 
Ohrenpredigern gehören, ſondern das 
Unvermeidliche mit jener Würde tra— 
gen, welche jede Vertraulichkeit ent— 
fernt. Aber ich muß Sie doch darauf 
aufmerkſam machen, daß in dem vor— 
liegenden Kriege kein gewöhnlicher 
Maßſtab an meine Berichte gelegt wer— 
den darf. In dieſem Kriege werden 
die Enten in ungeheuren Schwärmen 
in die Erſcheinung ſchwimmen, wird 
das Blaue derart vom Himmel herun— 
ter gelogen werden, daß diefe Farbe 
überhaupt nicht mehr zu jeben fein 
wird, wird fo gelogen werden, daß 
man fich vergeblich nach einem Balten 
umfchauen dürfte, welcher fich nicht 
biegt, und werden die Zügen fo kurze 
Beine haben, dak man nicht wird be— 
greifen fünnen, wie fie vorwärts fom- 
men. Man wird fich am diefe Thatjache 
gewöhnen müflen. Wenn in ruflifchen 
Blättern über eine Schlacht berichtet 
werben wird, welche den Ruflen Hun= 
berte von Todten und Vermwundeten fo- 
ftete, fo wird man lefen, daß fich wäh: 


Wenn Site mein Manus | 


Die 


| 
| 
| 


| der ruhigen Zeit für 


Dörfer wurden befchoffen, weil man 


annahm, daß der Feind fich dort ver= | 


borgen hätte. Daraus erflärt es ji, 
daß in den Diftriften um Liaojang 
eine fo aroße Anzahl Dörfer in ylams 
men aufaing. Die chinefifche Bevöl- 
ferung mird fi) jegt erjt des ganzen 
Elenbs des Krieges bewußt. Anfangs 
olaubte fie, aus dem Kriege Vortbeil 
ziehen au können, denn e3 fehlte nicht 
an Urbeit und der Arbeiter wurde 
gut bezahlt. Für den Kuli fehien eine 
herriike Zeit angebroden zu fein. 
Ginige Händler mögen auch aroßen 


| Vrofit gemacht haben, denn die Solda- 
ten, die heitte Cebensmitiel und Tyeuer= | 


ungsmaterial ofme langes tragen 
nehmen, wo fie es finden, zahlten in 
Brot, Brannt- 
wein und Zigaretten qute Preife. Die 
hineftiihen Bauern aber gaben von 
dem Kriege nur Nachtheil gehabt. Die | 
Auffen zahlten zwar für die „*eferuns | 
gen, aber fchuftige Dolmetjcher und ge- 
mandte Zmifchenhändler jehludten das 


ı ruffiiche Geld. 


„E3 war beinahe ein Wunder. Burdod Blood 
Ritters beilte mich von einem ſchrecklichen Aus— 
ſchlag am ganzen Körber. Sch bin febr danke 
bar.” Frl. Sulia Silbridge, WeitCornwel, Conn. 

5 momifr 
— — — 
— Druckfehler. — Schwer lernende, 


Jurückgebliebene Schüler finden bei ei— 


nem Fachmann während der Ferien— 
monate hiebevolle (liebevolle) Auf— 
nahme. 

— Sport. — Erſter Jokei: — — 
du haſt das letzte Rennen gewonnen? 


— Zweiter Jokei! „Ja, aber ich hätte 


beinahe verloren, wenn das andere 
Pferd die Zunge herausgeſteckt hätte.“ 


Dinanzielles. 


entral 
rust Gompan 
of Hlinois 


Eiidmeit:Ede 
Dearborn und Mouroe Str. 


Kapital. 54,000,000 


Aeberſchuß = lass 
unverffeilte Jewinne |" 51,250,000 


Spar =» Einlagen, die während der 
eriten IO Tage im Oftober gemacht 
werden, zichen Zinjen vom erften 
Oktober zur Rate von 3 Prozent 
halbjährlich gutgejchrieben. 


Fin Bollar. eröffnet ein 
Spar:Konto. 


Spar: Departement offen bis 4 Uhr 
Samitags. 


FRED. BIILLER, 
186—188 Madijon Str. 


Geld auf GrundeigentHum zu verleihen. 
Erite Hpypotheten zu verkaufen. 


4 Brojent Zinfen. 


Bonds 5MProz. 


Fällig in 1bis 5 Jahren. Zinſen und 
Kapital bezahlt durch Stadttkaſſe. 


Erbſchaften regulirt. 
Vollmachten ausgeſtellt. 


Vorſchuß in jeder Höhe. 


 Deutiches Geld u. Werth: 


| 
| 

| 

| 

| 
I 
| 
| 

| 

| 
| 


Papiere ge und verkauft. 
Drafts, Money Orders. 


Schitfsfarten 


alle Linien, 


K. W. KEMPF, 


84 La Salle Str. 
Sonntag offen bi3 12 Uhr. 


165a9,didofr* 


Schiffskarten | 


bon Ungarn, Moaticn, Talmatien, | 
Serbien, ſtrain, Bosnien, Herzogowing. 
517 nah Hamburg, Bremen, Antiverpen, 
% für alle’ Nationen obne Unterfchied. 
519 von Hamburg, Bremen, Notterbam, 
Antwerpen. 

Schnelldampfer 6 Tage Ozeaufahrt 
Dirette Fr in alien Hafenplägen. 
te Vedbicnung bei der 


GLoBE Tourist ÄGENeY, 


H. Eliaſſof, Eigenthamer. 


99 Dearborn Str., Ecke Washington 
Sountags vfjen Bis 12 Uhr u - — 
jep 


Altes Gold u. Silber 
sefanft zum vollen Werth. 
THE HEIDE COLLECTION, 


Kunft-Antiquariat, 121 N. State Str. 
12jp,mefr® 


810 


Tieſe Woche 
herabgefetzte Preiſe. 


NOTIZ — 


di wir deren wu mer 

Plage, en nn 8 Se Zãah⸗ 

— gerade ſo gut wie 

£ die anderwärts verfaufs 
Be ten a2 und 


Bäbne werden koftenfrei” unterfudit. — Größte 
Kundihaft. — Niedrigite Breife. — Krauen- und 
Brüdcenarbeit cine Spezialität. —E3 wird deutich 
geſprochen fen bis 10 Abends. — MeChesney 
Bros., Ede Clark und „Randolpd Etr.— Khone, 
Gentrat 2047.—Dfien Sonntags bis 12 * 

Sin,mifrjo* 


DR. J. H. GREER, 
deuffcher Werzt, 52 Dearborm Eitr., 
522 aaliſt der Behand! 
Seletmen Wruntbeiien per Miamuee 
= denen, Schwäche, —— und 
—Dffice-Stund Zäg- 
6i3 um 8 Ubr Abends, — bis 
2 Ybr Mittags. 2 


ünai,femomi,i} | 


Spar-Gelder 


ı 


Waſſerhruch 


kurirt in 5 Tagen, 
und zwar nachhaltig. 
Krin Schueiden oder 
Schmerzeu. 
Tauſende zögern, Hei— 
lung zu finden. Rach⸗ 
dem Ihr mit anderen 
Metboden er ılän 
sperimentiitt ba 
foınmt zu mir, 
Soſtlive und nach 
Spesial⸗Arzt. haltige Heilung. 
Ich habe in den letzten zehn Jahren 
dieſe Krenkäeiten, Beimwerden, Blutyer- 
giftung, jowie alle Stranfbheiten, die den 
Mänı rm „and ‚sra eigenthümlich 
find, behandelt und I t. i 
Ich wenne u tich beſonders an die chro⸗ 
niſch Kranken, die eutmuthigt ſind durch 
Magen-Arzneien, an Leidende, die mit 
einer grar jamen Dperation bedrobt find, 
an Männer, die alle Voffnung verloren 
baben, je iieder gefund zu werden, und 
on Ule, die als unbeilb: iv aufgegeben 
worden waren. 
Konſultation frei und vertraulich. 


Dr. L. E. ZINS, Spezial⸗AUrzt, 
247 W. Madison $tr. 


Ede Sangamon Str. — Stunden don $ 
Bor. bi3 9 Abends Sounutas von 9 
Vorm. 


alich 


bi, 


Pr.L.E. ZINS 


Sin, miitnto,d4ie ı 


Bruchleidende 
jowie ale an Berteime 
mungen be Nidgress, 
der Beine und Fühe Yeıo 
denden werden mit meis 
nen neueiten 
pofitie geheilt. Brude 
bänder, 200 verichıede 

e ne orten, 
für fhmwaden Leib, Muts 
terihäden, fette Leute und 

Rabeldrühe, Gummiftriimpfe für Krampfadern, 0. 
eadebalter, Kruden, fünftlide Beine m. j. m. 
Bruchbänder 50 Gents und aufmärt®. 


weile eingerührt ® 
des Dentihen Armee, 
&s ik a8 ficherfte, wer 
auemite u. dauerhafteite, 
Del: Tag und Naht 
ohne Schmerz getragen 
wird und eine jichere 
ilung erzielt. Dr. 
obertWolferg, 
abrifant, ® Witt! 
te, Spezialif 
wadiungen des e®. 


nabe 


6 Privatzimmer zum Unpafien, 


Wichtig für Männer. 


Wenn Herste ober 
Ifen, berfudt unfere 
eilmitte, melde niemals fehlſchlagen 
olgenden gebeimen Rranfbeiten: Yormalare 
. 1 und 2 furiren jeden noch fo bartnädigen 
I bon gebeimen Krantbeiten u. Urinleiden, 
eis 81.00 per Flaſche — Doktor Tuckers Biut 
vecifie lurirt Mlutvergiftung in allen Stadien, 
Preis S2.00 per lafche. — Prof. De Bois Pattils 
Ie8 Piguratenr heilen_ Männerihwäde, ichlaflofe 
Nächte, Nerböfität, Sch im lirin, Melandolie 
und nicht aniriedenftellendes Tbeleben. Breis 


1.00 die Echadiel. 3 für $2.50.— Die obigen 
eilmtttel find nur bei und au baben. Bchife'3 
tihe Ze 4 € 

dicago, 


Deme bedient. 


ficheren, 


VPhone 3289 Main. 


Dr. J. Uhler, 
Augen » Spezialii 

Augen foitenfrei unterjudt. 
Brillen richtig angepaßt. Alle Augent trantı yeiten bes 
handelt. Sgielen un ohne das Meier zu be: 
nugen. Office-Stunden: 9 Vorm. biz 6 
Sonntags: 10 Vorm. "bis 1 Nahm. Ghicape Opera 
Houje:Gchäude, Ede Wafbington und Glarf. 


WORLD’S m 


INSTITUTE, 


1-Doft&8 | 


EDIGAL 


| Iuri — Tincinnati und 


gegenüber der Fair, Derter Building. 

Die Aerzte diefer Anftalt find erfahrene deut 
[de Epezinititen und betraditen e3 ala 
re, ibre leidenden 
möglid von ihren nn 
len gründiih unter Gau antie geber 
Kranitsiten der Männer, zaneniciven u. Wen 
——— ohne I peratisı, 


eriie 


zu heilen. Sie heis 
alie 


Zee Folgen vou Selbibeiletung, verlorene | 
tonıberkid etc. Operationen don eriter stlalfe | 


Öperateuren, für radilale Heiluna bon 
en, Stceds, Tumoren. Baricocele eir. N 
uns bebor Ihr heirathet. Wenn nor ’ 
ren wir Balienten in um er Bripaidot; pital, 
Frauen werden vom Frauenarzt (Damce) bw 
Gandelt. Behandlung init. SRedisit sen 


Nur Drei Dollars 


Morst.— Chneidet dirs_cı3 
10 58 12 Uber Yan. 


— 


Ssrgen3 bis 7 Ube Ads 103; 


“ 


| Re Verk und Boſton Gapres 


| and ©. 
Wabajb Eiſenbahn und 


Befonders | 
| empfehle ih mein new erfunden Brudband, | 


et. 


Rande | 
Ude und Ver 
Au Sonm | 
tags offen bis 12 Uhr. — —8* werden dom eine | 
| Memphis, 


Arzeneien Cu mir | 
Ber | 
n | 


ı Kanja3 Gity Dummer.... 
+ Midnieht Speria 


Ruhm. | 


| Saianette md © 


Ei | 
Mita wien jo ſchnell ais 


en 1 


Hautkramk⸗ 


Stunden» | 


rigtelt und Kropf oder Dilhais nah $ 
tteuejter Wieib iurirt. —nünftlige Ans | 
gen; Brillen an —J Unterfuchung und 
Rath frei. ffice: 261 Lincoln Abe, 
Stunden Geh Nachm., 
G—8 Abends 3 35—12 Born, 

zer 


Eijeubaptn Fahrpläne. 


| Mldel Plate. — Die-Mew Dert. Shleage u 


St. Zouidetifenpahn. 
Ba Enlle Str. Station, Wan Buren und La Safı 
Etrahe, «le Züge iöglid. 
fahrt Antunft 
Re Dort und Bofon Erpreh...... 10 >58 915% 
Rem TE — 2.239 * 6.38 
8. 15% 7409 
Stadt-Tichet-Office 11 Udams Zir. und Auble 
terium⸗ Anner. Xelepbone Keatrai 2057. 


Eeit Share Wienbann. 
Bier Limited Echneilzüge tägiih zwilden CYtuags 
Louis nad New York und Wofion, zu 
Nidel Slate Bahn, mit ele- 
auten üB: ots 
agenwechſel. 
Züug⸗ deben ab von — wie —— 

Bia Waebef 


und VBuffet⸗Schlaſwegen durch 


; Gdjahrt 11.00 Borm., Untunft in * Vert. 320 


itunit in Bolton... 5.29% 
Aatunft in New York 708 
Ankunft in Bofton..0.0 9 
dei Dia. 


Bia Ni 
Anfabet 10.35 Borm., UAntinft in Rem York 3. 
Untunft in ®Bollon.. 4. 
Mbiahrt 10.15 Abends, Ankunft in New York x 
Süge geben — et. — wie folgt: 


&bichrt 11.10 Abent3, 


0® 
g® 
5 
Yintunft ın Bofton..10.20 8 


Wa ib. 
| bfahrt 9.10 Abends, Antunf 9 Nee Pr! ION 


Ankunft in Bofton.. 5.59% 


| Abfahrt 8.40 Abends, Ankunft in New Yort 7.5 
Apparaten | 


Anfunjt in Bofton.. 10.20 
Tdegen weiterer Einzelheiten. Raten, Schlafmagemg 


N | zieh w |. w. fpreht vor sder jhreibt qiı 
Leibbinden | 


Generals Bafiegier-Ügent, 
5 — — Bo ort, 
efternsPafiagiersAigeng, 
“5 ©. Einf Str., Gbica * 
Tilet:Agent,. 05 at Et, 
Chicaas, 


— 


Illinois Central⸗Giſenbahn. 


Ulle durchoat henden Zuge fadten ab vom Zentral⸗ 


und Vart Row. Stadt Tidete 
Pdone Gentral 706. 
Abfahrt. Untunft, 


Bahnhof, 12. Str. 
Office, Adams Str. 


Louis und Springſield: 
Fair Special 

Daplioht Special 

Diamond Special 

Midniggt Gretel 
Memphis, Rem Orleans....... 
Gvanspille, Cairo 
Kot Springs, 

Rem Crleans 
Evansville, Caito 
Southern Faſt Mail......... 
Minneapolis und St. „mei: 
Omaha, Council Btuf 
Dubuque, Sioux City, alla 
Tuouque, Omaha, 6. le 
Dubusue u. 6. City Fat Mail * 2 
Dubuque Local J 

Tao!ich. 


» 
5 
* 


26. 8 


.... 


u} 
“.-. 


F>poniza 
SIEH 


3.308 


*GHMNR 
» 9 R 


_ 


..# 


»u 00 0» 


KENNER BEER 


7 mowwwm.- 
VSTHENEES 


* YWu3genommen Sonntags. 


EChicano & Alton. „Der einzige Wen 
_ Stadt Zidst-Ofjice, 101 Eir. Telephon: 
SHartifon 40, Uni ion Beiia rs: Sıat ion, Gauai 
Str., awiichen Mans und Madiion Err. Zelephon: 


Ant. Chic 
02 Nm 
5.00 Rn 
7.15 Dm 
3.10 Bm 
+1,40 Ru 


"11.55 Bm 
2.5 Nm 
+7.15 Bon 
7.5 Bun 


4 “|, oo um 
> Om A 


IdımS 


| Main 21 


St. Lonis-Sp’gfield Züge. Aof. Chic. 
Preiri: State Erprek 

Alton Limited 

9,00 Am 


1.0 Rn 


200 Gm 
*4. Nm 


Ploomington-Spr’gfi Id Xocal 
Streator-Peoria Züge. 

Beoria Tag:Erpreb 

Beoria⸗ Shieaas: ir 


ig?. 
5.0 Am 
Bloomington u. Jacſonville. 


onen Asıtie— Denrbara Btntien, 
Kidet:Cihhiees: 2 Tlart Eır. un 1 Zum Kot. 
Zelephon Sarr. 17. Hrtımfr, 
Hlorida Pinite» * ——— 
India nadolis and Fincinnati. 23m 
Lajayette und Vanısvilie 523* 1 


33 ne Cincinnati mm 


84 Adams Strasse, 3immer 60, 


Se dton 2 —X - 12. 
£ataveite Ur eomodation 
y nisni: 

ee #, €: ncinnati m 

ST 
* gem € 

t. Due k W. Besen 
—X 


trinzs *4 
Ertings * % 


”; Qusgensinmren Bo: 


Rt 
ac 
Baltintore & Ev, 

Sopndof: Grand ien:ral Zuanayaı- Stalten; 
Ofteet: 244 Klar! Eır. uns Nantorium. 
ıriro Habrpreite viriongr uf Yıamınta Zügen, 

ur,asrt. untg 

Sofal » Egpuck.... 4 

2m Wirl K Waldeng 


bule» Yinnt I ® 


9 


v9 3 
wulsiueh 





_Abendyoft, € hicago, Freitag, den 7. Oftober 1904. 


= 


| Grhange 3. 
die niedrigiten in Chicago find, 


dc das Slük. 


I 

| 

I 
La Elegancias, Jockey | 
Klub Bur.; Imperator | 
Bad: Tor de Zerada, | 
volle Puritanos Finos, | 
ipeziell herabmarlirt zu | 
50 für nur 3.85. | 
\ 

I 

| 

I 

| 

' 


% % 
Berfanf von modernen lan: Fertige Fertige Hüte für Mädchen, 
Mädchen⸗-Coats zu 5 — —— 
gen Mapchen-&onts zu 5. su 50C 
EEE RE EEE EEE EN ET EC EEE EIER EEE —— — ET TEE A ⸗⸗ ——— —— — 
| 
wird gegen bie gefttenge Winterfälte gefüßt fein. | I Hüten gerade fo forgfältige Aufmerf-famteit wie den Hüten für ermachiene 
u, — | 
Gemadt aus feinen Novelty Mifchungen, durdymweg | — Adams und Dearborn Straße. Roftbeftellungen ausgeführt. | Perjonen. 
z offeriren wir für Samfltag 100 
Gürtel = Cffett mit Cpaulet über ben Eure bevorzugten Zigarren zu bedeutend | per Se Bra 
5. herabgeſetzten Preiſen | 500. Hüte, melde thatfächlich vor 
überrafchen, 3.95. EEE dem Nahrestans-Nerfauf zu 1.25 und 1.50 ver: 
. u . = gl dns Slüi ” allen Zorten; | 5 ’ ng 
Mädchenzsadets, 3.95, loje Bor Coat Facon, SlotSeam | alle hochfeine Seed und Havana und | = 
| Lilian Rufjells, 50 für 1.25; 10 für 25e | J0r. 
rechte Havana Imperator Zigundas; Promnies, 50 für 1.25: 10 für 2öc | J > f 95c. 
gelegte Cuff3, blaues Melton Tuch und braune 5. 95 J. W. Seott; Waſhington's Cabinet, ⸗ ich, 50 fi ir 25 Stameeiännt Zems, exita Teer, FR zu 1Se 
Yafe View Roje, 50 für 1.25; 10 für 25 J 4 zu 
Miſchungen, zu. Kifte von 50 für 2.25; das Stück He. Corduroy Kappen, Samitag zu En 
— * — — — Patentleder Hüte zu 1.50. 
.1.25 2 — Redena, E. H. 3 —Keine Havana Fac⸗ 
Ir — a für 2.0 Gato; Serada; I ſül l. () tory Smotes, volle 44 
MWollene Kleider für ARE SEHR. roth und braun . 
Einlage, handgemashte, herabgefegt von auf 50 für 1.75, oder 7 für 25e. 


J * 
inder-Lag in e Fauir amman ein et PUDBDEN- Dazar vor 
* » ° p ® 
TE U EEE Er — — ——————— — —— — —— ———— — ———— — ———— —— — — — — — — — — — — —— ——— — —— —————————— — 
Kauft einen dieſer Coats für Eure Tochter und ſie Unſere Putzwaaren-Abtheilung ſchenkt ihren Aſſortiments von Pinder— 
hübſch beſetzt, in Blau, Braun, Grün u. Schwarz, — D —⸗ — — | Als ein Beweis dafür, daß umjere Preiſe 
| 
— im Alter von 10 bis 16 Jahren zu 
pfen; der Preis derſelben wird Euch 
Auswahl von | - — 
ı Se Bigarren zum halben Preis kauft wurden, Auswahl aus der ganzen Partie zu 
am Rücken, Gürtel-Rücken, fanch gerollter Kragen, zurück-keine Havana handgemachte Zigarren, 
Social Finb Perf. SVB. 2. Kerf.; — pen: Sp Zn SE Se ae Ze MWollene Toques, mit Tafjels, verkauft für 3öc, 
Neue Herbit-Kleider, farrirter a, au. 
2.95 reine Nuelta Abajo Havana Tange Zoll, handgemact, herabgejegt von 2.25 
? lanell⸗Futter, 85 
2 
mit Flanell-Fu en > 


Hochfeine Herbſt- und Winter— Anzüge für 
Männer, 12.50 


Kein Mann ‚der fich für einen neuen Anzug intereſſirt, ſollte es verſäumen, ſie 
näher zu beſichtigen. Sie übertreffen Alles je in Chicago Dageweſene, und wir be— 
zweifeln auch, daß es heutigen Tages in irgend einer Stadt in Amerika beſſere gibt. 


3.10 per Kifte von 50, zu 2. 90, oder 5 75,000 EI Trillo, volle Perfecto Größe 
für 30e, und yacon, garantirt lange Finlage, iv 
Mi Favorita, Part & Tilford reine | gut wie eine gewöhnliche 5c Zigarre, per FIRE 
Vuelta Abajo Hanava, Kuba, handge: 1,000 818; Stifte von 50 $1; oder 5 > 
madht. Wir führen Ddieje Marte in | für 10ec, 
zwanzig oder mehr verichiedenen Grö⸗ La Ciencia, echte Porto Rico Havang 
ßen, von 50 aufw. bis 200 das Stück. Zigarren, 53zöllige Cazadora, lange Ein— 
Elegantes, 5 für 300; Kijte von 50 | lage. handgemacht, per 1,000 321: Kiſte 
für $3, von 50 für 1.10: 2 für Se. 
Rothſchild's Ex. das S D. B. Long's Monograms, 
Kiſte von 50 für 4.85. Kifte von 50 für 1.40. 


Warum zahlt Ihr 3.50 für Schuhe, wenn Ihr 
diejelben für 2.95 Taufen Tonnt? 


Dies find feine ** zu herabgeſetztem Preis. Nichts dergleichen. Es 
ſind unſere regulären 2.95 Schuhe, ausſchließlich für uns angefertigt, und 


8 für 150; 


| 
— Beachlel 
die ver: 
‚Anaben: , 
Neber: 
zieher zu 
preiſen, 
die Euch 
gefallen 


werden 


85 


lang zu. Er war noch immer nicht bei 
J. ſeinem eigentlichen Thema. Ich ſagte 
mir: Säße dieſer Menſch dabei immer 


ſchiede⸗ 

nen 

find in jeder Beziehung gerade | gut mie die beiten 3.50 Schuhe im Marft. 2 

Ueber 100 verfchiedere Facons, in allen neuen Lederforten, Bor Calf, Ve- gröhen 
Knöpfen u. zumSchnüren, Blucher und gerade Lace— dieſet 
Facons, die Sohlen ſind ſchwer mit hervorſtehender * 

Anzüge 
leichte Sorte. Alle die neuen Faconz, Zehen und Haden, Auswahl von Sty- 
le3 und ein vollitändiges Alfortiment ermöglichen e8 uns, Jedermann zu— 


> 0 —* lour Calf, Vici Kid, Patent Colt u. Patent Kid, zum 
» Kante. Goodyear Welt und biegſam handgewendet, die 
friedenzuſtellen zu 2.95. 


are 


Diefe Anzüge wurden für uns angefertigt während der erftenSommermonate, als ! 


| die Fabrifanten willens waren, lieber ohne Profit zu arbei- > 9 
5 


Bowling Männer-Schuhe, weiße Canvas 
Tops, Eltſtin Sohlen, Regu— >30 
lation Style, fpeziell zu 1.3 

| Schwarze Calf Top Poroling Schuhe, Flf: 
Sohlen, jpezielle Herabiegung für > 
Samftag auf * 


Pelzbeſetzte Damen-Juliets, handgewendete 
Leder = Sohlen, Common Senſe 95e 


Abſätze, 
Filz-Slippers, pelzbeſetzt, breite 


Damen 
Abſätze, ſpeziell für 49€ 


ten, nur um ihre Tabrifen in Betrieb zu erhalten. Einfach: 

| und boppelbrüftige in EHEN bon Mujftern und in allen 
Größen von 33 bis 52. Fancy Worfteds, fchottiiche ITiveeds 
und Doublesand-Tmwift Caffimeres, 12,50, 


TE A 


Neue Facons, foeben ausgepadt, fancn Miſchungen und einfache Schat- 
f tirungen, gemacht mit Emblem auf den Uermel In, Meffinatnöpfe, viele qe= 
füttert mit rohtem Flanell, Größen 3 bis 8 Jahre, 99. 


Zehen und 
Samſtag, 


ten geſchloſſen. Wir ſtiegen in den | 
Saal hinauf, in dem mir berathen 
und unfere Meinung über den Prozeß | : 


bilden follten. Da hörte ich im Bor- “zZ 


Der leß 


$ 


Wir maden dieje freie 


tifa haben. 
dem Vienna Medical Anftitute, No. 1: 
auf Dem ?. Floor, voripredit. 


Alle Kranfheiten frei behandelt. 
Hautkraukheiten 
Salzfluß, 

Nieren 


und Blaſe. 


Krampfaderbruch 


Taubheit 


Verſucht unſere neue 
toſtenfrei. 


Katarrh 
Neue Behandlung frei. 


Schwindſucht 


Stadien. 


Kur 


Stattet uns 


in den erſten ſuch 


Was iſt Eure Krankheit? 


Seid Ihr theilweiſe taub auf einem oder beiden Ohren? 
Iſt der Magen ſchwach und krank? 
Sind die Nieren und Blaſe affizirt? 
Seid Ihr verſtopft? Junge, mittelaltrige und alte Männer, leidet nicht länger. 
Damen, es liegt kein Grund vor, 


huſtet Ihr? 
einen läſtigen Katarrh? 
ſchlägt es unregelmäßig. 


kann und werde Euch heilen. 


Offerte, damit Ihr unſere 
chen könnt und ſelbſt erſeht, daß wir die beſte wiſſenſchaftliche 
Ihr könnt die große Behandlung frei verſuchen, 


* 


30 Dearborn Str., 


te Zac 


neue Behandlung verfu= 
Pehandlung in Ame— 


wenn Ahr jogleich in 
24 
22*/ 


große, 


Zimmer 216 bis 


Diutvergiftung 
aeheilt. 
Bruch 
Stattet uns einenPefuch ab. 
Beſchwerden 
Verſucht unſere neue Kur. 
einen Nervenſchwäche 


ab. heile ich nachhaltig. 


Fczema, 


Be: 


GFure gungen 

bluten ſie, 
Habt Ahr Bi 
Iſt das Herz ſchwach, 
Kreuzſchmerzen? J 
Ich 
Ihr an 


Sind 
ſchwach, 


warum 


Schmerzen durch weibliche Schwäche und Leucorrhoe uſw. leiden ſolltet, welche Euch 


Eurer Geſundheit und Schönheit berauben. 
Männer und Frauen, welche von anderen Aerzten behandelt 


Jeden Leidenden und beſonders alle 
wurden und keine Hei— 


lung fanden, lade ich ein, herzukommen und ſich eine Woche koſtenfrei behandeln zu 


laſſen. Sprecht heute oder morgen vor. 


Uniere S1000 Baar:Garanıtie. 
Mir garantiren, dak wir die wiffenihaftlichite Behandlung der Welt anwenden. 
Mir garantiren, da Eure Krankheit, wenn einmal von uns furirt, nie wiederfehrt. 


Wir garantiren abfolute Geheimhaltung. 


Anfere Gebühren find immer niedriger, Wie die irgend eines 
anderen Arztes in Chicagp. 


Vienna Medical Institute, 


Nr. 130 Dearborn Str. (2. Floor), Ecke Madison Str. 


Zimmer 216. Office offen jeden Tag von 5:30 Bis 6:30 Abends. 
Sonntagsitunden, 


Abend ift die Dffice offen bi$ 9 Uhr. 


Bürgerfreuden. 


Ueber die Leiden eines franzöfiichen | 
Geſchworenen plaudert Erneſt Blum 
im Pariſer „Gaulois“ in ſeiner kecken 
Manier. Zum zweiten Male ſeit meh— 
reren Jahren hatte er unlängſt das 
Malheur, ausgeloſt zu werden. Mit 
dem Eifer des guten Staatsbürgers, 
der nicht zu 500 Fr. Geldſtrafe ver— 
donnert werden will, kam er ſeiner 
Pflicht nach, die ihm aber zumeift | 
durch die ſtrebſame Beredtſamkeit der 
jungen Advokaten übel gelohnt wurde. | 
„Sie meinen, jie müffen „nad ber | 
Stunde fprechen, wie die neuen Tara 
meter“, meint der mibtge Deubenii | 
ziemlich unehrerbietig. 

Ich habe,“ führt er als Beiſpiel an, 


Dienſtag und Freitag 
9 bis 1. Vergeßt nicht, Zimmer 216. 


hört, der drei bis vier Stunden hin⸗ 


tereinander geſprochen hat. Er war 
ſehr beredt, ſehr überzeugend — i 

erkenne das an; aber er verzeihe mir 
die Unhöflichkeit, da ich nach einer 
Stunde ſah, daß er noch immer nicht 
beim Kernpunkt ſeines Themas ange— 
langt war, ließ ich ihn — laufen, wenn 
ich ſo ſagen darf. Ich fing an, meine 
kleinen Angelegenheiten zu überdenken, 
und als meine kleinen Angelegenheiten 
mich nicht mehr intereſſirten, begann 
ich das Szenarium eines Vaudevilles 
zu entwerfen, das ich aber zur Beru— 
higung der Direktoren und des Publi— 
tums mitleid Sil am Ende der Ver— 
handlung zerriß. Als ich das Szena— 
rium fertig hatte, hob ich den Kopf und 


in dieſer Saiſon einen Advokaten ge- hörte dem Advokaten einen Augenblick 


iſt Montag, 10. Oktober 
Schluß der freien Behandlunas-Oferte. 


er 2 AETTERE 


8* F fi 


im Iarameter, er müßte 
fchon 150 Francs bezahlen! Und ih | 
beichloß, mit einem Auge zu Tchlafen. 
Als das rechte Auge ermüdet mar, 
Schlief ich mit dem linfen. Plöglich 
rief ich mir felbft zu: Halt! Ich habe 
mas zu thun! Ich zog mein Federmef- 
fer aus der Tafhe und begann den 
Bleiftift, ven uns die Verwaltung zur 
Verfügung ftellt, eifrigft zu zerfchnei: 
den. ich zerjchnitt ihn ein wenig, biel, 
ich zerichnitt ihn total, bis ein faum 
zu erfaffendes Endchen von ihm übrig | 
blieb. Dazu brauchte ich eine ganze | 
Menge Zeit. Man zerfchneidet einen | 


ein Souvenir zurüdläßt, nicht in fünf 
Minuten. Xch hörte meinem Advofa- 
ten zu: er war noch immer nicht bei | 
feinem eiaentlihen Thema. Ach fühlte 
eine wahrhafte, innere Verzweiflung. 


Sch habe einigen Freunden verfprochen, 
mit ihnen zu diniren, mit ihnen näd- 
ten Sonntag auf’3 Land zu fahren. 
Niemals wird er mir dies aeltatten. 
anderen Bleiitift zu zerfchneiden, ben 
ftibikte, ohne daß 
nichts treibt fo zum Diebitahl als ein 


paar Iaae Nufenthalt beim Schmur: | 
Man befommt ordentlich Quft | 


cericht. 
| hier Habitue zu merden. ch zerfchnitt 
| meinen zweiten Bleiftift genau, forg= | 

fältia. ch Tpikte ihn fein, dann 3er= | 
| brach ich die Spite, um die Schneibe= | 
| rei bon born anzufangen. Diefe Thäs | 
| tigfeit nahm mid, meiner Meinung | 
| nad, einige Piertelftunden, 
| mehrere halbe Stunden in Aniprud. 
ı Sch hörte meinem Wdpofaten zu; er, 
| faate: Meine Herren Gefchtvorenen, ich | 
| 
| 


appellire an Ihre volle Aufmerkiam- 


feit, für dad, mas nun fommt, denn | 
| ich bin erft am Anfang meiner Auf: | 
ich plöglih falten | 


gabe. Da befam 
Schmeiß;-mein Veritand, der ohnehin 
nicht fehr folid ift — mar er es über: | 
haupt je? — verwirrte ſich. Ich hatte 
einen ir eine Hallucination. 
fah mich fünf Jahre meiter; noch) älter 
ala ich es jchon bin: durch die Jahre 
gefrümmt. Alles um mich herum mar 
| ebenfall3 gealtert; der Präſident Gate 
nicht mehr einen Schatten von Haaren; 
der Staatdanmwalt mar weiß tie juna= 
fräulicher Schnee. Meine Kollegen, die 
Geihmorenen. waren alle närrifch ver- 
| rungelt, 
' Zeim, die Farbe des Gaales war grau: 


| die Stadtgarden hielten jich faum auf 


ihren Beinen — fie waren alle Bri- 
gardiers geworden; der Gerichtädiener 
hatte einen Riefenbaud) und trug eine 
PVerriide. ch betrachtete den Aduofa- 
ten, er var noch immer jung, er fpradh 
no) immer. Er fagte: „Meine Her: 
ren, der erite Theil meines Plai- 
doner? ift beendet. ch beginne jet 
mit dem zeiten, dem längeren” — — 
Ala ich zu mir fam, waren die Debat- 


mindeiten3 | 


ganzen Bleiftift, von dem man faum | 


Über, fragte ich mich, wohin fügt un? | 
diefer Menfch; mohin führt er uns? 


Ich machte es mir zur Pflicht, einen | 
hr den erwiderte fie, das möge ich ihnen heute | 
meines Nachbars, den ich ihm aefchidt | 
er ed merkte — | 


Ich 


die Bänke gingen aus dem 


beigehen jemanden aus dem Hauſe ſa— 


chen, der Herr X., und gegen ſeine Ge— 
wohnheit, war er nicht zu lang.“ 
— 1.0 — 


Aus der Familie Bismard. 


Ueber die Erziehung feiner Sohne 
Herbert und Bill (Wilhelm) Hat jich 
einmal Fürft Bismard zu feinem ge- 
treuen Adlatus M. Buch fehr dra= 
ftifch ausgefprocdhen; Bufch berichtet 
darüber in den „Zagebuchblättern“ 
die bon jeinem Aufenthalt in Fried— 
richsruhe handeln: 
| 3% hatte die drei Kleinen Rantaus 
| früher jeden Abend nah dem Diner 


gin MWeilchen auf einem Sofa des Ne- | 
ich's 4J 
oder | 


| benzimmers wälzen oder, wie 
nannte, „wabbeln“, „brätzeln“ 
„zerwurzeln“ müſſen und war von ih— 


auf dem Teppich belohnt worden. Als 

ich mich jetzt bei der Mama nach dem 
Befinden der Bürſchchen erkundigte 
und äußerte, ſie wüürden nun wieder 
gewabbelt und gewurzelt ſein wolen, 


verſagen, zur Strafe, weil die beiden 
älteren ſich am Morgen hochmüthig 
und unartig gegen die Gouvernante 
betragen hätten. Der Fürſt ſagte, da 

müſſe es Hiebe geben. Die Gräfin 


entgegnete, ſie hätten dafür nicht baden 


dürfen, auch hätte es Ohrfeigen geſetzt. 
Er aber bemerkt: „Das iſt nicht genug 
für ſolche Ungehörigkeit; da müſſen 
die anderen Backen was kriegen, mit 
Ruthe oder Stöckchen.“ Er erzählte 


vielleicht dann, wie er einmal Herbert und Bill 


| gezüchtigt hätte, als fie Haſelnüſſe ge⸗ 
holt und darauf vor dem Forjtbeamten 
dapongelaufen wären. „Es mar nicht 
megen der Nülle, fondern meil jie den 
alten Mann genöthigt hatten, ihnen 
dur Geltrüpp und Wurzeln nadhzu= 
fegen, bis ich fie griff und durchprü- 
| oelte, was ihn jehr zu vermundern 
| ſchien.“ Ich erkundigte mich beim 
Kanzler, ob unartige Prinzen von ih— 
| ren Goupernanten oder jonjt mit ihrer 
| Erziehung Beauftragten gezüchtigt 
werden vürften oder ob diefe e3 den 
| Eltern fagen müßten, damit diefe die 
Chitrafung beforaten. Er bejahte das 
| erftere und erzählte, daß die Erzieche- 
| rin des Kaifers Wilhelm IL, als fie 
‚ihn einft beftraft hätte, gegen ihn ge— 
‚ äußert habe: „Prinz, wenn ich das 
ı tbun muß, jo fehmerzt mich das jo 
| Sie, fönigliche Hoheit.“ 
|„So" — habe er darauf gejagt — 
“auch da, mo e3 bei und meh thut?“ 
— 


— Schlau. — Sie: „Herr Graf, 
es fällt auf, daß Sie heute fo häufig 
mit ‚der alten Baronefje von After tan= 
zen." — Er: „Aber Gnädiajte, babe ja 
auf meiner Meltreife ein Bein ge- 
rübrt, benuße deshalb die Alte ſozuſa⸗ 
gen als — Verſuchskaninchen.“ 


ſehr wie 


gen: „Er hat fehr Hübfch heute aefpro- | M 


nen dafür durch fchöne Purzelbäum: | 


<. jährliche Berbft-Er 


Samſtag. den 8. Oktober. 


Siebente 
jährliche 
Herbſt⸗ 
Eröffnung 


öffnung 


Siebente 
jährliche 


Kos 


Diefe jährliche Eröffnung wird fih als ein weiterer großer Erfolg 
für den großen Edladen an IDeft Morth Ave. erweifen. 
63 wird die größte und reihhaltigite Ausjteliung fein, 

die wir je veranitalteten. 
für Samfag und die folgende Woche oferiren wir eine Keihe von Bargains, die 
| alle Hisherigen übertreffen. 

EB infer Beitreben ift, jeden Bejucdher zu beiricdigen,. BE 

Wir laden Eud ein, uns mit Eurem Befuhe während diefer fi: 
benten jährlichen Herbit Eröffnung, vom 8. bis 15. Oftober, zu beehren. 
Jedes Departement hat fpezielle Dorbereitungen getroffen und find im 
Stand», wie nie zuvor, das Baofte von Allen zu zeigen. 


Fußwaaren 

Snils 

Watts 

Skirts 
Heſchneiderle Coals 
Anlerröcke 
Rorſels 
Muslin-Anterzeug 
Babies-Trachten 
Sfrumpfwaaren 
Handfchuhe 
Schleierkoffe 


Dry Hoods 
Domellics 
Gafel:Ceinen 
Handfücher 
Blankels 
Komforters 
Beffdecken 
Hellempelles Leinen 
Sancy Kadelarbeit 
Kiffen Neberzüge 
Battenbergs 
Parfüme 


Kleider 
Schuhe 
Nlünner:Ausflaffungen 
Anlerzeug 
Händer 
Spigenkragen 
Jancg Schärzen 
Taſchenlücher 
Fürlel 

Börfen 

Tafchen 

Spiken 


I Schmuck fachen | 
Silberwaaren 
Helhlifl. Alaswaaren 
Tafchenubren 
Ahren 
Porzellan 
Cabinelware 
Fhotograpf. Bedarf | 
Sfickereien 
Knöpfe 
Draperie· Beſah 
Praperie:Sulterfloffe 


Mösel 

Eiferne Bettflellen 
Nafraßen 
Carpets 

Jugs 
Polllerwaaren 
Spien=Jardinen 
Portieren 


| Dellud) 
| Linoleum 
| Haushafl.-Waaren 


Hraniinaaren 





